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XXUI. BELAUSCHTES STELLDICHEIN.

M:
elöt gie dan und reit zehant

ze walde, da er Marken vant.

vLir war er ime dö seite,

i45 f
<o daz er der wärheite

ze ende wsere komen da;

und seite ime wie unqe wä
als ez zem brunnen was geschehen:

„ir müget die wärheit selbe sehen,"

14595 sprach Melöt, „herre, wellet ir,

ze naht so ritet dar mit mir:

i'n versihe mich keines dinges baz,

swie so si gefüegen daz,

sine komen noch hinaht beide dar,

14600 so müget ir selbe nemen war,

wie si gewerben under in."

Der künec reit mit Melöte hin

sines herzeleides warten.

nu si in den boumgarten
ügjs bi nahtzite kämen, *

ir gewerbes war gen.unen,

done vant der künec noch daz getwerc

deheine stat noch kein geberc,

daz in reht unde gebsere

i46io zuo ir läge wa?re.

nu stuont da, da der brunne flöz,

ein olboum, der was paäze gröz,

14597 f. $cfj uerfefie mij| n\d)t§ Beffcr, a(3 bafj fie t)er fommert, mit fi: e§ aucfj aufteilen.
— 146CS. geberc stn-, Serfted.

©ottfvieb von (Htv.ipyurg, STviftau unb gfolbe. II 1



'2 XIII. BF.L-VUSCHTES STELLDICHE.X. [14613 — 14643.]

nider unde doch billiche breit.

da zuo täten s' ir arbeit.

daz si üf den beide gestigen: uei»

üf dem säzen s' unde swigen.

Tristan, dö'z nahtende wart,

er sleich aber üf sine vart.

nu er in den boumgarten kam,

*ine boten er ze banden nam UC20

und leite s'* in die giezen

und lie si hine fliezen.

die Seiten ie genöte

der seneden Isöte,

daz ir geselle waere da. u<^

Tristan gienc über den brunnen sä,

da beide schate unde gras

von dem oleboume was.

aldä gestuont er trahtende,

in sinem herzen ahtende U630

sin tougenlichez ungemach.

sus kom, daz er den schate gesach

von Marke und von Melöte,

wan der mäne ie genöte

durch den boum hin nider schein. i-itf35

nu er des schaten von in zwein

bescheidenliche wart gewar,

nu hete er michel angest dar,

wan er erkande sich iesä

der väre unde der läge da: U640

„got herre," dähte er wider sieb,

„beschirme Isöte unde mich!

ist, daz si dise läge niht

bi diseme schate enzit ersiht,

so gät si vür sich her ze mir. 14645

geschiht ouch daz, so werden wir

ze jämer und ze leide.

got herre, habe uns beide

U620. Jlämlidj bie 3 »eine. — 14621. gieze swm., Sacf). — 11Ö37. bescheiden-
liche, bciitlirf).



[14649—14684.] XXIil. BELAUSCHTES STELLDICHE 'X.

11655

durch dine güete in dlner pflege!

bewar Isöte an disera wege;

beleite sunder alle ir trite;

warne die reinen etswä mite

dirre läge und dirre archeit,

die man üf uns zwei bat geleit,

6 si iht gespreche oder getuo,

da man iht arges denke zuo

ja herre got, erbarme dich

über si und über mich!

unser ere und unser leben

daz si dir hinaht ersreben."

14665

14670

14675

14880

Sin frouwe diu künigin

unde ir beider friundin,

Brangaene diu reine,

si zwo si giengen eine

Tristandes boten warten

in ir jämergarten,

in dem si z'allen stunden,

so si vor väre künden,

ir jämer klageten*under in.

dA giengen si her unde hin

trürende unde klagende,

ir senemaere sagende.

viel schiere wart Brangame
der boten unde der spa?ne

in der flieze gewar:

ir frouwen wincte si dar.

Isöt diu vie si und sach sie an,

si las Isöt, si las Tristan;

si nam ir mantel al zehant,

umbe ir houbet si den want

und sleich durch bluomen und durch gras.

hin da boum unde brunne was.

nu daz si kom so nähen,

daz si beide ein ander sähen.

14651. beleiten, geleiten.



XXIII. BELAUSCHTES STELLDICHEIX. [146S5— 14719.]

Tristan stuont allez ze stete. 14G85

daz er doch nie da vor getete:

sine kom 6 mäles zuo z'im nie,

ern gienge verre gegen ir ie.

Xu wunderte Isöte

sere unde genöte, 14690

waz dirre maere waere:

ir herze daz wart swaere.

si begunde ir houbet nider lan

und vorhtliche gegen im gän.

der verte si gröz äugest näm. 14695

nu si also lise gende kam
dem boume ein lützel näher bi,

nu gesaeh si mannes schate dri

und weste niwan einen da.

hie bi verstuont si sich iesä «700

der läge unde der väre

und ouch an dem gebäre,

den Tristan hin ze ir haete.

„ä dirre mortraete!"

gedähte si „waz \?irdet der? i«05

waz brähte dise läge her?

benamen min herre der ist hie bi,

swä er hie bi verborgen si.

ich warne ouch, wir verraten sin.

bescherme uns, herre trehtin! 14710

hilf uns, daz wir mit eren

von hinnen müezen keren;

herre, bewär in unde mich!"

nu gedähte s' aber wider sieh:

..weiz Tristan uü dise ungeschiht u<i5

oder enweiz er ir niht?"

nü bedühte si zehant,

daz er die läge bete eikant,

wan si'n in den 2reb:erden sach.

L4685. allez ze stete, ganä auf ber £teüe, un6emeg[i(f). — 14704. mortrwte
cen. plur. uon uiorträt stm., 3Rorbanfc$(ag.



[14720— 14755.] xx.n. belauschtes stelidicheix.

11720 Si stuont von verre unde sprach:

.,herre Tristan, mir ist harte leit,

daz ir miner tumpheit

so gewis und alse sicher Sit,

und daz ir mir ze dirre zit

Ü725 deheiner spräche muotet

daz ir iuwer eren huotet

wider iuwern ceheim unde mich,

diu rede diu füegete sich

und stüende iuwern triuwen baz

U730 und minen eren danne daz,

daz ir so spaetiu teidinc

und sus getanen haelinc

lif leget und abtet her ze mir.

im sprechet an, waz wellet ir?

14735 ich stän mit angesten hie,

wan daz mich es Brangame niht erlie,

diu mich es bat und mir ez riet,

also si hiute von iu schiet,

daz ich her zuo z'iu kaeme

14710 und iuwer klage vernähme.

daz aber ich irs gevolget hän,

daz ist vil sere missetän.

si sitzet aber hie nähen bi;

und ouch swie sicher ich hie si,

U745 ich gaebe 6 doch zewäre

durch bceser Hute väre

ein min gelit von miner hant,

e iemen waue bekant,

daz ich hie bi iu waere.

H750 man hat so michel maere

von iu gemachet und von mir;

si geswüeren alle wol, daz wir

vil harte wa?ren kumberhaft

mit valschlicher friuntschaft.

14755 des wänes ist der hof vol.

14725. spräche stf., Unterrebnng. muoten, begehren, nannten. — 14733
ah ten, beantragen, ausbeuten. — her ze mir, mir gegenüber. — 11 753 f. kumber-
haft mit, bebarfjt auf.



Q XXIII. BELAUSCHTES STELLDICHEIN. [14756 — 14791.]

nu weiz ez aber got selbe wol,

wie min herze hin ze iu ste;

und wil ein lützel sprechen nie:

des si got min Urkunde,

und enmüeze ouch miner sünde i47<;o

niemer anders komen abe.

wan alse ich iuch gemeinet habe,

mit welhem herzen unde wie;

und gihe's ze gote, daz ich nie

ze deheinem manne muot gewan, 14763

und hiute und iemer alle man
vor minem herzen sint verspart

niwan der eine, dem da wart

der erste rösenbluome

von minem magetuome. «770

daz mich min herre Marke
bewaenet also starke

durch iuwern willen, her Tristan,

weiz got da missetuot er an,

so gar als er erkunnet hat, 14775

wie min herze hin ze iu stät.

die mich ze m*re habent bräht,

weiz got, die sint vil unbedäht:

in ist min herze \il unkunt.

ich hän iu hunderttüsent stunt i478j

friundes gebaerde vor getan

durch die liebe, die ich hän
ze dem, den ich da lieben sol,

dan durch valsch, daz weiz got wol;

ez waere ritter oder kneht, 14783

so diuhte mich und wa?re ouch reht

und erete ouch mich starke,

swer minem herren Marke
liep oder sippe wsere,

daz ich dem ere beere. 14790

nü verköret man mir daz.

U759. urkünde swni.. ^etige. — I4760f. gdj möge nidjl von Sünben frei werben
anber-j al§ nach bem äRafsfiabe meiner Siebe -iu eucfi. — i47t>7. verspätt, oeriperrt,
au3ge|ct)Ioffen. — M777. ze mrere bringen, ins ©erebe bringen.



[14792—14826.] XXIII. BELAUSCHTES STELLDICHEIN.

und enwil ich iu doch niemer haz

durch if aller lüge getragen,

herre, swaz ir mir wellet sagen,

U795 daz saget mir, wan ich wil gänj

i'ne mac niht langer hie gestän."

„Sseligiu frouwe," sprach Tristan,

„i*ne hän da keinen zwivel an,

da ir's die volge hsetet,

14800 im spra?chet unde tretet,

swaz tugende und ere wa?re:

nune laut iuch lügenaere,

die iuch mit mir sus hänt hedäht

und uns undurften habent bräht

14S05 üz mines herren hulden

mit michelen Unschulden:

daz got vil wol erkennen sol.

saeligiu, nü bedenket wol.

tugenthaftiu küniginne

i48io und nemet in iuwer sinne,

diz ich so rehte unschuldic bin

wider iuch und wider in,

und ratet minem herren daz,

sinen zorn und sinen haz,

14815 den er mir äne schulde treit,

daz er den dur sine hövescheit

bele unde höveschliche trage

niht langer wan dise ahte tage,

biz daz hab er und habet ouch ir

14820 die gebserde her ze mir,

als obe ir mir genredic Sit;

so bereite ouch ich mich in der zit,

daz ich von hinnen kere.

wir Verliesen unser 6re,

14825 der künec min herre, ir und ich,

ist, daz ir alsus wider mich

14799. 2Bo tf>r Seifatr pttet. — 14830. negat. roegen zwivelu. — 14803. be-
denken, in SBerba$t bringen. — 14S04. undurften, unnötig. — 11826. alaua
fo toie fcttl)er, nümlicf) ungnäbig.
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gebäret, alse ich binnen var:

so sprecbent unser vlnde dar:

„entriuwen, bie was etswaz an:

nemet war, wie min ber Ti-istan 14630

gescbeiden ist von binnen

mit des küneges unminnen."

„Min ber Tristan," sprach Isöt

„ich lite sanfter den tot,

dan ich minen herren baete, 14*35

daz er iht des dur mich ta?te,

daz bin ze iu waere gewant.

nu ist iu doch daz wol erkant,

daz er mir iezuo lange frist

durch iuch vil ungenadic ist, 14-40

und weste er unde wäre im kunt,

daz ich bi iu ze dirre stunt

ein' unde nahtes wäre,
ich kaeme es in daz maere,

daz er mir niemer mere 14*45

erbute liep noch ere.

ob ouch daz iemer sus gescbibt,

entriuwen, des enweiz ich niht,

und wundert mich des starke,

wä von min berre Marke i4.sso

an disen arcwän ka?me,

von wem er den rät naenie;

unde ich mich doch noch nie enstuont,

als doch diu wip vil scbiere tuont,

daz ir mir keine valscheit 14S55

mit gebaerden hetet via* geleit,

noch ich selbe bin ze iu nie

valscb noch iippekeit begie.

i*ne weiz, waz uns verraten bat,

wan unser beider dinc daz stät t4S6o

übel unde erbärmecliche,

alse ez got der liehe

i|nl'7. alse, wann. — 1485Q . üppekeit st f
. 8eiic£tfert1gfeit.



[14863— 14S97.] xxm. belauschtes Stelldichein-. 9

enzit bedenken müeze

und ez bezzere im de büeze.

U8G5 Xu herre, nix gebietet mir:

ich wil gän , so gänt ouch ir.

iuwer swsere und iuwer arebeit,

daz wizze got, diu sint mir leit.

ich hete schulde hin ze iu vil,

14870 der ich doch nü niht haben wil,

daz ich iu solte sin gehaz;

mich erbarmet aber daz,

daz ir dur mich ze clirre zit

äne schulde sus beswaeret Sit.

14875 durch daz wil ich ez übersehen,

und swenne der tac sol geschehen,

daz ir von hinnen müezet varn,

hörre, so müeze iuch got bewarn;

der himelischen künigin

14880 der müezet ir bevolhen sin!

iuwer bete und iuwer boteschaft,

und weste ich, ole diu keine kraft

von minem rate ha-te,

ich liete unde tsete,

14885 swes so ich mich versaehe,

dar an iu wol geschsehe.

nu fürhte ich aber sere,

daz er mir'z verkere.

swie so ez dar umbe erge,

14890 swie harte ez mir ze väre ste,

ich wil iuch doch geniezen län,

daz ir niht valsches habet getan

wider minen herren unde mich;

swie mir gelinge, so wirb' ich

14895 iuwer bete, so ich beste kan.
u

„Genäde, frouwe," spiach Tristan

„und swaz rede ir vindet da,

14863. enzit, Beizeiten. — 14S70. haben, feft Ratten, aitfrecft galten. — 14876.

geschehen, eintreten. — 14S90. ze väre stän, gefäfji'licfj fein.



IQ XXIII. BELAUSCHTES STELLDICHEIN [14b9S 14932.

J

daz enbietet mir iesä:

wird
1

aber ich ilites gewar

und lilite also von hinnen var, 14900

daz ich iuch nie inere sehe,

swaz so mir danne geschehe,

vil tugenthaftiu künigin.

so müezet ir gesegenet sin

von allem himelischem her! 14905

wan got weiz ayoI, erd' unde mer

diu getruogen nie so reine Avip.

frouAv', iuwer sele und iuwer llp,

iuwer ere und iuwer leben

diu sin iemer gote ergeben!" i±9io

Sus schieden si sich under in.

diu küniginne diu gie hin

siuftende unde trürende,

ameirende unde amürende,

mit tougenlichem smerzen U915

ir libes unde ir herzen.

der trüraere Tristan

der gienc ouch trürende dan

und AA-einende starke.

der trürige Marke, 1492°

der üf dem boume da saz,

der betrürete aber daz

und gieng im rehte an sinen lip,

daz er den neven und daz AA-ip

ze arge hete bedäht; l49%5

und die in dar an beten braut,

die verflnochte er tüsent stunde

mit herzen und mit munde.

er verweiz ie genöte

dem getwerge Melöte, Ui '30

daz ez in hete betrogen

und ime sin reine Avip belogen.

14900. lihte, Dtelleid)t — 1492"). ze arge bedenken, beargiuöfincn. — 14932.

beJiegen, oerlcumben.
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14935

1 1940

si stigen von dem bomne nider

und riten an daz gejägede wider

mit jämer und mit leide

Mark' unde Melöt beide,

si heten zweier bände leit:

Melöt durch diu trügebeit,

die er begangen solte bau;

Marke durch den arcwän,

daz er den neven und daz wlp

und allermeist sin selbes lip

so hete beswseret

und z' übele vermasret

über hof und über lant.

14955

14960

Des morgenes al zehant

biez er den jägeren allen sagen,

daz si beliben und füeren jagen;

er selbe körte wider in.

„saget an," sprach er ,,frou künigin,

wie habet ir vertriben Sit

iuwer stunde und iuwer zit?"

„herre, min unmüezekeit

daz was undurftenez leit;

so was aber min vire

diu barphe und diu lire
"

„undurften leit?" sprach Marke dö,

.,waz was daz und wie was dem so?"

IsJt ersmierete unde sprach:

„swie ez gescbame, ez gescbach

und geschürt ouch hiute und alle tage;

triur unde üppeclichiu klage

deist min und aller frouwen site;

hie reinen wir diu herzen mite

und liuteren diu ougen.

wir nemen uns dicke tougen

ein michel leit von nihte

14944. vermreren, Berüchtigt machen. — 14951. undurften, unnötig. — 14955.

vire stf., gfeter, freie 3)Utfje. — 1495'.). ersmieren, ladjeln. — 149(; 2. üppeclich,
linuiis, eitel.



12 XXUI. BELAUSCHTES STELLDICHEIN. [14968— 15002. )

und läzen'z ouch enrihte."

alsus treip si'z mit schimpfe hin.

Doch nana ez Marke in sinen sin 1497a

und mavcte ez al gemeine

ir wort und ouch ir meine.

„nu frouwe," sprach er „saget mir,

weiz iemen hinne od wizzet ir,

wie Tristandes dinc stö? i4i>7>

man seite mir, im weere wo,

do ich allernähest hinnen reit."

,.herre, iu wart ouch war geseit",

sprach aber diu küniginne.

daz meinde si zer minne: H980

si weste wol sin swa?re,

daz diu von minnen wa?re.

der künec sprach aber dö vürbaz:

„waz wizzet ir, wer seite iu daz?"

„i'ne weiz, wan alse ich warne, W985

und alse mir Brangaene

von siner s.iecheite

in kurzen zlten seite;

diu sach in gester an dem tage

und enböt mir, daz ich sine klage 14990

und sin wort hin ze iu tsete

unde iuch durch got baete,

daz ir im niht so sere

gedachtet an sin ere

und betet iuwer mäze 14995

an übelem geläze

dise ahte tage doch wider in,

biz daz verribtet er sich hin,.

und läzet in mit eren

von iuwerm hofe keren lä

und von dem lande scheiden,

des gert er her ze uns beiden."

149GS. enrihte, alstalb. — 14977. allernähest, neuüd). — 14980. zer
minne, in 33ejug out tue üNinnc. — 14991. bin tuon, rorbringen. — 14994. ge-
denken an, nachteilig benfcn oon. — 11998. sieh hin verrihten, fid) jur Seife

fertig mad)cn.



[15003 15038.] XXIII. BELAUSCHTES STELLDICHEIN. 13

und seite im alle sine bete,

als er si bi dem bvunnen tete,

15005 und alse er selbe wol vernam,

wie'z umbe ir beider rede kam.

Der künec sprach aber: „frou künigin,

unsselec müeze er iemer sin,

der mich dar an ie brähte!

i50io daz ich in ie verdähte.

daz ist mir innecliche leit;

wan ich hän sin unschuldekeit

in kurzen ziten wol vernomen:

ich bin es alles z"ende komen.

15015 und saeligiu künigin,

als liep als ich iu süle sin,

so si der zorn an iuch Verlan;

swaz ir getuot, daz si getan.

nemet uns beide mich und in

isoio und leget ez under beiden hin."

„herr", i'ne wil" sprach diu künigin

„hie mite niht harte unmüezec sin,

wan leite ich ez hiute nider,

ir griffet aber morgen wider

15025 an iuwern arcwän alse e."

„nein zwäre, frouwe, niemerme.

i'ne wil im niemer mere

gedenken an sin ere

und iuch, fron küniginne,

15030 nrnb' üzerliche minne

iemer läzen äne wän."

diz gelübede wart da getan.

Hie mite wart Tristan besant,

nnde der arcwän zehant

15035 gar hine geleit ze guote

mit lüterlichem muote.

Isöt wart aber Tristande

von hande ze hande

15020. hin legen, freilegen.



14 XXIV. DAS GLÜHENDE EISEN. [15039 1 506S.]

bevolhen wider in sine pflege.

der pflag ir aber alle wege 13040

mit huote und mit rate.

si und diu kemenäte

diu wären niwan als er gebot.

Tristan und sin frouwe Isöt

die lebeten aber lieb' unde wol: 10045

ir beider wunne diu was vol.

sus was in aber ein wunscbleben

näcb ir ungemüete gegeben,

swie kurz ez wernde waere,

an iteniuwe swa°re. 10050

XXIV. DAS GLÜHENDE EISEN.

leb spriche daz wol übermt.

daz debeiner slabte nezzelkrüt

nie wart so bitter noeb so sür

also der süre nähgebur,

noeb nie kein angest also gröz 15055

also der valsebe büsgenöz:

icb meine daz zer valsebeit,

der friunde friundes bilde treit

und in dem berzen vient ist,

daz ist ein freislicb mitewist; i5oso

wan der treit alle stunde

daz bonec in dem munde,

daz eiter, da der angel lit;

da blset der eiterine nit

dem friunde misselinge !5065

an iegelicbem dinge,

daz er geboeret unde gesiht,

und enbüetet niemen vor im nibt.

15017. wunschleben stn., 8c6en f)öd)[tcr (Seligfeit. — 15048. ungern üete stu..

-Jkrbrujj, Summer. — 15054. nähgebur swm., 9iad)bar. — 15057. Sa§ feilte id> für

A-alfd)t)Ctt. — 15058. der = swer, wenn einer. — 1E060. mitewist sf., gufammen«

^ein- — 15063. eiter stn., ©ift. — angel stm., Stadjel ber Öieue. — 15064. blsejen,

aufblähen, auftduKllen madjen. — 15065. misselinge stf., Unheil. — 1506s. Unb

ntemanb fonn roa§ cor ifim bewahren.
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swer aber offenbare

15070 dem vinde sine väre

ze schaden breitet unde leit,

des enzel ich niht ze valscheit;

die wile er vient wesen wil,

die wlle enschadet er niht ze vil.

15075 swenn' er sich heinliche dar,

so neme der man sin selbes war.

Als tete Melöt und Marjodö:

si waren aber Tri stände dö

dick' und ze manegen ziten

15080 valschlichen an der siten:

si truogen ime geliche

mit valsche und mit äswiche

ir dienest und ir heinliche an.

hie vor het' aber Tristan

iöosj sine warnung' ie genöte

und warnde ouch lsöte.

„seht," sprach er „herzekünigin,

nu hüetet iuwer unde min

an rede und an gebäre!

15090 wir sin mit grözer väre

besetzet unde bevangen;

uns gänt zwen' eiterslangen

in tüben bilde, in süezem site,

smeichende alle stunde mite:

15095 vor den habt iuwer sinne,

sseligiu küniginne!

wan swä die hüsgenöze sint

geantlützet alse der tüben kint

und alse des slangen kint gezagel,

15100 da sol man kriuzen vür den hagel

und segenen vür den ggehen tot.

sseligiu frouwe, schcene Isöt,

nu hüetet iuch genöte

15075. sich lieiiilichen, g-rcunöjdiaft fjcttdicEu. — 15082. äswich stm.. öe-

trug. — 150S5. warnunge stf., aSorftcftt. — 15U!»5. D?ebmt eure Sinne utüimmcn —
15099. gezagel, gefd)roänjt. — 15100. kriuzen, ficfji befreujigen.
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vor dem slangen Meldte

und vor dem hunde Mafjodö!" 10103

*
Si beide wären onch also:

jener slange, dirre kunt;

wan si leiten z'aller stunt

den gelieben zwein ir väre,

an allem ir gebäre. 10110

an iegelichem gange

also bunt unde slange.

si triben fruo unde späte

mit rüege und mit rate

ir archeit wider Marken an, 10115

biz daz er aber wider began

an siner liebe wenken,

die gelieben aber bedenken,

und aber ir tougenheite

lag' unde ursuocbe leite. 15120

In einem tage er z'äder liez,

als in sin valscber rät gebiez

und mit im Isöt und Tristan.

diene wänden niht, daz in hier an

debeiner slabte swaere i'i-">

vür gebreitet wäre
und nämen keiner väre war.

sus lac diu beinlicbe schar

nach gemächlicher Sache

den tac in ir gemache 15130

äne schal und äne braht.

des anderen tages ze naht,

do daz gesinde sich zerlie

und Marke släfen gegie,

done lac ze kemenäten, 15135

als ez vor was geraten,

nieman wan Marke unde Isöt

und Tristan unde Melöt,

15114. rüege stf., Staffage. — 1512G. vür breiten, oorlegen, auflegen.

—

1 ." 1 -' :
•

.
uäcli gemächlicher gacbe, 11111 an-jutviiheii. — 15131. l>raht stf., Särm.
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Brangaene und ein juncfrouwelin.

15140 ouch wären diu lieht unde ir seLün

durch den glast bevangen

under den umbehangen.

Nu man zer mettinstunde

liuten begunde,

15143 Marke der verdähte man,

der leite sich al swigende an

und hiez Melöten üf stän

und mit im hin zer mettin gän.

nu Marke von dem bette kam,
15150 Melöt sin mel ze banden nam,

den estrich er besaete,

ob iemen bi getraute

dem bette dar oder dan,

daz man in spurte ab oder an.

1J155 hie mite giengen si zwene hin.

ir andaht diu was under in

vil kleine an kein gebet gewant.

nu wart ouch Brangaen" al zehant

der läge bi dem mel gewar;
isiGo si sleich ze Tristande dar,

si warnte in unde kerte wider

und leite sich dö wider nider

diu läge was Tristande

vil inneclichen ande.

15165 sin herze in sinem libe

daz wart nach dem wibe

volmüetic unde in trabte,

wie er dar komen mähte:

er tete diu geliche wol,

15170 daz minne an' ouge wesen sol,

und liebe deheine vorhte hat,

da si von erneste erat.

©ottfricb von ©trapurg, Sriftcm unö Sjotbe. II.
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,,Owe!'' gedähte er wider sich,

„got herre, wie gewirbe ich

mit dirre veigen läge?

nu stät mir disiu wäge
ze einem höhen wette."

er stuont üf von dem bette

und nam allentbalben war,

mit welhem liste er kseme dar.

nu was so vil ouch liehtes da,

daz er daz mel gesach iesä.

nu dühte in diu gelegenheit

ze einem Sprunge ze breit;

nu getorste er ouch dar niht gän.

iedoch muos' er ez an daz län,

daz da was wasger under den zwein:

er sazte sine füeze enein

und trat vil vaste ze stete:

Tristan der minnen blinde tete

den poinder und die ritterschaft

ze harte über sine kraft:

er spranc hin an daz bette

und verlos ouch an dem wette,

wan ime sin äder üf brach,

daz ime Sit michel ungemach
und leit begunde machen.

bett' unde bettelachen

diu missevarte daz bluot,

alse bluot von rehte tuot:

ez varte wä unde wä.

vil harte unlange lag er da,

biz purper unde bliät,

bette unde bettewät

mitalle wurden missevar.

aber sprang er wider alse dar

an sin bette unde lac

in trabte unz an den liebten tac.

151S5-

15190

15176. wac'e stf., SBagniö. — 15177. ze wette stau, auf beut Spiele fteEjett. —
15187. waege, rortcilbafr. — 15191. poinder Btm., af3- poindre, ©primg. — 15198.
bettelachen stn., Sentit*. — 15199. missevarwen, befiedert. — 1020:;. bliat
stm., afj. blialt, ein golbburd^roirfter Seibenftoff. — 15205. missevar, mißfarBtg.
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Xu Marke der kom schiere wider
i'2io und wartete au den estrick nid er.

da nam er siner läge war
und wart da niktes gewar;

und aker dö er hine kam
und an dem kette war genam,

15^13 dö sack er kluot unde kluot.

daz keswärte ime den nraot.

„wie nü," sprach er „frou künigin,

waz sol dirre maere sin?

von wannen kom diz kluot ker an?"'

15220 „min äder brast, da gieng ez van:

diu ist küme iezuo verstanden."

nu begunde er ouck Tristanden

durck sine hende läzen gän,

als ez in schimpfe waare getan:

15225 „wol üf," sprach er „her Tristan!"

und warf daz deckelacken dan:

er vant da bluot alse dort.

nu sweig er und sprach me kein wort.

er liez in ligen und körte kin.

15230 sine gedanke und sin sin

die wurden swaere dar van:

er däkte und däkte, als ein der man,
dem ez ze kleinem liebe ertaget.

er kete ouck da vil näck gejaget

15235 unz üf sin kerzelickez leit.

iedock ir beider tougenkeit

unde der wären gesckikt

der enweste er anders nikt,

wan alse er an dem bluote sack.

15240 diu kewaerde diu was aker swack.

sin zwivel unde sin arcwän,

die er 6 kete gar verlän,

ze den so was er aker geweten:

wan er den estrick unbetreten

15245 vor dem bette funden ksete,

15221. v er stän, ftocfen, aufhören ;u bluten. — 15233. ze kleinem liebe, 511

geringer greube. — 15243. geweten, gejodit, gefeflett.

2*
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da von wand' er untaete

von sinem neven äne sin;

und wände er aber die künigin

und sin bette bluotic vant,

da von bestuont in al zebant 15250

sin ungedanc und sin unmuot,
also den zwivelhaften tuot.

mit disem zwivel enweste er war;

er wände ber, er wände dar.

ern weste, Avaz er wolte 15255

oder wes er wasnen solte.

er bete ze den stunden

an sinem bette funden

diu schuldigen minnen spor

und vant debeinez dervor. 15260

bie mite was ime diu wärheit

beidiu gebeizen unde verseil

mit disen zwein was er betrogen:

disiu zwei war unde gelogen

diu bete er beide in wäne 10205

und was oucb beider äne:

ern wolte si niht schuldic bän

und enwolte s" oucb niht schulde erlän;

diz was dem zwivelare

ein nähe gendiu swaere. 15270

Der verirrete Marke
alrerste was er starke

bekumberet mit trabte,

mit wie getaner abte

er sich hier üz berihte 15275

und disen wan beslihte;

wie er der zwivelbürde

ledec und äne würde;

wie er den hof brachte

von der missedaahte, 1528J

die er treip ie genute

15250. bestän, erraffen. — 15251. ungedanc stni., ü&ler (Sebanle. — 152G2.
oerfyeipen unb »erjagt. — 15280. missedäht stf, gjerbadjjt.
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von sinem wibe Isöte

und sineni neven Tiistande.

sine fürsten er besande,

15285 dar er sich triuwen versach,

und kunte in sin ungemach
und seite in, wie diz rna?re

da ze hove ensprungen wsere
r

und vorhte harte sere

15290 siner e und siner ere;

und jach des in diuhte niht,

Sit daz ir beider innht

so wa?re geoffenba?ret

und in daz lant vermseret,

15295 daz er benamen der künigin

holt oder heinlich wolte sin,

sin' behabete offenlichen 6

wider in ir Unschuld' unde ir 6:

hier über suocht* er ir aller rät,

15300 den zwivel umbe ir missetüt,

wie er den so bin getaute,

als er es ere ha-te,

eintweder abe oder an.

Sine friunde und siDe man
i53o:> die gerieten ime zehant,

daz er ze Lunders z' Engelant

ein conzilje leite

und da der pfafheite,

den witzegen antisten,

15310 die gotes reht wol wisten,

sinen werren ta?te kunt.

daz conzilje daz wart sä zestunt

ze Lunders gesprochen

nach der pfingestwochen

15215 ze üz gendem naeien.

pfaffen unde leien

15291. Cr fügte, et glaube niefit, bajj er ber Äönigin fjolb fein wollte. — 15292.

iiTziht stf.. Selnilb. — i.">L".i7. behabeö, crroeneit. — 15308. pfafheit stf.. Seift«

lidjfeit. — 15309. antiste bwbi. = antistes, Sßrclct. — 15311. weitesvn,, SBetbrufj.
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der kom zem tage ein micliel kraft

durch des küneges boteschaft,

als er gebat und oucb gebot.

nu dar kom Marke und kom Isöt

bekumberet beide

mit vorbte und mit leide:

Isöt diu vorbte sere

Verliesen lip und 6re;

so bete Marke micbel leit,

sine fröude und sine werdekeit

daz er die swachen solde

an sinem wibe Isolde.

Nu Marke an daz conzilje gesaz,

sinen lantfürsten klagete er daz,

wie er beswseret wa?re

mit -disem lasterniaere

;

und bat si harte sere

durch got und durch ir 6re,

ob si mit ihte künden,

daz si im hier über runden

etelichen den list oder den rät,

da mite er dirre missetät

räch 7 unde gerihte na?me

und ir ouch z" ende ka?me

eintweder abe oder an.

hier über redete manic man
in maneger wise sinen muot,
einer übel, der ander guot,

dirre sus und jener so.

Uf stuont der fürsten einer dö

,

die bi dem rate wären,

an witzen unde an jären

ze guotem rate wol gestalt,

des libes edelich und alt,

beidiu grise und wise,

der bischof von Tamise,

1533S. 3>crmii er Bergelturtg unb ©eredjtijteit ü6e. — 15351. grise. ©reis.
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15355

15360

15365

15370

15375

15385

über sine kracken leinde er sich:

„künec herre," sprach er „beeret mich:

ir habet uns her vür hieb, besant,

uns fürsten hie von Engelant

beidiu durch triuwe und durch rät,

als iueh des not ane gät:

der fürsten ich ouch einer bin,

herr, ich hän ouch stat under in;

ouch bin ich in den tagen wol,

daz ich wol vür mich selben sol

beidiu tuon unde län

und reden, swaz ich ze redene hän.

ir iegellch der rede vür sich:

herre. ich wil iu sagen vür mich

minen sin und ininen inuot;

min sin, dunk' er iueh danne guot

und gevalle er iu, so volget ir

minem rate unde mir.

min frouwe und min her Tristan

die warnet man ze Undingen an

und sint an keiner wärkeit

noch überkomen noch überseit,

als ich die rede vernomen hän.

wie müget ir nü den argen wän
mit arge beslihten?

wie müget ir gerillten

über iuwern neven und iuwer wlp

an ir ere und an ir llp,

Sit man si niht erfunden hat

an deheiner slahte raissetät

noch niemer lihte ervinden kan?

eteswer seit Tristanden an

dise schulde und dise inziht,

ern beredet es hin ze ime niht,

als er ze rehte solde.

so bringet ouch Isolde

liht' eteswer ze ma?ren.

15372. an wrenen, frectvciroölnteti. — 15374. übeikomeu, ülicrseit, über=

füfjrt, ü&ernrefen. — 15386. o bito bafj er.
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ern mag es uiht bewseren. iä3so

sit aber der bof ir missetät

so barte in arcwäne hat,

sone sulet ir der künigin

ze bette nocb ze tische sin

geselleclicb unz an den tac, 15395

ob si ir unschulde erzeigen mac
so wider iuch so wider diu lant,

den dirre liument ist erkant

und die in tribent alle tage.

wan leider sus getaner sage 10400

der ist daz öre vil bereit

zer lüge und zer wärheit.

ez si war oder gelogen,

swaz in den liument wirt gezogen,

der inziht da heizet, 10*0»

der quieket unde reizet

ie zer ergeren hant.

swie so ez hier umbe si gewant,

ez si war oder niht,

der liument und diu inziht 15410

diu sint mit rede so verre komen,

daz ir'z ze leide habet- genomen
und ez der bof vür übel hat.

nu rate ich, herre, und ist min rät,

min l'rouwe diu künigin, 15415

Sit si besprochen sol sin

umbe solhe missewende,

daz man si her besende

z' unser aller gagenwürte,

iuwer ansprach", ir antwürte 10420

daz man diu beide also verneme,

als ez dem hove wol gezeme."

Der künec sprach: „herre, des volge ich:

diu rede und der rät dunket mich

15390. ct)iic büfi er. — 15398. liument stn., Seumunb, <35cvücf;t. — !5406. quicken,
enrecfcn. — 15407. zer ergeren haut, jitm Scfilimmercn. — U410. besprochen,
gejiefjen, tcjefjulbigt — 15417. missewende stf.. Zabel. — 15420. anspräche stf..

anflöge.
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15425 gefüege unde gevallesam."

' man besande Isolde, und si kam
zem conzllje in den palas.

nu daz si nider gesezzen was,

der bischof, der grise,

15430 der wise von Tamise

er tete als ime der künec gebot,

er stuont üf und sprach: „frouwe Isöt,

tugenthaftiu künigin,

min rede sol iu nibt swsere sin:

15435 der künec min kerre beizet micb

sin wort bie sprechen, nü muoz ich

bin ze iu leisten sin gebot.

nü bekenne ez aber got:

swaz iuwerr wirde missezimet

15440 und iuwer reine lop benimet,

da', icb daz vil ungerne trage.

beidiu ze liebte und ouch ze tage,

möbt' icb es wol erläzen sin.

sseligiu, guotiu künigin,

15445 iuwer berre und iuwer man
der beizet micb iuch sprechen an

umbe ein offenliche inzibt.

i'ne weiz noch er enweiz ez niht,

wä von ez si gerochen,

15450 wan daz ir Sit besprochen

von hove und von lande

mit sinem neven Tristande.

ob got wil, frouwe künigin,

der unta?te sult ir sin

15455 unschuldic unde äne.

iedoch bat er'z in wäne
da von, daz es der hof gibt.

min berre selbe dern bat nibt

an iu befunden niwan guot.

15460 von rnaeren, diu der hof tuot.

15425. gevallesam, ongcineffen. — 1 ">44(*. an sprechen, auflagen. — 15449.

gerochen von rechen, jur Vergeltung, $uv Verantwortung jielKu ober non rechen,

äufammen^arren, fnblicO cen riechen, auojdnuifieln '.
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hat er den wan üf iucli geleit,

niht von deheiner wärheit.

dur daz so sprichet er iuch an,

daz ez sine friunde und sine man
verneinen unde beeren, 15465

ob er hie mite zesteeren

disen liument unde dise lüge

mit unser aller rate müge.

nu dunket mich daz guot getan,

daz ir im umbe den arewän 15470

rede gebet unde antwürte

z' unser aller gagenwürte."

Isöt diu wol gesinne,

diu gesinne küniginne,

dö ir ze sprechenne gesebach, 15475

si stuont üf selbe unde sprach:

„herre, her bischof,

dise lantbarüne und al der hof,

ir sult daz alle wizzen wol,

swä so ich versprechen sol 154S0

mines herren laster unde mich,

entriuwen, daz verspriche ich

beidiu nü und alle stunt.

ir herren alle, mir ist wol kunt,

daz mich disiu dörperheit 15485

vor einem jare ist ane geseit

beid'' üher hof und über lant,

iu ist ab allen wol erkant,

daz niemen alse saelec ist,

der al der werlde und alle frist 15490

so wol ze willen müge geleben,

im enwerde älaster gegeben.

von danne enwundert mich es niht,

ob mir der rede ouch not geschürt;

i'ne möhte niemer sin verswigen, 15495

15474. gesinne, bejonnen. — 154SD. versprechen, gegen etroas fpredjen,

oerveben. — 15485. dörperheit stf.. UitUemtitffeit. — 15492. älaster stn., Sdjmad).
— I"i494. mir geschiht not. i.ii bin gejroungen, midi trifft etiu.tS.
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i"ne müese werden bezigen

unfuoge und missewende,

dur daz ich bin eilende

und endarf hie niender fragen

15500 nach Munden noch nach mägen:

mir ist leider Kitzel iemen bi,

der mines leides leidec si.

ir alle und iuwer iegelich,

ir Sit arm oder rieh,

15505 ir geloubet vil gereite

miner dörperheite.

west' ich nu, waz getaete,

waz rätes hie zuo htete.

daz ich mine unschulde

15510 an iuwer aller hulde

nach mines hörren eren

wol möhte gekoren

,

da hete ich guoten willen zuo.

waz ratet ir nu, daz ich tuoV

15515 swaz gerihtes man mir üf geleit,

des bin ich gerne bereit, -

daz iuwer aller arewän

werde fürder getan;

und aber noch michel mere

15520 ze behabene die 6re

mines hörren unde min."

Der künec sprach: „frouwe künigin,

hier an läz' ich ez wol gestän:

mac ich gerihte von iu hän,

15525 als ir uns habet vür geleit,

so tuot es uns gewisheit;

gät her in alrihte,

vertriuwet daz gerihte

ze dem glüenden isen,

15530 als wir iueh hie bewisen."

1551:". geriht stu., I)ier = Urteil. — 15518. vürdor tuon, entfernen.— 15527.

in alrihte, aläßalb. — 15528. vertriuwen, geloben, Derfpve$en. — 15530. be-
wisen, anioeiien.
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diu küniginne tete also:

si vertriuwete ir gerihte dö,

als ir da wart besprochen,

nach den selben sehs wochen

in die stat ze Karliüne. 15535

künec unde lantbarüne,

und al daz concilje schiet sich sä.

Isöt beleih al eine da

mit sorgen und mit leide:

sorg' unde leit diu beide 15540

twungen si harte s6re.

si sorgete umbe ir ere;

so twanc si daz verholne leit,

daz si ir unwärheit

solte wärbeeren. 15545

mit disen zwein swaeren

enweste sl, waz ane gän:

si begunde ir swaere beide län

an den genaedigen Krist,

der gehülfec in den noeten ist; issoo

dem bevalch si harte vaste

mit gebete und mit vaste

alle ir angest unde ir not.

In disen dingen hete Isöt

einen list ir herzen yür geleit 15555

vil verre üf gotes hövescheit:

si schreip unde sande

einen brief Tristande

und enböt im, daz er kaeme,

swä er die fuoge nseme, 13560

ze Karliün des tages fruo,

so si da solte stözen zuo,

und naeme ir an dem stade war.

nu diz geschach: Tristan kom dar

in bilgeiimes waete. 15565

15545. wärbseren. umftr madjen. — 15550. gehülfec, fjilfreid). — lö55'>. gm
Vertrauen auf ©otte§ ööftidjfcit.
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fein antlütze er lia-te

missevärwet unde gesw eilet,

llp unde wät verstellet.

15570

15505

15PC0

Nu Marke und Isöt kämen,

ir gelende da genämen,

diu künigin ersach in da

unde erkande in ouch iesä;

und alse daz schif an gestiez,

tsöt gebot unde kiez,

op der wallaere

so wol mugende waere

und so vil krefte liaete,

daz man in dur got baete,

daz er si trüege hin abe

von der sehifbrucke in die habe;

sine wolte sich niht in den tagen

deheinen ritter läzen tragen.

sus riefen s' alle dar an:

„gät her näher, sselec man,

traget mine frouwen an daz stat!
1,

er volgete, des man in da bat:

sine frouwen die künigin

die nam er an den arm sin

und truoc si hin wider lant.

Isöt diu runde ime zehant,

swenn er ze lande ka?me,

daz er einen val da naeme

mit ir betalle z"erden,

swelch rät sin solte werden

er tete also; dö 'r an daz stat

und üz hin an daz lant getrat,

der walker nider zer erden sanc

und viel als äne sinen danc,

daz sich der val also gewac,

daz er der künisfin arelac

15567. garte erimfjfarbig uns a&gejel;rt gemacht. — 15568. verstellen, oeränbent.

—

15575. mugemle. DermögenD, fräftig. — 15593. betalle, jufatrtmen. — 15599. sich-
ge wegen, ftd) nitrngcn.
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an ir arme und an ir siten.

hie was unlangez biten:

des gesindes kom ein michel schar

mit staben und mit stecken dar

und wolten den wallaere 15605

bereiten übeler ma?re.

„nein, nein, lät stän!" sprach aber Isöt,

„ez tete dem wallaere not:

er ist ämähtic unde kranc

und viel äne slnen danc." i56io

Nu Seiten si's ir sere

beidiu genäde und Are

und lobeten s
1

in ir muote,

daz si sich mit unguote

an dem armen niht enrach. 10615

Isöt dö smierende sprach:

„welch wunder waere ouch nü dar an,

op dirre wallende man
mit mir wolte schimpfen?"

diz begründen si ir gelimpfen 15620

ze tugenden und ze hövescheit:

ir Aren wart dö vil geseit

unde ir lobes von manegem man;
und Marke der sach allez an

und hörte diz unde daz. 10625

Isöt sprach aber dö vürbaz:

„nune weiz ich, waz sin werden sol;

iuwer iegelich der siht nu wol,

daz ich daz niht verrihten kan,

daz äne Marken nie kein man 15630

an minen arm kaeme

noch daz nie man genaeme

sin leger an miner siten."

sus begunden si riten

tribende ir schimpfmsere 15635

von disem paltenaere

15606. Sie wollte« ifm mit übler 2Jlftre bejahen. — 1560;». äinähtic, tnad)tlo§.

— 15620. gelimpfen, lindifefjcn. — 15629. verrihten, gericfitltcf) erroeifen. — 15636.

palten sere stm., ber einen palte, b. i. ein ^pifgerfleib trägt, SSJallfafjrer.
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hin in ze Karliiine.

da was vil barüne,

pfaffen unde rittevschaft,

15640 gemeines volkes michel kraft:

bisckove und preläten,

die daz ambet täten

und segenten daz gerihte,

die wären ouch enrihte

15645 mit ir dinge bereit:

daz isen daz was in geleit.

Diu guote künigin Isolt

diu hete ir silber unde ir golt,

ir zierde und swaz si haste

15650 an pferden unde an wate
gegeben durch gotes hulde,

daz got ir wären schulde

an ir iht gedachte

und si ze ir eren brsehte.

15655 hie mite was si zem münster komen
und hete ir ambet vernomen

mit inneclichem muote.

diu wise, diu guote,

ir andäht diu was gotelich:

15660 si truoc ze nähest an ir lieh

ein herte hemede ha?rin,

dar obe ein wullin rockelin

kurz und daz nie dan einer hant

ob ir enkelinen want.

15665 ir ermel wären üf gezogen

vaste unz an den ellenbogen;

arm' unde füeze wären bar.

manec herze und ouge nam ir war

swär* unde erbärmecliche.

15670 ir gewandes unde ir liehe

des wart da dicke war genomen.

hie mite was ouch daz heiltuom komen
T

15659. gotelich, fromm. — 15664. enkelin stn., £nöcf)e(.
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vif dem si sweren solde.

alsus hiez man Isolde

ir schulde an disen Sünden 15675

got unde der werkle künden.

nu liete Isöt er' unde leben

vil verre an gotes güete ergeben:

si bot ir -herze unde ir hant

vorhtliche, als ez ir was gewant, i368)

dem heiltuom
1

unde dem eide.

hant unde herze beide

ergap si gotes segene

ze bewarne und ze pflegene.

Xu waren da gennoge 15685

so grözer unfuoge,

daz si der küniginne ir eit

vil gerne heten üf geleit

ze schaden und ze valle.

diu bitter mtgalle, 15690

der truhsaeze Marjodö

der treib ez sus unde so

und manege wis ze ir schaden an.

da wider was aber da manic man,
der sich an ir Orte 15695

und ez ir ze guote kerte.

sus gie daz kriegen under in

umbe ir eit her unde hin:

der was ir übel und dirre guot,

als man ze solhen dingen tuot. 15700

„künec herre," sprach diu künigin

„min eit muoz doch gestellet sin,

swaz ir deheiner gesaget,

als iu gevället unde behaget:

von diu so seht hie selbe zuo, 15705

waz ich gespreche oder getuo,

ob ich ez iu mit eide

ze danke bescheide:

ir aller lere der ist ze vil.

verneinet, wie ich iu sweren wil: wio
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daz mines libes nie kein man
deheine künde nie gewan
noch mir ze keinen ziten

weder z' arme noch ze siten

15715 an' iuch nie lebende man gelac

wan der, vür den ich niht enmac
gebieten eit noch lougen,

den ir mit iuwern ougen

mir sähet an dem arme,

15720 der walla?re der arme:

so gehelfe mir min trehtin

und al die heilegen, die der sin,

ze sselden und ze heile

an disem urteile!

15725 hän ich es niht genuoc geseit,

herre, ich bezzer iu den eit,

als ir mir saget, sus oder so."

„Frouwe," sprach der kiinic dö,

.,es dunket mich genuoc hier an,

15730 alse ich mich's versinnen kau.

nu nemet daz isen üf die hant;

und alse ir uns habt vor genant,

als helfe iu got ze dirre not!"

„amen!" sprach diu schcene Isöt.

15735 in gotes namen greif si'z an

und truog ez, daz si niht verbräm

da wart wol geon°enba?ret

und al der weilt bewaeret,

daz der vil tugenthafte Krist

15740 wintschaffen alse ein ermel ist:

er füeget unde suochet an,

da man'z an in gesuochen kan,

also gefüege und alse wol,

als er von allem rehte sol.

15745 er'st allen herzen bereit,

ze durnähte und ze trügeheit.

15717. eit gebieten, @ib [elften. — lougen, nerneinen, abjdjroören.

-wint schaff en, luetternK'nbtfd). — 15741. an suochen, fid) anpaffen,
•durnähte stf., Slujridjttgfeit.

©ottfrieb oon ©tra^burj, xriftan unb Sfotbe. II. 3
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ist ez ernest, ist ez spil,

er ist ie, swie man wil.

daz wart wol offenbare schln

an der gefüegen künigin: 15750

die crenerte ir trügeheit

und ir gelüppeter eit,

der hin ze gote geläzen was,

daz si an ir eren genas,

und wart aber dö starke • 15755

von ir herren Marke
geminnet unde geeret,

gepriset unde gehöret

von liute und von lande

swaz so der künec erkande, i576o

dar an ir heize was gewant,

daz was sin wille zehant:

er bot ir ere unde guot.

al sin herze und al sin muot
die wären niwan an si geleit iötus

an' aller slahte valscbeit.

sin zwlvel unde sin arcwän

diu wären aber dö hin getan

XXV. PET1TCEEU.

Tristan, Isolde cumpanjün,

dö er si ze Karliün 15770

hete getragen an den stat

und geleistet da, des si in bat,

er fuor des selben mäles

von Engelant ze Swäles

ze dem herzogen Giläne; 15775

der was dö wibes äne

und was junc unde rieh,

fri unde frölich.

15752 geläppet, oergijtet, gefä[f<f>t
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dem was er gröze willekomen;

der hete ouch e von ime vernomen

vil manlicher dinge

und vil seltssener linge.

der was vil harte sere

verflizzen an sin ere,

an sine fröude, an sin gemach:

an swelhem dinge er sich versach,

daz sin fröude weere,

des was er gevaere

und leite sinen fliz dar an.

wan der trüraere Tristan

der was ze allen stunden

mit gedanken gebunden,

mit trahte und mit triure

umbe sine äventiure.

Eines tages gefuogte daz,

daz Tristan bi Gilane saz

in triure untle in trahte

und ersüfte üzer ahte.

nü des wart Gilän gewar;

er gebot, daz man im brsehte dar

sin hundelin Petitcreu

sines herzen spil von Avalu

und siner ougen gemach,

daz er gebot, daz geschach:

ein purper edel unde rieh,

fremede unde wunderlich

al nach des tisches mäze breit

wart vür in üf den tisch geleit,

ein hundelin dar üf getragen.

\<3az was gefeinet, horte ich sagen,

und wart dem herzogen gesant

üz Avalün, der feinen lant,

von einer gotinne

durch liebe und durch minne.

15788. gevfere, eifrig. — 15798. üzer ahte, Ü6er bie 2J?ajjen. — 15802. spil

stn., greube. — 15810. gefeinet, feenhaft. — 15813. gotinne stf., ft-ee.

3*
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daz was mit sollier wiskeit i58r>

an den zwein dingen üf geleit

an der varwe und an der kraft,

daz zunge nie so redehaft

noch herze nie so wise wart,

daz sine schcene und sine art 10820

künde geschriben oder gesagen.

sin varwe was enein getragen

mit also fremedem liste,

daz niemen rehte wiste

von welher varwe ez waere; 15825

ez was so missehaere,

als man ez gegen der brüst an sach,

daz niemen anders niht enjach,

ez enwaere wizer danne sne,

zen lanken grüener danne kle, 15830

ein Site röter danne grän,

diu ander gelwer dan safran;

unden gelich lazüre,

oben was ein mixtüre

gemischet also schöne enein, 15835

daz sich ir aller dehein

üz vür daz ander da bot:

dane was grüene noch rot

noch wiz noch swarz noch gel noch blä

und doch ein teil ir aller da, 15840

ich meine rehte purperbrun.

daz fremede werc von Avalün,

sach man ez widerhaeres an,

sone wart nie kein so wise man,
der sine varwe erkande: issiö

si was so maneger hande

und so gar irrebaere,

als da kein varwe waere.

ime gienc umbe sin krägelin

ein ketene, diu was guldin: 15850

15818. redehaft, 6erebt. — 15822. enein tragen, oerbinberi. — 15826. misse-
haere, cerfcbiebeti&aartg. — 15830. lankeswf., Senbe. — 15831. grän stf., gtfmrlatf).— 15833. läzurstn., Sawrblcvu. — 15834. mixtüre stf., «DUfcBung. — 15843.
vi derhseres, n)iber baS §aar, gegen ben ®tri(^. — 15847. irrebsre, irrefü^renb.
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dar an so hienc ein schelle

so süeze und so helle,

dö ez sich rüeren began,

der trürsere Tristan

15855 daz er siner äventiure

an sorge unde an triure

ledec unde äne gesaz

unde des leides gar vergaz,

daz in durch Isöte twanc.

15860 so süeze was der schellen klanc,

daz si nieman gehörte,

sin'* benähme im und zestörte

sine sorge und al sin ungemach.

Tristan der hörte unde sach

15865 daz wunderliche wunder an:

hunt unde schellen er began

bemerken unde trahten,

ietwederz sunder ahten,

den hunt und sine fremede hüt,

15870 die schellen unde ir süezen lüt:

ir beider nam in wunder
und dühte in doch hier under

daz wunder umbe daz hundelin

vil michel wunderlicher sin

15875 dan umbe den süezen schellenklanc,

der ime in sin öre sanc

und nam im sine triure.

diz dühte in äventiure,

daz er mit liehten ougen
15880 siner ougen lougen

an allen disen varwen vant,

wan ime ir keiniu was bekant,

swie vil er ir genseme war.

er greif gefuocliche dar

15885 und streichete ez mit handen.

nu dühte Tristanden,

15880. lougen stn., Säuüfiurtcj. — 15884. gefuocliche, fachte.
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dö er ez handelen began,

er griffe palmätsiden an,

so linde was ez über al;

weder ez engrein nocb enbal, 15890

nocb erzeigete ungeba?rde nie,

swaz Schimpfes man mit ime begie:

oucb enaz ez noch entranc niht,

also daz maere von im giht.

Nu daz ez dannen wart getragen, 15895

Tristandes trüren und sin klagen

daz was aber frisch alse 6

und aber so vil der triure me,

daz er alle sine trabte,

die er gehaben mähte, iöduo

an die gedanke leite,

mit waz gefuogbeite

oder mit weihen sinnen

er möhte gewinnen

siner frouwen der künigin 15905

Petitcreu daz hundelin,

durch daz ir senede swaere

al deste minner wsere.

nune künde er aber niht ersehen,

wie'z iemer möhte geschehen 15910

von bete oder von liste:

wan er daz vil wol wiste,

daz ez Grilän niht bete gegeben

an* eine vür sin selbes leben

umb' dehein guot, daz er ie gesach. lc^iö

diu trahte und daz ungemach
daz lag im in dem herzen ie,

und tete doch diu geliche nie.

Als uns diu wäre istörje seit

von Tristandes manheit, 15920

15887. handele n. mit £uinben angreifen. — 15888. palmät stm. eine Seibenart
— L5890. grinen, brummen. — bal. bellte. — 15902. gefuogheit stf., (3efd)icfüd>

fett. — 15914. 2U5 allein um fein eignes i'eben. — 15:us. diu geliche tuon. jum
SSorfcbein tommen.
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so was des selben mäles

dem lande ze Swäles

ein rise bl gesezzen,

höcbvertic unde vermezzen,

15925 und hete üf r'er rivägen hüs

und hiez der Urgän li vilü*.

dem selben risen dem was Gilän

und sin lant Swäles undertän

und solten ime den zins geben,

15330 daz er daz lantliut lieze leben

äne not und äne leit.

bie mite wart in den hof geseit,

Urgän der rise waere kennen

und bete vür sich genomen,
15935 daz sin zins da solte sin:

rinder, schäf unde swln,

und biez daz vor im dannen jagen.

bie mite begunde ouch Gilän sagen

sinem friunt Tristande maere,

159-to wie dirre zins waere

mit gewalte und mit arebeit

von allererste üf geleit.

„nu saget mir, herre," sprach Tristan,

„ob ich iueh des benemen kan

15945 und iu gebill'e in kurzer zit,

daz ir des zinses ledic Sit,

die wile ir iemer sult geleben:

waz weit ir mir ze löne geben?"

„Entriuwen, berre,' sprach Gilän.

15950 „ich gibe iu gerne, swaz ich hän."

Tristan sprach aber dö vürbaz:

„herre, vertiiuwet ir mir daz,

mit swelher rede so ich'z getuo,

so hilfe ich iu benamen darzuo,

15955 daz ir nach kurzlicher zlt

15921. des selben mäles, 51a felben 3 eit -
— 15925. riväge stf., Ufer. —

15926. vilüs afi. vilus, äottig. — 15944. ob, locmt. — 15952. rertriuweii, per=

fprei^en. — 15953. rede stf., Diebe, Sacfye.
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Urgänes iemer ledic Sit,

oder ich verliuse daz leben."

„entriuwen, herre, ich. sol in geben

swes ir gemuotet," sprach Gilän;

„swaz ir gebietet, deist getan." 15960

er bot im triuwe unde hant.

Tristande wart zehant besant

sin ors und ouch sin isen.

hie mite bat er sich wisen

hin, da des välandes barn 1596»

mit dem roube solte wider varn.

Tristan zehant bewiset wart

vil rehte üf Urgänes vart

in einen harte wilden walt,

und stiez der an des risen gewalt 15970

des endes, da der roup ie

über eine brücke wider gie.

roup unde rise die körnen sä.

nu was ouch Tristan vor in da

und enlie den roup niht vürbaz gän. 15975

nu daz der veige rise Urgän
wer an der brücke wart gewar,

er kerte unstäteliche dar

mit einer harte langen

stähelinen stangen, 15980

die truog er höhe unde enbor.

nu er den ritter da vor

so wol gewäfenden sach,

unwertlich er im zuo sprach:

„friunt üf dem orse, wer Sit ir? 15985

war umbe enläzet ir mir

mine habe niht über gän?

weiz got, daz ir ez habet getan,

daz engät iu niwan an daz leben,

oder aber ir müezet iuch ergeben." 15990

15959. gemuoten, uumfcfjen. — 15970. gewalt stm , ^crrfdtaft, 0e6iet. —
15978. un s tat eli che, unocrroeilt. — 15984. u n w e r 1 1 1 c h , oeräctitlic^. — 15989.
niwan, ntdjt anberä al§, fieser.
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Der tif dem orse sprach zekant:

„friunt, ich bin Tristan genant;

weist dü'z vil wol, nu fürhte ich

dine stange unde dich

15905 niht eine halbe böne.

von diu so var vil schöne

und wizze et wterlichen daz,

dln roup enkumet niht vürbaz,

als verre als ich'z erweren kan."

16000 »ja," sprach der rise „hör Tristan,

ir warnet haben bestanden

Mörolden von Irlanden,

mit dem ir iuwer vehte

mit grözem unrehte

16005 umbe niht zesamene trurget

und in durch höchvart sluoget.

ouch enist ez niht umbe mich gewant

als umbe jenen von Irlant,

den ir mit schalle an kämet
16010 und ime die schoenen nämet,

die blüenden Isolde,

die er bereden solde.

nein nein, diu riväg' ist min hüs,

und heize ich Urgän li vilüs:

16015 wol balde von der sträzen!"

Hie mite begunde er mäzen

mit beiden sinen banden

die rihte wider Tiistanden

einen wurf und einen swanc,

16020 der was gröz unde lanc:

dem hete er sine mäze

an der seige und an dem läze

reht' in der merke gegeben,

daz er Tristande an sin leben

16025 solte sin gegangen.

und alse er mit der stangen

16009. mit schalle, mit probieret. — 16012. beredeü, beanjprudjert. — 16016.
mäzen, nbmefjen, sielen. — 16019. swanc stm., gtfjroung. — 16022. seige stf.,

Steigung. — läz stm., SoSIdffen, SUijrfntjj. — 160L3. merke stf., Slbficfjt.
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hin z' ime begunde swenken.

Tristan begunde wenken;

iedoch entwancte er niht also,

er enwurfe ime daz ors dö 16030

vor den goffen gar enzwei.

der ungehiure rise erschrei

und rief Tristanden lachende an:

„so helfe iu got, her Tristan;

engähet niht ze ritene, 16035

geruochet min ze bitene,

ob ich iuch müge erflehen,

daz ir mich min lantlehen

mit genäden und mit eren

vürbaz läzet kören." 16040

Tristan erbeizete an daz gras,

wan ime daz ors erslagen was:

und mit dem sper so kürte er her

,

er stach Urgäne mit dem sper

zem ougen eine wunden. 16015

da was der veige funden.

der ungehiure rise Urgan
er lie wol balde hine gän

des endes, da diu stange lac.

nu er die hant dar nach gewac, ißoso

nu hete ouch Tristan sin sper

von ime geworfen und kom her

genieret mit dem swerte.

er traf in, alse er gerte.

wan er sluoc ime die selben hant, 16055

diu nach der stangen was gewant,

daz si an der erden belac,

und gab im aber einen slac

zem Schenkel unde kerte dan.

Urgän der schadehafte man 16O60

greif mit der linken hant dernider,

die stangen zucte er aber wider

10028. wenken, au§tt>eid;e!l. — 16031. goffe swf., gittterBode. — 16046.
funden, getroffen. — 16050. gewac, Beilegte, cwäftredte.
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und lief an sinen anden:

er jagete Tristanden

16065 under den boumen umbe
manec angesliche krumbe.

. sus was der flöz alse gröz,

der von Urgänes wunden flöz,

daz der välandes man
16070 vil sere fürbten began,

im solte von dem bluote

an krefte unde an muote

in kurzen zlten abe gän.

er lie roup unde ritter stän

16075 und nam die bant, da er si vant,

und körte wider beim zebant

in sine veste balde.

Tristan stuont in dem walde

bi sinem roube al eine.

16080 sin angest was nibt kleine,

daz Urgän lebende dannen was.

er saz nider üf daz gras

gedenkende unde trahtende,

in sinen sinnen abtende,

16085 Sit daz er siner taete

deheine bewserde baete

wan eine den zins unde den roup.

sone trüege in nibt vür umbe ein ioup

sin angest und sin arebeit,

16090 die er dar an hete geleit;

und dähte, im solte Gilän

sines gelübedes abe gän,

als under in zwein was benant.

er kerte üf sinen wec zebant

16095 und lief vil ebene üf dem spor,

als Urgän was geloufen vor,

und da diu erde und daz gras

mit bluote bin gevärwet was.

16073. abe gän, abgeben, mangeln. — 16088. vür tragen. nü|en. — 16092

abe gän, oon ctroas abgeben, nicbt erfüllen.
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Nu er ze dem kastele kam,
vil flizeclicke er war nam
Urgänes wä unde wä.

irane vand er weder in da

noch niemen, der ie leben gewan;

wan der verserete man
der hete, als uns daz ma?re seit,

sine verlorne hant geleit

üf einen tisch in sinem sal

und was er von der burc ze tal

den berc geloufen würze graben,

die er zen wunden solte haben,

an den er ouch wol wiste

die kraft siner geniste.

ouch hete er'z also vor bedäht,

het' er die hant zem arme bräht

mit liste, den er künde,

enzit und 6 der stunde,

daz si mitalle wa?re tot,

er wsere wol von dirre not

an' ouge mit der hant genesen.

nü ensolte des niht wesen,

wan Tristan der kom ies.i

linde ersach die hant da;

und alse er s' äne wer da vant,

er nam si und körte dan zehant

reht' alse er ouch was komen dar

16115

Urgan kom wider und wart gewar,

daz er die hant hete verlorn,

ime was leit unde zorn:

sin erzenie warf er nider,

er kerte nach Tristande wider

der was hin über die brücke komen
und hete guote war genomen,

daz er nach ime genieret kam.

des risen hant er balde nam,

1(5130

16112. genist stf., Öenefung.
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1614)

1G150

161)5

ltjlGU

under einen ronen er si bare,

alrerste was sin angest starc

ze dem ungehiuren man,

wan da was kein zwivel an,

ez enmüese ir eines tot sin:

eintweder des risen oder sin.

er körte gegen der brücke ber

rinde begegente im mit dem sper:

daz stach er üf in, daz ez brach,

und al zehant, daz er gestach,

so was ouch der vertane iesä

Urgän mit siner stangen da:

so gitecliche er üf in sluoc,

wan daz der slac verr' über truoc,

wser' er von ere gewesen,

ern wsere niemer genesen,

nu half ab in, daz er genas,

daz sin Urgän so girec was;

wan er was ime ze nähe komen
und hete sinen swanc genomen
ze verre hinder ime hin dan:

6 dö der ungehiure man
die stange hete wider gezogen,

dö hete im Tristan an erlogen

einen stich zem ougen:

er stach im äne lougen

in sin ander ouge einen stich.

hie mite sluoc Urgän umbe sich

also mit rehte ein blinder man.

er gieng ez so mit siegen an,

daz Tristan flöch hin von im stän

und liez in slahende umbe gän

mit siner linken hende.

sus kom, daz er dem ende

so nähen sinen trit genam,

daz Tristan dar genieret kam

16135. rone swm., Söaumftrunf. — 16147. gitecliche, gierig. — 1614S. SBenn
ber €d)lag ntebt über ba§ 3'et Gegangen roare. — 16149. er stn., Grj, eifert. — 1615S.
an erliegen, lifttg geroirmen. — 16168. ende stn., F)ier = SBrücfenranix
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und leite an dise ritterscbaft

alle sine mäht und sine kraft.

er ruorte snelliclie hin,

mit beiden handen kerte er in

von der brücken an den val;

er stiez in obene hin ze tal,

daz der ungehiure last

an dem velse aller zerbrast.

16175

"^"ffie mite natu aber Tristan,

der sigesffilige man, 16180

sine hant und lie hin gän

und kom vil schiere, da Gilän

der herzöge gegen im reit.

dem was vil innecliche leit,

daz sich Tristan ie an genam i6i85

und ie ze disem kämpfe kam;

wan ime gar ungedäht was,

daz er genaere, als er genas;

und alse er in zuo loufen sach,

fröliche er ime zuo sprach

:

16190

„ä, bienvenjanz, gentil Tristan!

saeliger man, nu saget an,

wie stät ez iu, Sit ir gesunt?"

nu liez in Tristan sä zestunt

die töten hant des risen sehen 16195

und seite im, alse ez was geschehen,

sin gelücke und sine linge

an allem disem dinge.

des wart Gilän harte frö.

hin wider zer brücken riten si dö 16200

und funden, alse in was geseit,

nach Tristandes wärheit

einen zervallenen man
und sähen den ze wunder an.

hie mite so kerten si hin; 16206

den roup triben si vor in

fröliche wider in daz lant.

hie von wart michel schal zehant
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ze S vväles in dem lande;

i6*io man sagete da Tristande

pris ' unde lop und ere

:

der drier wart nie mere

in dem lande geseit

von eines mannes manheit.

16215 Xu Gilän unde Tristan,

der sigesaelige man,

hin wider ze hüse kämen,

ze banden aber genämen

ir gelücke unde ir maere,

16220 Tristan der wunderaere

der spracb zem herzogen zebant:

„herzöge herre, Sit gemant

der triuwen unde der Sicherheit,

als under uns wart üf geleit,

U2-JÖ und alse ir lobetet wider mich."

Gilän sprach: „herre, daz tuon ich

vil harte gerne; saget mir:

waz ist iu liep? wes muotet ir?"

„herre Gilän, ich muote iu,

16230 daz ir mir gebet Petitcreu."

Gilän sprach: „so rate ich baz.

'

Tristan spracb: „lät beeren waz."

„da lät ir mir daz hundelln

und nemet die schämen swester min
16235 und zuo ir halbez, daz ich bau."

..nein, herre herzöge Gilän,

weset der triuwen gemant;

Avan elliu riebe und elliu lant

die naeme ich zwäre nibt dervür,

16240 der mir ez lieze an mine kür:

ich sluog Urgänen li vilu

durch niht wan durch Petitcreu."

„Entriuwen, min her Tristan,

lit iuwer wille baz hier an

16229. muoten mit dat., einem jumutert. — 16235. halbez, daz ich hän,
mein Ijal6e3 ©ut.
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dan alse ich iu bau vür geleit, 16245

so loese ich miue warkeit

und leiste, swaz iu liep ist:

ichn wil niemer valsch noch list

gewenden noch getuon hie zuo.

swie rehte ungerne ich ez tuo, 16250

swaz ir gebietet, daz sol sin."

hie mite hiez er daz hundelin

vür sich und vür Tristanden tragen.

„seht," sprach er „herre, ich wil iu sagen

und wil iu sweren einen eit 16255

üf alle mine saelekeit,

daz ich des niht gehaben kan

noch nie so liebes niht gewan
äne min ere und äne min leben,

i'ne wolte ez iu vil gerner geben 16260

dan minen hunt Petitcreu:

nu nemet in hin und habet in iu;

got läze in iu ze frönden komen.

ir habet mir zwäre an ime benomen
daz beste miner ougen spil 16265

und mines herzen wunne vil."

Tristan dö er daz hundelin

gewan in die gewalt sin,

ern hete waerliche

Eöme und elliu riebe, 1^270

elliu lant und elliu mer
derwider geahtet niht ein ber.

sin herze daz wart nie so frö

äue mit Isolde alse dö.

ze siner heinlich" er gewan 16275

von Gäles einen spileman

gefüegen unde wisen;

den begunde er underwisen

der fuoge unde der sinne,

wie er'z der küniginne, 1621O

16263. ze frönden komen, }ur fyreube gereieften. — 16272. niht ein ber,
nid)t eine iöeere, ntcfjt bai 6eringfte. — l<5275. heiuliche stf., ©eEjeunniö, SSertraucn.
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der schceneii Isolde

ze ir fröuden bringen solde.

er verbind' ez dem G-älotten

Avisliche in siner rotten;

16285 er schreip brieve und sande ir die

unde enböt ir, wä und wie

er ez durch si bete bejaget.

Der spilman, alse im was gesaget,

und alse er underwiset wart,

16290 also kört' er üf sine vart

und kom also ze Tintajoel

in des küneges Markes kastei,

daz irae üf siner sträze nie

an debeinen dingen missegie.

16295 Brangsenen die gesprach er,

bunt unde brieve antwurte er der;

diu antwurt' ez Isöte.

Isöt besach genöte

samet unde sunder

16300 daz wunderliche wunder,

daz si an dem hnndeline vant.

dem spileman gap si zehant

ze löne und ze solde

zehen marc von golde.

16305 si schreip unde sande

briev' unde enböt Tristande

flizeclichen und starke,

daz ime ir herre Marke

holt unde willic wa?re,

i63io noch hin ze im dirre ma?re

niemer war gena?me;

daz er benamen ka?me,

si bete ez allez hin geleit.

Tristan tet, alse im wart geseit:

16315 er kerte wider heim zehant.

künec unde hof, liut unde laut

16283. verliinen, oer&ergen, oerftecfen. — 16296. autwurten, ü&ernntauntcn.

<5)ottfrieb uon etrapitrg, Sriftan unb Sjolbe. II. 4
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die buten im aber ere als e.

6ren der wart iine nie nie

da ze hove erboten danne dö

wan so vil, daz im Marjodö 1632C

er' üzerhalp des berzen bot

und sin gewete petit Melöt,

die sine vinde e wären:

swaz eren ime die baren,

da was vil Kitzel eren bi. 16325

hie sprechet alle, wie dem si:

da diu samblanze geschiht,

weder ist ez ere oder nihtV

ich spriche nein unde ja:

nein uncle ja sint beidiu da: icsso

nein an jenem, der si birt;

ja an disem, dem si wirt.

diu zwei sint beide an disen zwein,

man vindet da ja unde nein.

waz ist der rede nu mere? i«33»

ez ist ere an" ere.

Xu seite Isöt diu kiinigin

ir herren umbe daz hundelin,

ir muoter hete ez ir gesant,

diu wise künegin von Irlant; 16340

und bete im heizen machen
von kostlichen Sachen,

von gesmide und von golde,

als man ez wünschen sohle,

ein wunnecliches hüselin, 16345

und was im da gespreitet in

ein richer pfelle, üf dem ez lac.

sus was ez naht unde tac

offenliche und tougen

Isolde vor den ougen. 16350

si hete die gewoneheit,

-i. üzerhalp des herzen, nur äUBerltd)e, nicf)t »ort Werfen fotnmenöe. —
16322. gewete swru., 0encfje. — 16327. samblanze stf., äußerer Schein. — 16313.
gesmide stn., Gkidjmeibe. — 1634.6. spreiten, ausbreiten.
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swä so si was, swar so si reit,

sone kom ez 11z ir ougen nie:

man fuorte ez oder truog ez ie,

16355 da si'z mit ougen ane sach;

und entete daz durch dehein gemach,

si tete'z, als uns diz maere seit,

ze niuwenne ir senede leit

und ze liebe Tristande,

1636J der ez ir durch liebe sande.

Sine hete dehein gemach dervan;

ir senfte dem lac niht deran.

wan diu getriuwe künigin

da mite und ir daz hundelin

16365 ze dem allerersten kam,
und si die schellen vernam,

von der si ir triure vergaz,

iesä betrahte si daz,

daz ir friunt Tristan waere

13370 durch si beladen mit swaere

und gedähte ouch iesä wider sich*

„obi, ohi! und fröuwe ich mich,

wie tuon ich ungetriuwe so?

war umbe wirde ich iemer frö

16375 deheine stunde und keine frist,

die wile er durcb mich trüric ist,

der sine früude und sin leben

durch mich ze triure hat gegeben?

wes mag ich mich gefröun an5

in,

16380 des triure unde des fröude ich bin?

war umbe erlache ich iemer,

Sit daz sin herze niemer

dehein gemach gehaben kan,

min herze daz ensi dar an?
16385 ern hat niht lebendes niwan min:

solt' ich an' in nu lebende sin

frö unde fröudeba?re

16362. der abhängig ncn niht.
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und daz er trüric wsere?

nune welle got der guote,

daz ich in minem muote 16390

iemer fröude an' in gehabe!"

hie mite brach si die schellen abe

und lie die ketenen dar an.

hie verlos ouch diu schelle van

al ir reht und al ir kraft: 16395

sine was nie mere lütbaft

reht" in ir tilgenden als e.

man seit, daz si niemer me
erlaschte noch zestörte,

swie vil man sl gehörte, igioo

deheines herzen swsere.

daz was Isöte unmaere,

sine wolte doch niht frö sin:

diu getriuwe staete senedaer'm,

diu hete ir fröude unde ir leben iG405

sene unde Tristande ergeben.

XXVI. DIE VERBANNUNG.

Aber hete Tristan unde Isöt

überwunden ir sorge unde ir not

und wären aber des hoves wol;

der hof was aber ir eren vol:

ir beider lobes wart nie me.

si wären aber heinlich als ß

ir beider herren Marke,

ouch hälen si sich starke;

wan so si ir state ander in zwein

niht wol mohten gehaben enein,

so dübte si der wille guot,

der gelieben dicke sanfte tuot;

der tröst imd der gedinge,

1G396. lfttliaft, töneub. — 10399. erlaschte, erlöste.
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n',4-20 wie man daz voilebringe,

dar an daz herze danne lit:

daz gibet dem herzen alle zit

lebende lust und blüende kraft.

diz ist diu rehte trütschaft,

16425 diz sint die besten sinne

an liebe und an der minne:

swä man der tat niht haben müge,

da nach als ez der minne tüge,

daz man ir gerne babe rät

lGiso und neme den willen vür die tat.

swä der gewisse wille si,

da si diu guote state bi.

man sol gelangen stillen

mit dem gewissen willen.

16435 gespilen unde gesellen

die ensulen niemer gewellen,

daz in diu state widerseit,

oder si wellent al ir leit.

so man enmac, der danne wil,

16440 daz ist ein harte unwsege spil.

so man wol müge, so welle:

daz ist guot spilgevelle,

dane lit niht herzeleides an.

die gespiln Isöt und Tristan

16445 so si der state niht mohten hän,

so liezen si die state gän

mit dem gemeinen willen hin.

der wille der sleich under in

lieplichen unde suoze

lüioo in micheler unmuoze:

gemeine liebe, gemeiner muot
die dühten si süez' unde guot.

die gelieben die hälen

16424. trütschaft stf., Siebe. — 16429. rät haben, S8er,ii*t teiften, entfagcn.

— 16431. SBo getrofter SBitle ifr, ba möge and) bie gute (Megenfieit fein; (anbcrnfalls)

foli man fein Verlangen füllen eben im aSertrauen auf ben beiberfeitigen getroften SBitten.

— 16436. gewellen = wellen = roollen. — 16437. ®aS bte ©elegenl)eit ilmen oerfagt.

— 16439. der = swer. — 16440. unwsBge, unvorteilhaft. — 16442. spilgevelle stu.,

Gfjance im ©lücffpiel. — 16443. 2abet entfiel)! fein wrjeleib.
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ir liebe z' allen malen

vor dem kove und vor Marke 1-6455

als verre und alse starke,

so si diu blinde liebe lie,

diu mit in beiden umbe sie.

16460

Nu ist aber der minnen arcwän

und sin säme also getan:

swä so er hin geworfen wirt,

daz er die wurzelin gebirt.

da ist er alse frühtec,

so biric und so zübtec,

die vvile er keine fiubte hat, 16465

daz er da küme zergät

und joch niemer mac zergän:

der unmüezige arcwän

der begunde aber genöte

an Tristand' unde Isöte 16470

sinen wuocher bern und spil.

da was der fiuhte gar ze vil,

der süezen geba?rde,

an der man die bewserde

der minnen z' allen ziten sach. 16475

er bete vil war, der da sprach:

swie man es Mietende si,

si sint doch gerne ein ander bi

daz ouge bi dem herzen,

der vinger bi dem smerzen. 164S0

de> herzen leitesterne

die schächent vil gerne

dar, da daz herze ist gewant.

ouch gät der vinger und diu bant

vil dicke und ze maneger zit 16*85

des endes, da der smerze lit.

als täten die gelieben ie:

sine mohten noch enkunden nie

16462. wurzelin gebern. 2Sur}d icfilagcn. — 16463. frühtec, frudjtfeftngettb.

— 16464. biric, ergiebig. — zübtec, gebeüiütf. — 1616.".. fiuhte = g-eutfitigfeit.

Solange er irgenö roelcfie §eu$tigfeit hat. — 16167. joch, auä). — 16471. Sein 2Bud>er=

fptet ju treiben. — 16482. Bchächen, natfiftetlen.
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dur deheine ir angest Verlan,

16490 sine büweten den arcwän

mit manegem süezen blicke

vil ofte und alze dicke;

wan leider, alse ich iezuo las,

des herzen friunt, daz ouge, was
16495 gewendet nach dem herzen ie,

diu hant ie nach dem smerzen gie.

si begunden dicke under in zwein

ir ougen unde ir herze enein

mit blicken so verstricken,

i6500 daz si sich üz ir blicken

oft' und ze manegen stunden

nie so verrihten künden,

Mark' enfunde ie dar inne

den balsemen der minne.

16505 Dur daz nam er ir allez war.

sin ouge daz stuont allez dar:

er sach vil dicke tougen

die wärheit in ir ougen

und anders aber an nihte

i65io niwan an ir gesihte:

daz was so rehte minneclich,

so süeze und also senerich,

daz ez im an sin herze gie,

und solhen zorn dervon gevie,

16515 solhen nit und solhen haz,

daz er diz unde daz,

zwivel unde arcwän

allez ze einer hant lie gän:

im bete leit unde zorn

15520 sinn' unde niäze verlorn.

ez was siner sinne ein tot,

daz sin herzeliep Isöt

iemen solte meinen

16490. büwen, bauen, pfiamen. — 16500 ff.
sich verrihten, ftct) inieber jurecrjt

ridjten, fid) Iosaunbeii. — 16504. balseme swm., Skliam. — 16512. senerich-, Jeljns

fiitfitScoU. — 16518. ze einer hant gän läzen, beifette laffen.
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mit trmwen wan in einen;

wan ime was ie genöte

niht dinges vor Isöte

und was ie dar an statte,

swaz zornes er haete,

so was im ie sin liebez wip

liep unde lieber dan sin lip.

swie liep si'm aber wsere,

doch brähte in disiu sw»re

und diz vil tobeliche leit

in also gröze tobebeit,

daz er sieb es gar bewac
und niwan an sinem zorne lac.

ern bete nibt gegeben ein bar,

weer' ez gelogen oder war.

1652»

16530

In disem blinden leide

besande er si beide 16540

vür den bot' in den palas,

da al daz bovegesinde was.

ze Isöte er offenlicbe sprach,

daz al der bof hört' unde sacb:

„min frouwe Isöt von Irlant, 16545-

liut" unde lande ist wol erkant,

wie sfere ir gearewänt sit

nu lange und vor maneger zit

mit minem neven Tristande.

nu bän ich maneger hande 1C550

lag* unde list üf iueb geleit,

ob ir iueh dirre tumpheit

dur mich woltet mäzen;

nune wellet ir'z niht läzen:

i'ne bin niht ein so tumber man, 16555

i'ne wizze und sehe iu daz wol an

offenlicbe und tougen,

iuwer herze und iuwer ougen

daz diu sint z'allen stunden

16533. tobelich, rojenb. — 1G534. tobeheit stf., 'Jiaferei, 2Sut.
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16560 üf minen neven gebunden.

dem bietet unde erzeiget ir

süezer gebaerde danne mir.

bi der gebserde erkenne ich mich,

daz er iu lieber ist dan ich.

16565 swaz ich mir huote genim

beidiu hin z'iu und hin ze im,

daz enmac ze deheinen staten gestän:

ez ist allez umbe niht getan

,

swie vil ich es getribe.

16570 ich hän iuch an dem libe

so dicke gesundert,

daz mich es iemer wundert,

daz ir so lange und alle zit

des herzen so gemeine sit.

16575 iuwer süezen blicke

hän ich gescheiden dicke

und enkan doch an iu beiden

die liebe niht gescheiden

und hän iu des ze vil vertragen.

16580 nu wil ich iu daz ende sagen:

i'ne wil diz laster und diz leit,

daz ir mir habet üf geleit

mit solhen arebeiten,

mit iu niht mere leiten;

16585 i'ne lide dirre unere

nach dirre zit nimere.

ouch enwil ich mich dur dise geschult

an iu so söre rechen niht,

als ich von rehte solte,

16590 ob ich mich rechen wolle.

neve Tristan, min frouwe Isöt,

daz ich iu beiden den tot

oder iht herzeleides tuo,

da Sit ir mir ze liep zuo,

16595 des ich doch vil ungerne gihe;

sit ich nu an iu beiden sihe,

16560. binden üf, btnben, feffetn an. — 10571. sundern, trennen. — 16579.

vertragen, ertragen, fcittben. — 16584. leiten, fortführen, weiterführen.
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üaz ir ein ander alle zit

wider allem minem willen Sit

lieber dan ich iu beiden si,

so weset ouch beide ein ander bi,

als iu ze rnuote geste:

durch mine vorhte lat nime.

Sit iuwer liebe so gröz ist,

sone wil ich iuch nach dirre frist

beswa?ren noch betwingen

an deheinen iuwern dingen.

nemet ein ander an die hant

und rümet mir hof unde laut.

sol mir leit von iu geschehen,

daz enwil ich hceren noch sehen.

diu gemeine under uns drin

diu enmac niht langer gesin;

ich wil iuch zwei derbi län,

ich eine wil dervone gän,

swie ich mich dervone gelcese.

disiu gemeine ist bcese:

ich wil ir gerne haben rät.

der künec der wizzenliche hat

an rainnen cumpanie,

deist michel dorperie.

vart ir beidiu gote ergeben,

leitet liebe unde leben,

als iu ze muote geste:

dirre cumpanie wirt nime."

166 JO

16615

Nu diz ergieng und diz geschach,

reht' alse ez Marke vor gesprach:

Tristan und sin frouwe Isöt

si nigen mit msezlicher not,

mit küelem herzeleide

dem künege ir kerren beide,

da nach der massenie.

diu getriuwe cumpanie

16625

16630

16611. gemeine stf., ©emeinid;aft. — 16617. rät haben, erttöefjrert. — 16620.

dorperie stf., JHofjcit, Unfeintieit.
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Li handen si sich viengen,

üf den hof si gierigen.

16635 Brangsenen ir gesellin

die hiezen si gesunde sin

und bäten si, daz si belibe

und da ze hove die zit vevtribe,

biz si aber von in vermeme,
16640 wie in zwein ir dinc kaeme:

daz befulhen si ir vil starke.

Tristan nam zweinzic marke

von Isolde golde

im selben unde Isolde

16645 ze ir nötdurft und ze ir lipnar:

dar zuo so brähte man im dar,

des er zer verte bete gegert,

sine harpben und sin swert,

sin birsarmbrust und sin körn.

16650 da zuo so bete er ime erkorn

üz sinen bracken einen

beide scbcenen unde kleinen,

und was der Hiudan genant:

den nam er selbe an sine bant.

16655 sin gesinde bat er got bewarn

und biez si wider ze lande varn

an sinen vater Rüälen;

wan eine Kurvenälen.

den behabete er an siner schar.

166G0 dem bot er ouch die harphen dar.

daz armbrust er selbe nam,

daz hörn unde den hunt alsam,

Hiudanen, niht Petitcriu.

sus riten si dan von hove, si driu.

16665 Brangaene diu reine

diu beleip alterseine

mit jämer und mit triure.

diu trürege äventiure

16649. birsarmbrust stn., a3irftf>=, gägerarmlmift. — 16666. alterseine,
oam allein.



60 XXVII. DIE MINXEGROTTK. [16669— 16699.

j

und daz vil leide scheiden

von ir gefriunden beiden 16670

daz gieng ir so mit smorzen

und alse gar ze herzen,

daz ez ein michel wunder was,

daz si vor leide genas.

ouch schieden jeniu beide 16675

von ir mit manegem leide,

wan daz si si da durch den list

eine kurzliche frist

entwelen und bliben hiezen

und si bi Marke liezen, 1668c

daz si die suone von in zwein

wider Marke aber triiesre enein.

XXYII. DIE MIXXEGROTTE.

Sus körten si driu under in

allez gegen der wilde hin

über walt und über beide 166s»

vil nach zwo tageweide.

da wiste Tristan lange 6 wol

in einem wilden berge ein hol,

daz hete er z' einen stunden

von äventiure funden: 16690

dö was er da geriten jagen

und hete in sin wec dar getragen.

daz selbe hol was wilen e

under der heideneschen 6

vor Corinöis jären, 16695

dö risen da herren wären,

gehouwen in den wilden berc.

dar inne beten s' ir geberc,

so si ir heinliche wolten hän

16679. entwelen, ftrfj aufhalten. — 16686. tageweide stf., Sagereih. — 16688.
hol stn., §öf)Ie, ©rotte. — 16694. e stf., Zeitalter. — 16695. Corineis (Virg. Aen.
C'orinaeus) bei Öalfrtb »ort ÜRonmoutt) Heros eponymua von Cornwall. — 16698!
geberc stn., Serftecf.
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16700 und mit ininnen umbe gän.

und swä der einez funden wart,

daz was mit ere bespart

und was der Minnen benant,

la fossiur' a la gent amant:

16705 daz kit der minnenden hol.

der name gehal dem dinge ouch wol.

ouch saget uns daz maere,

diu fossiure waere

sinewel, wit, hoch unde üfreut,

i67io snewiz, alumbe eben und siebt,

daz gewelbe daz was obene

beslozzen wol ze lobene;

oben üf dem slöze ein kröne,

diu was vil harte schöne

16715 mit gesmide gezieret,

mit gimmen wol gewieret,

und unden was der esterich

glat unde lüter unde rieh,

von grüenem marmel alse gras

16720 ein bette in mitten inne was
gesniten schöne und reine

üz kristallinem steine

hoch unde wit, wol üf erhaben,

alumbe ergraben mit buochstaben-,

16725 und seiten ouch die maere,

daz ez bemeinet waere

der gotinne Minne.

zer fossiur' oben inne

da wären kleiniu vensterlin

16730 durch daz lieht gehouwen in,

diu lühten da unde hie.

da man üz und in gie,

da gieng ein tür eriniu vür;

und üzen stuonden obe der tür

16735 estericher linden dri

16702. er stn., @rj. — 16703. benennen, jueignen , ineifjen. — 16705. kit =
quidit DOtt queden = bebeuten. — 16706. gehellen, paffen. — 16709. sinewel,
Tunb. — 16713. slöz stn., ScbhiMtein. — 16716. wie reu, mit ©eftetn belegen. —
16726. be meinen, nribmen. — 16733. er in, ef»ern.
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und obene keiniu nie derbi;

aber umbe und umbe bin ze tal

da stuonden boume äne zal,

die dem berge mit ir blate

und mit ir esten baren scbate. 16740

und einhalp was ein plänje,

da flöz ein funtänje,

ein friscber küeler brunne,

durchlüter als diu sunne.

da stuonden ouch dri linden obe 16745

scbön' und ze lobelicbem lobe,

die schermeten den brunnen

vor regene und vor sunnen.

liebte bluomen, grtiene gras,

mit den diu plänje erliuhtet was, 16750

die kriegeten vil suoze enein.

ietwederez daz scbein

daz ander an enwiderstrit.

ouch vant man da ze sin er zit

daz schcene vogelgedcene. 16755

daz gedrene was so schoene

und schcener da dan anderswä.

ouge und öre beten da

weid' unde wunne beide:

daz ouge sine weide, 16780

daz öre sine wunne.

da was schate und sunne,

der luft und die winde

senfte unde linde.

von disem berge und disem hol 16765

so was ein tageweide wol

velse äne gevilde

und wüeste unde wilde.

dar enwas dehein gelegenheit

an wegen noch stigen hin geleit; 16770

doch enwas daz un^everte

167-11. einhalp, auf ber einen Seite. — plänje stf. frj. plaine = gbene. —
16751. enein kriegen, jujammen roettftreiten. — 1C771. ungeverte etn., Itr»

roegfatnteit.
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des eudes niht so herte,

Tristan enkerte dar in,

er und sin trütgesellin

,

K'775 und nämen ir herberge

in dem velse und in dem berge.

Nu daz si sich geliezen nider,

si Sauden Kurvenälen wider,

daz er in den hove jsehe,

1C780 und swä es not geschaehe,

daz Tristan und diu scbcene Isöt

mit jämer und mit maneger not

hin wider ze Irlant waeren,

ir Unschuld' offenbaren

16785 wider liute und wider lant;

und daz er sich ouch al zehant

da ze hove nider lieze,

swie in Brangsne bieze,

und mit durnähtekeite

i"79o der durnähtigen seite,

ir beider friundinne,

ir friuntschaft unde ir minne;

und erfüere ouch, waz der maere

umbe Markes willen wsere,

16795 ob er deheinen argen rät

deheiner arcliehen tat

üf ir leben leite;

daz er in iesä seite

und daz er ouch genöte

i6soo Tristanden unde Isöte

in sine trabte namie

und ie dar wider kaeme

mit so getanen maeren,

diu rät ze muote baeren,

16805 ie z'einem male in zweinzec tagen.

waz mac ich iu nu mere sagen?

er leiste, daz man ime gebot.

16790. durnah tic, treu. — 16790. arclich, arg, böfe. — 168J4. rät stm.
ätbfjiüfe. — ze muote (muote stf.), bagegen, trüber üJlarfes 2tnf<#täge.
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hie mite was Tristan unde Isöt

enein gezogen ze hüse

in dirre wilden klüse. 16810

Genuoge nimet hier uuder

virwitze nnde wunder
und habent mit frage gröze not,

wie sich Tristan unde Isöt

die zwöne geverten 16815

in dirre wüeste ernerten.

des wil ich si berihten,

ir virwitze beslihten:

si sähen beide ein ander an,

da generten sl sich van: 16820

der wuocher, den daz ouge bar,

daz was ir zweier lipnar;

si enäzen niht dar inne

wan muot unde minne.

diu geliebe massenie 16825

diu was ir mangerie

in msezlichen sorgen.

si truogen verborgen

innerhalp der waete

daz beste lipgera?te, i683o

daz man zer werlde gehaben kan.

daz truoc sich in vergebene an

und ie frisch unde niuwe:

daz was diu reine triuwe;

diu gebalsemete minne, 16835

diu libe unde sinne

als inneeliche sanfte tuot,

diu herze fuoret unde muot:

diu was ir bestiu lipnar.

deiswär si nämen selten war 16840

deheiner spise niwan der,

von der daz herze sine ger,

168llf. mich nimet virwitze. id) bin neugierig. — 16S25. massenie stf.,

Öefolgc, (SSefcUfdjaft. — 16S26. mangerie stf., (äffen. — 16830. 11 p geriete stn.,

Se&en5unter&alt. — 16832. vergebene, unentgeltlich. — 16835. gebalsemet, baU
fomifdj, fiifj. — 16838. fuoren, ernähren, fpeifen. So S8ed^. £ie ftff. fiuret, entjünbet.
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daz ouge sine wunne nam
und ouch dem libe rehte kam.

1GS45 hie mite so heten si genuoc.

in streich diu liebe, ir erbepfluoc

niwan an iegelichem trite

und z' iegelichen stunden mite

und gab in alles des den rät,

10850 des man ze wunschlebene hat.

Ouch muote si daz kleine,

daz si in der wüeste als eine

und äne liute solten sin.

nu wes bedorften s' ouch dar in

16S55 oder waz solt' iemen zuo z'in dar?

si heten eine gerade schar:

dane was niwan ein und ein.

heten s' iemen zuo in zwein

an die geraden schar gelesen,

16860 so wa?re ir ungerade gewesen

und wahren mit dem ungeraden

sör' überlestet unde überladen.

ir zweier geselleschaft

diu was in zwein so herhaft,

16865 daz der sämige Artus

nie da heime in sinem hüs

so gröze höchgezit gewan,

da mere ir libe lustes van

und wunne waere entstanden.

16870 man hete in allen landen

deheine fröude funden,

die si zwei ze den stunden

wolten haben gekoufet dar in

umbe ein glesin vingerlin.

16875 Swaz iemen künde ertrahten,

ze wunschlebene geahten,

16845 f. mite strichen, mitgeben, begleiten. — pfluoc stm., ^sflug, Seroerbe,

©ei'cfyäft, Sebensunterfjalt. 2lIfo erbepfluoc, i(;r alte§, ererbtes treiben. — 16847.
niwan, nid)t anberi at<5, fidler. — lfi850. wunschlebeh stn., »olienbeteS Öebeti5=

ibeal. — 16862. überlesten, übermäßig belaften. — 16864. herhaft, jafifveid^. —
16874. glesin, gläferrt. — 16876. geahten, eradjten.

©ottfrieb non (Strasburg, Eriftan unb Sfolbe. II. 5
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in allen landen anderswä,

daz beten s' allez bi in da

sine heten umbe ein bezzer leben

nibt eine böne gegeben i68so

wan eine umbe ir ere.

waz solte in oucb da mereV

si beten bof, si heten rät,

dar an diu fremde elliu stät.

ir staetez ingesinde 16885

daz was diu grüene linde,.

der sebate und diu sunne,

diu rivier' unde der brunne,

bluonien, gras, loup unde bluot,

daz in den ougen sanfte tuot. i689o

ir dienest was der vögele schal:

diu kleine reine nahtegal,

diu troschel unde daz merlin

und ander waltvogelin;

der zisec und der galander 16895

die dienden wider ein ander

enwette unde enwiderstrit.

daz gesinde diende z'aller zit

ir ören unde ir sinne.

ir höchzit was diu minne, 16900

ir fröuden übergulde,

diu brähte in durch ir hulde

des tages tüsent stunden

Artüses tavelrunden

und alle ir massenle dar 16905

waz solte in bezzer lipnar

ze muote oder ze libe?

da was doch man bi wibe,

so was oucb wip bi manne:

wes bedorften si danne? i69io

si heten, daz si solten,

und wären, da si wolten.

1G8SS. riviere stf., Öadj. — 1G893. troschel stf., ©roffel. — merlin stu.,

Jlmfcl. — 1689'. zisec -im., Seifig. — galander stm., nfj. ealnndre, Serdie. —
1()901. übergulde stf. Üßergolbung.
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Nu tribent aber genuoge

ir mare und ir unfuoge,

16915 des ich doch niht gevolgen wil:

si jehent, ze sus getanem spil

da hcere ouch ander spise zuo.

dane weiz ich rehte, weder ez tuo.

des dunket mich genuoc hiei an.

16920 ist aber anders ieman,

der bezzeren liprät

an disem lebene erkunnet hat,

der jehe, als er'z erkenne;

ich treip ouch eteswenne

16925 alsus getane lebesite:

dö dühte es mich genuoc dermite

Nune sol iuch niht verdriezen

,

ir enlät iu daz entsliezen

.

durch welher slahte meine

16930 diu fossiur in dem steiue

betihtet wsere, also si was.

si was, als ich iezuo da las,

sinewel, wit, hoch unde üfreht,

snewiz, alumbe eben und sieht.

16935 diu sinewelle binnen

daz ist einvalte an minnen:

einvalte zimet der minne wol,

diu äne winkel wesen sol.

der winkel, der an minnen ist,

16940 daz ist äkust unde list.

diu wite deist der minnen kraft,

wan ir kraft ist unendehaft.

diu höhe deist der höhe muot,

der sich üf in die wölken tuot;

16945 dem ist ouch nihtes ze vil,

die wile er sich gehaben wil

hin üf, da sich der tugende göz

16918. weder, ob. — 16925. lebesite stru., SeBenStoeife; — 16928. entsliezen,
eröffnen. — 16935. sinewelle stf., SRunbimg. — binnen, beinnen. mnerfjalo. —
16J37. einvalte stf., (Stnfacfifjett. — 16940. äkust stf., Siicfe. — 16947. göz stm.,

&u% Sie Xugenben oereinen ftct) in einem (Suffe am Scfilufsftein.
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ze samene welbet an ein slöz.

so gevaelet ouch daz niemer,

die tugende die ensin iemer i605u

gesteinet unde gewieret,

mit lobe also gezieret,

daz wir, die nidere sin gemuot,

der muot sieb, allez nider tuot

und an dem esteriche swebet, 16955

der weder swebet noeb enklebet:

wir kapben allez wider berc

und schouwen obene an daz werc,

daz an ir tilgenden da stät,

daz von ir lobe ber nider gät, iß9eo

die ob uns in den wölken swebent

und uns ir sebin ber nider gebent:

die kapbent wir ze wunder an.

bie wabsent uns die vedern van,

von den der muot in flücke wirt,

fliegende lop näcb tilgenden birt.

Diu want was wiz, eben und siebt:

daz ist der durnäbte relit,

der wize und ir einbaere sebin

der ensol nibt missemälet sin. 16970

an ir sol oueb debein arewän

weder bübel noeb gruobe ban.

der marmellne esterieb

der ist der staste gelicb

an der grüene und an der veste

diu meine ist ime diu beste.

von varwe und von siebte

diu stsete sol ze rebte

ingrüene sin, rebt' alse gras,

glat unde lüter alse glas. 16980

16949. gevit len, mangeln, festen. — 16951. SDtit Gbelfteiuen nnb ©olb gegiert. —
16954. der= quorum, berer. — 16157. wider berc, empor. — 16965. in flücke
werden, bie gram, Äenftrnftion nidjt gans Mar. £ev Sinn ift a6cr beutlidi = flügge

«erben. — 16960. fliegende, etnporfliegenb, im ginge. — 10969. wize stf., roeife

garbe. — einba-re. einhellig. — 16;i70. missemälen, buntmalen. — 16972. bübel
st™, Grl)ö[)iing, £>iiget — 16976. meine stf., SBebeutung. — 16977. siebte stf.,

3dilid)tl)ctt.
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daz bette inmitten inne

der kristallinen minne,

daz was vil rehte ir namen benant.

er hete ir rebt vil rebte erkant,

1G985 der ir die kristallen sneit

ze ir legere und z'ir gelegenbeit:

diu minne sol oucb kristallin,

durchsihtic und durchirrter sin.

Innen an der erinen tür

10990 di giengen zwßne rigele vür.

ein valle was oucb innen

mit kündeclicken sinnen

bin üz geleitet durch die want,

aldä si ouch Tristan da vant;

16995 die meisterte ein heftelin,

daz gie von uzen dar in

und leite si dar unde dan.

noch slöz noch slüzzel was dar an,

und wil iu wagen umbe waz:

i"0oo dane was nibt slözes umbe daz:

swaz man gerüstes vür die tür

(ich meine üzerhalp dervür)

ze rüme oder ze slöze leit,

daz tiutet allez valscheit;

17005 uan swer zer Minnen tür in gät,

den man von innen nibt in lät,

daz enist der minnen niht gezart,

wan daz ist valsch oder gewalt.

durch daz ist da der Minnen tor,

i7oio diu ßrine tür vor,

die niemen kan gewinnen,

ern gewinne si mit minnen.

ouch ist si durch daz erin,

daz dehein gerüste müge gesin

17015 weder von gewalte noch von kraft,

1G991. valle swf., einfattenbe £E)ürflinge. — 16995. heftelin stn., Heiner ©riff.— 17001. gerüste stn., SSorridjtung. — 170C3. rüme stf., SRäimtung. — 17007. BaS
fann man rtidfjt 5ur SHinne iä^Iert.
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von liste noch von raeisterschaft,

von valscheite noch von lüge,

da mite man s! verscherten müge.

und innen ietweder rigel,

ietweder minnen ingesigel,

daz was zem anderen gewant

ietwederhalben au der want:

und was der einez cederin,

daz ander helfenbeinin.

nu vernemet die tiute ir beder:

daz eine insigel der ceder

daz meinet an der minne

die wisheit und die sinne;

daz von dem helfenbeine

die kiusche und die reine.

mit disen zwein insigelen

,

mit disen reinen rigelen

so ist der Minnen hüs bewart,

valsch" unde gewalte vor bespart.

Daz tougenliche heftelin,

daz von üzen hin in

zer vallen was geleitet hin,

daz was ein spinele von zin;

diu valle was von golde.

als sl ze rehte solde:

vall' unde haft, diz unde daz,

diu enmohten beide niemer baz

an ir eigenschaft sin bräht.

daz zin daz ist diu guote andäht

ze tougenlichem dinge:

daz golt daz ist diu linge.

zin unde golt sint wol hier an:

sin andäht mag ein ieclich man
nach sinem willen leiten.

smalen oder breiten.

17025

17035

LT IS. verscherten, üerleijen. — 170i2. ietwederhalben, auf jeber »ort

6eiben Seiten. — 170-25. tiute stf., Jeutung. — 17030. kiusche stf., £euid)fjett. —
l7o3s. spinele f.. eine flehte lvaljewbnnige Stange. — 17043. eigenschaft stf.,

Gigciitüniiid'ifeir — 17044. and&jt stf., aufmerffameS Jenfen, Stre&en nacfi.
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kürzen oder lengen,

frien oder twengen,

sus oder so, her oder hin,

mit lihter arbeit alse zin,

und ist da lützel schaden an;

swer aber mit rehter güete kan

ze minnen wesen gedanchaft,

den treit benamen dirre haft

von zine, dem swachen dinge,

ze guldiner linge

und ze lieber äventiure.

17005

17070

17080

17085

Obene in die fossiure

da wären niwan driu vensterlln

schön' unde tougenlichen in

gehouwen durch den ganzen stein,

da diu sunne hin in schein.

der einez ist diu güete,

daz ander diemüete,

daz dritte zuht. ze disen drin

da lachet in der süeze schin,

diu sselige gleste,

er", aller liebte beste,

und erliuhtet die fossiure

werltlicher äventiure.

ouch hat ez guote meine,

daz diu fossiure als eine

in dirre wüesten wilde lac;

daz man dem wol geliehen mac,

daz minne und ir Gelegenheit

niht üf die sträze sint geleit

noch an dehein gevilde;

si löschet in der wilde

ze ir klüse ist daz geverte

arbeitsam unde herte.

die bercre ligrent dar umbe

17052. twengen, einhängen. — 17057. gedanchaft, Bebaut. — 17059.

swach, geringfügig. — 17071. gleste stf, (Slartj. — 17082. löschen, »erfteeft

liegen, t- 17083. geverte stn., Ijier = 3u8an8» äB^S-
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in maneger swa?ren krumbe

verirret hin unde wider.

die stige sint üf unde nider

uns marteraeren allen

mit velsen so vervallen, 170üo

wir engän dem pfade vil rehte mite,

verstöze wir an einem trite:

wir enkomen niemer möre

ze guoter widerköre.

swer aber so sa?lic mac gesin, 17095

daz er zer wilde kumet hin in,

der selbe hat sin arebeit

vil sa?leclichen an geleit:

der vindet da des herzen spilj

swaz so daz öre hoeren wil, nioo

und swaz dem ougen lieben sol,

des alles ist diu wilde vol.

so waere er ungern' anderswä.

Diz weiz ich wol , wan ich was da.

ich hän ouch in der w.ide 17105

dem vögele unde dem wilde,

dem hirze unde deai tiere

über manege waltriviere

gevolget unde nach gezogen

und aber die stunde also betrogen, 17110

daz ich den bast noch nie gesach.

min arbeit und min ungemach
daz was an" äventiure

ich vant au der fossiure

den haft und sach die vallen. i"iij

ich bin ze der kristallen

ouch under stunden geweten.

ich hän den reien getreten

dicke dar und ofte dan,

in creruowete aber nie dar an: 17120

1T0,n7. verirret. jerfireut — 17089. martersre stm., ÜJiärtnrer. — 1711U

die stunde betriegen, bte 3 eit unniis beibringen. — 17117. geweten. ftarfeo

p?rt praet. nacb 2tnalogte non gewaten ju bem fcfimatfieit SSerbutn weten = geben.



[17121 17155.] XXVII. D:E 3IINNEGR0TTE. (3

und aber den esterich da bi,

swie lierte marmelin er si,

den hän ich so mit triten zerbert,

het' in diu grüene niht ernert,

1712) an der sin meistiu tugent lit,

von der er wahset alle zit

:

man spurte wol dar inne

diu waren spor der minne.

ouch bän ich an die liebten want
i7i3o miner ougen weide vil gewant

und bän mich obene an daz göz,

an daz gewelbe und an daz slöz

mit blicken vil geflizzen,

miner ougen vil verslizzen

17135 an der gezierde dar obe,

diu so gestirnet ist mit lobe.

diu sunne bernde vensterlin,

diu habent mir in daz herze min
ir gleste dicke gesant.

nuo ich hän die fossiure erkant

Sit minen eilif jären ie

und enkom ze Kurnewäle nie.

Diu getriuwe massenie,

Tristan und sin amie
nuo si beten in der wilde

ze walde und ze gevildc

ir muoze und ir unmuoze
besetzet harte suoze:

si wären z' allen ziten

i7i5o ein ander an der siten:

des morgens in dem touwe

so suchen si zer ouwe,

da beide bluomen unde gras

mit dem touwe erküelet was.

17155 diu küele präerie

17123. zerbern, vertreten. — 17-134. verslizeu. a6nugen. — 17155. präeiie
stf., frj prairie, SBiefe.
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was danne ir banekie.

da gierigen si her unde hin,

ir maere sagende under in

und loseten mit dem gange

dem süezen voselsancre.

so danne nämen s' einen swane,

hin da der küele brunne klanc,

und loseten sinem klänge,

sinem sliche und sinem gange;

da er hin üf die plänje gie,

da gesäzen si durch ruowen ie,

da loseten si dem duzze

und warteten dem fluzze,

und was daz aber ir wunne.

17165

Als aber diu liebte sunne

üf begunde stigen,

diu hitze nider sigen

.

so giengen si zer linden

nach den. linden winden,

diu bar in aber danne lust

üzen und innerhalp der brüst.

si erfröuwet' in ougen unde sin.

diu süeze linde süezete in

luft unde schate mit ir blate.

die winde wären von ir schate

süeze, linde, küele.

der linden gestüele

daz was von bluomen und von grase

der baz gemälete wase,

den ie linde gewan.

17170

17180

17185

Da säzen si ze ein ander an,

die getriuwen seneda?re,

und triben ir senemaere

von den, die vor ir jären

17159. losen, laufdien. — 17161. einen swanc nenien, eine SBenbung maa)en.
— 17164. slich stm., letfc gleitenber ®ang. — 17168. warten mit dat., auf etioa?

fdiauer. — 17182. gestüele stn . 2iß, 3inf>efi§.
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17190 von sene verdorben wären.

si beredeten unde besageten,

si betrüreten unde beklageten,

daz Villise von Träze,

daz der armen Kanäze
niftö in der minnen namen gescbacb;

daz Biblise ir herze brach

durch ir bruoder minne;

daz ez der küniginne

von Tire und von Sidöne,

17200 der seneden Dldöne

dur sene so jsemerliche ergie.

mit solhen maeren wären s' ie

unmüezic eteswenne.

So si aber der ma?re denne

17205 vergezzen wolten under in

,

so suchen s' in ir klüse hin

und nämen aber ze banden,

dar an si ir lust erkanden,

und liezen danne klingen

i7-'io ir harphen unde ir singen

senelichen unde suoze.

si wehselten unmuoze
mit binden und mit zungen:

si harpheten, si sungen
17215 leich' unde noten der minne.

si wandelten dar inne

ir wunnenspil, swie si gezam.

sweder ir die harphen genam,

so was des anderen site,

17220 daz er diu notelin derrnite

suoz' unde seneliche sanc.

ouch lütete ietweder klanc

der harphen mit der zungen,

so si in ein ander klungen,

17225 so suoze dar inne,

17193. $E)nai3, ifirc @eid)id)te Doib fteroibert 9lr. 2. — 17194. Äanaje ib. 9h\ 11. —
17196. 33t)6li§ metamorph. IX, 154ff — 17218. sweder, loeldies oon 6eiber.



| 6 XXVII. DIE MISXEGÄOTTE. [17226— 17260.]

als ez der süezen Minne

wol z' einer klüse wart benant

la fossiur' ä la gent amant.

Swaz aber von der fossiure

von alter äventiure 17230

vor bin ie was bema?ret,

daz wart an in bewseret.

diu wäre wirtinne

diu bete sieb dar inne

alrerste an ir spil verlän: 17235

swaz e dar inne ie wart getan

von kurzewile oder von spil,

dazn lief niht ze disem zil;

ezn was nibt von meine

so lüter noeb so reine, 17240

also ir spil was under in.

si triben der minne ir stunde bin

so wol so nie gelieben baz:

sine täten nibt wan allez daz,

da si daz herze zuo getiuoc. 17240

Der kurzewile was genuoc,

der si in dem tage begunden:

si riten under stunden,

so si des gelüste,

mit dem armbruste 17250

birsen in die wilde

näcb vogelen und näcb wilde

unde oueb z' eteslichen tagen

näcb dem röten wilde jagen

mit Hiudane ir bunde, 172.").",

der dannoeb nibt enkunde

unlütes loufen sus noeb so.

in bete Tristan aber dö

geleret harte schiere

nach dem hirze und nach dem tiere, 17260

17238. ä)a§ tarn nicf)t 511 meiern 3iel- — 17257. unlütes, of;ne Saut 511 geben.



[17261— 17292.] xxviii. Entdeckung und Versöhnung.

nach aller slahte wilde

durch walt und durch gevilde

ze wünsche loufen üf der vart,

so daz er niemer lüt wart.

17205 mit dem vertriben si manegen lac,

niht durch deheinen den bejac,

der an solhen dingen lit,

niwan durch die kurzen zit-,

die man hie mite haben sol.

17270 si üebeten, daz weiz ich wol,

den brachen unde daz armbrust

nie durch ir herzen gelust

und durch ir banekie

dan durch mangeri^.

17-275 ir geschäfede unde ir pflege

was alle zlt und alle wege
niht anders wan des si gezam

und in ze muote rehte kam.

XXVIII. ENTDECKUNG UND VERSÖHNUNG

Und er diu dö diz geschach,

17280 so bete ie michel ungemach
der trürige Marke:

er trürete starke

umbe sin ere und umbe sin wip.

ime begunde muot unde lip

17280 von tage ze tage swa?ren,

er' unde guot unma?ren.

sus gereit er in denselben tagen

in disen selben walt jagen

und nie "cTürck sine triure

17290 dan durch kein äventiure.

nu si zem walde kämen,
die jägere ir hunde nämen

L7263. vart stf., g-ätirte. — 17260. bejac stm., ©n»er6, ©etoiltn — 17268

kurze zit, Äm'äroeit.



JS XXVIII. ENTDECKUNG UND VERSÖHXUXG. [17293— 17327.]

und funden eine trünne stän:

da begunden s' in ze ruore län,

und an der selben stunde 17295

so geschieden die hunde
einen fremeden hirz hin dan,

der was reht' alse ein ors geman,
starc unde michel unde blanc:

daz gehürne kleine unde unlanc, 17300

vil küme wider entworfen,

als er ez hin geworfen

het' in unlanger zite:

den jageten si ze strite

und mit gewalte under in 17305

unz vaste vür den äbent hin.

dö verstiezen s' an der vart,

also daz in der hirz entwart

und sine fluht hin wider genam,

von dannen er ouch dar bekam

,

17310

hin da diu fossiure was:

aldar noch er unde genas.

Nu muote Marken sere,

die jägere mickeis mere,

daz in zem hirze also geschach, 17315

dö man in alse fremeden sach

beid' an der varwe und an der man;
si heten alle unmuot dervan.

hie mite lären s'" ir hunde wider

und liezen sich die naht da nider, 17320

wan in was allen ruowe not.

nu bete ouch Tristan unde Isöt

den tac allen wol vernomen
den schal, der in den walt was komen
von gehürne und ouch von hunden. 17325

und dähten an den stunden,

daz ez niwan Marke wa?re.

17293. trünne stf., [Rubel. — 17294. in ze ruore län, jur Safc Io§(affen. —
17298. geman, gemalmt. — 17301. entworfen, emüorgeicadjfen. — 17307. Sa oers

toren fte bie fväftrte. — 17308. entwerden, entfotnmen. — 17319. lären oon lesen
= l'ammclten.
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des wart ir herze swtere;

ir beider angest was iesä,

17330 si waren ime vermaeret da.

Des anderen tages frao

nu fuor der Jägermeister zuo,

6 danne er küre den morgenröt;

sinen undertänen er gebot,

17335 daz si da wol betageten

und danne nach im jageten.

an ein leiteseil er nam
einen bracken, der im rehte kam,

nnd brähte den rebte üf die vart.

17340 der leite in allez binewart

über manic ungeverte,

über velse und über herte,

über dürre und über gi'as,

da ime der birz des nabtes was
17345 gestrichen unde geflohen vor;

dem volgete er rehte üf dem spor:

biz daz diu enge ein ende nam
und diu sunne wol üf kam:

dö was er zer funtänje

17350 üf Tristandes plänje.

Des selben morgens was Tristan

und sin gespil geslichen dan

behanden gevangen

und körnen hin gegangen

17355 vil frao und in dem touwe

üf die gebluoten ouwe
und üf daz wunnecliche tal:

Kalander unde nahtecral

die begunden organieren,

17360 ir gesinde salüieren;

si crruozten ie Seenöte

17330. vernis?ren, »erraten. — 17338. rehte konien, paffen. — 17342. herte
stf., ftcimdjter Sobcn. — 17356. gebluot, aufgeblüht, blübenb. — 17359. organieren,,
mufiiieren.
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Tristanden unde Isöte.

diu wilden waltvogelin

biezen si willekomen sin

vil suoze in ir latine. 17S65

mangem süezen vogeline

dem wären si da willekomen.

si heten sich al an genomen
eine wunnecliche unmuoze.

den gelieben zwein ze gruoze 17370

si sungen von dem rlse

ir wuiine bernde wise

in maneger anderunge:

da was manc süeziu zunge

,

diu da schantoit und discantoit 17370

ir schanzün' unde ir reftoit

den gelieben z' einer wanne.

si enpfie der küele brunne,

der gegen ir ougen scböne entspranc

und schöner in ir ören klanc 17380

und rünende allez gegen in gie

und si mit siner rüne enpfie:

er rünete suoze

den gelieben ze gruoze.

si gruozten ouch die linden 17385

mit ir vil süezen winden:

die früuten s" üz und innen

an ören unde an sinnen.

der boume flörie,

diu liehte präerie, J'^'-'O

die bluomen, daz ingriiene gras,

und allez, daz da blüende was,

daz lachete allez gegen in.

ouch gruozte si her unde bin

der tou mit siner süeze, 17395

der küelete in ir viieze

und was ir herzen gemach.

17373. anderunge stf., 2)iobutation — 17375. schantoit, ehantoit.
cantijr, bie jroeitc Stimme fingen. — 17389. flörie stf., SBtüte.
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Und alse des genuoc geschach,

si suchen wider in ir stein

iTioo und wurden under in enein,

wie sl der zit getaeten,

wan si des angest b»ten
und vorhten, alse ez ouch ergie,

daz eteswer und eteswie

i"405 dar von den hunden ksenie,

ir tougen da vernaeme.

liier über vant Tristan einen sin,

dar an gevielen s' under in.

si giengen an ir bette wider

1*410 und leiten sieb da wider nider

von ein ander wol bin dan

rebt' alse man unde man,
niht alse man unde wip.

da lac lip unde lip

17415 in fremeder gelecrenheit.

ouch bete Tristan geleit

sin swert bar enzwischen si;

hin dan lac er, her dan lac si.

si lägen snnder, ein und ein.

i742ü alsus entsliefen s' under in zwein.

Der Jäger, von dem ich nu las,

der zuo dem brunnen komen was,

der spurte in dem touwe,

da Tristan und sin frouwe

17425 vor ime geslichen wären hin.

hie mite so kom er an den sin,

ez wsere niwan des hirzes trat:

er erbeizete und trat üf den pfat

und volgete dem selben spor,

17430 daz si im heten getreten vor

biz bin an der fossiuren tür.

da criengen zwene ri^ele vür:

17401. der zit adv. gen., unter ben obroaltenben SerEjältniffen. — 17115.
legenheit stf., Sage. — 17417. bar, 6to§. — 17418. hin dan — her dan,
mört'3 — Ijerroärt>3, a\tf ber einen — auf ber anöern Seite. — 17427. trat stf.. '.

Spur.

©ottfrieb otm Strasburg, Srtftan unb JiolDe. II. 6

... !)in=

stf., Sritt,



82 XXVJII. ENTDECKUNG UND VERS(JHXUXG. [17433 17468.]

ern mohte da nilit vürb'az komen.

nu ime der wec da was benennen,

er versuoebte ez an die krnmbe 17435

und gienc alurnbe und umbe
und vant von äventiure

obene an der fossiure

ein tougenlicbez vensterlin

;

da luogete er vorb.tlicb.en in 17440

und sacb zebant dar inne

daz gesinde der minne,

niwan ein wip und einen man.

die sacb er oueb ze wunder an;

wan in dübte an dem wibe, 17445

daz nie von wlbes libe

dehein ereatiure als üz erkorn

ze dirre werlde würde geborn.

iedoeb sacb er unlange dar.

wan iesä dö er wart gewar, 17450

daz daz swert so bar da lac,

er tete sieb dannen unde erschrac:

ez dübte in angestbaere

;

er däbte, daz ez waere

etswaz von wilden dingen: 17455

daz begunde im vorbte bringen

er kerte den vels wider nie] er

und reit bin gegen den bunden wider.

Xu bete sieb oueb Marke

vor den jägeren starke 17100

üf siner verte vür genomen
und was ilende üf in komen.

„seht," sprach der wildenasre,

.,künec berre, ich sage iu maere,

ich hän an disen stunden 17465

sebeen' äventiure funden."

„sage an, waz äventiure?"

,.eine minnenfossiure."

17155. wilde dinge, rounberbare, jauberifdje ringe. — 17461. sich vür
nemen, vorauseilen.
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,,wä fände du die oder wie?"
17470 „herre, in dirre wilde alhie."

„in dirre wüesten wilde?" „ja."

„ist aber iemen lebender da?"

„ja herre, da ist inne

ein man und ein gotinne:

17475 diu ligent an einem bette

und släfent alse enwette.

der man ist alse ein ander man;

min zwivel der ist aber dar an,

sin gesläfe da bi

17480 daz der ein mensche si:

der ist schcener danne ein feine.

von fleische noch von beine

enkunde niht gewerden

so schoenes üf der erden.

17485 und ine weiz durch weihen sin,

ein swert daz lit da zwischen in

schcen' unde lüter unde bar."

der künic sprach: ,.wise mich dar t"

Der Jägermeister fuorte in dan

17490 die wilde wider üf sine ban,

biz hin da er erbeizet was.

der künec erbeizete üf daz gras

und streich üf an slnen jjfat.

der Jäger der habete an der stat.

17405 nu Marke der kom hin zer tür:

er lie si stän und kerte vür

und üzen an dem steine

und an des Steines kleine

da nam er manege köre

i75oo nach des jägeres lere,

und vant ouch er ein vensterlin;

er lie sin ouge dar in

nach liebe und nach leide:

diu sach er ouch da beide

17479. gesläfe s-wrn
, Sd)Iafgenojje. — 1749S. kleine stf., Spitze.

G*



84 XXVIII. ENTDECKUNG V.VD VERSÖHNUNG. [17505— 17539.]

in der kristallen ligen enbor,

und sliefen dannoch als da vor.

er vant si, als ouch jener vant,

wol von ein ander gewant,

daz eine her, daz ander bin,

daz bare swert enzwiscben in.

er erkante neven unde wlp:

sin herze in ime und al sin lip

erkaltete vor leide

und ouch vor liebe beide.

diu verre Gelegenheit

diu was ime liep unde leit:

liep meine ich von dem wäne.

si waeren valsches äne;

leit meine ich, daz er sich versach.

in sinem herzen er sprach:

„genaedeclicher trehtin,

waz mag an disen dingen sin?

ist iht des under disen geschehen,

des ich mich lange hän versehen,

wie ligent si alsus danne?

wip sol doch liebem manne
under armen z' allen ziten

kleben an der siten:

wie ligent dise geliehen so?"

wider sich so sprach er aber dö:

„ist noch an disen dingen iht,

weder ist hie schulde oder niht?"

hie mite was aber der zwivel da.

„schulde?" sprach er „triuwen, ja,"

„schulde?" sprach er „triuwen, nein."

17515

Diz treib er an mit disen zweiu.

biz aber der wegelose man
Marke zwivelen began

umbe ir zweier minne.

17515. die verre gelegeuheit, bie ferne Sage. — 17519. sich versehen,
falfd) fefjen. — 17">24. sich einer saehe versehen, etiüa§ erfennen. — 17528.

kleben, tmgefdimiegt fein.
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17540 Minne diu süenterinne

diu kom da zuo geslichen,

gestreicket unde gestrichen

ze wunderlichem flize:

si truoc üf daz wize
17545 gevärwet under ougen

daz guldine lougen.

ir allerbesten varwe: nein;

daz wort daz lühte unde schein

dem künege in sin herze.

17550 der ander sin smerze,

daz wort, daz ungena?rne ja

dazn sach Marke niender da;

daz was mitalle hin getan,

dane was zwivel noch wän:
17555 der minnen übergulde,

diu guldine unschulde,

diu zöch im ougen unde sin

mit ir gespenstekeite hin,

hin da der österliche tac

17560 aller siner fremden lac.

er schouwete ie genöte

sines herzen wunne Isöte,

diu gedühte in ouch da vor und e

nie so rehte scheene nie

175G5 l'ne weiz von welher arebeit

diz maere spellet unde seit,

von der si erhitzet solte sin,

und lühte ir varwe unde ir schin

als suoze und alse löse

17570 als ein gemischet rose

hin üf allez wider den man;
ir munt der fiurete unde bran

rehte alse ein glüender kol.

ja ich erkenne mich nu wol,

17544 ff.
©ie trug nuf bem (uttf^uIböBoUen) SBeifj auf ba§ 2tntti§ gemalt t>a$ golbette

ßeugnen, tfjre allerbefte garte. — 17555. übergulde stf., Übcrgolcung. — 1755*.
gespenstekeit stf., 25er(ocfur<g. — 175H6. spellen, berid)ten. — 17570. ge-
mischet, meljrfar&ig.



86 XXVIII. ENTDECKUNG UND VEESoHNUNG. [17575— 17609.]

was dirre arebeite was:

Isöt was. alse ich iezuo las,

des morgens in dem touwe

geslichen zuo der ouwe
und was da von enbrunnen.

so wiener ouch von der sunnen

ein kleinez streemelin dar in

,

daz gleste ir üf ir hiufelin,

i\f ir kinne und üf ir munt.

zwo scbcene beten an der stunt

ein spil gemachet under in zwtin:

da schein lieht unde lieht enein.

diu sunne und diu sunne

die heten eine wunne
und eine höchzit dar geleit

Isöte z' einer saelekeit:

ir kinne, ir munt. ir varwe, ir lieh

daz was so rehte wunneclieb.

so lieplich und so muotsam.
daz ir Marken gezam:

in gelangete unde gelüste,

daz er si gerne kuste.

Minne warf ir flammen an,

Minne erflammete den man
mit der scbcene ir libes;

diu scbcene des wibes

diu spuon im sine sinne

z ir libe und z' ir minne.

sin ouge stuont im allez dar:

er nam vil innecliche war,

wie schöne ir üz der wa?te sebein

ir kele unde ir lirustbein,

ir arme und ir bende.

si bete äne gebende

ein scbapel üfe von kle:

17585

17590

17595

17600

17581. stTKinelin stn.. Strahl. — 17Ö>2. hiufelin stn.. 2Sange. — 17593.

muotsam, anmutig. — 17594. mich gezimt einer sache, mir gefällt etroaS.

— 17601. spanen, oerlotfen. — 17G08. gehende stn., SScinber a(3 Äopfputs bor

grauen.
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i7Gio sin' gedühte ir htrren nie me

so lustic und so lussani.

Nu er der sunnen war genam,

diu von obene dur den stein

uf ir anlütze schein:

i7üi5 er vorhte, ez waere ir an ir lieh

schade unde schädelich:

er nam gras, bluomen unde loup,

daz venster er da mite verschoup

und bot der scheenen sinen segen;

17620 er bat ir got den guoten pflegen

und schiet er weinende dan.

also ein trüriger man
kerf er ze slnen hunden wider.

er leite sin gejägede nider;

17625 er hiez an den stunden

die jägere mit den hunden

wid^r ze hüse keren hin.

daz tete er aber durch den sin,

daz niemen anders ka?me dar,

17630 der ir da würde gewar.

So schiere was der künec niht dan,

Isöt erwachete und Tristan.

nu si begunden umbe sehen

und nach dem sunnenschine spehen,

17635 done schein diu sunne niht dar in

niwan durch zwei vensterlin.

nu nämen si des dritten war.

und alse in daz niht liehtes bar.

des wunderte si sere.

17640 nune biten s" ouch nimere:

si stuonden üf beid' under ein

und giengen üzen an den stein:

loup unde bluomen unde gras,

daz vor dem vensterline was,

17611. lussam, lieblid). — 17618. verschieben, oerftopfett- — 17631. Äautn

war ber flönig fort.
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daz selbe fanden s' ouch zehant. 17645

ouch spurten si zwei durch den sant

üf der fossiure unde dervor

mann es trite und mannes spor

beidiu dar unde dan.

da erschräken si van 17650

unde ervorbten ez starke:

si däbten sä, daz Marke
eteswie waere komen dar

und waere ir worden gewar.

der wän der was in vür geleit: 1T655

debeine gewisbeit

die enbeten s" dar an nibt.

docb was ir meistiu zuoversibt,

swer si da bete funden,

daz er si ze den stunden n660

so von ein ander gewant
und in der wise lisende vant.

XXIX. SCHEIDEX UND MEIDEN.

Der künec iesä besande

ze hove und in de:n lande

sinen rät und sine mage i"ß63

durch rät und durch rätfräge:

er seite in unde tete in kunt,

als ich in seite an dirre stunt,

wie er si funden harte,

und jach, daz er untarte 1T670

von Tristand' und Isolde

niemer gelouben wolde.

sin rät enstuont sich al zehant,

wie sin wille was gewant

und daz sin rede so was getan, 17675

daz er si wider wolte hän.

17646. spürn. matjrnefimen. — 17G55. vür geleit sin, oorjcfyrDeben. — 17673.
sich enstän, einfeuert.
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si rieten, als die wisen tuont,

da nach als ime daz herze stuont

und alse er selbe wolde,

17680 daz er sin wip Isolde

und sinen neven besande,

Sit er da niht erkande,

daz wider den eren w#re,

und nimmer bosser mare
17685 von in gena?me deheine war.

Man besande Kurvenälen dar

und wart der hin ze in beiden

ze einem boten bescheiden,

wan er ir dinc erkande.

17690 der künec enböt Tristan de

und ouch der küniginne

sine hulde und sine minne,

und daz si wider ka?men

und niemer war gensemen
17095 deheines arges wider in.

Kurvenal der kerte hin

und seite in beiden Markes muot.

diz dühte die gelieben guot

und wurden in ir herzen frö.

i77oo die fröude heten s' aber dö

vil harter unde m6re

dur got und durch ir 6re

dan durch iht anders, daz ie wart.

si kerten wider üf ir vart

17705
e

an ir herschaft alse e.

sine wurden aber niemer me
in allen ir jaren

so heinlich, so si ö wären,

nochn gewannen nie ze ir fröuden Sit

i77io so guote state so vor der zit.

iedoch was aber Marke

1768S. bescheiden, ciu§erfeE)en. — 17705. herschaft stf., Eierrücfjel, präcf)ttge§

Skfcen.
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hof unde gesinde starke

geflizzen an ir Ore.

sine wären aber nie mere

frilich und offenbaere. 17715

Marke der zwivelaere

gebot und bat gencte

Tristanden unde Isöte,

daz si durch got und ouch durch in

ir fuoge heten under in 17720

und die vil süezen stricke

ir inneclichen blicke

vermiten unde verheeren

und niht so heinlich waeren

noch so gemeine ir rede als 6. 17725

diz gebot tet den gelieben we.

Marke der was aber dö frö.

ze fröuden bete er aber dö

an sinem wibe Isolde,

swaz so sin herze wolde, 17750

niht z* eren wan ze libe:

ern bete an sinem wibe

noch minne noch meine

noch al der eren keine,

die got ie gewerden liez, 17735

wan daz si in sinem namen hiez

ein frouwe unde ein künigin

da, da er künic solte sin.

diz nam er allez vür guot

und truog ir allez holden muot, 17740

als er ir vil liep wa?re.

diz was diu alwaere,

diu herzelöse blintheit,

von der ein Sprichwort da seit:

„diu blintheit der minne 17745

diu blendet üze und inne,

si blendet ougen unde sin;

17720. fuoge stf., grf)irfli_c£|feit. — 17725. gemeine, vertraut — 17731. 9Hd)t

an gtjren, nur am 2eib, nur äujkrlitf).
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daz si wol sehent un-ler in,

des enwellent si niht sehen."

nvr.o also was Marke geschehen:

der weste ez wärez alse den tot

und sach wol, daz sin wip Isöt

ir herzen unde ir sinne

an Tristandes minne
i'755 mitalle was verflizzen,

und enwolte es doch niht wizzen.

wem mac man nü die schulde geben

umbe daz erlöse leben,

daz er sus mit ir hsete?

i77£0 wan zwäre er missetaete,

der ez Isöte seite

ze deheiner trügeheite:

weder si entroug in noch Tristan;

er sach ez doch mit ougen an
17765 und weste es ungesehen genuoc,

daz si im deheine liebe truoc

und was si'm doch liep über daz.

„war umbe, herre, und umbe waz

truog er ir inneclichen muot?"
17770 dar umbe ez hiute maneger tuot:

gelüste unde gelange

der lidet vil ange,

daz ime ze lidenne »eschiht.

Ahi waz man ir noch hiute siht

1777:, der Marke und der Isolde,

ob man'z bereden solde,

die blinder oder alse blint

ir herzen unde ir ougen sint!

irn ist niht deheiner,

17780 ir ist maniger und einer

an blintheit so verflizzen,

ern wil des niht gewizzen,

17753. dat. tnftrumentat ju faffen — mit Ujrem ^erjen unb Sinne. — 177i;i Der
es Jt'olbc als ~rug anredinete. — 17771. gelüste rem, ba§ GJelüftc.
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daz ime lit an den ougen
und hat daz vür ein loagen,

daz er wol weiz und daz er siht. 17785

wer mag im dirre blintheit iht?

welle wir den billich schouwen,

sone sulen wir den frouwen
deheine schulde geben hier an.

si sint unschuldic wider die man, i"790

so si si mit ougen sehen länt,

swaz si gewerbent oder begänt.

swä man die schulde gesiht,

da enist man von dem wibe niht

weder überkerget noch betrogen; 17795

da hat gelüste gezogen

den nacken vür diu ougen;

gelange der ist daz lougen,

daz al der werlde und alle zlt

in wol gesehenden ougen lit nsoo

swaz man von blintheit geseit,

sone blendet keiniu blintheit

als anclich unde als ange

so gelüste unde gelange

swie wir'z verswigende sin, 17805

ez ist doch war ein wortelin:

„schcene daz ist hcene."

diu wunderliche schcene

der blüenden Isöte

diu blante ie genöte nsio

Marken uze und innen

an ougen unde an sinnen:

ein künde niht an ir gesehen,

des er ir z' arge wolte jenen;

und swaz er an ir weste, nsis

daz was daz allerbeste.

iTTm.;. 2Ber fanit für biefe Sünbbeit etiuas? — 17795. überkergen, Überliften.
— 17796. Sie finnlicbc Suft fiebt mit bem Siacfen, mit bem Sinterfopf ftatt mit ben

Mugen, fie will blittb fein. — 17798. Verlangen ift ber 2rug. — 17807. hiene, gefä&rlid).

Jasfelbe ©pridJTDort im SRolanbälieb 1958 „ttnder senneme scathe lüzef, Sdjaben
lauert unter grfiönem. ,\Mer Stabreim, in ber neuen gorm bei ©ottfrieb Keim. —
17810. blaute, blenbete. — 17814. ze arge jenen, gum 2(rgen anreo)nen.
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daz aber diu rede beslozzen si:

er was ir alse gerne bl,

daz er ez allez übersach,

17820 swaz leides ime von ir gescbacb.

Swaz in dem herzen alle zit

versigelt unde verslozzen lit,

deist müelich ze verberne:

man üebet vil gerne,

178-25 daz die gedanken anget.

daz ouge daz hanget

vil gerne an siner weide.

herze und ouge beide

diu weident vil oft' an die vart,

17830 an der ir beider fremde ie wart;

und swer in daz spil leiden wil,

weiz got der liebet in daz spil.

so man s
-
' ie harter dannen nimet.

so si des spils ie me gezimet

17835 und so s' ie harter klebent an.

alsam tet Isöt und Tristan:

al zehant dö daz geschach,

daz in ir wurme und ir gemach
so mit der huote vor bespart,

17810 so mit verböte benomen wart,

dö was in ande und ange:

der gespenstige gelange

der tete in allererste we,

wo unde maneges wirs dan e.

17845 in was dö zuo ein ander

vil anger und vil ander,

dan in da vor ie würde.

diu bereswaere bürde

der verwäzenen huote

17850 diu lag in in ir muote

swaT -
' also ein bliiner berc.

diu huote daz vertane antwerc,

17823. verbern, unterlagen. — 17831. leiden, oerleiben. — 17841. ande,
unletblicfi. — 17852. antwerc stn., feinblic&eS SBerf, eine SetogerungSmafajinc.
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diu viendin der minne,

diu nam in alle ir sinne.

und aber benamen Isöte 17855

der was ande und nöte,

Tristandes fremede was ir tot.

so ir ir hörte ie me verbot

die heinliche wider in,

so ir gedanke unde ir sin nsco

ie harter an in was legraben.

diz muoz man ouch an huote haben:

diu huote fuoret unde birt,

da man si fuorende wirt,

niwan den hagen unde den dorn; 17865

daz ist der anegende zorn,

der lop und ere seret

und manic wip enteret,

diu vil gern' Gre haete,

ob man ir rehte ta?te. itsto

als man ir danne unrehte tuot,

so swäret ir er' unde muot.

sus verköret si diu huote

an Oren unde an muote.

und doch swar man'z getribe, 17875

huot' ist verlorn an wibe,

dar unibe daz dehein man
der übelen niht gehüeten kan.

der guoten darf man hüeten niht,

sie hüetet selbe, also man gibt: 17880

und swer ir hüetet über daz,

entriuwen, der ist ir gehaz,

der wil daz wip verkeren

an libe und an den eren

und wa?tlich also sere, 17885

daz si sich niemer mere

so verrihtet an ir site.

irn hafte iemer etswaz mite

ITjöö. nöte. jorgenuoll. — 17803. fuoren, näljren, I)errjor6ringen. — 17866.
anegän, entfiedert, beginnen. — 17*72. swären, beitf)n)er[icf) roerben. — 17885.
w setlich, watjxüd).
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des, daz der hagen hat getragen:

i7»90 wan iesä so der süre hagen

in also süezem gründe

gewurzet z' einer stunde,

man wüestet in unsanfter da

dan in der dürre und anderswä.

17895 Ich weiz wol, daz der guote muot,

der dem so lange unrehte tuot,

biz er mit übele unfrühtic wirt,

daz der noch erger übel birt,

dan der ie übel ist gewesen.

17900 deist war, wan daz hin ich gelesen

durch daz so sol ein wise man
oder swer dem wibe ir eren gan,

wider ir guotem muote

dehein andere huote

17905 ze ir tougenheite keren

wan wisen unde leren,

zarten unde güeten:

da mite sol er ir hüeten;

und wizze waerliche daz,

17910 ein gehüetet ir niemer baz;

wan si si übel oder guot,

der ir ze dicke unrehte tuot,

si gevähet lihte ein niuotelin,

des man gern' äne wolte sin.

17915 ja sol ein ieclich biderbe man
und der ie mannes muot gewan,

getrüwen sinem wibe

und ouch sin selbes libe,

daz si aller slahte unniäze

17920 dur sine liebe läze.

swie dicke maus beginne,

dem wibe enmag ir minne

niemen üz ertwincren

17889. hagen stm., 2>orn. — 17892. würzen, aBurjet faffen. — 17S93. wüesten.
auSroben. — 17896. der = swer, wenn man. — 17907. ßärtlidj unb gütig fei«. —
17919. unmäze stf., Unjiemlidifcit.
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mit übelichen dingen:

man leschet minne wol dermite. 17925

huot' ist ein übel minnen site:

si quieket schädelichen zorn;

daz wip ist gar dermite verlorn.

Der ouch verbieten möbte län,

ich waene, ez waere wol getan: i 7:1 3u

daz birt an wiben manegen spot.

man tuot der manegez durch verbot,

daz man ez gar verbaere,

ob ez unverboten waera.

der selbe distel unde der dorn,

weiz got der ist in an geborn:

die frouwen, die der arte sint.

die sint ir muoter Even kint:

diu brach daz erste verbot:

ir erloubete unser herre got

obez unde bluomen unde gras,

swaz in dem paradise was,

daz si da mite tsete,

swie so si willen haete,

wan einez, daz er ir verbot

an ir leben und an ir tot;

die pfaffen sagent uns maere,

daz ez diu vige waere:

daz brach si und brach gotes gebot

und verlos sich selben unde got.

ez ist ouch noch min vester wän,

Eve enhete ez nie getan,

und enwaere ez ir verboten nie.

ir erste werc, daz si begie,

dar an so büwete si ir art

und tete, daz ir verboten wart.

swer sich aber der dinge enstät,

so bete es Eve guoten rät

umbe daz obez daz eine;

17950

17955

IT',11'7. quicken, erroeefen, beleben. — 17953. SBenn e>3 ifir mcf)t »erboten geiuefeit

wäre. — 17958. ©o i)ätte @üa wohl SJerjicfit reiften tonnen.

I
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17960 si hete doch gemeine

diu anderen alle

nach allem ir gevalle,

und enwolte ir keinez niwan daz,

dar an si ouch alle ir ere gaz.

17965 Sus sint si alle Even kint,

diu nach der Even gövet sint.

hi, der verbieten künde,

waz man der Even funde

noch hiutes tages, die durch verbot

17970 sich selben liezen unde got!

und Sit in daz von arte kumet
und ez diu nätiur an in frumet,

diu sich es danne enthaben kan,

da lit vil lobes und eren an.

17975 wan swelch wip tugendet wider ir art,

diu gerne wider ir art bewart

ir lop, ir ere unde ir lip,

diu ist niwan mit namen ein wip

und ist ein man mit muote;
1V960 der sol man ouch ze guote,

ze lobe und ze eren

alle ir Sache keren.

swä so daz wip ir wipheit

unde ir herze von ir leit

i"985 und herzet sich mit manne,

da honeget diu tanne,

da balsemet der scherlinc;

der nezzelen ursprinc

der röset ob der erden.

17990 Waz mag ouch iemer werden

so reines an dem wibe,

17962. geval stm., Gefallen. — 17964. gaz = geaz, ajj. — 17966. gevet =
geevat, nad) goa geraten. — 17972. frumen, fjerüorfiringen. — 17973. sich eat-
haben, ftd) enthalten. — 17975. tilgenden, Xugenb begebt. — 17985. sich herzen,
fidj ein §ers aneignen. — 17086. honegen, jöonig tragen. — 17987. balsemen,
«atiam tragen. — 17988. ursprinc stm., i)kv = SBursel. — 17989. rösen, Dtoien.

tragen.

©cttfricb oon ©traföurg, Sriftan nnb Sfotöe, II 7
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so daz si wider ir llbe

mit ir eren vehte

nach ietweders rehte

des libes unde der eren!

si sol den kämpf so keren,

daz si den beiden rehte tuo

und sehe ietwederm also zuo,

daz daz ander da bl

von ir iht versümet si.

ezn ist niht ein biderbe wip,

diu ir ere durch ir lip,

ir lip durch ir 6re lät,

so guote state so si des hat,

daz si s' beidiu behabe:

enge noch dem noch disem abe,

behalte si beide

mit liebe und mit leide,

swie so si'z ane gevalle.

weiz got si müezen alle

stigen in ir werdekeit;

mit micheler arebeit

bevelhe unde läze

ir leben an die mäze;

da besetze ir sinne mite,

da ziere mite lip unde site;

mäze diu here

diu höret lip und ere.

Ezn ist al der dinge dehein,

der ie diu sunne beschein,

so rehte sa?lic so daz -wip,

diu ir leben unde ir lip

an die mäze verlät,

sich selbe rehte liebe hat;

und al die wile und al die frist,

daz si ir selber liep ist,

so ist der billich ouch derbi,

i8oro

180CO. vers ümen, üerjäumen. — 1800ß. engr-, fie foll niefit ijeFien.

behalte, fie \o'l behalten.

18007.
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daz si al der werlde liep si.

ein wip, diu wider ir libe tuot.

18030 diu so gesetzet ir muot,

daz si ir selber ist gehaz,

wer sol die minnen über daz?

diu selbe ir lip unmasret

und daz der werlt bewseret,

i8i>35 waz liebe oder waz eren

sol iemen an die kören?

man leschet gelangen,

so der beginnet angen,

und wil daz namelöse leben

1S040 dem gehereten namen geben.

nein nein, ez ist niht minne,

ez ist ir aehtasrinne,

diu smsehe, diu bcese,

diu boese getelcese,

18045 diu enwirdet wibes namen niht,

als ein wa?rlichez Sprichwort giht:

„diu manegem minne sinnet,

diu ist manegem ungeminnet."

diu gerne da nach sinne,

18050 daz si al diu werlde minne,

diu minne sich selben vor,

zeig' al der werlt ir minnen spor:

sint ez durnähte minnen trite,

al diu werlt diu minnet mite.

18055 Ein wip, diu ir wipheit

wider ir selber liebe treit

der werlde ze gevalle,

die sol diu werlt alle

wirden unde schcenen,

18060 blüemen unde kroenen

mit tägelichen eren,

ir ere mit ir meren.

1S039. namelos, roefcntoä. — 18042. rehtserinue stf., Jycinbin — 18043.
smsehe, ftf;mäi)(tcf). — 18044. getelcese stf., 3ügeUofigfeit. — 18045. werden,
luürbigen.
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an swen ouch diu generidet,

an den si gar gewendet

ir lip unde ir sinne,

ir meine unde ir niinne,

der wart sadic ie geborn,

der ist geboren unde erkorn

ze lebenden saelden alle wis,

der hat daz lebende paradis

in sinern herzen begraben;

der endarf deheine sorge haben,

daz in der Lagen iht äuge,

so er nach den bluomen lange;

daz in der dorn iht steche,

so er die rösen breche.

da enist der hagen noch der dorn;

da enhät der disteline zorn

mitalle nibt ze tuone.

diu rösine suone

diu hat ez allez üz geslagen:

dorn unde distel unde hagen.

in disem paradise

da entspringet an dem rise,

engruonet noch enwahset niht,

wan daz daz ouge gerne siht.

ez ist gar in blüete

von wiplicher güete;

da enist niht obezes inne

wan triuwe unde minne,

er unde werblicher pris.

18065

1SU70

18075

Ahi, ein so getan pardis,

daz alse fröudeba?re

und so gemeiet waere,

da möhte ein saeliger man
sines herzen saelde vinden an

und siner ou^en wunne sehen.

18063. genenden, fjicr = ben SKut roenben. — 18078. distelin. von Jiüeln,
biftelartig. — 18081. üz s Iahen, ausrotten. — 18094, gemeiet. maionluut. frfi$s

Kng3{d)ön.
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waz waere ouch dem iht wirs geschehen

dan Tristand' unde Isolde?

18K0 der mir's gevolgen wolde,

ern dörfte niht sin leben geben

umb' deheines Tristandes leben;

wan zwäre ein rehte tuonde wip,

an swen diu lät 6r' unde lip

lsios und sich der beider dar bewiget,

hi, wie si des von herzen pfliget!

wie hat si'n in so süezer pflege!

wie rümet s' alle sine wege

vor distele und vor dorne,

18110 vor allem senedem zorne!

wie friet si'n vor herzenöt,

so wol so nie dehein Isöt

deheinen ir Tristanden baz.

und hän ez ouch benamen vür daz:

i8U5 der suochte, alse er solde,

ez lebeten noch Isolde,

an den man ez gar funde,

daz man gesuochen künde.

Nu suln wir wider zer huote komen.

18120 den gelieben, alse ir habet vernomen,

Isöte und Tristande

den was diu huote als ande,

verbot daz tete in alse wo,

daz si alse flizeclichen e

18125 z' ir state nie gedähten,

biz si'z ouch vollebrähten

nach allem ir leide:

si gewunnen es beide

leit unde tötliche klage.

18130 Ez was an einem mitten tage

und schein diu sunne sere:

leider üf ir ere.

18105. sich bewegen, fiel) entjef) tiefen. — 1N117. gar, oöDig.
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zweier hande sunnen scliin

der gleste der künigin

in ir lierze und in ir sinne,

diu sunne und diu rninne,

der senede muot, diu heize zit

diu muoten si enwiderstrit.

sus wolte si dem strite,

dem muote unde der zite

mit einem liste entwichen sin

und viel enmitten dar in.

si begunde in ir boumgarten

ir gelegenheite warten:

si suochte zuo ir state schate,

schate, der ir zuo ir state

schirm unde helfe ba?re,

da küele und eine wäre.

und al zehant daz si den vant,

si hiez ein bette dar zehant

rilich und schcene machen:

kulter und lilachen,

purper unde bliät,

küniclicher bettewät

wart über daz bette vil geleit.

nu daz daz bette was bereit,

sö'z iemer beste künde,

dö leite sich diu blunde

in ir hemede dar an.

die juncfrouwen hiez si dan

entwichen al gemeine

niwan Bransraenen eine.

18MO

18145

1S150

13155

Nu was Tristande ein böte getan,

daz er'z durch niht solte län,

ern spraeche Isöte sä ze stete,

nu tete er rehte als Adam tete:

daz obez, daz ime sin Eve bot,

daz nam er und az mit ir den tot.

18134. glesten, fcfietneti. — 18148. eine stf., Ginfomfeit. — 18152. kulter
stn., Spolfter. — lilachen stn, üeintuc§.
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er kom, und gie Brangaene hin

18170 zen frouwen und saz nider zuo z' in

mit angeslicher swaere.

si hiez die kameraere

alle die türe besliezen

und niemen ouch in liezen,

18175 si selbe enhieze in in län.

die türe die wurden zuo getan.

und als Brangaene nider gesaz,

nü bedähte si daz

und betrürte ez in ir muote,

18180 daz vorhte noch huote

an ir frouwen niht vervie.

Binnen disen trahten gie

der kameraer' einer vür die tür

und was so schiere nie dervür,

18185 der künec engienge gegen im in

und frägete nach der künigin

vil harte unmüezecliche.

nu sprach ir iegeliche:

„si släfet, herre, ich waene."

18190 diu verdähte Brangaene,

diu arme erschrac unde gesweic,

ir houbet uf ir ahsel seic,

hend
1

unde herze enphielen ir.

der künec sprach aber: ,,nu saget mir,

18195 wä släfet si, diu künigin?"'

si wisten in zem garten in;

und Marke körte hin zehant,

da er sin herzeleit da vant:

wip unde neven die vander

18200 mit armen zuo ein ander

geflöhten nähe und ange.

ir wange an sinem wange,

ir munt an sinem munde.

swaz er gesehen künde,

18174. Unb niemcmben foHten fie einiaffen. (2Bcd)ier öer Äonftruftion gegen 18173.)

— 18181. an einem vervähen, bei einem anjdjlagcn. — 18182. binnen, roätjrenb

— 18187. unmüezecliche, eilig.
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daz in diu decke sehen lie,

daz für daz deckelachen gie

ze dem oberen ende:

ir arme unde ir hende,

ir ahsel unde ir brustbein

diu wären also nähe enein

getwungen unde geslozzen,

und wsere ein werc gegozzen

von ere oder von golde,

ez endorfte noch ensolde

niemer baz gefüeget sin.

Tristan und diu künigin

die sliefen harte suoze,

i'ne weiz, nach waz unmuoze.

18205

18210

1821c

Der künec dö er sin ungemach
sus offenbaerliche ersach,

dö was im erste vür geleit

sin endeclichez herzeleit.

er was ab ein verrihter man:

wän unde zWivel was dö dan,

sin altiu überleste;

ern wände niht, er weste:

des er da vor ie hete gegert,

des was er alles dö gewert.

entriuwen, ez ist aber min wän,

im hete dö vil baz getan

ein wsenen danne ein wizzen.

des er ie was geflizzen

ze komene von der zwivelnöt,

dar an was dö sin lebender tot.

sus gieng er swigende dan;

sinen rät und sine man
die nam er sunder dort hin.

er huop üf und seite in,

daz ime gesaget waere

vür ein wärez msere.

18220

18235

18223. verriht, Berietet, unterrichtet. — 1822-4. dan, fort, roeg. — 18225. über-
laste stf., üoergrofje Saft.
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daz Tristan und diu künigin

bi ein ander solten sin,

daz si alle mit im giengen dar

und nsemen umbe si beidiu war,
18245 und ob man s' also funde da,

reht unde geribte taete,

also daz lantrebt hsete.

Nune was oucb daz so schiere nie,

18250 daz Marke von dem bette gie

und harte unverre was dervan,

so daz erwachet e ouch Tristan

und sach in von dem bette gän.

„ä," sprach er, „waz habt ir getan,

18255 getriuwe Brangaene!

weiz got, Brangeene, ich warne,

diz släfen gät uns an den lip.

Isöt wachet, armez wip!

wachet, herzekünigin

!

18260 ich warne, wir verraten sin."

„verraten?" sprach si, „herre, wie?"

„min herre der stuont obe uns hie:

er sach uns beide, und ich sach in.

er get von uns iezuo da, hin,

18265 und weiz benamen alse wol,

so daz ich ersterben sol;

er wil ze disen dingen

helf unde geziuge bringen:

er wirbet unseren tot

18270 herzefrouwe, schoene Isöt,

nu müeze wir uns scheiden

so wsetlich, daz uus beiden

so guotiu state niemer mö
ze fröuden widervert als 6.

18275 nu nemet in iuwer sinne,

wie lüterliche minne

wir haben geleitet unze her,

18246. SDafs SRccfct unb ©cricfjt tljäte. — 18268. geziuc stm. = 3eugc, helfe stf.

fiter fonfret = Reifer.
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und seht, daz diu noch stsete wer:

lät mich üz iuwerm herzen niht!

wan swaz dem minem geschult,

dar üz enkumet ir niemer:

Isöt diu muoz iemer

in Tristandes herzen sin.

nu sehet, herzefriundin,

daz mir fremde und verre

iemer hin z'" iu gewerre!

vergezzet min durch keine not.

duze amie, hole Isöt,

gebietet mir und küsset mich!"

1S235

Si trat ein lützel hinder sich,

siuftende sprach si wider in:

„herr, unser herze und unser sin

diu sint dar zuo ze lange,

ze anclich und ze ange

an ein ander verflizzen,

daz si iemer suln gewizzen,

waz under in vergezzen si.

ir Sit mir verre oder bi,

sone sol doch in dem herzen min
niht lebenes noch niht lebendes sin

wan Tristan, min lip und min leben.

herr", ich hän iu nu lange ergeben

beidiu leben unde lip;

nu sehet, daz mich kein lebende wip
iemer von iu gescheide,

wirn sin iemer beide

der liebe unde der triuwe

statte unde niuwe,

diu lange und alse lange frist

so reine an uns gewesen ist.

und nemet hin diz vingerlin:

daz lät ein Urkunde sin

18290

18305

18310

18278. stcete, Beftänbig. — 1*286. gewerren, j$aben. — 18290. hinder
sich, jurücf. — 18296. gewizzen, erfahren — 1*306. Jag roir ntdjt immer neu in

ber Siebe jeien. — 18312. Urkunde stn., ^nd)tn, SeroeiS.
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der triuwen nnde der minne,

op ir deheine sinne

18315 iemer dar zuo gewinnet,

daz ir an' mich iht minnet;

daz ir gedenket da bi,

wie minem herzen iezuo si.

gedenket an diz scheiden,

18320 wie nähen ez uns beiden

ze herzen und ze libe lit.

gedenket maneger swaeren zit,

die ich durch iuch erliten hän,

und enlät iu niemen näher gan
18325 dan Isold', iuwer friundin.

durch niemen so vergezzet min:

wir zwei wir haben liep unde leit

mit solher gesellekeit

her unz an dise stunde bräht;

18330 wir suln die selben andäht

billichen leiten üf den tot.

herr, ez ist allez äne not,

daz ich iuch alse verre mane;
wart Isöt ie mit Tristane

18335 ein herze unde ein triuwe,

so ist ez iemer niuwe,

so muoz ez iemer staete wern.

doch wil ich einer bete gern:

swelch enden landes ir gevart,

18340 daz ir iuch, minen lip, bewart;

wan swenne ich des verweiset bin,

so bin ich, iuwer lip, da hin:

mir, iuwerm libe, dem wil ich

durch iuwern willen, niht dur mich,
1S345 fliz unde schcene huote geben;

wan iuwer lip und iuwer leben,

daz weiz ich wol, daz lit an mir:

ein lip, ein leben daz sin wir.

18316. äne mich, oEme micb. b. f). anberroärt-3. — 18330. andäht stf., 2tnbenfcn.— 18339. swelch enden landes, iDohin immer. — 18341. verweiset, oenuaift,
beraubt. — 1S34Ö. 3cf> retli §f[etfj unb Horgfalt »errcenben.
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nu bedenket ie genöte

mich, iuwern lip, Isöte.

lät mich an iu min leben sehen,

so ez iemer schierest müge geschehen,

und seht ouch ir daz iuwer an mir.

unser beider leben daz leitet ir.

nu gät her unde küsset mich:

Tristan und Isöt, ir und ich,

wir zwei sin iemer beide

ein ding an' underscheide.

dirre kus sol ein insigel sin,

daz ich iuwer unde ir min
beliben staete unz an den tot,

niwan ein Tristan und ein Isöt."

Nu daz diu rede versigelt wart,

Tristan der körte üf sine vart

mit jämer und mit maneger not.

sin lip, sin ander Jeben Isöt

beleip mii. manegem leide:

die spilgesellen beide

die geschieden sich e mäles nie

mit solher marter alse hie.

18365

Hie mite was ouch der künic komen
und bete ein her ze sich genomen
von sinem hoveräte.

si körnen aber ze späte:

si funden niwan Isöte;

diu lasf ouch ie crenöte

in trahten an ir bette als 6.

nu daz der künec da niemen me
wan eine sine Isöte vant,

sin rät der nam in al zehant

und fuorte in sunder dort hin dan:

„herre," sprächen si, „hier an

missetuot ir harte sere,

iuwer wip und iuwer ere,

daz ir die z' alse maneger zit
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ziehende unde zogende Sit

ze lasterlicher inziht

gar äne not und umbe niht.

ix hazzet ere unde wip
1S390 und allermeist iur selbes lip.

wie müget ir iemer werden frö,

die wile ir iuwer fröude also

an iuwerm wibe swachet

und si ze spelle machet
18395 über hof und über lant,

und habet an ir noch niht erkant,

daz wider ir 6ren müge gesin?

waz wizet ir der künigin?

war umbe velschet ir die,

13400 diu nie valsch wider iu begie?

herre, durch iuwer öre

getuot ez niemer mere:

vermidet sus getanen spot

durch iuch selben und durch got."

1S403 sus nämen sin mit rede dervan,

daz er in volgen begari

,

und aber slnen zorn lie

und ungerochen dannen gie.

XXX. ISOT ALS BLAXSC'HE MAINS.

Tristan «en herbergen kam,
i84io sin ingesinde er allez nam

unde zogete sich mit in

wol balde gegen der habe hin.

daz erste schif, daz er da vant,

dar in so kerte er al zehant
1S415 und fuor ze Normandie

er und sin massenie.

1S386. zogen, siehe«. — ls."S7. inziht stf.. SSesichtigung. — 1830$. wizen.
jur Schuft gehen. — 18399. ve Ischen oerieumben. — 18405. dervan nernen^
abbringen. — 18408. ungerochen, ohne fiefo gerächt w haben.
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nu was er aber unlange da,

wan sin gemüete riet im sä,

daz er etswie suochte ein leben,

daz ime liebunge künde geben

und tröst ze s'mer triure.

bie merket äventiure:

Tristan flöcb arbeit unde leit

und suochte leit und arebeit;

er flöch Marken unde den tot

und suochte tötliche not,

diu in in dem herzen töte,

diu fremede von Isöte.

waz half, daz er den tot dort flöch

und hie dem töde mite zöch?

waz half, daz er der quäle

entweich von Kurnewäle,

und si im doch üf dem rucke lac

alle zit naht unde tac?

dem wibe nerte er daz leben,

und was dem lebene vergeben'

niwan mit dem wibe.

ze lebene und ze libe

enwas niht lebendes sin tot

niwan sin beste leben, Isöt:

sus twang in not unde tot.

nu gedähte er, solte im disiu not

iemer üf der erden

so tragebaere werden,

daz er ir möhte genesen,

daz müese an ritterschefte wesen.

18435

18440

18445

Nu was ein lantmsere,

daz gröz urliuge waere

ze Almänje in dem lande.

diz seite man Tristande.

sus körte er wider Scbampänje

18450

18420. liebunge stf., (frquicfung, greube. — 18430. mite ziehen, ltarfjjiefjen.— 18435. dem wibe, für bo§ 2Bei6, bem SBefö juliebe. — 1S43>;. @3 mar fein Seben
vergiftet nur mit bem SBeibe. mir ist vergeben mit = id) bin Dergtftet mit. — 18444,
tragebsre, erträglich. — 1844s. urliuge stn., Jtrieg.
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dannen her ze Almänje.

hie diente er alse schöne

dem zepter unde der kröne,

18455 daz roemeseh riche nie gewan

under sinem vanen einen man,

der ie würde als sagehaft

. von manlicher ritterschaft.

gelückes unde linge

18460 an manlichem dinge

und äventiure erwarp er vil,

der ich aller niht gewähenen wil;

wan solte ich alle sine tat,

die man von ime geschriben hat,

18465 rechen al besunder,

des maeres würde ein wunder.

die fabelen, die hier under sint,

die sol ich werfen an den wint:

mir ist doch mit der wärheit

18470 ein michel arbeit üf geleit.

Tristandes leben und sin tot,

sin lebender tot, diu blunde Isöt,

der was wo und ande.

des tages dö si Tristande

18475 und sinem kiele nach sacb,

daz ir daz herze dö niht brach,

daz schuof daz, daz er lebende was.

sin leben half ir, daz si genas;

sine mohte leben noch sterben,

18480 äne in niht erwerben.

tot unde leben het
;

ir vergeben:

sine mohte sterben noch geleben.

daz lieht ir liehten ougen

daz nam sin selbes lougen

18485 oft' und ze maneger stunde.

ir zunge in ir munde
diu gesweic ir dicke ze der not:

18457. sagehaft, berühmt. — 18468. an den wint werfen, unbeachtet laffett.

— 18481. Sob unb Seben batte fie oergijtet, b. t). toar ttjr oergiftet — 18184. lougen
lernen, fid) oerleugnen, erlöfdjen.
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dane was weder leben noch tot

und wären doch da beide.

si wären aber von leide i«si9o

ir rehtes also rehtelös,

daz si dewederez da kös.

dö si den segel fliegen sach,

ir herze wider sich selben sprach:

„Owi, owi, min her Tristan, 18495

im klebet iu min herz' allez an,

nu ziehent iu min ougen nach,

und ist in von mir harte gäch.

wie gähet ir alsus von mir?

nu weiz ich doch vil woi, daz ir issoo

von iuwerm lebene ziehet.

swenn' ir Isolde fliehet;

wan iuwer leben daz bin ich.

iht mere müget ir äne mich

iemer geleben deheinen tac, issos

dan ich an iuch geleben mac.

unser lip und unser leben

diu sint so sere enein geweben,

so gar verstricket under in,

daz ir min leben füeret hin issio

und läzet mir daz iuwer hie.

zwei leben' diu enwurden nie

alsus gemischet under ein.

wir zwei wir tragen under uns zwein

tot unde leben ein ander an; i*5iö

wan unser dewederez enkan

ze rebte sterben noch geleben,

ez enmüeze ime daz ander geben.

hie mite enist diu arme Isöt

noch lebende noch rehte tot. 13520

i'ne kan weder dar noch dan.

Nu herre, min her Tristan,

Sit daz ir mit mir alle zit

1S508. eneia weben, oenueben.
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ein lip unde ein leben Sit,

13523 so sult ir mir ouch lere geben,

daz icb behabe lip unde leben

in z' aller erste, dar nach mir.

nu l6ret an! wes swiget ir?

uns waere guoter lere not.

18530 waz rede icb sinnelöse Isöt?

Tristandes zunge und min sin

die varnt dort mit ein ander bin.

Isöte lip, Isöte leben

diu sint bevolhen unde ergeben

18535 den segeln unde den winden.

wä mag icb micb nu vinden?

wä mag icb micb nu suochen, wä?
nu bin ich hie und bin ouch da

und enbin doch weder da noch hie

18540 wer wart ouch sus verirret ie?

wer wart ie sus zerteilet me?
ich sihe mich dort üf jenem so

und bin hie an dem lande.

ich var dort mit Tristande

18545 und sitze hie bi Marke.

und kriegent an mir starke

beidiu tot unde leben;

mit disen zwein ist mir vergeben.

ich stürbe gerne, möbte ich;

18550 nüne läzet er mich,

an dem min leben behalten ist.

nune mag ich ouch ze dirre frist

weder mir noch ime geleben wol,

Sit daz ich äne in leben sol.

18-55 er lät mich hie, und vert er hin

und weiz wol, daz ich äne in bin

reht' innerhalp des herzen tot.

Weiz got diz rede ich äne not;

min leit ist doch gemeine,

1S500 i'ne trage ez niht al eine:

18526. behaben, ermatten.

(SJottfrteb non Strajjfrurg, Sriftan unb Sl'otbe. II. 8
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ez ist sin alse vil so min,

und wsene ez ist noch mere sin.

sin jämer und sin pine

diu ist grcezer dan diu mine:

daz scheiden, daz er von mir tuot,

beswseret mir daz minen muot,

ez swsret noch den sinen me.

tuot mir daz in dem herzen we,

daz ich sin hie bi mir enbir,

ez tuot im noch wirs danne mir.

klage ich in, so klaget er mich,

und klaget er niht billiche als ich:

ich wil mir wol ze rehte sagen,

daz ich mir trüren unde klagen

billiche nach Tristande nime;

wan min leben daz lit an ime,

da wider so lit an mir sin tot.

durch daz so klaget er äne not.

er mac vil gerne von mir varn,

sin ere und. sinen lip bewarn;

wan solte er lange bi mir wesen,

so enkunde er niemer genesen.

durch daz sol ich sin haben rät;

swie rehte nähen ez mir gät,

ern sol durch den willen min
sin selbes niht in sorgen sin.

mit swelher not ich sin enber,

mir ist doch lieber vil, daz er

gesundes libes von mir si,

dan er mir also waere bi,

daz ich mich des versaehe,

daz im schade bi mir geschaehe:

wan weizgot swer ze sinem fromen

mit sines friundes schaden wil komen,

der treit im kleine minne.

swaz schaden ich sin gewinne,

ich wil Tristandes friundin

1S5H5

18580

185S5

1S590

IS.'iT:'. und. unb bod). — billiche, mit Siedet.

18596. sin, feinetroegeit.

18583. rät haben, entbehren.
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gern'" äne sinen schaden sin;

daz ime sin dinc ze liebe erge,

iseoo ine ruoche, und ist mir iemer we:

ich wil mich gerne twingen

an. allen mlnen dingen,

daz ich min unde sin entwese,

durch daz er mir und ime genese."

18G05

18625

1S630

Dö Tristan, alse ich iezuo las,

ze Almänje gewesen was

ein halp jär oder nitre,

nu belangete in vil sere

hin wider in die künde,

da er etswaz befünde,

waz der lantmaere

von siner frouwen waere.

in slnem muote er sich beriet,

daz er von Almänje schiet

und aber sine reise nam
da hin, von dannen er dar kam,
hin wider ze Normandie,

dannen ze Parmenie

hin ze Rnäles kinden.

in selben wände er vinden

und wolte im künden sine not.

leider nü was er ab tot,

er und sin wip Floraete.

sine süne, die er ab haste,

daz sult ir wizzen, daz die dö

von inneclichem herzen frö

Tristandes künfte wären.

der antfanc, den si'm baren,

der was rein unde süeze:

sine hende und sine füeze,

sin ougen unde sinen munt
die kusten si ze maneafer stunt.

18600 £ct ift e§ mir gleichgültig, roenn mir aucf) babei roelj ift. — 18603. ent-
w es en, entbefirett. — 18608. belangen, uorlangen. — 18609. künde stf., §eimat.— 18G28. antfanc stm.. Gmpfang.

8*
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„herre," sprächen si zehant,

„got hat uns an iu wider gesant

beidiu vater und rnuoter.

getriuwer herre guoter,

nu läzet iucli liie wider nider

und habet iu daz allez wider,

daz iuwer und unser solte wesen,

und lät uns hie mit iu genesen,

als unser vater mit iu genas,

der iuwer ingesinde was,

als ouch wir iemer gerne sin.

unser rnuoter iuwer friundin

und unser vater sint beidiu tot;

nu hat got unser aller not

gensedecliche an iu bedäht,

daz er iuch uns her wider hat bräht."

18635

18640

1S645

Der trüraere Tristan

der bete aber hie van

triur' unde michel ungehabe.

er bat sich wisen zuo ir grabe.

da gienc er trürende bin,

da stuont er guote wile ob in

weinende unde klagende,

siniu klagemaere sagende.

er sprach vil innecliche:

„nu erkenne ez got der riche,

sol ez iemer dar zuo komen,

als ich von kinde hän vernomen,

daz triuwe . und ere werde

begraben in der erde,

so ligent si beidiu hie begraben;

und sol ouch triuwe und ere haben

mit gote gemeine, also man giht,

sone zwivel ich zewäre niht

und ist benamen kein lougen,

sine sin vor »otes ousren:

18650

18660

18665

18651. ungehabe stf., Scibrcefen. — 18665. gemeine stf., ©emeinfdiaft.
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Rüal und Floraste,

18670 die got der werlt so haste

gewerdet unde geschoenet,

die sint ouch dort gekrcenet,

da diu gotes kint gekrcenet sint."

diu saslegen Rüäles kint

18675 diu leiten dö Tristande vür

mit vil durnähter willekür

ir kiuser, ir lip unde ir guot

und alse dienesthaften muot,

so si iemer beste künden.

18680 si wären z' allen stunden

sinem dienste undertän:

swaz er gebot, daz was getan

an iegelichen dingen,

diu si mohten vollebringen

:

18685 si fuoren mit im scbouwen

ritter unde frouwen;

si dienten ime ze manegen tagen

turnieren, birsen unde jagen,

swaz kurzewile er wolte pflegen.

18690 Nu was ein herzentuom gelegen

zwischen Britanje und Engelant,

daz was Arundtd genant

und stiez daz üf daz mer also.

da was ein herzöge dö

18695 frech unde hövesch und wol getaget,

dem heten, als di istörje saget,

sin umbesaszen starke

sin gerihte und sine marke
verurliuget unde benomen

18700 si heten in gar überkomen
beid' üf dem lande und üf dem mer.

vil gerne hete er sich ze wer
gesetzet, nü enmohter.

18690. herzentuom stn., fteräogtitm. — 18695. frech, iiifjit. — 18698. ge-
rihte stn., Sejirf. — 1S699. verurliugen, »erfjeeren.
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einen sun und eine tohter

lief er von sinem wibe;

an tilgenden nnde an libe

wären si beidiu vollekomen.

der sun der hete swert genomen
und was dar an verflizzen gar.

da mite bete er wol driu jär

vil lobes und eren bejaget.

sin swester was schoeir unde maget
und biez Isöt als blansebe mains,

ir bruoder Käedln li frains,

ir vater der berzog Jovelin;

ir muoter diu berzogin

diu was srenant Karsie.

1S705

18710

Nu man ze Parmenie

gesagete Tristande,

daz urliug' in dem lande

ze Arundele waere,

er gedähte siner swaare

aber ein teil vergezzen da.

von Parmenie fuor er sä

bin wider Arundele

gegen einem kastele,

da er des landes berren vant

:

daz was Karke genant.

da kerte er z' allererste hin.

herr' unde gesinde enpfiengen in,

als man ze not den biderben sol.

si erkanden in von sage wol:

Tristan, als uns daz maere seit,

der was von siner manbeit

in al den inseien erkant,

die wider Occöne sint gewant.

durch daz wären sin dise frö.

der herzöge ergap sich dö

18725

1S735

1S713. als flansche mains == aux Manches mains. — 1S714. frains
(francs), frei, ebet. — 18731. ze not, eifrig, geflijjentlid). — 18736. Ä)en Cjenn fjnlt

ber Siebter für ein i'anb.
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sinem rate und siner lere.

1S740 sin lant und sin ere

da bat er in herre über sin.

sin sun der hövesche Käedin

was sere an in verflizzen:

swar an er mobte wizzen

18745 sine wirde und sin ere,

dar an fleiz er sieb sere,

da stuont al sin gedanc bin.

si zwene wären under in

alle stunde und alle zit

18750 enwette unde enwiderstrit

wider ein ander dienestbaft:

triuwe unde gesellesebaft

gelobeten si zwen' under in zwein

und behielten oueb die wol enein

18755 unz an ir beider ende.

Tristan der eilende

Käedinen er zuo sieb nam,

an den berzogen er kam,

er vorsebete unde bat im sagen,

18760 sin kriec, wie sieb der dar getragen

von sinen vinden hsete,

von wannen man im tsete

den aller greezesten sebaden,

mit dem er waere überladen.

18765 im ime daz allez wart benant,

wie daz urliuge was gewant.

und im vil rebte wart geseit

der vinde gelegenbeit,

wä si zuo riten mit ir gezoge,

13770 nu bete der herzöge

ein guot kastei in siner pflege,

daz lac den vinden üf ir wege;

aldä gezöcb sieb Tristan in

und sin geselle Käedin

1S769. gezoc stn., £d)ar.
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mit maezlicher ritterschaft.

sine wären niht so stateliaft,

daz si deheinen veltstiit

rnohten gehaben ze keiner zit,

wan so vil, so si ie künden

ze eteslichen stunden

mit roube und mit brande

geschaden der vinde lande

geswäslich unde verstolne.

Tristan sante verholne

wider beim ze Parmenie:

siner lieben massenie,

Rüäles kinden, er enböt,

im wsere ritterscbefte not,

der bedörfte er nie so sere,

daz s' ir tngent unde ir ere

vil verre an ime bedachten

und ime ir helfe brachten,

die brähten ime an einer schar

fünfhundert covertiure dar,

bereitet wol ze prlse,

und grözen rät von spise.

und alse Tristan vernam,

daz ime von lande helfe kam,

er fuor selbe gegen in

und leite s" allez nahtes hin

und fuorte s' also in daz lant,

daz ez lützel ieman bevant

wan die, die friunde wären

und im helfe dar zuo baren,

die halben er ze Karke liez:

aldä gebot er unde hiez,

daz sl sich sere in tseten

und deheine war des hseten,

swer dar ze strite kaeme,

biz man vür war vermeine,

1S775

1S785

18790

1S8C5

18775. m se

z

lieh, gering. — 1*771',. statehaft, itnftanbe, gerüftet. — 18783.

geswäslich, fietmltcf). — 18794. fünffiunbert Sättel, b. b. r>uü Dieiter. — 18805.

die halben, bic .^älfte.
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daz Käedin und er da striten,

daz si si danne vor an riten

und also versuoehten ir heil.

hie mite nam er daz ander teil,

18815 da mite kert' er üf sine vart

zer hure, diu ime bevolken wart.

dar in so brähte er si bl naht

und hiez ouch die dar inne ir mäht
verhelen alse starke

18820 als jene da ze Karke.

Des morgens dö ez tagen began,

nu bete aber Tristan

ritter üz gesundert

niht minner danne hundert;

18825 die andern liez er in der stat.

Käedinen er bat,

daz er den sinen sagete,

op man in dar gejagete,

daz man sin war nsme
18830 und ime ze helfe kseme

von dannen und von Karke.

sus reit er üf die marke;
er roubete unde brande

offenliche in dem lande,

1&835 swä er der vinde veste

und ouch ir stete weste.

dannoch vor naht dö wart der schal

in dem lande fliegende über al,

daz der stolze Käedin
18840 üz geriten solte sin

mit offenlicher reise.

Rugier von Doleise

und Nautenis von Hante
und Rigolin von Xante,

18845 der vinde leita?re,

den wart daz maere sware:

al die state und al die mäht,
die si mohten bi der naht
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besenden, diu wart gar besant.

des anderen tages zebant

wol bin umbe den mitten tac,

dö sieb ir state enein gewac,

si kerten wider Karke bin.

ritter beten s' linder in

vierbundert unde mere

und versäben sieb des sere,

si solten sieb da nider län,

als oueb da vor beten getan

vil ofte und ze manegem tage.

nu kerte Tristan üf ir slage

und sin geselle Käedin,

da jene vil sieber wänden sin,

daz iemen ze den ziten

mit in getörste striten.

dö flugen dis allentbalben zuo,

ir debeiner wände envollen fruo

den vinden genäben.

18850

18855

18860

1SS65

Nu daz die vinde ersäben,

daz ez ze strite was gewant,

si kerten an den strit zebant.

si körnen mit ein ander ber.

albie flouc sper unde sper,

ros unde ros, man unde man
so vientlicbe ein ander an,

daz da vil micbel sebade ergie.

si täten sebaden dort unde bie:

bie Tristan unde Käedin,

dort Eugier unde Rigolin.

swes iemen mit dem swerte

oder mit der lanzen gerte,

daz bete er da, daz vauder.

si riefen wider ein ander:

bie: ,,scbevelier Hante,

18875

18880

18852. 2H5 fidt) i&r §eer »erfammelt Ijatte. — 18860. slage stf., §uffpur. — 18866.

envollen fruo, friit; genug.
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Doleise unde Nante!"

18885 dort: „Karke und Arundele!"

Do jene in dem kastele

den strit ze stete sähen stän,

si liezen üz den porten gän

und anderhalben in die schar.

18890 die täten si her unde dar

mit häzlichem strite.

in harte unlangem zite

durchbrächen si si her unde hin.

si riten houwende under in

18895 als eber under schäfen.

baniere unde wäfen,

diu der houbetvinde wären,

der begunde Tristan varen

und sin geselle Käedin.

18900 da wart Rugier und Eigolin

und Nautenis gevangen

und michel schade begangen

under ir massenie.

Tristan von Parmenie

1S905 und sine lantgesellen

die riten vinde vellen,

slahen unde vähen.

nu daz die vinde ersähen,

daz in diu wer niht tohte,

i89io swie sich der man dö mohte

mit flühte oder mit listen

generen oder gefristen,

des was ir iegelichem not:

fluht oder flehen oder der tot

18915 die schieden einsit den strit.

Nu daz der strit in eine Sit

mitalle entschumpfieret wart

1S892. zit §ier stn. — 1889S. vären, trauten — 18915. einsit, auf ber

einen ©eite. — 18917. entschumphieren. an. desconfire, befiegeit, burd) eine

Siiebevlage cntfd)eii>en.
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und die gevangenen bewart

und behalten, da si solten sin,

Tristan unde Käedln 18020

die nämen alle ir ritterscbaft,

alle ir state und alle ir kraft

und riten dö erste in daz lant:

swä man der vinde deheinen vant

oder ibt ir dinges weste 18925

so habe, so stete, so veste,

daz was verloren, alse ez lac.

ir gewin und ir bejac

den sanden si ze Karke.

nu si der vinde marke 18930

gar under sich gebrächen

und wol ir zorn gerächen

und beten z'ir hant allez lant,

Tristan der schickete al zehant

sine lantmassenie 18935

wider heim ze Parmenie

und dankete in vil tiure,

daz er ere und äventiure

von ir genäden haete.

Tristan der nächraete, J-S940

dö sin gesinde dannen schiet,

nmbe die gevangenen er riet,

daz si ze hulden kaemen

und von ir kerren nasrnen,

swaz er'n ir guotes wider lech, 1^945

den worten, daz er in verzech;

unde vergiselten ouch daz,

daz disiu schulde und dirre haz

dem lande unschadebtere

irhalben iemer waere; 18950

und körnen allesamet dan

die houbetherren unde ir man.

18935. lantmassenie stf., SDiannitfaft au§ ber öeimnt. — 18940. nächrsete,
Hag, üBerlegenb. — 18945. lech, 511 Sehen gab. — 18946. den worten, unter ber

'^ebingung. — 18947. vergiseln. bnrd) Geifeln feftfefcen. — 18951. dan körnen,

bacoti tommen, roteber frei getaffen roerben.
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Hie mite was aber Tristande

da ze hove und da ze lande

18955 vil lobes und eren vür geleit.

sine sinne und sine manheit

diu prisete hof unde lant.

diu beidiu wären ouch gewant
nibt anders wan als er gebot.

18960 Käedines swester Isöt,

diu mit den wizen banden,

diu bluome von den landen,

diu was stolz unde wise

und bete sieb mit prise

18965 und mit lobe so vür genomen,

daz si al daz lant bet' überkomen,
daz daz nibt anders seite

wan von ir saelekeite

dö die Tristan so seboene sacb,

1S970 ez frisebete ime sin ungemach:
sin altiu berzeriuwe

diu wart aber dö niuwe.

si mante in ie genöte

der andern Isöte,

1S975 der lüteren von Irlant;

und wan si Isöt was genant,

swenu er sin ouge an si verlie,

so wart er von dem namen ie

so riuwec und so fröudelös,

18980 daz man im under ougen kös

den smerzen sines herzen.

doeb liebete er den smerzen

und truog im inneclieben muot:

er dühte in süeze und dübte in guot.

18985 er minnete diz ungemacb
dur daz, wan er si gerne sacb;

so sacb er si gerne umbe daz:

im tete diu triure verre baz,

die er näcb der blunden bete,

18966. überkomen, übenoinbert, geromiten. — 18971. berzeriuwe stf., öerjen^
finge. — 1S9S0. SDuiu }at) itjm an ben 2higett an.
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dan im ander fröude tete.

Isöt was sin liep und sin leit,

ja, Isöt sin beworrenheit,

diu tete im wol, diu tete im we:

so ime Isöt sin herze ie mö
in dem namen Isöte brach,

so er Isöte ie gerner sach.

18990

18995

Vi] flicke sprach er wider sich:

„ä de benie, wie bin ich

von disem namen verirret!

er irret uncle wirret

die wärheit und daz lougen

miner sinne und miner ougen.

er birt mir wunderliche not:

mir lachet unde spilt Isöt

in minen ören alle frist,

und enweiz iedoch, wä Isöt ist:

min onge, daz Isöte siht,

daz selbe ensiht Isöte niht:

mir ist Isöt'verre und ist mir bi:

ich fürhte, ich aber gisötet si

zem anderen male.

ich wa?ne, üz Kurnev,Täle

ist worden Arundele,

Kark' üz Tintajoele

und Isöt üz Isöte.

mich dunket ie genöte,

als iemen iht von dirre maget
in Isöte namen saget,

daz ich Isöte funden habe.

hie bin ouch ich verirret abe.

wie wunderliche ist mir geschehen!

daz ich Isöte müese sehen,

des gere ich nü vil lange frist;

nu bin ich komen, da Isöt ist,

und enbin Isöte niender bi,

iooi:>

19025

18992. beworrenheit stf., föernrimutg. — 19010. gisötet = oerifötet, mit
3f6te oerjaubert.
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swie nähen ich Isöte si.

Isöte sihe ich alle tage

und sihe ir niht: daz ist min klage.

ich hän Isöte funden

19030 und iedoch niht die blunden,

diu mir so sanfte unsanfte tuot.

ez ist Isöt, diu mir den muot
in dise gedanke hat bräht,

von der min herze als ist verdäht:

19035 ez ist diu von Arundele

und niht Isöt la bede;

der ensiht min ouge leider niht.

swaz aber min ouge iemer gesiht,

daz mit ir namen versigelt ist,

19040 dem allem sol ich alle frist

lieb' unde holdez herze tragen,

dem lieben namen genäde sagen,

der mir so dicke hat gegeben

wunn' unde wunneclichez leben."

19045 Alsolhiu maere treip Tristan

vil ofte wider sich selben an,

swenn' er sin senftez ungemach,

tsöte als Mansche mains gesach.

diu fiuwerniuwete ime den muot
19050 mit der glimmenden gluot,

diu ime doch naht unde tac

betrochen in dem herzen lac.

er enwas dö niht gedanchaft

ze ernste noch ze ritterschaft;

19055 sin herze und sine sinne

die wären niwan an minne

und an gemuotheit geleit.

er suochte gemuotheit

in wunderlicher ahte:

19060 er besazte sine trabte,

19034. verdäht, in (Sebant'en, erfüllt. — 1Ü049. fiuwerniuwen, von neuem
entfachen. — 1905J. betrechen, »erborgen. — 19057. gemuotheit stf., Säoft,

greubigfett.
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er wolte liebe und lieben wän
wider die niaget Isöte bän,

sin gemüete gerne twingen

ze ir liebe üf den gedingen,

ob ime sin senebürde

mit ir ibt ringer würde.

er üebete an ir dicke

sin innecliche blicke

und sante der so manegen dar.

daz si benamen wol wart gewar,

daz er ir holdez berze truoc.

oucb bete si da vor genuoc

durcb in gedanke vür bräbt.

si hete vil durcb in gedäbt;

Sit si geborte unde gesacb,

daz man im so vil lobes sprach

über hof und über lant:

Sit was ir berze an in gewant.

und alse Tristan denne

sin ougen eteswenne

durcb äventiure an si verlie,

so widerlie s'ir ougen ie

als inneclichen an den man,

daz er gedenken began,

mit welher slahte dingen

er'z möhte voilebringen,

daz al sin herzeswaere

dermite erloschen wa-re,

und was gedanchaft darzuo.

er sach si späte unde fruo,

swenn' ez mit ihte mohte sin.

19C65

19075

19085

19090

Vil schiere wart, daz Käedin

ir zweier blicke wart gewar

und fuorte in ouch dö dicker dar,

dan er e mäles tete;

wan er gedingen hete,

19095

19073. gedanke vür bringen, ficf) ©ebcuifeu machen.

bann. — 19082. wi derläzen, ernnbcrn.

19079. denne, afö*
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op si'm ze herzen beklibe,

daz er si naeme und da belibe,

so bete oucb er mit ime verant

loico sin urliug' über al daz lant.

sus bat er ie genöte

sine swester Isöte,

daz sl'z mit rede Tristancle bute,

reht' alse er selbe vor gebute

19105 und niemer kseme an keine tut

an' in und äne ir vater rät.

Isöt diu leiste sine bete,

wan si'z ouch selbe gerne tete,

und bot ez Tristand' aber dö baz:

i9iio rede unde gebaerde und allez daz,

daz die gedanke stricket,

minn' in dem herzen quieket,

daz begunde s' an in wenden
alle wis und allen enden,

i9ii5 biz daz si'n ouch enzunde,

daz ime der name begunde

den ören senften an der stete.

der ime da vor unsanfte tete:

er hörte und sach Isolde

19120 vil gerner danne er wolde.

reht' alse tete ouch in Isolt:

si sach in gerne und was im holt.

er meinde si, si meinde in:

hie mite gelobet en s' under in

191-25 liebe unde geselleschaft

und wären ouch der flizhaft

ze iegelichen stunden,

so si mit fuoge künden.

Eines tages dö gesaz Tristan,

19130 und giengen in gedanke an

von sinem erbesmerzen.

19097. bekliben, fjaften, aBtirjCl faffen. — 19099. verant, ijecnbet. — 1912ff.

flizhaft, ticfliffen. — 19131. erbes merze swm. , ererbter, unoergänglic^«
gdnnerj.

©ottfrieb oon Stra^durg, Sriftan tmb Qfolbe. II. U
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er bedähte in sinem herzen

rnanege und maneger liande not,

die sin ander leben Isöt,

diu blunde küniginne,

der slüzzel siner minne
durch in erliten haete

und ouch dar an so staete

in allen nceten wsere.

er nam ez ime ze swsere,

und gieng im rehte an sinen lip,

daz er an' Isold' ie kein wip

durch minne in sinen muot genam
und ie an die gedanke kam.

leitliche sprach er wider sich:

„ich ungetriuwer, waz tuon ich?

ich weiz doch wärez alse den tot,

min herze und min leben Isöt,

an der ich hän geunsinnet,

diu enmeinet noch enminnet

niht dinges . üf der erden

,

noch enkan ir niht gewerden

liep wan ich al eine,

und minne ich unde meine

ein leben, des si niht bestät:

ine weiz, waz mich verkeret hat.

waz hän ich mich genomen an,

ich triuwelöser Tristan!

ich minne zwo Isolde

und hän die beide holde,

und ist min ander leben, Isolt,

niwan einem Tristande holt.

diu eine wil deheinen

Tristanden wan mich einen,

und wirbe ich ie genöte

nach anderer Isöte.

we dir, sinnelöser man,
verirreter Tristan

!

19 145

19150

19155

19140. Unsinnen, fimU'etluu't fjartbeln. — 19155. des abf). von niht = loooort

r.i^tö fie aiigel;t, b. i). ein Seben, ba§ il;v burrfiauö fremb in.
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lä disen blinden unsin,

tuo disen ungedanc hin!"

19185

19190

19195

Hie mite kom er des willen wider,

minn' unde muot leit' er dernider,

den er der meide Isöte truoc;

iedoch so bot er ir genuoc

so süezer gebaerde,

daz si alle die bewaerde

siner minne wände bän.

dö was ez anders getan:

ez gieng, also ez solde.

Isöt diu bete Isolde

Tristanden muoteshalp genomen.

Tristan was aber mit muote komen

wider an sin erbeminne:

sin berze und sine sinne

die triben dö niwan ir altez leit.

docb begieng er sine bövescheit:

dö'r an der mägede gesacb

ir senelicbez ungemach,

daz sich daz üeben began,

dö leite er sinen Hiz dar an,

daz er ir fröude baare:

er seite ir scboeniu maere,

er sanc, er schreib ir unde las;

und swaz ir kurzewile was,

da zuo -was er gedanchaft:

er leiste ir geselleschait,

er kürzete ir die stunde

etswenne mit dem munde
und underwilen mit der haut.

Tristan der machete unde vant

an iegelichem seitespil

leich' unde guoter noten vil,

die wol ffeminnet sint ie Sit.

19170. ungedanc stm., jdilimmer ©ebanfe. — 19171. wider komen, ats

fommcn. — 19176. bewserde stf., 8en>ei§. — 19181. muoteshalp, au% SReigung.

— 19189. sich üeben, fid) tEjätig jcigert.

9*



132 XXX. ISOT ALS BLAKSCHE JIAIXS. [19204—19239.]

er vaut ouch ze der selben zit

den edelen leich Tristanden, 19205

den man in allen landen

so lieben und so werden hat,

die wile und disiu werlt gestät.

oft unde dicke ergieng ouch daz,

so daz gesinde enein gesaz, 19210

er unde Isöt und Käedin,

der herzog und diu herzogln,

frouwen und barüne,

so tihte er schanzüne,

rundate und höveschiu liedelin 19215

und sang ie diz refloit dar in:

„Isöt ma drüe, Isöt m'amie,

en vns ma rnort, en vüs ma vie!"

und wände er daz so gerne sanc,

so was ir aller gedane, 19220

und wänden ie genöte,

er meinde ir Isöte

und fröuten sich es sere,

und aber niemen mere

dan sin geselle Käedin: 19225

der fuorte in üz, der fuorte in in

und sazte in z* allen ziten

der swester an ir siten.

diu was sin ouch von herzen frö;

diu nam in aber ze banden dö 19230

und wante danne ir fliz an in.

ir klären ougen unde ir sin

diu sputen üf in denne;

so warf ouch eteswenne

der kranke magetliche name 19235

sine kiusche und sine schäme

zem nacken von den ougen,

si leite im dicke untougen

ir hende in die sine,

19210. enein sitzen, jufommen filiCH. — 1921G. refloit stn., f)ier = JHefrom.— 19217. drüe ofj. diu. traut. — 19237. zern nacken von den ougen nenien,
l;mtaniet!C)t, cm§ ben Stugen [äffen.

:
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19240 als obe ez Käediue

ze liebe geschsehe.

swes aber sich der versähe,

ir selber fröude lac dar an.

Diu maget diu wart sieb wider den man
19245 sö rebte lieplieb machende,

smierende unde lachende,

kallende unde kosende,

smeichende unde lösende,

biz daz si'n aber enzunde,

19250 daz er ab wider begunde

mit muote und mit gedanken

an siner liebe wanken:

er zwivelte an Isolde,

ob er wolde oder enwolde.

19255 ouch tete es ime entriuwen not,

daz si'z im alse suoze bot.

er dähte dicke wider sich:

„weder wil ich oder enwil ich?

ich wsene nein, ich warne ja.'

i02eo so was aber diu staete da:

„nein," sprach si „hevre Tristan,

sich dine triuwe an Isöt' an,

gedenke genöte

der getriuwen Isöte,

19265 diu nie fuoz von dir getrat.''

sus was er aber an der stat

von den gedanken genomen

und aber in solhen jämer komen

durch Isöte minne,

19270 sines herzen küniginne,

daz er gebserde unde site

sö gar verwandelte dermite,

daz er an iegelicher stete

niht anders niwan trüren tete.

19275 und swenne er aber ze Isöte kam,

19247. k allen, fprecfjen.
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sine rede mit ir ze Landen nam,

daz er sin selbes gar vergaz

und siuftende allez bi ir saz;

sin tougenlicbiu swsere

diu wart als offenbare,

daz al daz ingesinde jach,

sin triure und sin ungeuiach

daz wsere durch Isöte gar.

si beten ouch entriuwen war:

Tristandes triure und sin not

daz enwas niht anders wan Isöt.

Isöt diu was sin ungeschiht;

und aber diu mitalle niht,

da si'z da vür erkanden,

diu mit den blanken banden:

ez was Isöt la bele,

niht diu von Arundele.

si wanden 's aber alle dö.

so wände ouch Isöt selbe also

und wart verirret gar dervan;

wan sich ensenete Tristan

deheine zit so genöte

dur deheine sine Isöte,

si ensenete sich noch ine durch in.

19290

1 9295

Sus triben si zwei die stunde hin

mit ungemeinem leide.

si seneten sich beide

und beten jämer under in zwein;

und gie der ungeliche enein.

ir minne unde ir meine

die wären ungemeine:

sine giengen dö niht in dem trite

gemeiner liebe ein ander mite,

weder Tristan noch diu maget Isöt.

Tristan der wolte z' einer not

ein ander Isolde,

19310

19301. ungemeine, nidbt vereint, nerföieben. — t9304. Unb bev ftimmte wenig
jitfetmmen. — 19310. z'einer aöt, unablöfflg (3}ec$).
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und Isöt diu enwolde

keinen andern Tristanden,

diu mit den wizen handen;

19315 si minnete unde meinde in:

an ime lac ir herz' unde ir sin,

sin triure was ir ungemach;

und so si in eteswenne sacli

under ougen also blichen

19320 und danne als inneclichen

dar under siuften began,

so sach si'n inneclichen an

unde ersüfte si dan mite.

nach vil geselleclichem site

19325 truoc si daz trüren mit im ie,

des si doch lützel ane gie.

si twanc sin leit so sere,

daz ez in an ir mere

dan an im selben müete.

19330 die liebe und die güete,

die si im so staetecliche truoc,

die betrürete er genuoc.

in erbarmete, daz si ir sinne

so verre an sine minne
19335 umbe niht bete verlän

und üf also verlornen wan
ir herze hete an in geleit.

doch begieng er sine hövescheit

und fleiz sich alle stunde,

19340 so er suozeste künde

mit gebaerden und mit maeren,

daz er si üz disen swaeren

vil gerne hete genomen.

nu was si ab in die swaere komen
19345 ze verre und alze sere;

und so er sich's ie mere

pinete unde nöte,

so er die maget Isöte

19319. bliche, bleidj. — 1934Gf. sich noeten, ftd) anftreugen.
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von stunde ze stunde

ie mere und mere enzunde,

biz si ze jungest dar an kam,

daz minne an ir den sige genam,

so daz si'm alse dicke

ir gebaerde, ir rede, ir blicke

als innecliche suoze erbot,

daz er aber in sine zwivelnöt

zem dritten male geviel,

und aber sines herzen kiel

begunde in ungedanken

fluoten unde wanken,

und was da kleine wunder an;

wan weizgot diu lust, diu dem man
alle stunde und alle zit

lachende under ougen lit,

diu blendet ougen unde sin

,

diu ziuhet ie daz herze hin.

Hie mügen die minnsere

kiesen an dem msere,

daz man vil michel baz vertreit

durch verre minne ein verre leit,

dan daz man minne nähe bl

und näher minne äne si.

ja zwäre, als ich'z erkennen kan,

vil lieber minne mag ein man
baz verre enbern und verre gern

dan nähe gern und nähe enbern,

und kumet der verren lihter abe,

dan er der nähen sich enthabe.

hie verwar sich Tristan inne:

er gerte verrer minne

und leit durch die gröz ungemach,

die er weder hörte noch ensach,

und enthabete sich der nähen,

die sin ougen dicke sähen.

er gerte z' allen stunden

19355

19360

19365

193S5

19359. in unge danken, faffuitgSloS. id. verwar, uerrotrrte.
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19S90

19395

idUfi

der Hellten, der blunden

Isöte von Irlanden

und noch die wizgehanden,

die stolzen maget von Karke.

er quäl nach jener starke

und zöch sich hie von dirre.

sus was er beider irre:

er wolde unde enwolde

Isolde unde Isolde;

er flöch dise und suochte jene.

diu maget Isöt diu hete ir sene,

ir triuwe und ir durnähtekeit

einvalteclicbe an geleit:

si gerte des, der von ir zöch,

und was den jagende, der si flöch.

daz was des schult, si was betrogen.

Tristan lief ir so vil gelogen

mit disen zwein handelungen

der ougen unde der zungen,

daz si sins herzen unde sin

gewis und sicher wände sin.

und al der trügeheite,

die Tristan an si leite,

so was ie daz diu volleist,

diu ir herze allermeist

an Tristandes liebe twanc,

daz er daz also gerne sanc:

„Isöt ma drüe, Isöt m'amie,

en vüs ma mort, en vüs ma \

daz locte ir herze allez dar;

daz was, daz ir die liebe bar.

,t"

19420

Die rede nam si sich allez an

und gie dem fliehenden man
als innecliche suoze mite,

biz daz si'n an dem vierden trite

19390. queln, gdmters leiben. — 19398. einvaltecliche, ungeteilt, cinfadj.

— 19409. volleist stf., SercoUftänbigung. — 19420. an dem vierden trite,

entroeber für eine beliebige fleine 3<iE)l ftefienb, aljo in furjM 3 eit
<

ober mit ;8e
5
u3 auT

19357 beim eierten 2Kate.
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der minne erzöch, da er si flöcli,

und in zuo ir her wider zöch,

daz er sich aber dar bewac

und aber dö was naht unde tac

gedenkende unde trahtende 19425

und angeslichen ahtende

urabe sin leben und urnbe sich.

„ei," dähte er „herre, wie bin ich

mit liebe alsus verirret!

diz liep, daz mir sus wirret, 19130

daz mir benimet lip unde sin,

da von ich sus beswaeret bin,

sol mir daz üf der erdeu

iemer gesenftet werden,

daz muoz mit fremedem liebe wesen. 19435

ich hän doch dicke daz gelesen

und weiz wol, daz ein trütschaft

benimet der anderen ir kraft.

des Rines flieze und sin flöz

der enist an keiner stat so gröz, 19440

man enmüge dervon gegiezen

mit einzelingen füezen

so vil, daz er sich gar zerlat

und ma?zliehe kraft hat.

sus wirt der michele Rin 19445

vil kürne ein kleinez rinnelin.

dehein fiur hat ouch so gröze kraft,

ist man dar zuo gedanchaft,

man enmüge's so vil zesenden

mit einzelen brenden, 19450

biz daz ez swache brinnet.

als ist dem, der da minnet,

der hat dem ein gelichez spil:

er mag als ofte und alse vil

sin gemüete zegiezen 19*55

mit einzelen füezen,

sinen muot so manegen enden

19421. erziehen, cinfiolen. -— 19442. einzelinc, einzeln. — 1944G. rinnelin
stii. inidilehi. — 19449. zesenden. verteilen
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zeteilen und zesenden,

biz daz sin da so Kitzel wirt,

19160 daz er maezlichen schaden birt.

als mag ez oucli mir wol ergän:

wil ich zerteilen und zerlän

mine minne und mine meine

an maneger danne an eine;

19165 gewende ich mine sinne

me danne an eine minne:

ich wirde lilite dervan

ein triurelöser Tristan.

Xu sol ich ez versuochen:

194T0 wil min gelücke ruochen,

so ist zit, daz ich's beginne:

wan diu tviuwe und diu minne,

die ich ze miner frouwen bän,

diu enmac mir niht ze staten gestän;

19175 ich swende an ir lip unde leben

und enmac mir keinen tröst gegeben

ze libe noch ze lebene.

ich lide alze vergebene

disen kumber unde dise not.

19180 ä stieze amie, liebe Isöt,

diz leben ist under uns beiden

alze sere gescbeiden. —
ez enstät nu niht als wilen e,

dö wir ein wol, dö wir ein we,

19185 eine liebe und eine leide

gemeine truogen beide;

nu stät ez leider niht also:

nu bin ich trüric, ir Sit frö;

sich senent mine sinne

19190 nach iuwerre minne,

und iuwer sinne senent sich,

ich waene, mäzlich umbe mich.

die fröude, die ich durch iuch verbir,

owi, owi, die tribet ir

19475. s wenden, üerfdiroenbctt.
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als ofte, als iu gevellet.

ir Sit dar zuo gesellet:

Mark*, iuwer herre und ir, ir Sit

heim' unde gesellen alle zit;

so bin ich fremde und eine.

ich wsene, ich wirde kleine

von iu getrcestet ierner

und ich enkan doch niemer

mit mlnem herzen von iu komen.

dur waz habt ir mich mir benomen,

und ir min also kleine gert

und min ouch iemer wol enbert?

ä siieziu küniginne Isöt,

mit wie vil maneger berzenöt

gät mir min leben mit iu hin,

und ich iu niht so maere bin,

daz ir mich betet Sit besant

und etswaz umbe min leben erkant.

si mich besande? ä, waz red ich:

im wä besande si mich

und wie befunde si min leben?

ich bin doch nü vil lange ergeben

als ungewissen winden,

wie künde man mich vinden?

i'ne kan ez niht erdenken wie:

man suoche da, so bin ich hie;

man suoche hie, so bin ich da:

wie vindet man mich oder wä?

wä man mich vinde? da ich bin:

diu lant enloufent niender bin;

so bin ich in den landen,

da vinde man Tristanden.

ja, der ez et begunde,

der suochte, unz er mich funde;

wan swer den varnden suochen wil,

dem enist dehein gewissez zil

an sin er suocbe vür geleit,

19498. heime, ba&eim, nielleidit aucfi = uertvaut roic heinlich. -

lieb, uiert. — 19515. be vinden, erfahren, erforjdjen.

19495

19500

ioöc:

19510

19520

19525

10530

19510. mser e,
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wan er muoz sine tinmüezekeit

übel oder wol bewenden,

wil er dermite iht enden.

iyö35 min frouwe, an der min leben lit,

weiz got, diu solte nach mir sit

vil tougenlicke haben ersant

al Kurnevval und Engelant,

Franz' unde Normandie,

19540 min lant ze Parmenie,

oder swä man seite msere,

daz ir friunt Tristan waere:

daz solte sider gar sin ersuocht,

und bete si min iht gemocht:
19545 nu ruochet si min kleine,

die ich minn' unde meine

me danne sßle unde lip.

durch si mid' ich al ander wip

und muoz ir selber ouch enbern.

19550 i'ne mac von ir niht des gegern,

daz mir zer werlde solte geben

fröud' unde frölichez leben.

Ich alte in wunderlicher klage

mine järe und mine tage."

Vier enbet ©otifrtebä ©ebidjt.

@3 foll im folgenben gunädjft bie i£riftanfage fo 31t Günbe

erzählt werben, rote bie Vorlage ©ottftieb^ ba§ ;£r)oma3gebid)t,

fie enthielt unb roie roir bie -ftanbhtng au§ ben frangöfifdjen

5 Fragmenten, ber norroegifdjen Sriftanfaga unb betn Sir
Sriftrem 311 entnehmen nermögen.

lim ben fdjmerjltdjen ©ebanfen, bie ifjn Xaq unb s
0iad)t peinigten,

3u entgegen, fyielt Sriftan um bie £anb yfolbeS, ber Todjtcr 3ot>etin§

an, unb rourbe mit ftreuben vom §ergoge al§ ©tbam roillfommen

10 gereiften. 2)er £ag bei* §od>gett rourbe feftgejeijt, unb fie nadj ge=

roeihter Sitte 3itfammengege6en; nad) reidjlidjer 9ßaljlgeit uergnügten

fid) bie ritterlidjen ©äfte an furnieren unb ftöfifdjcn Spielen. Unb
als ber Sag fid) neigte unb bie 9?ad)t anbrad), ba rourbe Qfolbe

in bie äBrautfammer gebradjt unb aud) S£riftan fam barjtn. Gr

1 9537. ersenden, burclj ©otejl erforfdjetl.
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war mit einem prächtigen feibetten DBergeroanbe betreibet unb als

man ibm biefe§ a&gog, ba rollte jener 9iing oon feinem Ringer,

ben iljm bie Blonbe ^iolbe einft im ©arten gegeben Ijatte, als er

jutn lefetenmafe mit iljr fprad). £rtftan Betrachtete ben iKing nnb

oerfanf in tiefe unb idjmere ©ebanfen unb er backte an fein Jreu= 5

oerfpredjen, ba§ er ifjr einft beim Slbfdjieb gegeben ijatte, unb er

fprad) bei fid): „2Sa§ foU id) nun beginnen? als id) um ba§

äftäbdjen warb, ba backte idj wenig an i^folbe, meine Geliebte, wie

felir id) fie betröge. 9cun mufs id) biefe als mein 2Beib beljanbeln,

id) barf bie ef)e(icf)e ©emaf)lin nidjt olme 3 dumpf unb Sdjanbe oer= 10

fcfjmäljen. ^jdj betrüge aber bie blonbe Sfotbe, roenn id) mid) mit ber

anbern erfreue. 2llfo quäle id) mid) um jwei Qfolben, unb Beiben

muJ5 id) untreu fein. SBenn id) bei meinem SBeiBe liege, bann

gürnt mir ^folbe; aber wenn id) es nid)t tlnie, bann begelje id)

ilnred)t unb ernte ben ^afj ibrer SBenoanbten, unb verfünbige mid) 15

nor ©Ott. Slber id) will mid) gang guriicffjalten, unb fo wirb aud)

if)r §erg erfalten unb fie wirb midi baffen unb aufgeben. £ie3

fei aud) meine 33uf?e unb meine 2 träfe für mein liBerfdjulben, unb

bann wirb mir aud) uielleicbt einft ^folbe oergeiljen." -Kun legte

fid) £riftan nieber; Sfolbe gog ifjn fanft gu fid) unb füfjte il)n. 20

Sein 33lut mallte il)r feurig entgegen, aber er badjte an bie Königin

unb biefe reine unb bofje Ziehe bannte ben böten 3auBer unb er

fprad): JBteine ^reunbin, gürnt mir nidü. Unter meiner red)ten

Seite peinigt mid) ein Übel, bas mid) fd)on lange gequält, %d)

barf nid)tö t()tm, ot)ne baf3 mid) Dfjnmadjt befällt, unb barum mu| 25

id) ftill liegen." ^folbe antwortete: „2)a§ Übel, ba§ eud) brüd't,

tl)itt mir mel)r als irgenb etwas in ber 9Selt wet). 2lber id) mill

Stillfdjweigen barüber bewabren."

Xie blonbe Königin ^folbe fafj in if)rem G5emad)e unb feufgte

um £riftan, unb fein anberer ©ebanfe lebte in i()rem bergen aU 30

altein bie Ziehe gu it)m. 3ie wußte r>on feinem anbern SÖünfdjen

unb oon feinem anbern Sieben unb hoffen unb an iljm lag all iljr

3 ebnen, 216er fie fonnte nid)ts non iljm Ijören, unb raupte nid)t,

ob er tot mar ooer nodj lebte unb barum mar fie in großem

§arm. — Gin gewaltiger 'Miefe aus 2(frifa forberte oon allen 35

Königen ber Grbe Sroerfampf, tötete fie unb gog it)nen ben Stort

mit ber $aut ab unb Kejj fidj baraus einen Sßelg machen. 2tutf)

2lrtus batte er angegriffen, aber war von btefetn getötet worben.

Gin Oieffe btefes Dttefen lebte in Spanien unb Triftan war e6en=
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fallo bort, er)e er nadj ber ^Bretagne 50g, unb fjatte irjn in rjetfjem

Kampfe erfdjlagen. 2(ber öon folcben ©rojitl)aten erfuhr $folbe

nidjto, tut Ztriftanö 9teiber ee> oerrjinberten. 2ltte§ ©ute oerfierjtten

feine $einbe an 'Diarfeö $of, aber bas> Üble unb -)iad)teilige öer=

5 breiteten fte. ^n iljrem ©emad)e fajj bie Königin unb fang ba§

roer)r>o)Ie Sieb oon §errn Ghtirun, roie er gefangen unb getötet

mar um feiner Siebe mitten, unb roie ber Watte feiner ©eliebten

ir)r fein ^erj oorfetjte unb uom nantenlofen 3d)inen, ben fte

empfanb, als fte ben £ob beö ^reunbeS erfuhr. SI)a trat ein

1K reid)er ©raf mit Tanten Garjabo 51t tl)r. Gr mar an um |jof

gefommen, um bie Siebe ^fr'beo ju gewinnen. 2lber bie Königin

roieö ib,n ^urüd. Unb er trat §u il)r unb fagte irjr, baf? ü£riftan

fie «erraten unb fid) mit einer fd)önen, l)od)geftellten A-rau Der-

malst (jabe. 2ll§ bie Königin für fid) allein mar, ba forfdite

1.-, fte nadj, roaS in biefer Segierjung roalir untre, unb als fte es

erfahren (jjatte, ba oerfanf fie in unnennbares 2Bef) unb mar ganj

erfüllt oon (Hdjmerj unb öarm, unb fie empfanb bitter ben

Kummer ber Trennung.

SCrtftan aber gab fid) in feiner traurigen Sage ben 5lnfd)ein

20 möglidjft fjeiter §u fein unb fudjte feinen Kummer ju Derbergen.

Ginmal ritt er mit bem £er§og unb mit Äaebin §ur '^agb. Sie

tamm ju einem großen gftüfj an ber ©rense unb ber §er§og

erjagte S£riftan, bafi jeufeitö ein gemaltiger Wicfe mit Miauten

Üftolbagog roolme, unb bafj ein Vertrag beftebe, bafj meber ber

jr> Stiefe in ^onelino Sanb, nod) jemanb oon beö §er§og§ ßeuten

in beö liefen (Gebiet hinübergehen folle, unb ber £er§og »erbot

eö aud) Sriftan. Unb barauf ritten fie mieber jurücf.

$aebm unb Stiftern waren gute A-reunbe unb fie führten

uiele Kriege mit ben gteinben be§ 'Meidieo, unb maren immer

so fiegreid) unb eroberten bie Stabt 9icmte§. 2lber roär}renb aliebem

mar Srtftan in grof}en Sorgen unb fdjroeren Giebanf'en roegen

fetner Siebe §u ^folbe, unb er badtfe nur an ba§, raaö er iljr

ju Gljren ausführen tonnte, GineS SageS ritt er aus bis 51t

jenem ^luffe, fdjroamm rjmüber unb gelangte in einen munber=

3.-, fdjönen SJöalb. Gr ftiefj gewaltig in fein .'Dorn, um ben liefen

fjerbei^utod'en, ber benn aud) balb mit einer gewaltigen Stange

oon Ijärteftem Gben^olje jttm Kampfe gerüftet berbeifam. Gr

fragte Sriftan nadj feinem Tanten unb geriet balb in grofje 2But,

benn ber Diiefe Urgan mar fein Cljeim unb aud) ber *Riefe, ben
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Stiftern in Spanien erfd) tagen fiattc, mar fein üBerroanbter ge=

roefen. Gr erljob feine ©tange unb fdjleuberte fie auf ^riftan.

^rtftan aber roid) bem 2Burfe aus. ©er 9tiefe wollte nun roieber

gu feiner Stange fommen, aber Sriftan fprang bagroifdjen unb

fübrte einen -öieb auf ben liefen, bafj fein Sein weit roeg flog. 5

Gr rooltte Um uottenbS töten, aber ber 9tiefe bat um fein Seben

unb uertjief; dun alle feine Sdjätje. Unb fo naljm £riftan feine

Unterwerfung auf fixeren §anbfd)lag an. @r mad)te if)in ein

•Vroljbein unb banb e3 unter feinem Mute feft. darauf geigte if)in

ber 9tiefe alle feine Sdjätje unb üernftidjteie fidj eibfid), fie für 10

ZTviftan in feinem Sdjtoffe aufjubemafjren unb ifjm in allem

bienftbar 51t fein. Sriftan ritt l)ierauf Ijeim unb gab oor, einen

grofjen ©ber gejagt gu Ijaben. £e§ 9iad)ts> aber lag er ba unb

überlegte roadjenb mandjeä unb jeufgte mitunter tief auf. Seine

A-rau fragte ilm, roa§ für ein Übel ifm quäle, unb bat ilm fetjr, 15

eo if)r gu fagen. Gr aber fagte, er f)abe einen Gber gejagt, unb

ir)m mit feinem Sdjroerte groei SSunben beigebracht, aber bodj

nid)t gefangen. Unb er bat fie, bieg geheim *u galten.

S(m anbem Sag erljob fid) Sriftan unb ritt roieber Jjütaus.

35er 9ttefe verfdjaffte iljtn auf fein ©erjetfj Arbeiter unb 3Berf= 20

geuge. %m bid)teften 9BaIbe mar ein freisrunber Reifen, ber innen

tunftreid) auogel)öl)(t mar. Gs ftanb ein Steinbogen mit rounber=

baren geraten auogetdnnüd't mitten unter bem ©eroölbe. 2)a§

©eroblbe felbft mar rings fjerum fo abgefdjloffen, bafj man nur

bei Gbbe Ijinein ober tjinauofommen tonnte. Siefeö ©eroölbe mar 25

in alter 3 e^ uon einem liefen Ijergeftellt roorben, unb er fügte

von bort au§ bem Sanbe mandjen Sdjaben gu, bi§ aud) er bem

iUmig 3trtu§ erlag. S)a§ fdjön geroölbte $au% beijagte Sriftan

ungemein; er lief; fefyr funftreidje 33ilbroerfe anfertigen. £as
©eroölbe rourbe innen fo bid)t alö mögttcr) mit foftbarem Sjoly- 30

gebälf ucrfdjfagen. Me Figuren mürben mit grofjer (Md)id(id^

feit gefärbt unb nergolbet. 2)ie Sßläne rourben fo {jeimlidj 6e=

trieben, bafj niemanb fie genauer fannte. 9tad)bem bie Sdjmiebearbeit

fertig mar unb alte§ gur ßufammenfügung uorbereitet, rourben

bie Söerfleute entlaffen. Sriftan uno ber 9iiefe trugen bie arbeiten 35

Ijerbci. %n ber Sölitte be§ ©eroölbeS rourbe eine $igur aufgeftellt,

fo tunftreid) gefertigt, bafj man fie für (ebenbig Ijielt, unb fo fdiöu

unb mo()lget(jan, bafj man auf ber gangen 2Belt nidtfö Sd)öneres

finben tonnte. Gin rounberfamer Tuft ftrömte von iljr aus. 3(n
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©eftalt unb ©röjje gficf) bag Söilb uollfommen ber Königin Sfolbe,

fo frifdj imb (ebensooft, als ob fie fefber baftünbe. Sie Ijatte

eine golbene firone auf bem Raupte unb ein f'unftreidjes ©cepter

in ber §anb. Sie mar in Ijerrftdjen Purpur mit loeipem ^dy-

5 befafce geffeibet. 35arum roav fie in $Purpur geffeibet, roeif biefe

garbe Traurigkeit, ©djmerg unb ^tarm bebeutet, mie ei 8fo(be

erlitt um ifjrer Siebe 51t xriftan miffen. ^n ber regten -öanb

fjielt fie ifjren 9ting, auf bem bie 23orte getrieben waren, bie

fie beim festen 2(bfd)icb gu ifmi gefprodjcn Ijatte: „9M)met biefen

10 ÜRing jum 3eid)en unferer Siebe unb Streue, unb gebeutet äff ber

ferneren 3eit, bie mir beibe mit einanber um unfere Siebe er=

bulbet fjaben." Unter itjren ^üfjen fag bie öeftalt bes 6öfen

3toerge§, ber fie oerfeumbet Ijatte. 2fuf ber einen Seite ber

Königin fag bas" |jünblein ^ktitcreu mit feiner .Sau&erfdjelle; auf

15 ber anbern Seite aber ftanb 23rangäne in iljrer oolfen 2(nmut

unb Scfjönljeit mit prädjtigen ©eioanbern angetfmn. Sie fjielt

in ber <£>anb ein ©efäjj, ba3 fie mit frcunblidjer ©eftärbe ber

Königin barbot; e§ mar ber Siebeätranf. 2(uf ber anbern Seite

bes ©emadjes ftanb eine 9iad)bilbung be§ liefen, einbeinig, in

20 ein 33od§feff gefjülft, bie Gifenftange §um oerntdjtenOen Sdjfage

erhoben, afs treuer ^fjürf)üter. £>l)m gegenüber ftanb ein f'upferner

Sötoe, ben Sdjraanj um Sftarjoboci ©eftalt gefdjlungcn. 9iiemanb

oermödjte bie ©efdjid'fidjfeit unb Hunftfertigfeit 51t fd;ifbern, mit

ber bies affes ausgeführt mar. 25en 9tiefen aber feilte Sriftan

25 jum 33äcf)ter über biefe Silber^atte.

-Triftan lebte unterbeffen mit feinem SGBeibe sufammen; unb

niemanb merfte, baf} fie feinen Umgang mie 9Rann unb ^rau

mit einanber f)atten. ©enn beibe oerbeblten es. Uno oft be=

fud}te er ba§ ©eioölbe unb naljm bie Königin Sjfolbe in feine

30 Strme, unb füfjte fie, unb ffüfterte iljr mandjes jartlidje 2ßert

über i()re Siebe unb ifjren Kummer 311, a(§ ob fie lebte unb it)n

oerftefjen tonnte. Gbenfo tfjat er mit ber $igur ber 33rangäne

unb erinnerte ftdj an alle 2Sorte, bie er mit i()nen gu fpredjen

geroorjnt mar. Unb er badjte an all bie Suft, greube unb

35 9Sonne, bie er oon ^folbe genoffen, unb er füjjte fie inbrünftig,

roenn er iljrer SCröftungen gebadjte. 316er menn er fidj bes Un=

gemadjes erinnerte, bann tiefj er bas SPiarjoboc entgelten.

Gs trug fid) einmal 51t, bafj £riftan unb Maeoin unb iljre

©efäfjrten eine äöaflfafjrt gu einer ^eiligen Stätte unternahmen.

©ottfriob i'on ©trafjburg, SEriftan unb Si'olbe. II. 10



246 DIE TEISTAXSAGE.

2(ud) Qfolbe 50g mit iljnen. $aebtn ritt irjr gur redeten unb fie

trieben allerlei ^urgweil mit einanber. ^foIbeS Sßferb aber geriet

in ein SSaffer, bafj eS r)od) auffpritjte unb ^folbes Seine benetjte.

Sie fdjrie auf unb ladjte bann lange $c\t für fidf). TieS nar)m

.siaebin motjt in ad;t unb er tonnte nidjt redjt begreifen, uuxrum 5

fie tacr)te unb er brang ernftlicr) in fie, iljm ben ©runb 511 offen=

baren. Unb fie antwortete: ,,%d) lachte bei bem ©ebanfen, bafj

baS Söaffer fidj fuljner an midj magte, als jemals Sriftan." 2llS

$aebin erfahren fyatte, bafj feine Sdnoefter nod) Jungfrau mar,

ba glaubte er fjierin eine 53efd)impfung von feiten £riftanS an= 1a

nefmten 51t muffen, unb eS befümmerte it)n fetjr. @r geigte fidj

uon nun an unfreunblidj gegen £riftan. 2)ieS fiel Xriftan auf

unb er fragte iljn nad) bem ©runbe feines öebafjrenS. $aebin

Ijielt ifnn mit üoriuurfsootlen SBorten fein Unredjt vor. Sriftan

enuiberte ruf)ig: „S)u fpridjft üiel von ^folbeS ebler ©eburt unb 15

iljrer Ijernorragenben Sdjöntjeit. 2lber bu follft beffen uerfidjert

fein, bafj id; eine fo fdjöne unb erhabene ©eliebte l)abe, bafj felbft

ttjre 3ofe raürbiger märe, eines Königs ©emaljlin gu fein al§

i^folbe, beine Sdjmefter. SDarutn aber roill \d) beine Sdnoefter

nicr)t fjerabfetjen. Sie aber übertrifft aUe grauen ber @rbe unb 20

in ir)r rufjt bie Ijödjfte 2>olTenbung meinet SöunfdjeS, fo bajj id)

unfähig bin, jene gu lieben." $aebin «erlangte gornig, er folle

iljtn bie gepriefene geigen, anberS fei er nicfjt gu übergengen unb

»erlange oolle 9tadje. ^riftan fprad;: „^aebin, mein befter $reunb!

2)u Ijaft mir neu je()er mancherlei Gieren ermiefen unb burdj 25

meinen Sßillen foll feine g-einbfdjaft unter uns aufkommen. 2Benn

bu meine Siebe unb mein ©etjeimnis erfahren millft, raenn bu

bie Sdjöne feiber fdjauen millft, fo bitte idj bid), bafj bu mein

©eljehnniS an niemanb, and) nidjt an beine Sdjraefter oerratft!"

Unb barauf madjteu fie burdj feficS üßerfpredjen unter einanber 3a

ab, bafy altes getjeim bleiben folle, rcaS S£riftan mitteilte. ßineS

Borgens matten fie fidj gum 2luSritt bereit, otjne jemanb baS

3iel i|rer %al)xt mitguteilen. 2ltS fie gum fytxxffe famen unb

Triftan fidj gum .funüberreiten anfdjid'te, ba ergürnte $aebin, benn

er meinte, i£riftan moUe itjn in bie ©eroalt feines $einbes über= 35

liefern, £riftan ftiefj in fein §orn, ba fam ber 9?iefe in großem

3ome angerannt, £riftan aber gebot ilrm, bie «Stange roeg=

guroerfen unb irjnen beiben freie %al)xt gu oerftatten. Ter 9tiefe

gefjordjte fofort, unb nun ergaljlte £riftan Äaebin oon iljrer S3e=
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gegnung unb trjrem Kampfe. Salb gelangten fie 31t bem ßeroölbe.

3)er fünfte 33alfambuft brang irjnen entgegen. 2((§ i\aebin bie

©eftalt beS ^Riefen mit ber Stange an bei* Tljüre erblidte, er=

fdjrad er gemaltig; benn er glaubte, jener lebe unb Triftan ijabe

5 ir)n betrogen, Sriftan nafjm iljn nun unb geleitete tt)n 31t ber

Stelle, roo SSrangäne ftanb. $aebin mar nodj immer gang be=

täubt oor ©dfjrecfen. ©r fdjaute auf unb fjiett bie $igur für

(ebenb, aber feine 2lugen manbten fid) nodj oft furdjtfam nad)

bem liefen, Triftan aber ging 311 ^folbe, umarmte unb fufste

10 fie unb fpradj leife 31t itjr: „Steine öeliebte, bie Siebe 311 bir

madjt midj franf bei Tag unb 9uicbt. 2(tf mein SBünfdjen unb

Seinen get)t eingig nad) beinern 2Sünfd)en unb SSotfen" 93alb

fdjien er traurig, balb and) tmeber beffer unb frorjer geftimmt. SaS
madjte gemaltigen ßinbntd auf $aebin. 6r fpradj: „^jdj fet)e

15 raoljl, baf? bu bie fdjönfte ©eliebte Fjaft. 2(ber lajs mid) an betner

^reube teilnehmen unb Ijatte bein 3>erfpredjen." Sa narjm it)u

2/riftan abermals unb führte ifjn cor SBrangäne unb fragte Um,

ob fie nidjt fdjöner fei aU feine Scfjroefter. Maebin wollte fie 3ur

©eliebten Ijaben unb SCriftan erlaubte e§ u)nt. Gr moffte t£;r

20 baö ©olbgefäfj auZ ber §anb nehmen, a6er e§ mar unlösbar be=

feftigt. S)aran merfte er erft, bafj er eine $igur oor fid) fjabe,

unb er fpradj: „£u bift fdjlau unb liftig, bafj bu mid) fo be=

trogen fjaft. !yd) mill Diejenige fefjen, nad; roetdjer biefeS Silb

gefertigt ift. Sann fann idj betnen 2ßorten ©lauften fdjenfen."

2g ^riftan fagte ifjtn bic§ §u. 3(lo fie 51t £aufe einige Tage guge&radjf

Ratten, madjten beibe fid; bereit, 311 ^eiligen Stätten 31t roafifarjren,

unb nahmen ^Mlgerftäbe unb Taften, aber audj tf;re gange Lüftung

nahmen fie mit fid; unb madjten fid) auf bie Steife nad) Gnglanb,

unb jeber oon Urnen fefjnte fid) banad), feine öeliebte 5U fetjen.

so @§ ift ein fdjöner ©ebanfe, meldjer ^ermann ilurj bie aud)

oon §ert} für richtig erflärten 2Borte eingab, nad) benen fid)

Triftan unb Qfolbe im Xebcn nid)t mefjr gefeljen Ijätte.i unb bas

a(te Xrugfpicl nidjt oon neuem mieber aufgenommen morben märe.

3Ba§ er bie Sieb in ber 3d)eibeftunbe

3:. 2(uöfpred)en lief? mit bittrem SJiunbe,.

3)a§ faf) nidjt am nad) neuer Suft,

Sa§ flang fo [ritt, fo tobbeumf^t:

10*
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-Juni) -lieben, bie fo ;n Seibe ftelm,

2 dl man fiel) niemals roieberfef)n.

Sie mären, ed)t unb Ijerggebrodjen,

Stuf 5iimmenüieberfe^n gefprocljen.

So febr es and) im Igntereffe bes bicijterifdjen ©inbrutfes ju

rounfeijen roäre, bafj mirflidi ©ottfrieb fo oerfubr, fo fxnbet fiel)

bod) feine iDidfjtung, meldie biefer Stnforberung entfpredjen mürbe,

unb ber beutfdfje Tidner mußte aud) bier rote überall feiner Vorlage

Iren bleiben. iDiefe aber fennt ein 2Sieberfeben.

Sriftan unb Kaebin famen nadj ©nglanb, unb als! fte bie to

Stabi erforfdjt batten, in meUiier König Galaxie bie 9cad)t ju=

bringen roottte, eilten fie Beibe auf SJlebenroegen bem (befolge be's

Königs entgegen. Sie (netten fiel) oerborgen unb faben bas gange

grof3e unb gtängenbe ©efolge bes Königs an fidj norübenieben.

Stls btefes oorbei mar, tarn ba§ ©efolge ber Königin. Sie gingen 15

gum 28agen, in bem ^folbe unb Srangäne fafjen, unb grüßten

bie Königin auf böfifdie SBeife. ^folbe errannte Xriftan unb

rourbe traurig unb gebaute an ibre grofte Siebe. 2C6er fie fürduete,

Triftan mödvte erfannt merben; Darum nabm fie iljren Efting, marf

ibn Triftan gu unb liien ibn fort reiten. xHber Triftan erfannte 20

ben 3ftmg unb oerftanb bie Königin. 3)er König fdjjlug fein

9ftadjtlager in bem KafieH auf, aber ^foltie vjatte ibre Verberge

anbersroo. ^riftan unb Kaebin tarnen nerfleibct nun Kafteße

gegangen unb forfdfjten nad) ber Verberge ber Königin, ^fyce

Knappen Ijiefjen fie mit ben Sßferben märten. Sie gingen bin 25

unb t'lopften rjcimlid) an bie 2l)üv. Sfotöe fdnefte iljre 3°fc

Innaus, um nacrjjuferjen, ob irgenb ein armer -iliann gekommen

untre, tun Üllmofen 31t erbitten. Unb alc. fie bie Tluire öffnete,

oerbeugte ftd; £riftan vor ibjr unb gab iljr ben 9ttng unb bat

fte, ilnt Sfolbe 511 geben, ^ene feufgte auf unb erfannte itjn fo= 3c

gleidj, unb fte führte Sriftan iit bie Verberge, unb er fdjjlofj

3>folbe in feine Sinne unb tujjte fie. Sfber Kaebin umarmte

üBrangäne unb boffte grofje fyreube oon il)r 31t gemimten, iyn

oer ~Rad)t aber naljm fie eilt feibenes, febr gefdfjidft gefertigtes

3auberliffen unb legte es unter fein §aupt, unb er nerfanf fofort 35

in 2dilaf unb road)te bie gange Siadjt nimmer auf. 3(m anbern

SKorgen merfte er, roie er betrogen roorben mar, unb Qfolbe be=
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gann itm gu oerfpotten. $n bev nädiften 3iad)t ging es auf bie=

felbe SBeife. $Sn ^ ei' dritten aber wollte Sfolbe, bafs er nimmer

getäufdjt werben fottte. So waren fie in großer 2Bonne 6et=

fammen, bis bte $einbe 3?erbacr}t fdjöpften. 3Me Beiben ©enofferi

5 wollten fliegen, aber e§ gelang itpien nidjt, gu ifjren Sßferben

unb SBaffen gu gelangen, Gariabo tjatte nämtid) bte knappen

unb bie ^>ferbe bewerft. 2Its bie knappen iljn rjerannarjen faden,

ba ergriffen fie bie $Iud)t. Gariabo meinte, es wäre SCriftan

unb $aebin unb er rief itjnen gu, §a(t gu madjen, e§ fei i"djimpf=

10 lidj für bitter, gu fliegen. 2(ber bie knappen liefen bie Sßferbe

baljinrennen. (Sariabo fer)rtc gü ben grauen gurüd unb oer=

fyöfjnte fie roegen t£;rev feigen Siebtjabcr, unb gu 3?rangäne ipradj

er: „£u fjatteft biefe -)iactjt ben feigften unb niebrigften bitter

bei bir unb e§ fte()t bir übd an, mit einem fotdjen ÜKitter Um=
15 gang gu pflegen, ber trot3 allem 2(nrufen vor mir ba§ SBeite

fudjte." üBrangäne ermiberte in grofjem 3orne: „®emtodj roä hie

id) itjn mir viel etjer gum Öctiebten als biet) mit beiner fällten

3d)önf)eit. £>d) fann nid)t glauben, bafj er vor bir bie ^ludjt

ergriff, beim ^oebin ift tapfer unb tbatfräftig." 2tber Sariabo

20 befdjrieb i(jr genau bie Lüftung unb baran erfannte 33rangane,

bafc e§ nürf'lid) Maebin gewefen fein mutete. iDa ging fie in

großem Ättmmer vor £$fofbe unb flagte itjre Oiot: „Herrin, id)

fterbe uor 2tngft unb Kummer. 3jerftud)t fei ber Sag, ba id)

G'ud) unb Jriftan fennen lernte. 9htr um Guretioilten tjabc id)

25 3SaterIanb unb greunbe unb meine Gljre oerloren, 2t ber Sriftan

t)at mid) gum SDanfe verraten! Xie STapferften fatnen um mid)

gu werben; unb nun bin ict) einem Feigling Eingegeben roorben.

(lud) unb Striftan fage id) meine gfteunbfdjaft auf. Guer SSer=

berben rottt id; fudjen, ba ^()r mid) befd)impft Ijabt." darüber

so mürbe ^fotbe ungemein traurig unb fprad): „ltngtüdlid) mar id)

mein gangeS Seben, feit id) in biefe§ Sanb tarn, rcot)in 3Triftan

mid) geführt. 2tber attes" tonnte id) ertragen, wenn 33rangäne§

Siebe mir bliebe. 3hm t)a|t fie mtdj roegen 3Triftan. 33rangäne,

gebenfet an bie 23itten meiner SKutter unb verlaßt mid) nidjt."

35 ©rangäne fprad): „$cfj table nid)t Sriftan, fonbern Qud); ^f)r

rjabt mid) biefem feigen Eingegeben." Qfolbe antwortete: „9cie=

mal§ Ijabe id) Gud) betrogen, ©täubt mir, $aebin ift ein tapferer

bitter, nur unfere g-einbe verteumben if)n, um ßwietradfjt unter

uns gu fäen." 2tber Srangäne ipvad):
f$fyc tjabt betrogen von
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Sugenb auf. 3)en ^öntg unb alle tröget 3>Ijr unb icf» roiH e§

ibun nun jagen, baß er ftdjere Seroeife fjat." gfolbe fpradj:

„SIKgu Ijart urteilt ^f)r über mtdj. 2Benn icf) ben ßönig trog,

fo tröget audj gljr U)n. Slber nodmtals ffcf>e tdjj ut Gud), laßt

Guren 3om fahren." Sarauf oerliefs Srangäne öfolbe unb fdnoor 5

junt ßönig ju geffen. 2(ber fte befann fid) bod) eines Sefferen

unb nrirfte für ifjre Herrin, inbem fte bem Könige mitteilte, alle

©erüdjte tum ber Siebe 3tö|tan§ feien falfdj, Gariabo begehre

üielmeljr bte Siebe ber Königin. 2üfo rourbe fein Sßerbadjjt irre

geleitet. gfolbe blieb in großer Trauer jurüd unb fte tabelte im 10

ftillen Ztriftan, weil er il)r 9Jlif}gefd(jiti: uerurfadjt.

i£riftan unb ^aebin roaren gufammen im äBalbe. Sa über=

legte Sriftan, roie er »on Sfolbe Sotfdfjaft erfahren fönnte. Gi-

ttalun ein ürmlidjeö ©eroanb unb entfteffte burdj ein Äraut fein

ßefidjt, bafj er franf unb fdjroad) erfdn'en, unb äffen unfenntlidj. 15

Sn bte §anb nafjm er einen 23ed)cr, ben i()m bie Königin im

erften gafjre ifjrer Siebt gefdjenft fjatte. Gr trug eine ©dljelle,

roie fte bk 2lu§fä$igen ju tragen pflegten, unb fo ftellte er ftdi

am Sfjore bee ^alaftes auf, um Dceues ju erfahren. Dft flingelte

er unb bat um ein Sllmofen. Gq mar ein r)or)es %ät fjeram 20

gefommen unb &öntg unb Königin gingen gur föirdfje. SCtiftan

far) Sfotbe unb bat fte um ein Sllmofen, aber fte erfannte ilm

nitfjt. 9Jiit lauter Stimme rief er fte um GJottes nullen um 33arm=

Iiergigfeit an. Sie 2Bad§en trieben ifjit mit Schlägen unb Srofjungen

jurüdf. 21 ber er bat nur um fo bringltdjcr, unb lief? fid) ourd) 25

feine Srof)ung wüd'fdjreden. Sitte titelten ifjit für feljr gubring=

lief) unb raupte feiner, roie feljr bebürftig er mar. 3Jtii gornigen

Slugen flaute Sfolbe auf ben Settier, ba faf) fte ben Sedier unb

erfannte ilm. Sie erbitterte biö ins §erg unb erbleichte. Sie gog

einen golbenen 9ting nom ginger, unb roufjte nidjt, rote fte ifjn il)m 30

geben follte unb roarf ifnt in ben Sedier. Srongäne bemerfte ei

unb erfannte Um unb fte fcfjalt bie Socken, baß fte ben narrifdjen

Bettler Ijatien beranfomtnen [äffen, unbguSföIbe ipmcfj fie: „Sßarum

gebet ^hr Dem Settier Guren 9xing? Sljut cö ntdfjt, e§ uürb Gucf)

gereuen." Sen 23ad)en aber gebot fte, bafs fie tfm fdionungöloö 35

roegtreiben feilten, unb biefe traten alfo. 2uut faf) iriitan, bafj

SSrangäne unb gfotbe ilm iiafjtcn, unb er raupte nid)t mebr roa§

anfangen, unb fein $erg mar fdjmer unb er flagtc, bafj er jemals

lieben mujjte, fooiel Stuben, SRöte unt> Gefahren unb ©lenb erbufben.
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2(m §ofe gab e§ eine alte unb uerfaffene Steinfjafte. Unter

iljren Stufen barg er fidj unb beffagte feinen Kummer unb fein

Seben. Gr mar gebrüd't unb fdjmadj üon att ben SKü^falen, i>on

^ungern unb 2öadjen, unb oon feinem 3ßefj. Gr münfdjte ben £ob
s Ijerbei unb nerflurf;te fein 2eben. Qfolbe aber mar fefjr nadfjbenflid),

unb füllte fid) efenb, alz fie fo if>r SiebfteS fjingefjen fafj, unb fie

feufgte unb uerffudjte ben Xaa, ifjrer ©eburt. 9iadj ber 9Jteffe gingen

fie gum ^>alaft unb breiten ein reidjeä ^eftmafjf, aber ^folbe fjatte

feine $reube baran. ^n ber 9?adjt begab e§ fid;, bafj ber Pförtner

10 im xoniglidjen ^afafte ftarl fror unb barum feiner %xau gebot,

^yeuer angumadjen S)iefe moffte nidjt meit gefjen unb fudjte unter

ber treppe trodeneS 33rennljolj. Sa fanb fie ü£riftan fdjfafenb

unb fafite an feinen SOtantel, ber cor f^roft gang feitet mar, unb

fdjrie auf, beim fie nutzte nidjt, ma§ ba mar, unb meinte, e§ fei

iö ein böfer ©eift. Grfdjroden eilte fie gu ifjrem Scanne gurüd.

tiefer madjte Sidjt unb ging gu bem Steinbau, unb fanb bort

Sxiftan liegen, ber bem £obe nafje mar. Gr uernumberte fidj,

roa§ e§ fein fönnte, unb fanb ein menfdjfidjeS äßefen gang gu

@tfe erftarrt. Gr fragte ifjn, mer er fei, roas er ba madje unb

20 roie er unter bie Stufen fomme. Xriftan fagte if;m atteö unb

»ertraute tfnn affeS an. Senn er mufjte, bafs ber Pförtner ifjm

ergeben mar. 93iit 9)tüfje führte er ifjn in feine glitte, madjte

$euer an, bereitete ein 33ett für ifjn unb gab ifjm gu effen unb

gu trinfen. Sann bradjte er feine SSotfdjaft an lyfolöe unb

25 SBrangäne. 9(ber bei S3rangäne fonnte er fein ©efjör finben.

Qiolbe rief 23rangäne gu fid; unb fprad): ,,^d) bitte um ©nabe

für Sriftan. tröffet if)n in feinem Sdjinerg. Gr ftirbt fonft oor

Sfngft unb Trauer, £jfjr fjabt ifjn ja einft fo lieb gehabt. Prüftet

il)n jetjt. Sagt ifjm, mesfjafb unb feit mann %fyv ifjn fjaffet."

so 33rangäne ermiberte: „$jfyc fpredjt umfonft. 9iiemafs fott ifjm

ü£roft oon mir roerben, beffer tft fein 3Tob, als fein Seben unb

fein SBofjl. 3$r fjabt einft burdj midj altes ausgeführt unb idj

fjabe Gudj gebient. Üfber er fjat es mir mit Sdjmadj gefofjnt."

£ifolbe fagte: „Saffet ba§ fein. $fjr fotft mir nidjt fo gornige

35 23ormürfe madjen. Gs tfjitt mir leib, roa§ idj affe§ geffjan fjabe.

$jdj bitte Gudj, vergeifjet mir unb gefjt gu Jriftan. Senn nie

mefjr mirb er freubig fein, menn er nidjt mit Gudj gerebet fjat."

So fange bat fie fie mit fdjönen ©orten, bi§ jene c§ ifjr enbfid)

nimmer abfdjlagen fonnte unb fjinging. Sie fanb ifjn bfeidj unb
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mübe unb Eranf. @r feufgte tief auf unb fragte fie, roarutn fte

ifiu Ijaffe. -Triftan oerfid^erte fie, bafj bao mit $aebin nidn voafyz

fei unb baß er geroiß" Ctariabo Sügen [trafen werbe. SSrangäne

glaubte feinen üBorten unb beruhigte fidj, unb fie führte ifm in

ba§ Zimmer ^ er Königin unb fie Ratten bie Diadjt über grofje s

g-reube miteinanber. 2(m Söiorgen aber nar)tn Ztrtftan mit großer

Trauer 3(bfd;ieb r>on ber Königin.

Sriftan tarn §u feinem ©enoffen $aebin. Sie uerfteibeten

fidj nun io, bafj fie niemaub fannte, unb gingen an ben öof bes>

könig§. £er Stönig aber Ijielt ein großes fyeft ab, roobei fidj 10

'

eine Stenge SSol!§ oerfammelte. Waty bem $eftmaf)le begannen

rittertidje Spiele: fie matten ben Sprung, ben man Sktens

nennt, idjoffen mit 2öurffpeeren, unb überall Wieb Sriftan 9)ieifter,

unb nadj üjm tarn gfeict) ftaebin. SSon einem feiner ijvreunbe

nnirbe STriftan erfannt, ber gab irjnen groei Sireitroffe, bie beften, 15

bie es im Sanbe gab. Sie mengten fidj nun in baö Sßaffenfpiel

unb töteten jroei bitter auf bem $la$e. 35er eine bauon mar

Gariabo, ben tötete $aebin bafür, baf$ er behauptet Ijatte, er fei

einmal vox ifjrn geflogen, ©ann ritten fie fort, um fidj 5U retten.

Sie eilten 511m 3Reere unb fuhren rafdj baoon. £ie Gornbritien 20

«erfolgten fie, aber oerloren balb ir)re Spur.

£riftan unb ^aebin famen balb nadj ber Bretagne unb freuten

fid), iijren Verfolgern entgangen gu fein. Sie gingen nun oft auf bie

i^agb unb 511 ritterlichen Übungen; unb bann audj mieber äurS3Uber=

r)al(e. GineS £age§ roaren fie jur ^agb geritten. S)a fafjen fie auf 25

einem falben Stoffe einen bitter tjerannafjen, ber reidje Lüftung trug.

Gr mar ein fdjöner unb groß" geroadjfenet 9Rann; bemnädjft tarn

er m iljnen unb begrüßte fie. Sie fragten ir)n, raofjer er fomme

unb roa§ er motte, „£err, mißt $ljr baö Sdjlofj von Sriftan,

bem Siebenben?" £riftan antmortete: „2Sa§ roottt %f)X non itnn? 30

2$r braudjt nidjt metter ju gefjen, raenn Qr)r mit ib,m reben

roottt. Senn id) felbft bin £riftan. Sagt, raa§ $fix roottt."

Sener uerfet3te: „£as r)öre id) gern, £di ficifte 3:riftan ber^roerg;

id) befaß ein Sdüoß unb eine id)öne ^reunbin, unb liebte fie über

altes in ber äßelt. 316er geftern jur 9iad)t mürbe fie mir ent= 35

rtffen. ©fruit i'orgiltius bei Gaftelfer f;at fie mir entriffen unb

fie mit ©eroalt weggeführt, darüber bin 'A) nun tief befümmert

unb id) roeifj nidjt, roa§ idj anfangen fott. $dj rjabe allen Itroft

unb alte §reube mit itjr oerloren. 3)arum bin id) r)iet)er ge=
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fommen. $l)x feib überall gefürchtet unb ber tiefte unb tapferfte

bitter, unb ein 9ftann, ber tute feiner geliebt unb geminnt.

SDarum ffefje tdj §u @udj, fjelfet mir, meine ©ettebte roieber=

jugeroinnen. ^d) roitt Qud) immer treu unb ergeben fein unb

5 mid) burd) einen 6ib Qud) uerpf(icr)ten/' Jriftan fprad): ,,,Ad)

roitt Qud) nad) 9JiögIid|feit fjelfen. 2(ber nun motten mir fjeim

reiten. 9)iorgcn brechen mir auf unb tb,un, roaS nötig ift." 2(ber

jener uerfe^te §ornig: „üBMjrlid) $reunb, $Ijr feib ntdjt ber, ben

id) gepriefen. 2öenn Qbr Krifteln märet, bann miifjtet ;sbr meinen

iü ©djtnerjj füllen. £>enn Jnftan fjat fo geliebt, bafj er ben Siebe§=

fummer verfiel) en muf}. ^riftan mürbe mir Ijelfen unb mid) nidjt

uertröften. 2Ser Sfyr and) feib, ^br Ijabt nie geliebt. 3Benn ^br

bie Siebe fennen roürbet, bann mürbet £jf>t Grbarmen tjaben mit

meinem Seib. 25>er nidjt roeifj, roao Siebe ift, tveif; aud) nid)t,

15 roai ßeib ift. %t)T£, ber §l)x nidjt liebt, verfielt meinen Sdjmer.}

nidjt, fonft roürbet Qf)r mit mir fotnmcn. Sebt roofjl! ^d) roitt

au§5iefjett unb ^riftan fudjen. ÜRur bei ifjm merbe id) £roft

finben. £ ©Ott, roarum tonn id) nidjt fterben, ba id) mein

Siebfteö verloren fjabe. Sieber roottte id) tot fein, beim id) roerbe

•2o bod) nimmer fror) unb beiter roerben, roenn id) mein SiebfteS ver=

loren Ijabe." Stffo ffagte er unb roottte ger)en. xHber Jriftan

roar von 9Jlitfeib bemegt unb fprad): „53(eibt r)ier. 9J?it gutem

©ruttbe f)abt $fyr bemiefen, baf? id) mit Qud) geben muß, roenn

id) ber edjte, liebenbe £riftan bin. ^cf> roitt Qud) gern begleiten.

25 kartet, bis id) gerooffnet bin." 3)a lief? er feine Sßaffen fjoten

unb tnadjte fid) mit Stiftern betn ßroerg auf. Sie rubren nidjt

eber, als bis fie ju bem Sdjloffe tarnen, unb am Gingang eines

6e()ö[jcä fajjen fie ab unb ermarteten 2(benteuer. G'ftutt roar ein

ftot^er unb fütjner bitter unb fjatte fedjo trüber, bie er aber alk

30 an SÖilbljeit übertraf. Qmä von ben trübem festen von einem

Storniere fjeim. <Sie mürben mit Kampfruf im 2öaloe angegriffen

unb beibe getötet. @§ erfjub fid) nun ber Mampfruf im Sanbe;

ber 33urgb,err unb bie anbern eilten berbei. Sic griffen bie beiben

OiameuGbrüber an, meldje fid) auf3 tapferfte jur 2>3eb,re festen

35 unb alk Vorüber töteten. Stiftern ber Broetg ft&t aoer ^Tviftan

felbft tourbe burd) ein vergiftetes 2d)tvert vertuunbet. 3Bofjl räd)te

er fid), inbem er benjenigett, ber tfjn verrounbete, erid)lug. 3(ber

feine äBunbe mar fo geftiljr(id), baf; er nur mit 9Jiüb,e beimfam.

Gr ließ bie 3Sunbe pflegen unb SÄtjte boten. 3tber feiner fonnte
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il)in Reifen unb ein ^flafter beretten, roeldjes bas ©ift herausgezogen

Ijätte. 3)a§ ©ift uerbreitete ftd) burdj alle ©lieber, fo bafs er

alle Äraft verlor, unb er nutzte, bafj er §u ©runbe geljen nützte,

wenn er nid)t balb £>ülfe befäme, unb farj rt)or)f, bafc niemanb

iljm Ijclfen fonnte, aujser ber Königin $ioIbe. 2(ber er fonnte 5

nidjt gu iljr geljen unb bie 9Jtüf)en einer Seereiie ertragen, !$m

bergen füllte er roilbes 2a>cI), unb er ftagte bitter. Gr lief? im

geheimen ^aebin 311 ftcf» fommen, ba er auf feine £reue baute.

Gr l)ie}5 alle aufjer i()nen beiben ba§ ßtmmer uerlaffen. ^folöe

rounberte fid), roa§ er rooljl beabfidjtigte, ob er bas roeltlidje 10

Seben oerlaffen roollte unb -fitÖncf) roerben; barüber mar fie in

großer 33eforgni§. £id)t an feinem 33ett, Ijinter ber 2A>anb, blieb

fie außerhalb bes ßimmerä fielen, ^ienn fie roollte tfjre 33e=

ratung mit anl)ören. Gr ertjob fid) im 33ett unb leljnte fid) an

bie SBanb. Waebin fafj neben il)m unb beibe meinten unb flagten, 15

bajj fid) if;r treuer SBunb fo balb löien muffe. Giner flagte für

ben anbern, baft fid) il)re Siebe idjeiben muffe, bie fo fd)ön unb

ed)t geroefen mar. ütriftan fpracl) 5x1 Maebin: ,,^-rcunb, id) bin

im fremben Sanb, id) l)abe feinen ^reunb unb feinen SSerroanbten

als Gud) allein. 9cur burdj Gud) nüberfuf)r mir ©lud. 2Senn 20

id) in meinem Sanbe märe, ba fonnte id) roof)l Teilung finben.

2lber 10 muH id) offne §ülfe umfommen. £enn niemanb lärm

mid) feilen, als allein bie Königin ^folbe. ©ie fonnte es, roenn

fie mollte, fie l)at bie 9Jiad)t, unb roenn fie es roüfjte, fo roäre

fie aud) bereit unb miliig bau:. Sfber id) roeif? nid)t, roie fie es 25

erfal)ren fonnte. SÖenn fie e§ müßte, mürbe fie ficfjerlid) fommen

unb mid) feilen. 2(ber roie fann fie fommen? SSenn id) jemanb

roüfjte, ber meine Sotfdjaft gu il)r trüge, ba roäre mir guter 9t at.

3Benn fie es oemimmt, bann glaube id), roirb fie um nid)ts in

ber äöelt unterlagen, mir in meinem ©djmerg 5U belfen. Bie 30

f)at io fefte, treue Siebe 51t mir! Unb barum bitte id) Gud),

leiftet mir aus Jyreunbfdjaft biefen SDienft; tf)itt biefe 33otenfal)rt

auf bie Streue, bie Qlro gelobtet, als $folbe Gud) 23rangäne gab.

^d) c\cbc Gud) bafür bie meine, roenn gfo gebt, unb roill Gud)

immer oerpflidjtet fein unb Gud) über alles teuer galten!" $aebin 30

fal) Iiriftan roeinen unb f)örte feine klagen unb antwortete in

üebeootter 3öeife: „greunb, meinet nid)t. ^d) roill tf)un, roas ^f)r

roünfdjt. ^af)rlid), um Gud; Sroft unb Teilung gu gewinnen,

roill id) mid) in 3Tobesgefaf)r roagen. Saget mir Gure SBotjcfjaft



DIE TRISTAXSAGE. 155

unb id) mitt fofort aufbrechen." Sriftan erroiberte: „£abt 3)anf!

©o l)ört mid) beim. DMjmt biegen 9iing. Gr ift ein 3eid)en

jroifdjen uns. Unb menn %$x ins Sanb fommt, fo tljut am §ofe,

als> 06 $f)r ein Kaufmann märet, unb fteflet feibene Jüdjer aus.

5 9Jiad)t, bafj fie biefen SWing fiel)t. äBemt fie ifm erblidt fjat, bann

mirb fie Mittel unb SSege finben, (Sud; 3U fpredjen. ^Bringt iljr

meinen ©rufj, bafj niemanb als fie allein an mir teil r)at. Souiel

©rüfje fenbe id) iljr, bafj nidjts bei mir gurücfblei&t. Dljne fie

mirb mir nimmer §eil. SBenn fie mir mein $eil nict)t roieber=

10 bringt, fo bleibt all mein Sroft bei il)r unb id) fterbe in grofjem

Seib. Sagt ifjr, baf? id) bem Xobe nalje fei; fagt ifjr uon meinem

(Sdnnerj, von metner 3ef)nütd)t<3C|ual, unb bafj fie fomme, mid)

31t tröften. Unb maljnt fie an all bie £age unb 3uid)te, bie mir

in feiiger üBßonne miteinanber tierlebt, an bie großen Sdjmergen

15 unb Seiben unb an bie $reuben unferer edjten unb raarjren Siebe,

roie fie mid) einft uon meiner SBunbe geseilt, mie mir auf bem

SDieere jenen Xvant jufammen trauten; ber i£ranf mar unier 3: ob,

feinen £roft, feine Sabung gab er um, 311 unferem 2obe ijaben

mir ben Siebestranf getarnten. SD^afint fie an bie Sdjmer^en, bie

20 id) um irjre Siebe gelitten fjabe. DJieine ^reunbe oerlor id) um
fie, meinen Cfjetm, ben Völlig. Sdjmäijüd) rourbe id) in frembe

Sanbe uerbannt. Xlnb fouiel l)abe id) barum gelitten, bafj id)

faum mefjr lebe. Unfere Siebe aber f)at fein 3)ienidj [djetben

tonnen. 9M)t 9iot unb $ein Ijat unfere Siebe gefdjieben. Unb
20 je mefjr fie es uerfud)ten un§ 51t trennen, befto meniger Ijaben

fie ausgerichtet. Unfere Seiber Ijaben fie auSeinanber geriffen,

aber bie Siebe fonnten fie nimmcrmefjr un§ nefjmen. Unb maljnt

fie an bas" Serfpredjen, bao mir un§ beim 2(bfd)ieb gaben, als

id) im ©arten uon ifjr ging: mofjin id) audj gefjen mürbe, niemals

so mürbe id) eine anbere lieben. Unb id) fjabe nie eine anbere ge=

liebt, fonnte feine anbere lieben, audj Gure Sdjraefter nidjt, mie

id) meine Königin geliebt. 3o fefjr liebte id) ^folbe, bajs Gure

Sdjmefter besljalb Jungfrau geblieben ift. 9Jtaf)nt fie auf Streue,

baf3 fie in biefer 9iot 311 mir eile, menn je fie mid) roaf)rl)aft liebte.

35 Sitte ifjre Siebe frommt mir roenig, menn fie mir jetjt nid)t !)ilft.

$aebin, id) mift nidjt meiter fleljen. SEljüt baS 53efte, baö $f)r

ncrmögt. Sfudj 93rangäne bietet mir ©ruf;. 2Senn ©ott nicfjt

l)ilft, fterbe id), idj fann nid)t länger leben in bem Sdjmerje, ben

id) fül)le. Gilt Gud) unb fef)t, bafj ^f)r balb 31t mir jurüdfefjret.
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Tenn wenn ^fjr nidjt 6alb wieberleljret, fo werbet 3$r mid)

nimmer fer)en. 2Jieijig Tage fei bie ?yrift. Tt)ut, was idj ge=

lagt ()a6e; aber fel)t Qud) uor, bafj niemanb aufjer Gud) altein

Kenntnis» b,at, 06 Qfolbe mit Gudj fommt. galtet es oor (Surer

Sdjwefter geheim, baf? fie wegen bev Siebe feinen 2trgmotjn fafjt. s

Sie mag als frembe xHrjtin gelten, bie gefommen ift, um meine

SSunben $u feilen. Dcefymt mein fd)öne§ Sdjiff jur %al)vt, ^mei

Segel jtnb brin, ein weifte©" unb ein fdjwarjes. 93enn ^,ljv ^fotbe

§u meiner Rettung mit Gud) fürjrt, bann fegelt mit bem meinen,

unb menn nid)t, bann faf;rt mit bem fdjnnu^en fyeran. ^>d) weif; to

nidjts weiter ju lagen. ©Ott geleite Qud) unb Bringe Qud) wo()l=

behalten unb gefunb wieber juritct!" Gr feufgte tief unb weinte,

unb Äaebin weinte mit i()m unb füfjte Triftan unb nafjm 2(6=

fd)ieb von i()m. SJiit gutem Scgelminb ftadien fie in bie See.

Sie burd)fdmitten rafdj Die ©ewäffer. Seibene Tüdier, rcidje ©e= 15

fäjje, foftbare Stoffe, ^ieiteiunfdjen SEBetn unb SBögel aus Spanien

führten fie mit fid), um tuiburd) fjeimlid) 511 Sfolbe 5,11 fommen.

9tad) ad)t Tagen unb Oiäd)ten gelangte er nad) ßngtanb.

£er 3ow bes SBeibes ift 31t fürditen, baoor mujjj fid) jeber

Ijüten. 3ßo fie liebte, ba wirb fie fid) radien. 3(uf leid)ten 20

©djroingen na()t ihre x.'iebe, auf (eidjten Schwingen naf)t ifjr ^afj;

unb if)r $afj wäbrt länger als if)re ^freunbfdjaft. -Otafstoö ift

fie im Raffen wie int Sieben, ^sfolbe tjinter ber Söanb b/rtte

jebes 2Sori oernommen, unb nun raupte fie oon feiner Siebe, ^m
bergen gewann fie grof5en 3ont, weit fie Triftan fo fefjr geliebt -^

tjatte, mäfjrenb er einer anbern jugewanbt war. !ye£t war es itjr

ilax, warum it)re J-reube verloren ging. Sie bel)ie(t bae, was

fie getjört, wo()t bei fid) unb gab fid) ben älnfdjein, als wüfjte

fie twn nid)t§. Stber bei (Gelegenheit wollte fie fid) graufam

räd)en. 2Us bie Teuren geöffnet waren , trat fie wieber ins 30

ßimmer. Sie pflegte Triftan, wie bie (Miebte be§ Siebften

malten foll, fprad) füjje 93orte 31t il)tn, füfjte unb Ijalfte if)n unb

geigte ifjm grofte Siebe, aber fie bad)te Sdüimmes in ifjrem ©roll,

wie fie fid) räd)en tonnte. Cft fragte fie if)n, wenn $aebin mit

bem Strjte Ijeimfeljren werbe. 35

$aebin fegelte an bie lOiünbung ber Tljemfe unb bann ()inauf

bi§ nad) Sonbon. S)a§ mar ein reidjer ^anbelspfat}, ber tiefte

in ber (5l)riftenl)eit. ^aebin ftellie bort feine Kleiber unb feine

Aalten aus. %r\ bie §cmb nahm er einen großen Aalten, einen
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foftbaren unb feltcnen Mteiberftoff, uub einen funftretd; gearbeiteten

Stedjer. £ieo madjte er bettt $önig 9)iarfe jum G5efdf>enf , unb

bat ilm, im Sanbe Raubet treiben 31t bürfen unb ^-rieben unb

Sidjerljeit §u fjaben. 3)er Äönig gemafjrtc iljm »ottett ^rieben.

.-, 35ann ging er gm Königin. Äaebin trug ein munberfdjöneö 2lrm=

banb in ber §anb, ba§ madjte er ber Königin gum ©efdjenfe.

2)ae ©olb mar gut, nie farj ^folbe beffereS. 35onn 30g er Ttviftanc-.

üKing oon feinem Ringer, fjiett üjn baneben unb fpradj: „Königin,

fd)aut fjer. £>aö ©olb ift nodj fd)öner als ba§ be§ 2trmreife§."

10 Sofort erfannte ^iolbe ben 9ring. Sie erfdjraf unb medjfelte

bie $arbe, unb feufgte in tiefem Sßelj auf. Sie fürdjtete un=

tröftlidje 33otfcr)aft 311 vernefnnen. Qu Kaebin jagte fie, fie u,->tte

ben 9ting laufen unb roa§ er bafür »erlange unb roo er feine

übrigen SQSaren Ijabe. 3ltte§ ba§ mgte fie mit rool)lbebad)tcr £ift,

15 um bie Umgebung 311 ttiufdjen. 3ll§ Maebin mit ^folbe allein

mar, fpradj er: „Herrin, l)öret, roa§ idj Gud) fagen null. ZTviftan

entbietet Gud) ©rujj feiner Siebe unb J-rcunbfdjaft als feiner

£errin, in beren £>anb fein Job unb fein Seben liegt. Gr ift

Gud) treu unb in feiner 9iot fjat er mid) 311 Gud) gefanbt. Gr

20 fünbet Gud), bajj er feine Rettung oor bem £obe l)at, als burd)

Gud). Gr ift 311m Xobe rounb oon einem vergifteten 3ta()l. 2Sir

fönnen feine &rgte finben, bie fein Übel 31t (jeden uermögen. Gr

fiedjt baljin in 21ngft unb SRot. Gr nrirb nidjt fterben, wenn er

Gure §ülfe erhalt, unb barum trägt er Gud) burd) mid) auf, bafj

25 3$r um jeben ^Srci§ 3U ijjtn fommt. ©ebenfet an bie -Diüljen

unb 9iöte, bie Qf)r beibe erbulbet Ijabt. Zän Seben unb feine

2>ugcnb ift barjin, um Guretmitten mürbe er meljrfad) oerbannt,

gebeutet an ba§ Sdjltmme, ba§ er erbulben nutzte. %fyx fofft

Gud) an bas 23erfpred)en erinnern, bas °§fyv Gud) im ©arten beim

so 2(bfdjiebsfuffe gäbet. 211s %l)v tljm biei'en 9ting gäbet, uerljiejjet

2>t)r if)m Gure Siebe. S)arum erbarmt Gud) feiner. Gr fann

nidjt leben, menn %i)x nidjt fommt. ßum SEBaljrgeidjen fenbet er

biefen 9ring. 23eraal)rt if)n raof)l!" SITä £jfoIbe biete imtfdjaft

oemafjm, ba faj^te iljr §er3 ein ungeftümes SBelj mie nod; nie

35 3iioor, unb aud) fie mürbe oon 'Sefjnfudjt nadj Sriftan erfaßt.

2(ber fie raupte nidjt, mie 3U ifjm gelangen. 2)a ging fie §u

53rangane, unb fagte iljr, roa§ fie oon ITriftan oemommen Ijatte,

mie er an einer töblidjen Sßunbe barnieberliege, unb mie nur fie

ilnn fjelfen fönnte, unb barauf flagte unb meinte fie oor 2Bef>.
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Unb jene riet, fie foKten mit $aebin getjen, um £rtftan§ Setben

ju linbcrn. Sie machten fidj am 9tbenb jur Steife fertig, unb

5ur -Jiadjt, als ade fdjliefen, fäjltcf)en fie fidj burd) ein $inter=

pförtdjen, ba§ auf bie !£r)emfe ging, Ijinane. Gin 23oot lag bort

Bereit, in ba§ bie Königin ftieg. 9?afdj fuhren fie gutn großen 5

Sdjiffe, (jifjten bie Segel auf unb fuhren ab. Sie Jörnen leidjt

unb fror) bi§ üor bie ^ormanbie.

Xriftan aber lag roäf-renbbem franf auf feinem Sager, uon

bem Sdjmerje ber Sfihmbe unb von beut 2ßer), ba3 er um iyfolbe

trug, med fie nidjt fam unb' niemanb in bem Sanbe itjm Ijelfen 10

tonnte. 2(tle i£age fanbte er ans Ufer, um 51t fparken, 06 ba§

Sdjiff nidjt fäme, einen anbern SBunfdj l)atte er nidjt metjr in

feinem §ergen. Oft lief} er ficf) Ijinabtragen unb fein SBett am
9)ieer aufftetlen, um auf bas Sdjiff ju märten, mit roeldjem

Segel es fäme. 9iidjts anbereS metjr fjatte er im Sinn, nur 15

einzig it)r kommen, baran lag all fein Seinen unb ü£radjten.

Stiles in ber Söelt galt ir)tn nidjtö, raenn feine Königin nidjt

fam. 2lber oft aucr) lief? er ftdt) in bangem ßroeifel jurücftragen.

35enn er fürdjtete, fie fönnte ntctjt fommen unb bie breite itjm

nidjt rjalten. Unb er moltte es lieber uon einem anbern tjören, 2>

al§ felber ba§ Sdjiff o()tte fie fetjen. @r fefjitte fidj nadj bem

Sdjiffe, aber er roollte ba§ 2tusb(eiben nidjt roiffcn. Cft flagte

er feinem SÖeibe. Gr tagte aber nur non feiner Seljnfudjt nadj

^aebin, ber nidjt fomme. 3l\m follt iljr aber traurige -Diäre

Ijören, beflagensroert für alk Siebenben, r>on irjrem Seimen unb 25

oon iljrer 2icbef
iljr Ijörtet nie mein* Seibe§! ^folbe mar bereits

nalje jum Sanbe gefommen, mo Zfrtftan fie ermartete. Sdjon

faljen fie Sanb unb flogen mit ootlcn Segeln barauf ju. i$)a

erljob fidj non Süben Ijer ein gewaltiger Sturm, unb trieb fie

uom Sanbe meg mieber aufs 9)ieer fjinaus. ^mmer ftärfer braufte s.->

ber Sturm, uom ©runbe Ijob fidj bas tiefe 9Jteer, bie Suft rourbe

bid, bie Söogen brauften auf unb bas" 9Jfeer rourbe fdjtnarg unb

finfter. Sdjon Ijatten fie bie 23oote Ijerabgelaffen, ba fie fo nafje

am Sanb roaren, aber ber Sturm rifj fie los\ Niemanb fonnte

mefjr auf feinen gaifjen fteljcn, fo feljr roudjs ber 9öinb an. Unb 35

alle ftagten, aber am meiften ^folbe, bie rief: „9Belj mir, Unglück

feiiger ! ©Ott roitt nidjt, baf* idj fo lange lebe, um meinen geliebten

Sriftan 511 fetjen. 2£>cnn idj bidj nodj einmal gefetjen tjätte, bann

wäre idj gerne geftorben. 2ßenn er nun uon meinem 3Tobe tjört,



DIE TBISTAKSAGE. 159

bann mtrb er nimmer Teilung fittben fönnen. $n metner Wladjt

fteljt es nidjt, 311 fommen. 2Benn es ©ottes 23i(le gemefcn märe,

fo fjätte id) beinern Seiben Sinberung uerfdjafft, unb nur baS eine

fdjmergt mid), baf} bu nun feine- §ülfe F;aft. So mar unfere

Siebe, id) fann nid)t 3Befj cmpfhtben, of)tte baf; aud) bu letbeft,

bu fannft nidjt fterben oljne mid), unb id) ntcr)t olnte bid). 9?un

bleibt mein 2Bunfd) unerfüllt, id) motlte treu in beinern 2(rme

fterben, unb in einem Sarge mit bir liegen; aber nun finb mir

barum betrogen. Dirne bid), Zuiftan, mufj id) f)ier umfommen,
unb bocr) ift es

-

mir ein füf^er Sroft, baJ3 bu meinen £ob nicr)t

meifst. 2)u wirft nod) lange leben unb auf mein kommen märten.

Unb üieffeidjt and) fcr)enft ©Ott bir Reifung. Sas" münfdje id)

am meiften. 216er mufs id) fürdjten, baf? menn bu nad) meinem

£obe gefunb mirft, bu mid; uergeffen fönnteft unb ein anberes

Sßeib nehmen? $d) meif? nidjt, ob id) e§ fürdjten mufj. 38enn

bu oor mir geftorben roäreft, bann fjatte id) nur nod) furje Qdt
gelebt, £>d) roeif? nid)t, mas" beginnen, id) feljne mid) nur über

alles nad) bir! G5ott gebe, baf; mir nod) jufammenfommen, bajj

id) bid) Ijeile, ober ba|5 mir mit einanber fterben." Solange ber

Sturm tobte, flagte ^folbe alfo. 9Keljr als fünf £age ()ielt er

an. ®ann legte ftd) ber Sßinb unb bas Söetter rourbc t'iar unb

EjeEC. Sa sogen fte bas mei£e Segel auf unb fuhren l)itrtig

normärts, bis" ^aebin bie ^Bretagne fal). Sie jogen ba§ Segel

möglid)ft l)od) empor, bafj man oon ferne erlernten fonnte, baf} ce>

ein meines mar. fötebin mollte bie %axbe fdjon von meitem geigen,

beim e§ mar ber letjte 3Tag, ben Itrtftan iljm beftimmt Ijatte.

9BäT)renb fte nun rafd) oormärts" fegelten, ba trat grofje §t|e unb

SBtnbftille ein, fo baf$ fte nidjt mel)r ooran famen. ©latt unb

eben breitete fid) ber 3)ieeresfpiegel aus. Sa§ Sdjiff bemegte

fid) nid)t mef)r auf$er mit ber SSoge. 23oote Ratten fte feine

mel)r. ®a mar grof$e 9?ot.
s^or fid) fal)en fie ba§ Sanb, aber

blatten feinen Sßinb, um tjinsufommen. hinauf unb I)inab, nor=

rcärts' unb rüdraärt§ fdjaufelte baS Sdjiff. Sie fonnten il)ren

2öeg nidjt meiter mad)en. 2llfo mürben fte aufgehalten, $jfolbe

mar aufser ftd) oor Sdnnerg; fte fal) oor ftd) ba§ Sanb il)rer

Sefjnfud)t unb fonnte eS nid)t erretdjen, fte mar bem £obe nal)

oor fe^nfucb 1 '
1
.utler Slufregung. Sie auf bem Sdjiffe ftrebten

mit allen binnen nad) bem Sanbe, aber bie am Ufer feinten fid)

nadj bem Sd)iffe unb fafjen e§ nod) nidjt. So grof; mar JriftanS
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Kummer, bafj er vox lauter Seufgen unb klagen unb Seinen utn

Sfolbe 1311113 fraftlos unb 6eftnnung§lo§ mar. $n btefer -}>ein

unb 3iot trat Sfolbe, feine ^jrrau, rjerein unb fprad) mit arger

Sift: „©eliebter, nun foinmt Äaebin, id; rjabe fein Sdjiff auf bem

9Jleere gefeiert, nur mit großer 9Jlüijc fegelt es. ©ort gebe, bajj 5

eä Gucfj fofcfje 9tad;rid;t bringt, von ber Qfjr £roft Ijaot." iDa

fprang ZTriftan auf unb rief: „©eliebte, fagt mir, mie ift baä

Segel?" i£)a antroortete fie: „äBiffet, ba§ Segel ift fcJmmrg, unb

fie tjaben e§ fjod) fjinaufgebogen, meil fie feinen SQBinb fjaben."

i'lber bao mar eine grofje Siige, beim fcfjimmernb fjell unb roeijj 10

blinfte ba§ Segel herüber. i£riftatt empfanb ein fcljneibenbes 93elj

nüe nod) nie jur>or, er lehrte fitfj gur 2öanb unb fprad}: ,,©ott

genabe ^folbe unb mir! 9öenn bu nicfjt gu mir fommen milfft,

Dann 11111^ id) roegen beiner Siebe fterben unb fann nidjt meljr

leben. Um beinetmillen fterbe idt) fjier, ^folbe; bu Imtteft fein ra

SJiitteib mit meinem Jammer, aber uielleidjt erbarmt bidj bod)

mein Job." dreimal rief er nod): „Qfolbc! ©eltebte!" unb bann

lag er falt unb ftarr. 2>a meinten im §aufe alle bitter unb

knappen, groft mar ber Scfjall unb ba§ klagen. (Sie nahmen

ben toten £eib vom Seite fjerab unb legten ifm auf foftbare 20

Werfen 0011 fcfjtoargem Samt. Qe^t erfjob fidj auf bem 9Reere

ein 3ßinb unb bläßte bie Segel gewaltig auf unb bas> Sdjiff flog

gum Sanbe. ^folöe ftieg am, fie l)örte bie klagen auf ben

Straften, bie ©loden in SDtünfter unb Mapellen. Unb fie fragte

bie Seute um ben ©runb biefer Trauer. Gin alter 9ftamt fprad) 25

gu ihr: „Sdüme Xante, fo roar)r mir ©ort fjelfe, mir fjaben f)ier

oen allergrößten Scljmerg. ü£riftan ber eble, ftolge ift tot. Gr

UHU-

für ba§ gange Sanb ein 5£roft, milb mar er gegen bie Sinnen

unb tjitfreidj gegen bie 33eorüdten. 33on einer 98unbe liegt er

nun tot. 9iie gefdjah, unferem SSolfe ein Ijärterer Sdjlag." 2(lo 30

^folbe biefe ;Jlaä)rid)t oemafmt, ba vermodjte fie vor Jammer
fein 2öort gu reben. Slufgelöfi in Sdjmerg idjritt fie uor ben

anbern gum $alafte. ^liemals fafjen bie Seute l)ier eine grau

von ifjrer Sdjönfjeit x\n\> fie ftaunteu fie an. Sfolbe ging baf)in,

100 ber ;£ote lag, roanbte ifjr Sfntliß 511 ii)tn unb fpradj leife: 35

„£ mein geliebter £riftan! 9hm fefje id) bicr) tot vor mir, ba

Darf id) aud) nidjt mein-

leben. Xu ftarbft am Siebe gu mir.

3Sd) fonnte Deine 3Sunbe nimmer feilen, «'oätte id) nur einen

flüchtigen Sebensfjaudj in bir gefunden, bann l)ättc id) bid) nod)
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einmal road) gerufen unb Ijätte fuße SiebeSroorte ju bir gefprodjen,

mein 2d)id"fal rjätte id) beftagt unb all ba§ 2Sefy, ba§ auf unterer

Siebe tag, baran mollte id) bid) mahnen. Unb id) (jätte bid) ge=

Ijalft unb gefügt, konnte id) bidj nid)t b/ilen, fo fönnen mir

5 bodj jufammen fterben. 3>u fjaft um mid) ba§ Seben gelafjen,

fo roifl id) tfnm als eine roaljre grreunbin, id) mid mit bir fterben !"

©ie fußte if)in SKunb unb Slntliij, nal)m tfjn feft in ifjre 2(rme,

$erg an $er§, 3Äunb an SJZunb. 80 fdjmanb fie fjin unb ftarb

neben iljtn ben SiebeStob. — —
10 feiex enbigt bo§ ©ebidvt beö Stomas. 2o gut id) e§ uermod)te,

erjätylte id), um bie öefd;id)te fdfjön \u berieten, bafi fie allen

Siebenben gefaßt, unb fie itroft barin finben für ifjr eigenes t'eib!

(Sin 23ttcf auf ben ^nbalt biefer SHdjtung (äfjt e§ als einen

unermeßlichen 3Jerluft erfdjeinen, baß ©ottfrieb fo balb fein 2Ser!

15 abbredjen mußte. 'Diejenigen 2lbfd)nitte, in meldjen \dn Talent

erft jur richtigen unb noUen ©eltung gelangen fonnte, r)at er gar

nid)t meljr bearbeitet. 3Bir fönnen uml eine 2lf)nung baoon madien,

me(d)e ^nnigf'eit er in 8cenen löte Jriftanö 23rautnad)t ober beim

3d)luffe mit feiner großartigen Spannung jum 2luöbrud gebracht

20 ()ätte, roenn mir <3cenen, roie ben 2(bfd)ieb ber SieBenben im (harten,

ober ba§ äöalbleben in bem nollenbeten Teile un§ oor()alten. Völlig

unbefannt mar bie dtelle ©ottfriebö, ba§ Tf)omaögebid)t, in £eutid)=

lanb übrigeng nidjt, roenn aud) bie auf ber auSgebefjnten franjö=

fifdjen ©pielmannSoerfion benujenben 3)idjtungen unuer^ältnigmäßig

20 mefjr 2(nflang gefunben 311 fjaben fdjeinen. Grft in jüngfter 3^it ift

ein in nieberbeutferjer Spradje nerfaßteg Fragment oon 184 SSerfen

aufgefunben morben, roeld)eö baö 9lbenteuer £riftan§ mit Xriftan

bem 3roerge bel)anbelt. Saburd) roirb ber SSeroeiä erbradjt, baß

e§ aud; eine ^ortfetmng ©ottfrtebs gab, meldie berfelben Vorlage

30 folgte unb barum enger an ba§ ©ebidjt fid) anfdjlofj, a(§ bie§

bei ben beiben anbem ^ortfe|ungen ber fyatl ift. Sßir fönnen

unö gar feinen Segriff nom etroaigen Süöerte ber in grage fommen=

ben Didjtung madjen, ba bie 2Jerfe einerfeitö r>ie( 311 roenig um=

fangreid) finb, anbererfeit§ einer Stelle entflammen, bei meldjer

35 bie bid)terifd)e ©tärfe ober Sdjroädje ferjr fdjiner 311 beurteilen ift, ba

bie 23or3Üge eineö -i riftanb i d) t c rö auf gang anberem ©ebicte liegen.

26. Fragment. Sambet, Germania XXYI pag. 356 ff.
unb Sis, SM^rft. f.

beutfdjeä

SUtertum JiXV pag. 248
ff.

Gottfrieb nun Strafj&urg, £riftan unb 3foR>e. ll 11
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@§ läfU fid) aud) tavm entfdjeiben, ob mir ein urfyrüngftdj meber=

beutfdjes äöerf, b. I). ein unmittelbar au§ bem grangöfifdjen ins

üftieberbeutfdje übertragenes ©ebi^t vor uns Ijaben, ober eine nieber=

beutidje Bearbeitung eines urfprüngttdj t)od)beutfd)en 9öerfe§. Sie

ledere 9Jtögftd)fett ift nidjt ausgeid)(offen, ba mir 5. 33. aud) von 5

©ottfrtebs ©ebid)t felbft brei nieberrt)einifd)e itm)"d)riften befugen.

2Sir muffen uns begnügen, bie £i>atfadje feftguftetfen, baf? mir

neben Öottfrieb aud) nod) ©puren einer gmeiten, bem £l)omas

folgenben Bearbeitung in beutfdjer Munbarl beftijen.

©er gemaltige SCorfo tonnte nidjt otyne Berfud) ber 2lu§= 10

fürjrung befteljen bleiben. £as ©ebidjt mar im Mittelalter 511 fein

beliebt unb gelefen. ©arurn bieten benn aud) bie meiften §anb=

fünften von Triften unb 3fotbe im 2tnfdjlufj an Gmttfrieb eine

ber beiben bebeutenbften Aortieüungen be§ lllrid) von 3Türb,eim

unb ^einrid) uon greift erg. @3 mürbe bereite in ber Ginleitung i.">

ermähnt, baf? in granfreidj eine ausgebeljntc (5ptelmannsbid)tung im

Umtaufe mar, auf meldje eine Menge einzelner ©ebidjte fid) grünbete.

Sie fogenannten Fragmente bes Berol flammen uon bort, fyödjft

mal)rfd)einlid) aud) bie in ben fran*öftfd)en ^rofaroman l)inein=

gearbeitete Berfion. Gljreftien uon Sropes fd)lof? fid) in feinem 20

Srtftan an fie an; Güljarts Borlage mar ein £er.t berfelben unb

ebenfo bie Borlagen ber beiben gortfe^er. GS ift uorausjufeüen,

baf? beibe ifme beutfdjen Borgänger gelaunt I)aben, lllrid) ben

Gtlljart, £einrid) mieberum lllrid) unb Gtlf)art. 3tber ebenfo fid)er

ift es, baf? fie nid)t etma bieie nur bearbeitet Ijaben, baf? alfo 25

bie 2(bmeid)ungen Ulridjs uon Gilrjart unb bie £>einrid)3 uon ben

§roei benannten als felbftänbige, freie Butfiaten aufgüfaffen mären.
y
J(bgeie()en baoon, baf? bie gutbaten feinesmegs fo geartet finb,

bafs man begreifen fönnte, mesl)alb fid) gerabe ber £id)tcr 511

biefen Slbänberungen entfd)lof3, barf aud) baran erinnert merben, 30

ba£ beibe Bereiter unb <2d)üler öottfriebs finb, alfo einer <£d)uk

angeboren, beren ©runbfai} im genauen ?tnfd)luf? an eine gegebene

Duette beftanb unb nidjt in freier felbftänbiger Grfinbung. Gs

laffen fid) auf?erbem einige bei Unten uorfommenbe $üge in ben

anbern frangöfifdjen SCriftangebidjten nadjroeifen, moraus mit giem= 35

lid)er 2id)erl)eit ju entnehmen ift, baf? fie uon ben beutfd)en ©intern

unmöglid) erfunben fein fönnen. 2öir muffen bemnad) für beibe

37. fönnen. S3gt. meine 2d;nft: Sie Za$c ucn Srtftan unb Sjofre, pag. 95 ff.
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g-ortfefcer, rote für (rilbart befonbere franjöfifdje Vorlagen oorau§=

feften, benen fie genau gefolgt finb. §8on biefen franjbftfdfjen Herten

ift aber nidjts meljr »or|anben. lllridjs Vorlage roar jiemlidj trocfcn

unb einfadj. 'Sie ftanb nod) gan-j auf bem altertümlicheren 2tanb=

5 punfte, ber uns bei Gilbert entgegentritt, dagegen mar /oeinridis

Ziert jünger unb in vieler -frinfidjt feiner unb iorgfältigcr aus=

gearbeitet. Gs roar nicbt meljr ber einfädle rul)ige Gr^aljlerton be§

Jongleur, tiefer Untertrieb ber Vorlagen lafjt fid) aud) nod) in

ben beutfdjen ^Bearbeitungen ocrfpüren, inbem näm(id) bei Ulrid)

10 bie ©rgcttjlung lef»r trod'en ift, bagegeu bei «Soetnrict; fid; bie S)ar=

ftellung ju bebeutenber bidjterifdjer
v

i>ol{enoung erbebt, £er eine

beließ bie Vorlage, mie fie mar, madjte fie vielleidjt nod; trodener

unb langroeiliger, ber anbere bob fie um eine Stufe Ijöljer. 35abu*c(j

entftebt ein lefjr fühlbar rjeruortretenber 2(bftanb. Uns mufj es

15 üföunber nehmen, bafi man ein ©ebidjt fortlegen tonnte, unb babei

anbere Cuellen benutzte, als ber Vorgänger. Gs ift natürlid), bafj

babei mancherlei ©iberfprüdie unb Unjuträglidjfeiten fid) ergeben

muffen. Sei ben ^ortfefcern treten Sßerfonen auf, roeldje G3ottfvieD

gar nicrjt nennt, 5. 33. ber 5"reunb ber Siebenben, ber SRarfdjatt

20 -linas. Gs roirb faum irgenbroo ein merflidjer Verlud) gemadu,

ben gufammenbang mnfdjen bem üorbergebenoen ©ebidjte unb oer

,vortfel3ung l)erjuftetten. SDiefer afafl Bezeugt ocutlid), mie roenig

feinfühlig jene 3eit to berartigen ©ingen roar, unb roie leidet man
über einen ^unft roegfal), auf ben bie mobcnte 3)tdjtung mit :)ied)t

2;, bas §auptgeroid)t legt, bie .i>anblung ielbft. ülber Der Stoff ber

let3teren beftanb im ©runbe aud) nur in beliebigen Gpiioben, bei

benen es nidjt fo genau barauf anfam, roeldje man gerabe herauf

griff, ^einrieb, fudjt fogar bei feinen Sefern ben iKnfdjcin ^u er=

roeden, al§ ob er ber richtigen Duette folge:

30 als Thomas von Britanju sprach

von den zwein süezen jungen

in lampartiseher zungen,

also hän ich iu die wärheit

in diutsche von in zwein geseit.

ss S)iefe Eingabe ift rein erfunben. 23ebenten allein tonnte Das ,.lam-

partisch" erregen. 2tber an eine italieniicbe Duette ift natürlid)

nidjt 511 beuten. £er 9lusorud roirb am elften gleidfjoebeutenb mit

unferem heutigen „roälicb" als allgemeine fBe^eidjnung für eine

romantfebe ©pradje ui oerfte&en fein.

11*
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Ulrid) oon ITürljeim, aus bem ^tjurgau [tammenb, unter=

natpn Den cvfton SBerfud), ©ottfrieb fort§ufe|en. Gs ift roentg oon

ilpn 6efannt; bte 3eit ber 2lbfaffung feines ZJTrtftan läfet fid) aber

im allgemeinen feftflellen. lllridjs 9came Begegnet in Urfunben

oon 2lugeburg aus ben ^abren 1-236— 1246. Gr berichtet im .-

©tngang, baf3 er fein äßerl auf SBunfd) bes ©djenfen ®onrab

oon SSßinterftetten begonnen Ijabe. Steffen ^ob erfolgte 1242 ober

1243. 5)ian fann bemnad) für ben Strtfian mdfyl 124 anfersen,

lllrid) befaJB nur ein untergeorbnetes biditerifdies Talent, bas nirgenbö

redjt ermannt, nirgenbö pad'enb nnb ergreifenb wirft. 2o mad)t i<>

feine ^-ortfefcung einen redjt ungünftigen Ginbrud unb man lieft

fie mit menig 33efriebigung nad) ©ottfriebs ©ebidit. Ulrid) fjat

aufjerbem einen 9tennemart (afg. Eenoart) als Aortfcfcung ju

2Bolfrant§ oon Gfdjenbad) uuoollenbetem 2Sillef)alm gebidjtet. 2(ud)

fd)eint er ein 3Serf Monrab ffledB, bes £id)ter§ oon g-Iore unb 15

23lanfd)eflur, ben ©lies (afg. Cliges) fortgelegt 31t fjaben. 2Il§

erfte unb ältefte grortfetjung behauptete Itlricf; ben Vorrang. Gr

ift in oier ^anbfdjriftcn ©ottfriebs, barunter ben bebeutenben H
unb M, überliefert. G§ finb brei ausgaben oorljanben, ebem

falls im Slnfdjluf, an ©ottfrieb bei ©roote, non ber .nagen unb 20

'IRa^mann.

%a}t ljunbert Safyre lang 6er)alf man fid) mit l\ Iridis SBerf;

ben 3eitgenoffen felber fonnte rool)l bas 3Jutngell)afte nid}t oer=

borgen bleiben. Gs fragt fid;, ob mir, rote Sedjftem null, eine

meitere ^ortfe^ung, meldje l)ier ntdjt näljer befprodjen roerben fann, 25

groifdjen Ulrid) unb §einrid; 511 fetten Ijaben. SebenfaBfö aber

fjätte biefer üBerfud) nod) inet meniger beliebigen tonnen. So ent=

ftanb benn etma um 1300 eine jroeite ^-ortfetjung, roeldje ungeteiltes

2ob oerbient. SJtan fann freilid) bie 25a()l ber Quelle tabeln,

meldje in §Begug auf ;^n()alt nod; meniger gut gu ©ottfriebs 0e= so

bid)t pafet, als bte§ bei Ulridj ber %aii ift, inbem nämlid) bereits

oon ©ottfrieb ergäfjlte Scenen, bie Verurteilung (bei ©ottfrieb

ber 9ieimgungseib) unb baS 33albleben Ijier in berjenigen ?yorm, in

meldjer fie in ber 3piclmannsoerfion in Umlauf raaren, mieberfeljren.

-Ö ein rief) ftammte aus ber fädjfifdfjen Stabt ^-reiberg. 35

©ädjfifdje formen finben fid) in feinem Sßerfe mefjrfadj. Gr

mar, roie es fdjeint, bürgerlicher ülbfunft. Gr gebjört ja aud) ber

24. SJedjftein. geiimdSi oon gfreifierg, hevausg. octi 8e$fieiti rag- V— IX. — 3ö.

gfreiberg. SJSfeiffer in Germania II, 3c3ff.
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Cspigonengett an, in melier bie SDidjtfunft aufgehört Jjatte, aus=

fd#ief$Iid)e§ ©igentum bes Slbeli 311 fein. £>er i£riftan mürbe

einem böfjmifd)en bitter, einem $erw Sfteinmunb von ßeudjten&urg

ober Sidjtenburg, 31t Gtjren oerfafjt. 9teinmunb von £icf)ten&urg,

5 ift ber jüngfte Sorm Smilä von Sidjtenfcurg, ber 1317 nod)

am ßeben mar. ^m 13. unb 14. iyaljrljunbert fanb bie beutfdjc

®id)tung uon feiten be§ bötnnifdjen 2Ibels unb bes &ünigsl)ofes

2lufnat)me unb Pflege. Seftimmte raeitere Säten laffen fid) nidjt

auffinben. 3?on <§einrid) finb nod; jroei raeitere JiDidjtungen er=

10 galten, bie Stitterfafyrt be§ ^oljann öon 9Kict)eIfperg, eines böl)mi=

fd)en öeren, nad) ^ranfreid) unb ein geiftüdjeä ©ebidfjt oom

heiligen $reu§e nad) einer tatetnifdjen Vorlage. 33eibe fallen oor

ben Xriftan, in raeldjem ber 3)id)ter bereits bie l)öd)fte Stufe bei

SSotfenbung erreidjt r)at. %m allgemeinen mirb fein SOBert ridjttg

15 anerkannt, $einrid) nimmt eine feljr l)en>orragcnbe Stellung ein.

@g ift if)in in bemunberungsmürbiger SÖSeife gelungen, fid) oöffig

in ben Stil feines 9Mfter§ Ijincinjuleben. 2ßir ftnben biefeI6en

Söort&itbungen, oft biefelben Silber unb Lebensarten, einmal fogar

gerabemegs @ntlet)nung. Sjebodj ift Oie -liad)iil)mung feinesraegs ffla=

2o uifd), baf3 baburd) £einrtd)s ^nbiintmalitat Eintrag gefd)el)en mürbe.

Gsinige raenige gefcljmadlofe 3(usbrüd'e tommen in bem ©ebidjte

Dor. Sie finb aber auf 9ted)nung bes allgemeinen ©eidmiades $u

fetten, ber um biefe $eit gegenüber ber 33iüte bes l)öfifd)en Ritter-

tums in Verfall geraten mar, nno man l)at vielmehr anjuerfennen,

25 bafj eö §einrid§ tro£ beS großen $etiab$axi'öe% gelungen ift, ein

Söerf 311 fd)affen, bas raenn and) oielleidü nid)t ganj ebenbürtig,

fo bod) jebenfalls eng oermanbt fid) neben ©ottfrieb ftellt. S)er

moberne ©efdpnad rairb fid) oon £>cinrid)s ^-ortfetmng in gang

anberer SGBeife befriebigt füllen, als oon ber Ulricbs. (i
-

s giebt

30 großartige unb ergreifenbe Stellen, meldje ben inljaltlidjen Unter=

fd)ieb ber beiben ©ebid)te oergeffen laffen. $reüid) verfügte ^einrid)

nid)t über benfelben ausgiebigen 9tetd)tum be§ gefühlvollen 2(us;

bruds raie ©ottfrieb. 3>ie gange $raft Der bidjterifdjen Sd)öpfung

entfällt bei i()m auf bie erfreu Scenen, raäf)renb mir ein breites,

35 nio()ltf)uenbes Lüstlingen bes Sd)Iuffes oermiffen. 2)od) ftel)t öa

aud) bie Vorlage fef)r raeit hinter bem Jlmmasgebidjtc jurücf.

4. Sichtcntutrij Sßjnbelin ioif.fier in ben SBUtteilwngen bes SSerein§ für ©efe§i<$te

ber ©eurfdjen in Sö|men 15, 119 ff.
— U. Entlehnung. §einri«§ Don jjfrei6erg ed-.

S8ccf;ftein pag. XII 1 ff.
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j

£>einrid)§ ©ebidü ift in jroei ^cmbfdjrtften ©ottfriebä erhalten,

in Der alten ^torenttner unb in einer Jüngern beö 15. galjtfjunbertS,

in ber ^genannten Cberlinid)en. Gs finb brei 2lu§gaben uorbanben,

von -Ufttfier (1785), oon Der §agen (1821) unb 23ed)ftein (SBartfdj,

beutfdje SMdjtungen be§ Mittelalters. 33b. V. 1877). %m folgenben s

fotten bie beiben erften Scenen ber ©ebidjte oottftänbig gegeben

werben. 2lu§ ifynen läjjt jid) ber Unterfd)ieb ber beiben ©ebidjte

Hat genug erfennen. S)ieielbe Scene, ruelcrje bei Ulrid) 373 Serfe

umfafjt, nimmt bei £einridj 112s in 2tnfprudfj. ät&gefefjen oon

bem bebeutenben fultur()iftorifdjen Vierte, ben fte für uns i)at, to

tnbem t)ier eine ber (ebenbigften Sdjtfberungen be§ SebenS an ben

£öfen gegeben roirb, gehört fte, mao bie fjier uerroenbeten bify

teriidjen Glemente anlangt, 511 bem leiten ber mfib. Sitteratur.

DIE FORTSETZUNG ULRICHS VON TÜRHEIM.

Uns ist ein schade gröz geschehen,

des mac diz maere ze schaden jehen,

wand ez beliben ist in not,

Sit meister Clotfrit ist tot,

der dises buoches begunde. »

er hat siner tage stunde

mit künste erzeiget wol dar an,

er was ein künste rieber man:

uns zeiget sin getihte

vil kunstliche geschihte.

ez ist eben unde ganz;

kein getihte an Sprüchen ist so glänz,

daz ez von künste ge dervür,

der ez wiget mit wiser kür.

öwe der herzelicher klage, 15

daz ime der tot sin lebende tage

leider 6 der zit zebrach,

daz er diz buoch niht vollesprach

!

sit ez alsus nu ist komen,

daz in der tot hat hin genomen, . 20

2. jehen mit gen. unb ze, etwas anredjnen jtt. — 11. eben, glatt. — ganz,
DoHfommen. — li. glänz adj., glänjenb. — lt. SBenn man es mit richtiger «ritt!

abwägt. — 17. e, cor. — 18. volle sprechen, 511 ©tibe jütjrert.
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so hän ich mich genomen an,

als ich allerbeste kan,

daz ich diz buoch biz an sin zil

mit Sprüchen vollebringen wil.

i'ö des hat mit filze mich gebeten

Kuonrät der schenk von "Wintersteten,

daz ich'z im ze liebe tuo.

herze und sin, da ratet zuo,

daz ich im dran gediene so,

so daz er mines dienstes werde frö

,

und im genäde von ir geschehe,

der sin herze ze frouwen jehe!

Avolt' ich in lobes rüemen

und mit höhen Sprüchen blüemen,

35 als er ez doch gedienet heit,

sin lob daz würde wol so breit,

daz es genuoge heten haz.

ez tuot mit guote niemen baz,

den ich iender erkenne.

4o Ir habet eteswenne

wol vernomen, waz Tristan

grözer arbeit gewan
und waz Isöten beschach.

Tristan wider sich selben sprach:

•15 „Tristan, beere, ez ist genuoc!

Tristan, lä den unfuoc,

des diu weit niht ruochet

und doch der sele fluochet.

Tristan, lä den unsin

50 nnd tuo die gedanke hin,

die dir din heil verkerent

und gar din ere unerent.

lä dinem ceheime

sine Isöte da heime,

21. sich annemeii. fid) barem maefiert. — 32. 33e(cf)e fein £>er; jur §etrin cv-

flärt. — 33. lobes gen. caus;;e, jeineä SoßeS loegen. — 34 blüemen, oerFicrrltctici!.

— 35. heit, Ijat. — 38. Utnftf>reibeni> = cc- ift niemanb bcfier. — lö. eteswenne,
einmal, oomtaß. — 43. besehehen, nuberfahren. — 40. unfuoc stm

,
Uit;iemlid;s

fett. — 50. hin tuen, tuefcerUgen, fahren lauen.
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dem werden künege Marke 55

und minne die von Karke,

diu dich ze nihte bestät.

herze, Sit ez ist diu rät,

ich will Isöte fliehen

und mich z" Isöte ziehen: co

ich meine die wizgehanden,

Isöt von Irlanden

muoz nu sin mines herzen gast.

diu minne hat ir swagren last

üf mich geleit vil manege stunt." 65

nu tet er sinem gesellen kunt

sine ger und slnen muot.

er sprach: „trut geselle guot,

nu wis an triuwen sta?te:

gedenke wes du mich bsete 70

umbe Isöt die swester diu.

nu sich, diu git mir seneden pin.

ich bin tac unde naht

allez bedenkende in der aht,

wie ich verdiene, daz sl gezem 75

unde mich Gliche nem:

ich wil bi ir beliben hie."

„Beliben hie? so gelebte ich nie

nie so rehte lieben tac.

swaz ich leides ie gephlac, so

daz hat mit fröuden ende.

Tristan, mine hende

wil ich dir drumbe bieten.

wir suln uns beide nieten

maneger wünneclicher zit; 85

Tristan, swav an din wille lit,

swä ich mich des kan verstän,

daz ist allez samt getan."

„nu löne dir got, du sprichest wol,

daz ich vil gerne dienen sol. 90

57. G'igcntiid) bte bid) tüdjto angebt, ber gegenüber bu burd) md)t5 verpflichtet, burd)

feine ^ftidjt gebunben bift. — 61. meinen, minnen. — 63. gast, frcmb. — 69. wis
von wesen = fei. — 75. 2Ba§ iljr iviirbig bünft. — 84 sich nieten, geniefjcii. —
87. sich verstän, einfeljcn, bemerten.
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tuo ein dinc, des ich dick bite,

da erest du dich selben mite,

daz doch guote fuoge hat:

habe es dines vater rät

95 und diner muoter: daz ist guot."

„min vater, min muoter känt den muot,

daz si's sint von herzen geil.

wie künde in iemer groezer heil

ze dirre werlt geschehen?

ioo wol dan! wir suln Isöte sehen,

die süezen, werden, klären,

diu in ir kindes jären

verdienet hat die saslekeit,

daz ir dln herze liebe treit,

105 und si ze frouwen hast erweit,

ir iegelichen dich verselt."

„nü gang enwec, so bite ich hie,

und rede wol.'' — „nu sage mir, wie:

ich spriche allez, daz du wilt.

ho keines dienstes mich gein dir bevilt."

„da sage, als ich dir hän gesaget,

und bite Isöte, die reinen maget,

daz si mir gensedic si.

ine wirde niemer leides fri,

ii5 e daz si mich entleidet

und von kumber scheidet."

Hine gienc dö Käedin

ze sinen gelieben allen drin,

da er si bi einander vant.

i2o mit fuoge sprach er sä zehant:

„ich bin durch rät her zuoziu komen,

und hän Tristandes muot vernomen,

und gar an'z ende erkunnet.

er bit, daz ir im gunnet

125 Isöte miner swester z' e.

94. Gerate e§ mit beincm fetter. — 97. geil, frof). — 106. sich verseilen,
fid) üBergeben, fidj bjngebert. — 107. enwec fyniucg. — 110. beviln, ui oicl {ein,

uerbricjsen. — llö. entleiden, com Seib befreien.
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er gibt, er welle iemer nie

gerne hie bl uns bestän.

nu suln wir in geniezen län,

daz er uns wol gedienet heit

und durch uns ritterlichen streit. iao

ahi, wä hat iergen ritterschaft

an prise also gröze kraft,

alse diu Tristandes hat!

in hohem lobe sin wirde stät.

nieman sich ime geliehen kan.
u 135

„Wol dir, reine saelec man",

sprach diu süeze herzogin;

„vil lieber sun Käedin,

Sit ez dir wol behaget,

wir suln Isöt die klären maget i*o

geben Tristande:

bestät er in dem lande,

wir sin iemer me genesen

und muoz Riöl der gräve wesen

mit vorhte under dinem vanen. ur>

gang hin unde brinc Tristanen:

heiz in komen dräte.

nach sin selbes rate

suln wir im Isöte geben

und iemer, swier gebiutet, leben. iso

daz getane ist daz getane:

ich bin in dem wäne,

biz daz ding ist ungetan,

so mag ez vil wol zegän;

sä zehant als ez geschult, 155

sone mag ez danne erwinden niht.

ganc, brinc Tristanen her:

er vindet alle sine ger."

Nach Tristane Käedin dö gie,

Tristan in vrceliche enpbie: ico

„sag an guotiu maere:

153. biz, fotange, roäljrenb. — 156. ermüden, aiüfjoren.
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daz du so lange wäre,

des hat mich verdrozzen.

hast in min bete entslozzen?

165 wie hänt si enphangen die?"

„dane wart nie kein bete nie,

deiswär, baz enphangen.

Tristan, wol dan, gangen,

da dir genäde sol geschehen,

i7o ist ez, als du. mir hast verjehen."

„Käedin, eist dannoch me
danne als ich dir klagete 6."

mit einander si dö giengen.

Tristanen wol enphiengen

175 der wirt, diu wirtin unde Isöt.

Isöte ir muoter dö gebot,

daz si Tristanen gruozte

und sich sim herzen suozte.

„daz tuon ich gerne", sprach Isöt:

iso „dolt er von mir deheine not,

die büeze ich ime vil gerne,

so ich buoze gelerne."

Dö sprach diu herzoginne sän:

„saget an, her Tristan,

is5 sol diu rede staete sin,

als uns sagete Käedin,

so gebe wir s' iu mit guoter guns.

ir müezet ab beliben hie bi uns

iemer biz an iuwern tot."

190 „ich wil gerne nemen Isöt

und iemer elichen haben."

„herre, so lät den eit iu staben",

sprach diu herzoginne kluoc

daz heiltuom man dar truoc.

195 dar üfe swuor sich Tristan

Isöte zeim elichen man.

164. entsliezen, eröffnen. — 168. gangen = aüons, gefeit mir. — 178. sim
= sinem. — sich suozen. ßdj angenehm machen. — 180. dolt, bulbcte. — 183. sän,

alsbatb. — 187. guns stf., ©unft.
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Tristan schimphlichen sprach,

da von ze lachene in geschach:

„juncfrouwe, weit ir nemen mich?"

„spreche ich nu, herre, nein ich, -^

daz waere minem vater zorn,

des ist ez bezzer verhorn:

swaz wil min vater, daz wil ich."

vater und muoter des fröuten sieh.

diu wirtln sprach ze Tristan: 205

„sun und tohter, ir sult gän

iuch sament an ein bette legen:

von schulden wir wol iemer megen

von herzen alle wesen frö."

Nider leiten si sich dö 210

Tristan unde Isöte.

nu segente si genöte

diu reine herzoginne

und bevalch si der minne

der wären minne und ouch der, 215

der manic herze ist in ger.

da mite gienc si von in zwein:

si wände, da würden zwei enein;

nu beliben se unvereinet.

daz wart sit wol bescheinet. 220

Tristan der küene was verzaget,

daz er die wol gejärten maget

allez bi im liegen lie,

und enruorte s' weder dort noch hie.

er lie si fremdecliche ligen. -'?5

Isöt, der er sich luvte verzigen,

diu kom im wider in den sin.

ich warne, si sante ze boten an in

daz wunderliche Minnen tranc.

manicvalt wart sin gedanc. -•

'

er gedähte hin unde her.

197. schimphlichen, im Sc§erj. — 201. mir ist zorn, ed erjürnt midj. —
202. des, barum. — verbern, unterlaffen. — 208. von schulden, mit 5ted)t, mit

(Ünnib. — 212. genöte, jetjr. — 223. sich verzihen, ]id) iosfagen.
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nu was vil gar sines herzen ger

vil stete z" allen stunden

nach Isöte der blunden.

235 hie zeigete aber frou Minne

ir verlust und ir gewinne,

ir unstete unde ir stete.

zwiu weit ir, daz si'z taste,

daz si Tristanden nöte -

2do zweier hande Isöte V

ez schuof ir untriuwe:

si ist gerne iteniuwe.

ir steten friunt die alten

der kan si niht behalten

215 und enbehaltet ouch niht die jungen.

mit disen wandelungen

lebete ie frou Minne.

swer rehte sich versinne,

der fliege, wie er ir entrinne,

250 und minne die wären minne,

diu da meiner zergät

und ein vil stete gemüete hat.

Tristan gedähte: „öwe, isöt,

waz wunders was, daz mir gebot,

•:•:> daz mich des ie gezam,

daz ich ein ander Isöt genam?

Isöt, du bist min Isöt.

Isöt, ich was an triuwen tot,

Isöt, do ich dich verhüte

26o und ein ander Isöt trüte.

Isöt, vürwär, ich wil dich hän:

du hast mir liebes vil getan

und erliten durch mich gröze not.

ich weiz wol, du bist diu isöt,

265 die ich ze rehte haben sol,

und wirt mir mit dir noch vil wol:

du list mir in dem herzen.

238. zwiu. rooju. — 239. nöten, Öebrängen. — 212. iteniuwe, neu. — :.'">:>

verkiuten, öertaujdjen
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öwe der herzen smerzen,

die ich nach dir dulde!

wie gewinne ich dine hulde?

so du vernimst diz maere,

s > wirst du mir gevsere

und von rehte gehaz.

Isöt, du weist vürwär, daz

ine mac din niht vergezzen. 275

Isöt, du hast besezzen

min herze alterseine."

Nu gedähte diu maget reine:

„ich waene, min vriunt Tristan

niht mit juncfrouwen kan. 230

daz hän ich rehte ervunden,

hat er Isöt die blunden

gehabet also sine tage,

benamen sost er der minne ein zage.

zwäre ich hän es niht vür guot. 235

wie man getageten megeden tuot,

daz ist mir dicke vor gesaget.

wä ze wibe wirt ein maget,

des tet er niht. als ich's entstän,

er wil mir sanfte mite gän: 290

er warnet lihte, ich si ze kranc."

diz was ir beider gedanc.

dö sprach der werde Tristan:

„Isöt, wir suln üf stän

und gen, da die liute sin" 295

„gerne, lieber herre min.

swaz ir tuot, daz ist guot:

iuwer rnuot daz ist min muot."

„nu löne dir got, süeze Isöt."

Isöt wart des wortes röt 300

und kom da von in eine schäm.

ez schuof ir magetlicher nam,

272 gevsere, feittbfelig. — 231. ein zage, ein gfeigling. — 291. kranc
gering, ftfledn.
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daz si ein wenic weinde.

wederz si da mite meincle,

305 daz ratet under disen zwein,

uinbez ja oder umbez nein?

umbez nein daz ist min wän:

si wolte 'z ja vil gerne bau,

si zurnde, deiz ir nieinen bot.

310 diu reine süeze maget Isöt

slouf in wiplicb gewant:

ir boubet si vil scböne bant

durcb den gewonlicben site.

Nu giengen si einander mite.

315 als zwei gelieben solden.

die liute warnen wolden,

da waere geschehen, des nibt enwas

Tristan was tsöte ein gas

und Isöt Tristane:

220 diu süeze, wol getane

was so fier und also kluoc,

daz si ir leit so schöne truoc,

daz des niemen wart gewar,

ob ir iht hin zir friunde war.

325 Tristan daz vil lange treip

und allez diu maget maget bleip.

du gedähte diu maget Isöt:

„ez ist mir ein michel not,

daz ich bi einem manne lige

330 und nibt der site der dinge phlige,

als man und wip ie phlägen,

so si bi einander lägen.

Eines nahtes si gedähte,

daz si da vollebrähte

,

335 si sprach: „herre Tristan,

du bist ein bescheiden man,
wie srebärest du alsus?

311. sliefeu, fdtfüpfert. — 3l!>. gas im Dieime = ©oft, fremb. — Sil. war von
sverreu, iierbric[;cn, Betttmmem. — 326. allez, immer.
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icli enphienc nie umbevanc noch kus

nie von dinern libe;

swaz man tuon sol mit wibe, 340

des bin ich alles von dir fri.

von weihen schulden daz si,

Tristan, daz ruoch mir sagen."

„frouwe, ich hän ze kurzen tagen

gelobet wider den riehen got 345

durch sin gewelteclich gebot,

swenn ich ein wip naeme,

daz ich niemer zuo der kaeme

innerthalp eim järe.

ine tuon dir 'z niht ze väre. 35a

swenne daz jär sich endet,

min lip din swaere swendet."

„nu ho?re, lieber Tristan:

vil dicke ich daz vernomen hin,

daz ein man und sin wip 355

bänt zwo sele und einen lip;

ez solte wesen under in zwein

ein gar vereinetez ein

:

nu sin wir unvereinet.

din herze mich niht meinet, 360

als ez von rehte solde:

ez ist diu blunde Isolde,

diu diz gebot geboten h.\t,

daz dinen eren missestät.

ich hän diz nein und lige da, 365

so ist si verre und hat diz ja.

sint ungeliche ja und niht,

gerne wil ich liden die geschibt

biz an daz gesprochen zil.

mit flize ich ez dar heln wil, sto

daz ez niemer wirt gesaget,

biz daz daz jär sich bat vertaget,

biz dar wil ich ez läzen sin."

344. ze kurzen tagen, uor furjem. — 350. zo väro. in böfer 2Ibfid)t. — 052.

s wo 11 de n, fdjroinbeit macfjcn.
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374—847. Ser ^erjog unb bie ^ergogin unternahmen eine

%al)ti gum 5J3irfd^en unb Sagen, unb fonftiger föurgroeil. Mit einer

großen ©djar von Gittern unb grauen ritten fie burdj bte 2(uen

bab,in. ^fotbe ritt an einer engen SSegftetfe, allein, in ©ebanfen

5 an ifyren Kummer nerfunfen. Sa trat ib,r
v

}>ferb in eine 5ßfüke,

bafj ba§ Sßaffer unter ifyrem ©eroanbe b,od) auffprang. Sa be=

gann fie $u lachen unb fprad) gu fid) felber: „Siefes 2Öaffer ift

füfyner ab3 ber füfjne l£riftan" $äebin r)atte fie gehört unb auf

fein ^Befragen geftanb fie tfjm, roie ba£ 2>erljältnts groifdjen 3Triftan

10 unb ifyr befdjaffen fei. darüber ergrimmte $äebin fe§r, er er=

tannte, bajj e§ Sriftan nur ber blonben Qfolbe roegen t§at, unb
er fagte e3 feinem 93ater unb feiner SJiutter, unb fie fagten, er

fotte Striftan offen gur Siebe fteften, warum er fo tfiäte. Gr ritt

3U Sriftan unb fragte iljn, raarum ^folbe nod) DJiagb fei. ^riftart

15 entgegnete: „3$ i)abc eine Sfotbe, bie ift fcr)öi-\er aU jebes anbere

SBeib auf ber ßrbe. Sie ift eine Königin unb grenjentoö ift

meine Siebe 311 tfjr. Steinen $unb fyält fie fdjöner als beine

(Sdjroefter Sfolbe mid) felbft. Su magft mid) töten, wenn id)

wegen itjrer <Sd)önIjeit log. ^d) moffte, bu Ijätteft fie gefetjen."

20 ^äebin fprad): ,,^d) roitt fie fefyen, beiner Sonne 2Jiorgenftern

unb beiner 2tugen -Jftaienfdjein." „Sed)s äßodjen feien bie fyrift,

bajj id) bir e§ beroeife," fprad) Sriftan. 3roet b/rsogtidje 3elte

mürben auf bem grünen £Uee groifdjen SBhtmen unb ©ras ge=

fd)Iagen. SBtele Bütten roaren au§ Saub erbaut. 2(fterlet 3{ttter=

25 fpiel warb getrieben. Striftan unb Müebin ritten jufammen in

ben SBalb hinein. Sa rannte ein buntfarbiges 9W) auf fie gu;

feiner non beiben fdjojj auf es\ $urd)tlo3 lief e§ auf fie ju unb

roarf au$ feinem Dfyr einen 9tiftg unb einen 53rief SCriftan in

ben <3d)ofj. SJann neigte e§ fid) unb tief banon. 3Sof)l erfannte

30 !£rtftan be§ Ringes ©olb, unb er erbrad) ben SÖrtef. Sarin fdjrieb

Sfolbe i^ren Siebegfajmerg unb bat iljn, roieber ju ihr ju fommen.

Srtftan warb bleidj unb rot unb bot tf)in ben SBrief f)in. Sa
befdjloffen iUebin unb Sriftan, bem 9üife #otge gu leiften, unb
ben §ergog um ©olb, 9foffe unb Kleiber für bie Steife 51t bitten.

35 Ser £ergog roittigte mit 3Öiberftreben ein, erft auf ^foIbeS Sitten

gab er bie (Erlaubnis unb bie notroenbigen s
3)iittel gur Si'eife. 5\äebin,

^riftan, ^uroenal unb ^aligan bereiteten fid) mit sroanjig knappen
gur ^ab,rt. Wut großem Sdjmeqe liejj ^sfolbe 3Triftan jieb,en. Gr
fü^te fie unb fprad): ,,^d) tf;at an bir nid)t, roie id) geiollt. Su

©ottfrieb ucm Strajjturg, ^riftan unb 3fo&e. IL 12
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ntagft es mir üergeiljen. v~\dj erfenne meine 2d)u(ü, ©Ott gebe,

bajj id) fie nod) beffern fann"

848— 1359. Huroenat ritt ans 9J£eer, um ein Sdjiff jjur

Überfahrt gu fudjen, unb e§ gelang Üjra in furjem, eines aus=

jtnbig ju madjen, ba§ nad) Tintajot gu fahren bereit mar. (Sie 5

mürben mit bem Sdjtffsljerrn 6alb .^anbels einig. Sie fuhren

nad) Sitan, mo ZTinaö, bec. Honigs Senefdjaft faf, ber ftets ein

^reunb Triftans
1

gemeien mar, unb fie aud) jefjt taufenbmal miff=

fommen Ejiefj. 2(ber Stiftern erjagte bem Tina§ alles, rote fein

Seben uermirft märe, menn fein Segleiter nidjt mit eigenen 2(ugen ia

fid) baoon überzeuge, bafj ^lolbe feinen |junb rjöfjcr unb beffer fjafte,

aU ^folbe Söeifjfyanb tljn felber gehalten fjattc. (fr fanbte ben

Tinas
1

mit biefer 23otfd)aft unb baf; er am fominenben Georgen

in einem bieten ISorngebüfd) ifjrer fjarren merbe, ab. ßum Sfikljr-

geilen gab er iljm ein gotbenes '"Ringlein. Tinas fteefte ben 9ting 15

an ben Ringer unb ritt nad) Tintajol. *3)er Honig unb bie Königin

fafjen beim 33rettfpiel. §öfiid) bat er baran teilnehmen 511 bürfeu.

@r fe&te fid) 51t ifjnen nieber unb ba gemannte ofolbe balb ben

^King unb erfannte ifjn. Sie bradj ba% Spiel ab unb ging in

ii)x @emadj. Sie fanbte fofort nad) TinaS unb biefer teilte ibjr 20

alles genau mit. ^fotbe aber mar 51t allem gerne bereit, um
Jriftan oor Sdnnad) unb Tob gu retten. Sie ging fofort jum

König unb bat ü)n für ben fotgenben Tag eine ^,aa)> im bkmfen

Sanbe ju oeranftatten. Triftan unb Haebin lagen im ©ebüfd)

an ber Strafe uerftedt. „2Sa§ fommt bort Ijeran?" rief Häebin. 25

„G§ finb nur bes Königs Hödie," erraiberte Triftan. „2(ber mas

ift bort? 2>a3 finb nod) viel meljr Seute unb id) fürcfjte, bajj

man uns fner am ßnbe entbed'en fönnte" „Tas finb Seute uom

fönigüdjen befolge." 316er Haeoin mar bod; ntdjt ofyne Sorgen,

bis fie norbei maren. „2Sa§ fommt nun bort Ijeran?" „2)e3 30

Honigs Kapellane mit bem Petitum." „SÖemt beine "Kofenblüie

fommt, ^sfolbe bie lidjte, bann roitt id) roarten." ,,^od) fommt

fie ntcfjt, Häebin. s
3)tein Öer^e fdjlägt ba fo laut unb roilb, bafj

bu eS merfen wirft." „Triftan, meldje grofte Sdjar nafjt bort

Ijeran?" „Sa3 finb bie grauen ber Königin" ^n I)errltcf;en 6e= 35

mänbem famen fie Ijeran. @in rKitter ritt neben jeber %xau.

xHbermals fprad) Kaebin: „Triftan, mas fommt bort?" Unb Triftan

ermioerte: „Qin reidjer ^ort ber Tugenb naf>t bort, Srangäne unb

MamOle." Siefe beißen marteten bei bem ©ebüfd) auf ^folbe.
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^äebin fprad): „^riftan, mid) bünft, e§ ftnb groei Sonnen ba.

©Ott gnabe mir, baf; idfj ben lidjten Sdjein eridjaue. £eil bir,

^riftan, bein ©lud ift ohnegleichen, ©in fjefjres SEBunber ift e§

um bie fdjöne Jfoloe!" Jfolbe mar fyerangefommen unb {fteg ab.

5 9cur bie beiben Jungfrauen unb 2(ntret maren bei ifjr. Sie fprad)

gu Stntret: „Steife (jin, unb bringe mir meinen ©djrein unb jage

bem Äönig, id) matte fiter." Sßetitcreu umrbe Sfolbe geboten; e§

faf} fd)ön in iljrem Bdjofte. Sein feauä mar von ©o(b. Jfolbe

aber liebfofte unb füjjte ifjn unb fprad;: „£iebcö ^ünbleih, wann
10 roerbe id) beinen Ferren alfo füffen?" S)amit gab fie ZTriftau bo§

Beidjen, Ijeroorjutreten. SSiel minniglidj empfing fie ifyn unb ßifjte

tt)n unb fprad;: „©ort roülfommen, 3riftan! 9ittn ift mein Selb

gefd)rounben, ba id) biet) an meinem bergen t)atte; fomme balb ju

mir in mein 3elt. %üx jetjt muffen mir fdjeiben." SBrangäne

iö fjatte oon ferne ben falfd)en xHntret erblidt. 3)a fdjieben fie jur

großen Trauer 3riftano. 9(ntret teilte ber Königin mit, 9ftarfe

gietje eine anbere Strafe, fie tonne ifjn borum fjier nid)t erwarten.

9116er Jfolbe fagte, fie füt)Ie ftd) fefyr franf unb lief? fiel) in un-

weit tragen, ©a lag fie unb mattete in ^erjetieb unb |)ergeleib.

20 1360— 1890. Shtrnenal tarn in bas SBerftecf ju Srifian

unb $äebin unb berichtete ifjnen, ber <Sd)iffs()err fei mit $reuben

bereit, mit ber iKücffaljrt auf fie gu märten. i£riftan fanbte if)n

nad) Sitan jurüd unb gab ifnn ben 53efeI)I, am anbem SDtorgen

mit ^ageöanbrud) ifynen entgegen gu fommen. Jnbeffen mar Honig

25 SKarfe fröfylid) oon ber Jagb lieimgefcln't unb fragte älntret, wie

e§ ber Königin ergangen fei. @r ei hielt ben "öeidjeib, fie beftnbe

fid) fefjr unrooljl, unb liege in iljrem 3elte. 25a roollte 2Rarfe

alsbalb (jingetjen unb nad) ifyx feljen. 25a tarn SBrangäne unb

berichtete nod) Weiteres non Jiolbcö .Uranf'fjeit. Stntret meinte, fie

so roerbe roofjt Ieid)t burd) jemanb genefen, aber 3Rarfe oerroieä U)m

fein üble§ 9cad)reben. 30Zetöt ber 3werg mürbe für eine I)öf)nifd)e

Skmerfung oon ifnn mit einem <2d)Iage auf ben $opf gelohnt.

$arani§ brachte raeitere sJtad)rid)ten oon JfoIbeS 33efinben, unb

SUlarfe mürbe abgehalten, §u it)r gu gefjen, med fie bringenb bei

35 Siutje bebürftig fei. 33rangänc feljrte barauf mieber gu £>ftdbe

surütf. iJriftan aber ging 31t ^folbe in baö 3?ft unb fie maren

feiig in J^iebe oereint. $äebm aber fa^ bei ben Fräulein, (i'r

bat Gamete um 3Rinnegunft. Stuf Sfolbe§ 3ul*eben %^ fie feiner

Sitte (M)ör. Jfolbe riet u)x aber, ba§ Riffen, melc^eö fie felbft

12*
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31t benutzen pflegte, menn jte von Siebesfummer gepeinigt mar,

ir)m unterä §aupt 311 legen, $äebin fdjlief vom Riffen betäubt

bie gan3,e 9iad)t neben Kamele unb blatte barum am borgen
großen Sdümpf nnb (Spott 311 erbulben. 911§ e§ tagte, ba mußten

Xriftan unb v
Volt>e von einanber fdjetben. Sf°l°e fragte: „3Bann 5

felje itf) bief) mieber':"' „2Bemt bu gebieteft, $xau," fprad) STriftan,

„mae mir bein knappe $eliöt 31t tfyun gebietet, ba3U bin id) bereit,

unb überall bin id; getreulid) bir unterbau." iUebin aber jagte

31t Qfolbe, fie Ijabe an ifjm ein Unredjt getrau unb ging in großem

3orne fort. 10

1801— 2 2 28. Stiftern unb $äeb'm eilten nun 31t ber Stelle,

mofjin Kuroenal bie Stoffe bringen follte. 2fber fie fanben 311

tr)rem Seiße feine 9iofje vor. Gilig lief Äuroenal auf bem 2Öege

iljnen entgegen, unb ergärjlte, rote -^leljerin ifnn bie ^ferbe ah-

gejagt l)ätte, unb mie er ir)m bei feiner ^tudjt nachgerufen: „$el)re 15

um, §elt> Sriftan! ^el;re um, um ^sfoIbeS Gfjre mitten". Äumenal
aber ritt eilig nad) Sitan ofjne $alt 311 madjen unb tjatte fo nur

ein ^>ferb verloren. s}}tef)erin aber trat pralüenb vor ^folbe unb

nerfünbete ifyr, baf? er iJriftan in feiger ^yludjt bis nad) Sitan

gejagt tjätte. ^folbe fragte: „SBenn Sriftan tot märe, bas> ruäre 20

fdjlimm. S)od) er iff efjrlos, menn er nidjt J§alt madjte, ba Ql)r

meinen 9t amen nanntet." -^>1eberin antroortete: ,,^d) fjabe it)it

oft angerufen, aber er mar burd) meinen 21nblid affgufeljr er=

fdn-etft." £er Königin mar bitter Seib um biefe 3Jcäre. Sie

fanbte ifjren knappen 5ßarani§ 311 Sriftan mit SSorroürfen über 25

bie 2d)anbe, bie er if)r gugefügt batte. i£rifian fpradj: ,4>araniö,

melbe ber Königin, baf$ bu inid) fanbeft, mie id} auf bie -J>ferbe

martete. Unb bajj eo feinen fo Ijeijjen Streit giebt, in bem id)

nid)t ftanbl)alten mürbe, menn midj jemanb um
v
Voloes mitlen

barum anriefe. Grnürb mir mieber irjre ^ulb. Sie 3ürnt mir so

ohne ©runb." 2fbcr bie Königin mollte nidjt uon il)rem 3orne

ablaffen, fie meinte, SßaraniS fei »on Sriftan gegen Sorm ge=

monnen morben. 5ßarani§ mar von grofjem Seib befdnoert. G'r

fagte Sriftan, mes Qfolbe ifm 3eif;e, unb ba^ fie il)ren 3ovn nicfjt

aufgebe. Sriftan ging nun 3U gatfje nad) Sitan unb flagte bem 35

^inaS feine 9iot. Käebin ful)r 31t Sdjiff nadj ber ^Bretagne mit

bem übrigen ©efinbe, aber .'Jriftan unb .sUimenal blieben 3uriitf,

beim Jriftan mollte ^folbe nodj einmal feljen. Kumenal aber

riet ümt, ba3 Sdu'ff nidjt baoon fahren 311 [äffen , efje er feinen
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3roetf erreicht (ja'tte. 3Triftan &efd)fof3 bie ©eroanbung eines fiedjen

SKanneä anzulegen unb in biefer $fofbe 51t nafjen. £riftan fdjieb

nun oon £tna§ unb begab ftd) an einen oerborgenen Ort im
Sanbe.

5 -2229— 2470. iDort legte er jerlumpte Reibung an unb

ftrief) eine Salbe auf fein Stngeftdjt, bafj feine Iid)te $arbe baoon

oerfdjroanb, unb er ganj fjüjjtid) mürbe. 1:ann nafjm er eine

Klapper, rote fte bie Stechen 511 tragen pflegten. Stlfo ging er

nad) Jintajol oor bie Königin Sfolbe. 3W§ fte einen Sfting an

10 feinem Ringer faf), erfannte fte tfjn. @r aBer rief: „<Sd)öne Sfolbe,

rjabet ©nabe mit mir!" 2(ber fte rief gornig: „^araniö, fd)lage

btefen Siusfätjigen ba, er fommt mir aftgunafje." Sa fdjlugen i()n

bret knappen mit tfjren Stäben unb trieben ifjn fort unb ^iolbe

lad)te barüber. 3Ttef befümmert ging i£riftan $u feinem 3d)iffe

15 unb er^ifjUe ^urnenal, rote eo ifjm ergangen mar. Äuroenal ftagte

mit tljttt unb gab tf)m ben SRat, mieber nad) SCrunbel gu fahren

unb fidj von ber Königin ^folbe gang (o§gufagen. „Sßein," iprad)

Strtftan, „td) roitt eS i()r ntdjt mit ^otfer >tar(* Sot oergetten.

Sfolbe tft fo feft an mein §erj gebunoen, baf$ fein SBetb mid>

20 von \i)v 31t fdjeiben nermödjte, unb roa§ mir aud) gefdjefye, id)

rotll fte morgen mieber fer)en. 2ßir malten beibe .Unappenfleioung

anlegen unb rjtngeljen." Sa machte £rtftan fte beibe an 2thtlt§

unb paaren unfenntlid). SKgBalb gingen fte mieber nad) ZTiittajol.

$fotbe faf3 unter einer fd)önen £inbe unb fafy ben knappen unb

20 Gittern ju, rote fte ftdj in altertet Spielen unb Seibeoübungen

tummelten. Sie gingen vor IJfotbe unb empfingen if>ren freunb=

Iid)en ©ruf?. „95er feib i()r unb rooljer fommt ifyc," fragte vVoloe.

„2lu§ Strunbel/' antmorteten fte. „Sft euer) eine grau befannt,

bie ben 5tamen ^sfolbe füf)rt?" fragte ^fotbe meiter. Sa mürbe

30 ^riftan bietet) unb rot unb bie Königin bad)te, bafj es Srtftan

fein muffe. „Sagt an, rote feib ^fyc genannt/' fprad) fie 511 ^riftan.

„^rau, tdj ijeifse ^löt!" „Unb rvae> motlt ^sfjr?" „2Btr merben

nad) Sadjen, bie nur mit 9Jtüf)e gewonnen merben. iDodj muf$

id) e§ geminnen, elje idj ben §of verlaffe." ^foibe aber tat) auf

35 Srtftan unb fprad): „©bler bitter, tuet roobjt roeif? id) beuten

Dtamen. Sit btft iTriftan gelten, mein heißgeliebter/' „$a,

Tratte, ba§ tft mein 9?ame. ©uer 30m unD @tare Srofjung bie

rjaben fo meinen Sinn gemittet, baf} td) nicfjt meljr reeifs, roer id)

bin." ^folbe fprad): „Xrtftan, gefje nun roteber r)tn, 00(3 man
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bitf) Ijier nidjt finbe unb roa§ tdj bir burd) meinen knappen s
}>etiöt

entbieten laffe, ba§ foHft bu tljun." „3o fenbe ilm in ben £afen

gu Sribale'en, bort imrb er mid) allezeit finben." ,/ilKcin füfjer

greunb," fprad) ^folbe, „ffette bid) als £l)oren unb rädje bid; fo

an allen, roeldje bir ctma% angetljan Ijaben " ©anrit fdjicb er 5

von ^folbe unb tl)at vor <yreuben einen Sprung, mte nieinanb

fünft §u fpringen oermodjte. ©ie "Kitter rounberten fid), ba fie

fokbe Stärfe bei einem knappen nid)t vermutet Ratten. 3föarfe

erfuhr balb baoon unb begann eifrig ju forfdjen, roer bie Knappen

mären. Ülntret unb SJlelöt liefen IjerBei unb fagten, bie knappen 10

f)ätten mit ^folbe gefprodjen unb jtdjerlid) fämen fie von ütrtftan.

üUlarfe aber unirbe jornig unb uermicö tfjnen abermals alle 3Ser=

leutnbungen gegen Itriftan.

2471— 2842. $folbe entbot Sriftan, er lade in inenelm

Tagen in üftarrenftetbüng fid) einftellen, bann motte fie ilpn fein 15

bitteres Seben oerfüfjen. Sriftan legte einen grauen dtoä an,

baran mar eine Kapuze, brin Ijatte er §roei Kaie liegen. C'ine

Keule nal)in er in bie £)anb, fo 50g er mit allerlei närriidiem

Unfug bal)in, bafj il)in bie ^tnber nachliefen. 3Kand)er fülme

SJlann flol), menn er bie Keule fdjmang. Sriftan ging cor ok 20

Königin: „3eib Sjljr es, gtau Königin, von Merken minne id)

Gud). £$r bürft Gud) nid)t fdnimen, um Guretmillcn fabr id)

als 3Tf)or baljin, Guer Ijerg meijj ba§ mol)l." Sann ap er von

bent Käfc unb warf and) Sfolbe ein 3tüd l;in. „Gffet, liebe

•J-rau, ba§ ift Sljorenfpeife." 3o t'lagte er il)r feinen Kummer 25

in Sl)orenmeife. Sa tarn ber König Starte unb mollte ben -Karren

non ^folbe entfernen. 3lber nieinanb magte il)n anmrübren.

2lntret neruteftte Um megwieben, erbielt aber einen gemaltigen

©djlag, bajs er betäubt mürbe. Sa begann alles banon ui laufen.

Slber ber üftarr blieb rul)ig effenb an feinem $lai*e. xM)in mar so

alles gleichgültig, fein §erg mar freubenretdj, meil er ^folöe faf).

Sann ging ber üftarr auf bem >>ofc fparieren, nur mit großer

SJtülje rettete man 9Jlelöt aus feinen Rauben. Grft alä bie Königin

fyeranfam, lief? er ben 3merg übel verblaut auo feinen §änben

feblüpfen. 2ludj beim GfJen fap ber %laxx unb nabm, mao ibm 35

gefiel; mof)l gönnte e§ ibm ^folbe. 2lt§ e§ üftadjt mürbe, legte

fid) ber -Jiarr uor ^foloeo 3d)lafgemad) an bie 33)üre. Cr tbat

alo fdiliefe er unb lieft fid) burd) fein Stufen unb 3d)reien brau§

bringen. Sa fam Srangäne unb iljr rief er &u: „Srangane, id)
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Dtn's, !£riftan!" Salb aud) ram Sfolbe, fie müljte ^riftano S^ot,

fie wollte e§ ifmt gerne beffern unb fein ()erbeo Seib linbern.

2riftan lag unb fang fein "Jiarrenlieb. Sa fam aud) DJiarfe,

immer lauter fang -iriftan, niemanb erriet ben Sinn. x"\n Stoßzeit

5 fprang er auf, ba floljen alle uor ifrni. S)er König felbft entrann

ifnu faum. 9Jtelöt warb ftarf gerauft unb mufzte fein Sluge [äffen.

See 9J£orgen§ ritt ber König 31t einer 3>agb auz, meldie vierzehn

2age bauevn follte. 35a lonnte Strifian moiji feine
v
Volbe Ijaben.

9cun burften fie ber SRinne pflegen. SDer SRarr ging in bie 2tabt,

10 fammelte Steine unb trug fie uor bie Königin. 38a§ er aud) für

närrifdieö $eug am £age trieb, bei Sftacfjt lag er, mo feiner bie

Königin gar fd)ön pflag. Gines 3ftorgen§ aber entbedte fie älntrei

bei einanber unb laut rief er: „Uriftan ift l)icr; bei ber Königin

fal) icfj il)n rufjen. 9fam folt er uns nimmer entrinnen; er unb

15 bie Königin follen jufammen uerbrannt merben ." £)a bat yfalbe

Jriftan, ju geljcu. 2)en Pförtner jroang er, irjm bie Pforte ju

offnen. Gr ging bann burd) bie Stabt; roo if)m bie Strafe Der*

legt untrbe, ba bafmte er fictj mit l)od)gefd)nuingenem Kolben ben

2Seg. Gr eilte in einen großen äöalb unb mahnte, bort fid)ev zu

20 fein. 2)a fam il)m SUiarle entgegen, ber fid) febr uenuunberte,

wofjer ber 9?arr leime. Sriftan febumng feinen Molben unb äftarfe

begann ju fliegen. Gr 50g weiter unb fam an einen großen SBactj,

aber feine SBrüde führte ()inüber. Gnblid) entbedte er ein 2d)ifflein.

Gr flieg ein unb benutzte ben Molben al§ üftuber. 2)a mar

20 mäf)renbbem $ßter)etfn fjerangefommen, ber if)n anrief in ^folbeo

Tanten umjutebren. !J)a rubelte £riftan ohne Sögcrn zurütf,

rannte it)n an unb erfd)lug il)n mit bem Molben. -BGatfe fam

nun aud) fyerbei. XHbcv Sriftan gelang eo überjufe^en unb zu

entfliel)cn. Gr fam §u feinem 2diiffe am üDteere unb fuhr feinen

so Verfolgern baoon. S)er König erblidte ihn auf bober See unb

mufzte traurig mieber umfcljren. iDen toten ^lel)crin füfirten fie

mit fid) 2ein 9tat aber riet bem Könige, ben 3orn gegen

^folbe aufzugeben. Gs zieme trjm fdjledjt, i()r ba§ i'eben zu

nehmen. Ser König lief? fid) aud) beftimmen.

35 2843—3301.' Silo £riftan auf bem 3Keere mar, ba forgte

er nur um Jfolbe. „2ie ift bort, id) bin hier, unb bod) finb

mir bei einanber. Unb id) meifz, if)r mirb niemanb ben £ob an=

trjun, nun id) ber 9tot entronnen bin." — Mäebin teilte ^riftan

mit, bafj er oon Kinb an Maffie geliebt Ijabe in i'uft unb ^'eib.
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3t6er iljre üßern>anbten gaben fie einem anbern 2Jtanne jur ^rau,

bem 9iampoteni§ non ©amarod). SJrei l)or)e 9Rauern galten Maffie

umfdjloffen, unb ftets trüge 3iampotents bie 3d)lüffel bei fid).

SErifian raollte il)m nad) beftem SSermögen Reifen , unb riet ib,m,

er möge fid) oon $affie einen 35>ad)sabbrud ber SdUüffel geben 5

laffen. Mäebin mufjte mol)l, bafs fie alles unb jebeö für ir)n

wagen werbe. Sie famen nor jener SBurg ans Sanb. Surd)

einen geheimen 33oten erfuljr .Üaffie oon ^äebinä xHnfunft; ^uimpotenis

mar gur ^sagb geritten, 23on l)ol)er SKauerroarte aus empfing

Raffle ben Ääebin. @r trug ifjr ben ^3Ian Triftans nor unb 10

fie nerfprad), bis §utn näd)ften £ag bie äöadjsabbrüde 511 beforgen.

•Sie fanben beim aud) baö 2Bacr)§. Sie brad)ten es gu einem

<Sd)iniebe, ber oerfprad), in yuet Tagen bie verlangten Sdjlüffel

anjufertigen.

Sarauf feljrten bcibe nad) .Uarfe b,eim, mo fie freubig be= is

millfommnet mürben, Triftan unb ^folbe SEBeifjrjanb lebten nun

in Siebe Bereinigt.

Ter Sdjmieb brad)te bie Sdjlüffel. 2(ber es mar gut 5Kif$roenbe

für bie groei ©efeflen. Sie matten fid) jufammen auf ben 2Beg unb

gelangten balb jur 33urg. Ses Räebm §ut trieb ber 2Binb in ben 20

Graben, als fie über bie 23rüd'e ritten. ®äebin eridilon bie 3: bore

unb crblidte feines £er-$en§ 3Jlatenfcr)em. tfäebin unb ftaffie pflagen

mit einanber ber SJiinne. üEriftan aber fafj bei ben grauen. 33alb

aber mußten fid) bie Siebenben mit großem 2Belj von einanber

fdieiben unb farjen fid) nie mel)r im Se&en. Ztriftan unb Mäebin 25

iafum auf unb ritten fort. 33ei einem fdumen Brunnen im Söalbe

madjten fie §alt unb rul)ten aus. ^urmpoteniö mar i)eimgefommen

unb fanb bie 33urg gmar nerfcbloffen, aber ben unfeligen Jput ial)

er im ©raben liegen. Sa fd)öpfte er 2?erbad)t unb ging ^u feiner

%xau unb fragte fie, raer ba geroefen fei. W\t (jarter Sroljung so

erpreßte er bas ©eftanbnts. Sa lief; er bie Sßferbe iatteln unb

eilte i()nen nad). Triftan i)örte il)tt l)erannal)en. „2öer non eudj

l)at mir meiner Gljren ^reiö genommen?" rief 9iampotenis. ßr

güdfte Das Sd)mert unb füfjrte einen geroaltigen Sd)Iag auf Äf.ebin,

bafj er ifjn tötete. Uriftan fd)lug ben Diampotenis nieber. 9?od) 35

muffte er fid) gegen fieben jur 91>ef)r fernen. Slber im tapferften

Mampfe er()ielt er einen Stid) non einem vergifteten Speer, ßr

raupte, baf$ es feine Tobesrcunbe mar, unb idjrie laut auf. ©rofjen

i'eioes pflag ba SEriftan. Sen toten iUebin l)ub er auf fein
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spferb unb führte ifm nadj Karle. $ung unb alt flagte laut über

KäeblnsS £ob. 2(6er $folbe mar ooll Seib um iTrtftan, unb fo

mar if)r Sdjmerj, baf; fie bcfinnungöloö nieoerfiel. Käebin roarb

mit großer Trauer oon feinen ^-reunben 311 ©rabe getragen.

5 3302—3728 (©djlufc). 3Triftan (ag auf ben £ob franf an

feiner SBunbe barnieber. Gr ßefj feinen SBirt, ben Kaufmann ©aoiöl,

fyolen unb fpraef): „2)u foftft nadj 2/intajol fahren unb ber Königin

fagen, bafj idj oon einem »ergifteten Speere getroffen bin. Sitte

fie, um meinetwillen fiergufommen. £enn roenn fie nidjt fommt,

10 fo bin id) tot. %d) glaube aber, fie uürb mid; nidjt fterben (äffen,

roenn fie mid) retten fann. ©inen meinen Segel jtefje auf, \vmn

fie fommt, roenn nidjt, einen fdjroargen." ©aoiöl roar balo in

Sintajol unb fanb bie Königin unb fagte ifyr bie üfftäre. ^folbe

roar bereit, mit iljrer ^oeitfalbe gu fommen. 3(ber SBrangäne roar

15 roäfjrenbbem geftorben. ^folbe oon £arfe b,atte bes Kaufmanns
3Seib gebeten, \l)x fofort bie 2(nfunft be§ SdjiffeS 311 melben.

^folbe bie SBIonbe fam balb in ben £afen. ^folbe bie 2Beif^

b/inbige fagte Sriftan, feine ^folbe fei gefommen. „^rau, nun

laffe mirf) roiffen, roie ber Segel ift!" ,/£er ift fdjtoarj roie Mofyle."

20 Sie ttjat nidjt roofjl baran, baJ3 fie ifnn ba§ Seben nafnn. Sie

fat) auf bem Sdjiffe einen Segel roeijj roie Sdmce. 2)iefe 33ot=

fd]aft tt)at Triftan fo roe§, bajj er fid) umroanbte unb ftarb. 9hm
oernab,m bie blonbe Qfolbe feinen 3Tob unb bad)te: „SJRein Seben

fotf mit £riftan oon Rinnen fdjeiben" 2)ie Saljre be§ ^SToten

2ö roar bereit, man trug fie 311m 9Jcünfter. ^folbe bie SSeifjljänbige

fajj an ber SBafyre. SDa fam bie blonbe ^folbe jur 33ai)re, roorauf

i()r Sriftan lag. £$re Iid}ten SBangen netjte bie Üjränenfhtt.

2)a fragte ^folbe ^folbe: „35>a§ fit$t ifjr, <yrau, bei bem -toten,

ben if)r getötet fyabt? §ebet ßudj roeg oon fjier!" ^folbe bie

30 53lonbe legte fid) auf bie SBafjre unb ftarb. So lagen Triften

unb ^fotbe burdj einanber tot. ^önig 3Rarfe fam mit oie( Sdjiffen.

£$m roarb iijr (Snbe oerfünbigt. 2>er 33ote oerfünbete tljm aud)

be§ JranfeS ©efjeimniS. 2)a rief SJiarfe im Jammer Sßelje über

feinen SSafjn, bajj er fie fo ungeredjt oerfolgt fjatte. 9Zun roürbe

35 er fie gerne oereinigt fyaben. 3(I§ er jur Stabt fam, ba läuteten

bie £oteng!od'en. ^n jroei Särgen führte er bie 2eid)en fyeim

nad) (icrnroaff. Sanb unb Seute fjatte Sriftan oor feinem ^obe

in ^urnenal§ §änbe gegeben. $n einem Älofter lief3 9Ratfe bie

Seidjen begraben, in §roei getrennten 9)iarmorgräbem. (iinen Diofen=



186 HEINEICH VOH FREIBERG. [1 — 21.]

ftotf unb eine üfiteinreoe lief; ber ßönig Bringen / bie Sftofe fe£te

er auf Ztnftano £ei6, bie fftehe auf baö reine 9Set6. Sann rourbe

@rbe brauf geftfjüttet. Sie 3Jlinne fann lerjren ^yreube unb §ergen§=

not. IDiefe beiben ftar&en tum red)tcm Aerudeio. 216er tf»re

Siebe ging nod) über ba§ ©ra6, 9icie unb "liebe floaten fidj enge .-.

gufammen. Sie 9JHnne aber geigt an bieten beiben, bafj ^met

Siebenbe ein§ finb. Stönig 9J£arfe ftiftete ein reidjeö Klofter, faftete

unb betete oiel für beider Seelenheil. 9xofe unb 9tebe fatj man
enge über ben ©räbern gufammengeflodjten. Dciemals feit bie

üBelt ftehd, Ijabcn jmei nad) ifjrein 3Tobe fid) alio geminnt. to

FORTSETZUNG HEINRICHS VON FßEIBERG.

Wä du richer künste bort,

wä scheene rede, wä bittende wort,

wä vünde fiolin gevar,

wä si^rüche sam die rösen clär,

wä sinnic satz, wä yim die sin?

der aller ich ein weise bin.

getiebtes des gar spehen,

des rieben und des weben
bin icb ein erbelöser man,

und bab mieb doeb genuinen an

zu volbringene diz mer,

daz so bittende bat udz her

mit seboener rede betiebtet

und meisterlich berichtet

sin berre, meister Gotfrit

von Sträzburc, der so mangen snit

speben unde rieben

schöne unde meisterlichen

nach durnechtiges meisters siten

üz bittendem sinne hat gesniten,

und hat so rieber rode cleit

1. 2Bo ift nun ber .gort? — 3. vlint stm., bttfjterikfie Srfinbung, Musbrucf. —
fiolin gevar, netl^enfarbig. — .">. vüudic, erfinöcri'd). — 6. weise. Derroaift,

aubebrenb. — 8. wehe, tunftreid), jierlid). — IG ff. 4Mlb non ber Scbneibcrfimft ge=

nommen. — 19. durnechtig, ooUfommen, tabe((ö§.
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disem sinne an geleit.

dise materien er hat

gesprenzet in so lichte wät,

25 daz ich zwivele dar an,

ob ich indert vinden kan

in mines sinnes gehüge

rede, die wol stünde tüge

bi disen sprächen guldin.

30 nu muge wir nicht gehaben sin:

got unser schöpfer daz gebot,

daz in genuinen hat der tot

hie von dirre brceden werlt.

wol geblüemet und wol geberlt

35 ist siner blüenden vünde kränz,

vil reine, lüter unde glänz

ist siner richer künste hört.

die töten mit den töten dort,

die lebnden mit den lebnden hie!

40 sint daz er diz buoch vorlie

und sin nicht hat voltichtet

und tichtende berichtet

mit dem getichte sinen,

dem reinen und dem finen,

45 so hän ich mich genuinen an,

ich tummer künstenlöser man,

daz ich ez volbringen Avil

mit rede unz an daz jämerzil,

daz Tristan und die blunde Isöt

so in glüender miime lägen tut,

ob er mich lät so lange leben,

der lip und leben mir hat gegeben.

Daz aber ich dise arbeit

hab minem sinne vür geleit,

55 daz machet eines herren tugent;

sin höhez adel, sin edele jugent

23. materie svcf., Stoff, ^nljalt. — 2 t. spre nzen, Btttlt fdjtnüefen, rufeen. —
-'7. gehüge stf., ginn. — 33. broede, gebredjlid). — 40. vorlän, oertafjen. —
48. jämerzil stn., traurige! (SuDe.
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ez mir gebot und mich sin bat.

der triuwen stic, der züchte pfat

hat er mit an gebornen triten

gebent nach herlichen siten, 60

vroun Eren amis üz erkorn.

in Behemlant ist er geborn,

dem ich diz senecliche mer

mit innecliches herzen ger

voltichten und volbringen sol, 65

an dem ist daz erkennet wol,

daz er mit tugentlicher tut

vil höer wurde erworben hat,

zucht, maze mit bescheidenheit.

sin ellenthaftez herze treit 7»

, manheit, triuwe und mute,

er ist ouch under schilte

ein ritter vrech und gar kurtois

und ist ein Liuchtenburgonois.

von Liuchtenburc ist er genant. 75

sin nam in eren ist bekant

und ist genennet er Reinmunt.

ja reine in sines herzen grünt

ist er an allez kunterfeit

der rechten reinen reinekeit 80

gar siner tat und siner werc,

dem ich Heinrich von Vriberc

voltichte disen Tristan,

als ich allerbeste kan.

Wir hän gehört, wie Tristant ss

in Arundele daz laut

zu dem herzogen quam,

dem höer ören vil gezam,

den man da nante Jovelin;

Karsie hiez die herzogin, so

ir beider sun Käedin;

wie der tet an im triuwe schin.

60. geheut, geebnet. — 70. ellenthaft, tapfer, \ioxl. — 79. an allez
kuut erfeit, ohne galfü).
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der junge süeze Lifrenis

mit aller tat, in alle wis

95 er im geselleschaft erbot;

nnd wie die wizgehande Isöt,

Blanschemanis die schoene maget,

volwachsen unde wol betaget

in megetlicben jären

ioo siner minne vären

mit allem vlize began;

und wie der edele Tristan

mit siner sigebören bant

des vürsten vinde überwant

105 und von dem lande sie vortreip,

und wie er da zu Karke bleip:

daz bab wir allez wol vornumen.

nu sule wir zu der rede kumen,

da sie der meister bat vorlän,

no der dises buocbes erste began.

Der trürige Tristan,

dem trüren was geboren an

und vil trürens bet gepflogen

und in trüre was erzogen,

hü gar trüric in gedanken saz:

sin leben er in herzen maz
und bedäcbte sine not

umb ietweder Isöt,

von Irlande umb die bele

120 und umb die von Arundöle.

Isöt die maget von Karke,

die was im also starke

gevallen in sin herze;

iedoch twanc in der smerze

125 der rechten herzenliebe gnuoc,

die er zu Isöten truoc,

der blunden belen üz Irlant.

und er zwivalter liebe enpfant,

93. Lifrenis = li frains, Gottfricb 18714 /
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des nam in selber wunder,

und wundert in besunder, iso

daz er leit herzeliche not

umb ietweder Isöt.

der wol besinnete Tristan.

in sinem sinne er sieb vornan

und gedachte: ,,ez enmac niebt sin, 13?

daz ich in dem herzen min
müge zwei berzenliep getragen.

wan ich hän oft geheeret sagen:

swer mer liep bat dan einez,

der enhät nindert keinez; uo

swer mit zwein lieben liebe pflicht

hat, der entreit herzenliebe nicht."

Alsus gedächte Tristan:

„sol ich nicht herzeliebe hän,

des wundert inneclichen mich. 145

ei, herre got, und wie bin ich

so wunderlich gescheiden

von den Isöten beiden!

und trage doch sie in b erzen

mit rechten herzensmerzen; 150

ietweder mir in heizen liget,

ietweder hat an mir gesiget;

und ist daz herzenliebe nicht,

als daz Sprichwort da spricht,

daz ich sie beide minne iw

mit herzen und mit sinne,

so muoz ich eine Isöte län

und eine Isot zu vrouwen hän.

ei, wenne geschiet daz oder wie?

nu minne ich dort und meine hie, ico

ich minne hie und meine dort.

Isöt, miner vröuden bort,

(ich meine dich blunden üz Irlant)

mir ist din triuwe wol erkant.

1-iO. n in dort, feine$roeg5.
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166 sol ich dich üz dem herzen hin,

so werde ich triuwelos ein man."

also saz er gedenkende

und mit gedanken wenkende.

er gedächte ie genöte

170 ouch an sin ander Isote,

die schcene wizgehande,

nicht an die üz Irlande.

„Ei," gedächt er, „schcene Isöt,

ich weiz wol, duz din herze not

175 durch mine minne lidet;

ob dich min lip vormidet

und dm zu vrouwen enpir,

so werde ich triuwelos an dir.

din vater und din muoter,

180 min vriunt trat unde guoter

und min geselle Käedin,

die müezen es betrüebet sin,

ob ich nicht bi dir blibe

und dich nicht neme zu wibo."

185 diz was ein wunderlich geschieht:

er wolde ir beider haben nicht

und wolde ir eine doch nicht hin.

„ei, vorirreter Tristan,"

gedächt er selbe wider sich

,

i9ü „wer bin ich oder waz vüeret mich?

wä bin ich oder wä sol ich hin,

sint ich alsus vorirret bin

under disen Löten zweinV"'

innerdes wart er inein,

195 daz er aber wanken
begonde mit gedanken.

Er gedächte aber hin

an sines herzen künigin,

an die bele blunde Isöt.

200 sin wisheit riet im und gebot,

177. 3U ergänjen: irf). — 191. innerdes, unterbefjevt, roc^renbb:m.
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daz er in herzen achte

und achtende betrachte

alle sine vuore und alle sin leben.

er gedächte: „ez enlit nicht eben

und kumt von krankem sinne, 205

daz du die küniginne,

dines öhems elich wip,

hast lieb vor aller wibe lip;

du sündest sere wider got:

der tiuvel der hat sinen spot 210

mit dir getriben alzu vil.

von Isöten ich wil

mich mitalle ziehen

und wil ir minne vliehen,

e daz reine süeze wip 215

durch mich vorliese iren lip."

daz was doch s6re wider sin art,

des trankes, der getrunken wart

üz dem glase von in,

von Tristan und der künigin: 220

ez was ein michel wunder

und wundert mich besunder,

daz er die küniginne vlöch

und sich von ir minne zöch.

Doch merke ez, swer da sinnic si, 225

daz uns vorjehent astrologi,

die meister, die da kunnen sehen

und an dem gestirne spehen

ir natüre und alle ir art,

ir louf, ir spere, ir durchvart, 230

ir kelde, ir hitze. ir trucken, ir naz:

die jehent, daz underwilen daz

an sunnen und an mänen geschieht,

daz in vorlischet ir licht

und werden vinster als die nacht. 235

sinnic man und wol bedächt,

stf., CebenSroeife. — 204. nicht eben liger, une&en, unpafjenb

fein. — 230. spere stf.. Sphäre.
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diz meinen rechte voruim:

man nennet iz eclypsim.

eclypsis, als ich spreche,

240 daz heizet ein gebreche.

wan den planeten daz geschieht,

daz in irs schines gebricht;

sint sunne und mäne iren schin,

die des gestirnes vürsten sin,

245 understunt voiliesen,

so muge wir daz ouch kiesen,

daz die andern himelstern

ouch underwilen enpern

ir glastes und ir schines.

250 der sun Riwalines,

der sorgenriche Tristan

der mochte ouch einen stern hän

mit der künip-in cremein,

der im nu nicht als e erschein

255 und ir beider minne pflac,

an dem die kraft des trankes lac

und genatüret nach im was,

den sie da trunken üz dem glas.

diz merke, swer ie sinnic wart-.

200 ich enmac dem tränke nicht sin art

abe gereden noch enkan

wan mit der rede, die getan

ist von dem gestirne hie.

swer nu baz beredet sie,

2|55 der künste, der wirde ich im wol gan.

doch wizzet, daz er Tristan

sinen muot und sinen sin

zöch vaste von der künigin;

wan er bedächte starke,

270 claz der künic Marke
siner muoter bruoder was.

und als er in sin herze las

249. glast stm., Ölanj. — 261. abe gereden, a6fprecf)en. — 262. rede stf.
T

CHeid)ni§. — 264. 2Ber bie Slrt be§ 2rcinfe3 beffer erflürt, bem gönne vi) biefe ilunft,

b. i). ber mag e§ tinm.

©ettfrieb oon Strasburg, Kriftatt unb Sfolbe. II. 13



19-4 HEINEICH VON FKEIBEKG. [273— 307.}

und die Sünde geachte

und daz unrecht betrachte

und ouch der firen ungewin, 275

dö liez er die künigin,

ir lip, ir leben, ir minne

üz sines heizen sinne,

und was im ein gemeiner lip

doch lieber wan ein ander wip. 280

Ei, Munde künigin Isöt,

ir lebet im noch, und ist er tot

iu bi lebendigem leben,

dem iuwer minne hat gegeben

ofte richer vröuden vil! 285

mit loube ich daz sprechen wil:
'

und westet irz, daz er Tristan

iuch üz dem herzen hat gelän,

ir wentet iuwer gemüete

mit wiplicher güete 29»

an denkünic iuweren man
und nicht an ern Tristan.

waz rede ich oder wä wil ich hin?

waz weiz ich, ob der künigin

ouch der stern erloschen was 295

der minne, da von ich 6 las,

und ob der minne tranc sin art

gein ir als gein im het vorkärt,

so daz die küniginne

ir meine und ir minne soo

wante an irn Glichen man
und nicht an hern Tristan?

swie dem nu sl, daz läze wir varn.

Tristan, Riwalines barn,

der bedächte vürbaz 305

in sinem herzen diz und daz

um die wizgehande Isöt,

279. (Sin gemcintnmcS, ebelidic« Seben war ifim Heber at>3 ba3 2Bet6 eines anbeml— 286. loube stf., Erlaubnis. — 287. er, 292. ern, Jiebenform von herre. — 298.

Torkärt, üerfcljvt.
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die ez im so niinneclich erbot

offenbar. und tougen

310 mit heizen und mit ougen,

mit rede und mit geberden.

Blanschemanis die werden

gar lieplich er in herzen truoc

mit rechter herzenliebe gnuoc,

315 als er ez wol erscheinete;

er minnete unde meinete

von herzen die vil schoene maget.

ouch ist ez, als daz Sprichwort saget:

vremde scheidet herzenliep,

320 so machet state manchen diep.

durch vremde er jene Isöten vlöch,

zu diser er durch state zöch;

durch vremde er jene Isöten meit,

durch state er diser was bereit

325 mit dienstlichen dingen.

Und in begonde twingen

die minne vaste unde gnuoc,

die er zu der magde truoc,

er gedächte an Käedinen,

330 den gesellen sinen,

und sante nach im sä zuhant.

nu Käedin wart besant

und er zu Tristande quam,

Tristan in heimelicben nam
335 und leite im sine willekür

und sines herzen willen vür.

üz inneclicbem herzen sprach

Tristan, des wortes er vorjach:

,,ei, siiezer friunt Lifrenis,

340 läz dinen vürstlichen pris

an mir enlenden werden schin!"

„waz meines du," sprach Käedin

„vriunt lieber? oder waz wirret dir?"

320. state stf., gute Gctegenfiett. — 3-11. enlende, mb. Jyorm für eilende.

lö*



196 HEINRICH VON FREIBERG. [344 379.]

alsiufzende üz sins herzen gir

antwurt im er Tristan, 345

er jach: „ich enmac noch enkan

gewenden mine sinne

von diner swester minne.

Blanschemanis, die schoene Isöt:

die tuot mir endelich den tot, 350

ob sie nicht wirt zu vrouwen mir.

nu liget al min tröst an dir,

rät, lieber vriunt gehiure,

und gip mir rätes stiure,

wie sie mir werde zu wibe, 355

und ich hie bi ir blibe."

Käedin der sach in an:

„und meinet irz, er Tristan?"

sprach der süeze Lifrenis.

Tristan sprach: „ritterlichen pris 360

den muoz ich nimmerme bejagen,

ob ich dir unrecht welle sagen:

ich minne diner swester lip

vür alle megde und alle wip."

Nu was der süeze Lifrenis 3C5

verstendic, simric unde wis.

und er Tristandes ernst ersach,

gar sinneclich er jach:

„vriunt lieber und geselle min,

min rät der sol dir nütze sin. 370

ich lege dines herzen kür

minem vater gerne vür

und dar zuo miner muoter;

ouch wirt min rät dir guoter

gein miner swester, wizze daz: 375

sie enist dir ouch nicht gehaz,

des hän ich 6 vorstanden mich."

hie mite schieden sie sich.

Käedin von herzen vrö

353. gehiure, gefyeuer, angcnctim. — 377. sich vor st an, werfen.
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3S0 der mere was und kerte dö

von Tristande sä zuhant

aldä er sinen vater vant

und sine muoter bl ein ander.

Isöte sine swester vander

385 mit züchten bi in sitzen.

lachende und mit witzen

sprach er der schcenen maget zuo:

„Isöt, min swester, sitze duo

von uns ein weninc hin dan!

390 mit minem vater ich hän

zu reden heimeliche dinc.

vroii muoter," sprach der jungelinc,

„nu neiget iuwer öre her!"

mit diser rede kniete ouch er

395 vür vater und vür muoter.

sin muot vruot unde guoter

und sine zucht im daz gebot.

er jach: „vater, unser not,

die wil mit vröuden enden sich.

400 min vriunt, er Tristan, der hat mich

her gesendet zu iu zwein

und ist worden des inein,

mac er an iu gnäde vinden,

daz er sich wil unclerwinden

405 der swester min zu wibe;

und daz er bi uns blibe,

des begert er inneclich."

der mere von herzen vrouten sich

der herzöge und die herzogin.

410 „min lieber sun Käedin,

verstendic unde vruoter,"

sprach zuo zim sin muoter,

„wenne ist die rede geschehen,

oder wä hat er dir vorjehen

415 der lieben mere, die du sages?"

er jach: „hiute dises tages

396. vruot, flug, feingefittet.
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tet er mir sie werlich kunt.

ich gä von im an dirre stunt

und werbe, als er mich werben bat,

und rate ez ouch: sint daz er hat 420

gewendet sine sinne

an miner swester minne,

so sul wir sinem libe

geben sie zu wibe.

und wizzet, daz unser selikeit 425

wirt von im lanc, wit unde breit."

Der herzöge und die herzogin

und ir sun Käedin,

Lifrenis der jungelinc

umb dise seliclichen dinc 430

machten kurz iren rät.

swes man sich vor betrachtet hat

und von herzen hat begert,

des rätes rede nicht lange wert.

also geschach in ouch alhie. 435

vil schiere sich berieten sie

und wurden des zu rate

in ir herzen drate:

si wolden Tristande

geben die wizgehande. 440

waz sol diser rede me?
des sie gewünschet heten e,

des wurden sie gebeten nuo.

sie sprächen Isöten zuo,

der kiuschen und der wisen, 445

der maget Blanschemanisen.

die reine, valsches vrie

ir muoter vrou Karsie

hiez lieplich zu ir sitzen

und leite ir vür mit witzen 450

Tristandes willen und sinen sin.

Karsie die guote herzogin

vrägete sie der mere,

438. dr&te, fdjneU.
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ob ez ir wille wörö,

455 daz sie herren Tristan

wolde nemen ze man.

Blanschemanis, die schoene Isöt,

gar raegetliche rede bot

irem vater und ir muoter:

460 „swaz iuwer wille guoter

ist unde Käedines,

des lieben bruoder mines,

daz ist oucb wol der wille min,

solt icb sin balt betrüebet sin."

465 betrüebet? sprach ich also?

nein, zwar sie was von herzen vrö

des lieben tages, der lieben zit,

und wuochs ir vröude in widerstrit

in herzen und in sinne,

4"o wan sie meine und minne

het an in einen gewant.

nu wart er Tristan besant.

Lifrenis Käedin

der gienc nach dem gesellen sin;

475 an siner hende sunder haz

vuort er in da sin vater saz,

sin muoter und die schoene Isöt.

ietwederz im die wirde erbot,

daz sie gein im giengen

4so und in vriuntlich enphiengen.

Die herzogin Karsie,

die kiusche, wandeis vrie

nam ern Tristanden

mit iren wizen banden
4S5 und satzle in an ir siten

und vrägte in in den ziten,

ob ez were der wille sin

um die botschaft, als Käedin

hete geworben wider sie.

464. SBenn idj aud) Betrübt barüber fein fottte. — 482. wandeis vri, tabeUoS.
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„genäde, vrouwe, mir enwart nie 490

min sin, min herze und min muot
zu keinen dingen nie so guot

"

sus antwurt ir er Tristan.

der herzöge Jovelin sprach sän

iiz innecliches herzen grünt: 495»

„nu sult ir hundertüsent stunt

gote unde mir wilkume sin,

sun unde lieber eidem min.

in sol wesen undertän

lant unde Hute und swaz ich hän." ioo

waz sol ich lange hie von sagen?

daz heiltuom wart dar getragen

und wart Tristande vür gehabet,

und wart im der eit gestabet.

nu swuor ouch her Tristan, 505

daz er wolde Isöten hän

und nemen sinem libe

zu einem elichen wibe.

Dar nach über vier wochen
beruofen und besprochen, fio

bekriet schöne und beschrit

wart des vürsten höchgezit

recht üf die zit zu pfingesten.

die sweresten und die ringesten

in des herzogen lant 515

die wurden alle besant:

barüne und lantherren,

die minneren und die merren,

beide ritter unde knechte;

gezieret wol nach sinem rechte 020

solde ieder man zu hove kumen.

nü die botschaft wart vornumen
in dem lande über al

und der süeze^ruof erschal

von dem edelen Tristande, 525

503. vür haben, tiorfjattert. — 511. bekriet ron crier, ausgerufen. — 514.
die sweresten, bie genritf)tigftcTi, angefefjenften.
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daz er die maget die wizgehande

nii zu vrouwen solde hän,

des wart im heiles wünsch getan

von manger edelen zungen.

530 die alden und die jungen,

rieh und arm wären dö

sin gemeinelichen vrö.

Waz nü der herzöge tuo?

er liez öt vaste vüeren zuo,

535 beide triben unde tragen

in schiffen und üf mangem wagen

die beste spise, den besten win,

swaz öt guotes mochte sin

aldä in sinem lande

540 und swaz er recht erkande,

daz in gewirden mochte

und im zu nutze tochte

zu siner tochter höchgezit.

ouch zierten sich in widerstrit

545 die herren von dem lande

mit richlichem gewande

und mit aller zierheit.

riche wät und riebe cleit

wart in nach herrelichen siten

550 gein der höchgezit gesniten.

dö nü die zit wunnesam
und der benante tac quam,

als die höchzit was geleit,

vil mange storie zuo reit

555 von rittern und von vrouwen.

man mochte wunder schouwen

an manger ritterlichen schar

und an manger vrouwen clär,

die da gefeigetieret

560 schöne unde wol gezieret

534. 6t (mE)b. et, ef)t), eben, nun. — 541. gewirden, wert madjen. — 554.

storie stf., af,. estoire, ml. storium aus gr. atüXiov = Sd)ar. — 559. gefeige-
tieret = gefeitieret, geid)mücft.
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brächten engelischen schin

aldä ze Karke mit in in.

Do mit den gesten, als ich las,

hüs unde stat gevüllet was
und man herberge in gewan, 5G5

daz man ir nimmer mochte hän,

dö sluoc man hätten und gezelt

alum die stat üf daz velt

von pfelle und ouch von siden.

ein vrölich herze liden 570

wol mochte sunder leide

dise vrölich öugelvveide.

swer üf dem hüse oder in der stat

durch schouwen an die zinnen trat

und öugelweide wolde spehen, 575

der muoste in sinem herzen jehen,

daz er sehe in alle wis

hin in der vröuden paradis.

nu nähet ez der vesperzit:

„holä vuoter!" wart geschrit 580

„zu dem hove des herren min,

des herzogen Jovelin,

des vürsten von Arundele!"

dise krie er ofte schre,

ein knappe, wan er konde ez wol: 585

„holä vuoter, holä, hol!

holä vuoter, holä vuoter!"

dar nach ein knappe vruoter

rief luvte und nicht lise:

„holä, holä küchenspise!" 590

so rief aber einer: „holä tranc!
1 '

swer sich öt da zu hove dranc,

dem gap man alles des zu vil,

des ein herze wünschen wil,

von ezzen und von trinken. 595

die sunne begonde sinken,

561. engelisch, engetgleicf). — 572. öugelweide stf., SUigenroet&e.
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die zit sie mit ir brächte,

da bi man wol gedächte,

ob mans bedenken wolde,

eoo daz man zu äbent ezzen solde.

Nu wart ouch da gesümet nicht:

die tische wurden gericht,

tuoch unde bröt dar üf geleit.

nu was daz wazzer bereit;

605 Isöt die maget des örsten

mit juncvrouwen den bersten

in züchten wazzer da nam,

dar nach manch vrouwe wunnesam.

die vürsten wazzer nämen,
eio vil herren da zuo quämen

und manch ritter wunnenclich,

die nämen wazzer und satzten sich.

mit züchten man in vür truoc

wol bereiter spise gnuoc
tfis und schancte in üz erweiten win

in trincvazzen guldin.

waz hilfet, ob ichz machte lanc?

dö man nu gaz und getranc

und man die tische danne truoc,
020 Karsie sinnic unde kluoc

hiez die videlere

üf strichen wunnebere

und hiez sie machen einen tanz.

daz geschach: manch richlich swanz
625 von schcenen vrouwen wart gesehn

an dem tanze, hörte ich jehn.

der höchgemuote Tristant

nam Isöten an die hant

und vuorte zu dem tanze sie.

630 vil herren, rittere, jene und die,

alte züchteclich und jungen

gemeine zu dem tanze drangen.

597. mit ir, mit ficb. — 624. swauz stm., entrocber Schleppe, barm überhaupt
83attftaat ober aber eine Befonbere £our be§ Sart3e3.
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Dö sie nu vröllch tanzten,

in vröuden umbe swanzten,

inredes ein bischof quam «335

in den tanz, als ich vornam.

sin ornät mit zierheit

bet er schöne an sich geleit.

der herzöge Jovelin

und sin sun Käedin 640

die nämen die maget Isöten,

an sorgen gar die töten,

unde vuortens in den rinc.

der höchgemuote jungelinc,

von Parmenie Tristan, 645

der muoste gein der megde stän.

waz sol ich hie von sprechen mö?
der bischof im zu rechter 6

gap Isöten die maget,

und gap in ir, als diz buoch saget; 650

und wart diz zwischen in beiden

mit triuwen und mit eiden

bestetet, als iz solde sin:

er gap ir sin vingerlin

und sie im daz ire wider. 655

hie mit gesäzen sie nider;

vil herzen wurden üf gezunt,

man brächte in trinken sä zustunt.

dö sie getrunken, dö hiez man
Tristane sä zu bette gän. ggo

her Tristan gienc zu bette,

vil schiere er sich enphette

und leite in grözen vröuden sich.

Isöt die maget wunnenclich

die wart gevüeret im aldar 665

von der vröulichen schar.

ir muoter Karsie,

die reine, valsches vrie,

die höchgemuote herzogin

634. s wanzen, tanjen. — 635. inredes, unterbeffen. — 642. an sorgen
tot, gang frei oon Sorgen. — 662. enphetten, entfleiben.
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670 Tristanden an den arm sin

ir lieben tochter leite;

der megde sie dö Seite

und dem höchgemuoten degen

mit worten mangen süezen segen.

«75 die kiuschen und die clären

vrouwen, die da wären

mit ir in der keminäten,

iren segen ouch sie täten

über sie und giengen bin vür.

680 Karsie die tet zuo die tür.

Tristan stuont üf unde slöz

da vür oucb einen rigel gröz.

Die wile daz her Tristan

die tür sliezen began,

685 so lac sines herzen vrouwe dort,

siner niuwen vröuden bort,

Blanscbemanis, die scboene Isöt,

und besorget ire not

umb ir megetlichen ruom
«90 und umb ir blüenden magetuom.

zwo kerzen ob ir brunnen:

Isöt die maget der sunnen

was mit ir schcene nähen glich.

sie lac dort harte megetlich

695 und was gedanken nicht ein gast.

nu gap der kerzen widerglast

ir hermilwize scheitel.

Isöt nam ir pfeitel,

ir wizen bein, die linden,

700 begonde sie dar in winden.

sie want und war sich vaste dar in.

sie wolde daz blüende blüemelin

ir blüenden magetuomes wem,
eine wile vor Tristande nern.

695. gast sein, crttfrembet fein, fern fein. — 696. widerglast stm., SBibers

•fi^ein. — 697. scheitel stf., (gtivne. — 698. pfeitel stn., §emblein. — 701.

werren, rcitfetn.
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ix beide diech, ir beide knie 705

an ir bincbel dructe sie

vaste und minnenclichen zwar.

sie het irs magetuomes vär,

die schcene maget Blanschemanis

ir blanken arme criuzewis vio

vaste über ein ander scbrencte,

gein herzen sie sie lencte

und dructes üf ir brüstel.

sie dächte: „ob ein gelüstel

von herzen Tristande gät, 7ir>

daz er dich minnenclich bestät,

so vindet er dich doch bi wer.

ob ich mich eine wile ner

vor im durch megetlichen pris,

der junge süeze Parmenis 72a

her nach mich habet deste baz."

ei, wie wol bedächte daz

der minne ein menschlich noezel!

sie lac an einem klcezel

zu samme gedrücket 725

und minnecllch gesmücket

in megetlichem ruome.

sie het ir magetuome
gebüwet eine vesten

üz geziuge dem besten, 73}

als ir muoter het erzogen,

üz armen und üz eilenbogen,

üz henden und üz beinen;

ir vesten dach, der reinen,

daz was ein hemde sidln, 735

da het sie sich geprisit in

und vornehet so minnenclich,

daz sin noch hiute jämert mich,

daz ez von Tristandes hant

nicht wart zurizzen noch zutraut. 740

705. die cli stn., Scfienfcl. — 706. biuchel deinin., bei H. fefir Beliebt, »ort

laich stm., Saud}. — 708. vär stm., ©orge. — 723. noezel (oern nöz stn., iEier),

etwa = ©cfdiöpf. — 724. klcezel stn., ancuiet. — 726. gesmücket, gcjcfjmtegt.— 736. prisen, jcf;iuu'en.
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Her Tristan gienc zu bette wider,

er leite sieb, bi die maget nider

und dacte sieb lieplieb zu ir.

sin herze und al sins herzen gir,

745 sin wille, sin und al sin muot
was im gein der megde guot.

an sie gar näben smuete er sieb

und begonde gar vriuntlicb

gein der megde gebären;

«so ir magetuomes vären

gar minnenclieb er wolde,

als er zu rechte solde:

er begonde näher grifen,

den arm liez er slifen

755 und leite in under ir helsilin.

„ja," gedächte Isöt „ez muoz nu sin.''

sie bet sich alles des erwegen,

des er mit ir wolde pflegen.

ir wille, ir megetlicher muot
7«o was ouch gein dem manne guot:

minne uncle lust die giengen entwer

under in hin unde her.

die maget in siner minne bran,

und in ir minne bran der man.
765 er gert ir, sie gerte sin.

owe! nu bet ein vingerlin

her Tristan an siner hant.

da bi er etiswes ermant

wart, da von er quam in not:

770 swie wol ez im Isöt erbot,

sin lip erbibet und erschrac,

sin herz ersiufzet und er gelac.

gelac er? ja. wer? her Tristan

gelac recht als ein töter man.

775 warumme gelac er lebender tot?

da quam jen ander Isöt,

von Kurnewal die künigin,

750. vären, trauten. — 754. slifen, gleiten. — 757. sich erwegen, ftcfj ent«

fcfinejjen. — 761. entwer, E)irt imö ljer, quer.
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die im da gap daz vingerlin,

als ir triuwe daz geriet,

dö er in trinwen von ir scliiet. 780

dort in dem garten daz geschach,

dö der künic selber sack

Tristanden, sun der swester sin,

ligen mit der künigiu.

Die selbe blunde bele Isöt res

die quam reckt als ein morgenröt

und als ein brekender sunnensekin

Tristanden in daz kerze sin.

ir beider vrouwe die Minne,

die vrecke stürmerinne, 790

die quam dort ker sturmrüsckende,

mit ir vlammen liisckende

und mit ir kerzen viure

und vuorte die gekiure

Isöt, die blunden üz Irlant, -95

durck der kemnäten ganze want

und legete sie gar snelle

reckt in die innern zelle,

die in Tristandes kerzen was*

da nam sie Tristan, als ick las, soo

und legete sie lieplick kin in

in sines kerzen inren sckrin,

aldä sin geist sins lebens pflac:

da lac sins kerzen östertac,

Isöt die blunde bcde: 605

und Isöt von Arundele

die lac im an dem arme kie.

„waz meinet er," gedäckte sie

,.daz er also stille liget

und alles des mit dir nicbt pfliget, sio

des liep mit liebe pflegen sol?

ick kond dock im geantwurten wol,

ob in des nickt beträgete,

787. brehende, aufgeteilt), Ijernorbredjenb. — 792. lüschende, laujdjenb fjält

SBcd) = lohezende ddii lokezeii, loDern. — 813. betragen, r>erbriej;en.
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daz er mich iehtes vrägete.

siö im hän ich disern lieben man
nie kein ungemach getan.

war umbe zürnet er wider mich?
ei herre, weder bin ich

im zn junc oder zu alt?

S20 oder bin ich als ungestalt,

daz er min nicht zu wibe enwil?"

der gedanken treip sie vil.

ob ichs mit loube sprechen tax,

so weste sie wol, waz ir da war.
«25 doch vuor ir meister tröst hie mite,

daz sie gedächte: „ez ist ein site

vil lichte in Parmenie,

daz man die megde vrle

und kiuscke lät die erste nacht.

£30 ist sin durch ein zucht erdächt,

so mac ez wol gevüege sin.

sie habent dester lichtei'n schin,

swenne sie des morgens üf sten,

von bette zu den liuten gen.'"

83» Swie vil sie der gedanken treip,

ir magetuomes maget sie bleip.

ob sie des willen were ein brüt,

da bedarf man Tristant iren trnt

nicht vil umbe vrägen zwar,

sio im wart ez tac. die sunne clär

durch die venster üf sie schein.

Karsie ir muoter wart inein,

daz sie mit der vrouwen schar

quam vür die kemenäten dar.

845 sie klopfte züchticlichen an.

nu stuont ouch üf her Tristan.

er leite an die cleider sin

und liez die vrouwen hin in.

Karsien was ir tochter trüt:

837. des willen, gerne, roillig. — brüt, junge grau. — 608. da 511 umbe
gefjörig, barum.

Öottjrieb oon Strasburg, SEriftan unb ol'olbe. II. 14
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sie nam Tristandes wänbrut sso

und legte ir riebe cleider an,

als sie beste mochte han,

und bant sie mich der briute site

und gap in beiden hie mite,

ir eidem Tristanden 855

und ouch der wizgehanden,

zu briutelabe stiure

ein petit menschiure.

daz äzen vor dem bette sie.

dö daz geschach, gein kirchen gie 860

die brüt vor alle den vrouwen.

swer öugelweide schouwen

wolde unde herzen wunne spehen,

der mochte wunnenclichen sehen

an diser vröuwelichen schar S35

sins berzen öugelweide zwar.

ouch gienc Isöt, Tristandes trüt,

die mit dem namen was ein brüt

und noch der werke was ein maget,

als ir benachtet noch betaget s:o

were der dinge ichtes icht,

da von man brüt den briuten spricht.

an ir geberden nicht erschein,

weder daz megetliche nein

noch daz wipliche ja. 875

si gebarte tugentliche da,

sie konde mit züchten übers6n,

ob ir was icht oder nicht gesehen.

Dö nü die messe gesungen was,

des herzogen palas sso

was alumme und umme gar

behangen mit sperlachen clär,

850. wänbrüt stf.. uenitcintticbe J-rau. — SÖ3. binden = das gebende, bett

ÄopfpuK bev grau anlegen. — 8f>7. briutelabe stf., äSraiittmbtjj. — S58. menschi-
ure stf. oon mengier, Gffen, 3Jlaf)l. — 869. der werke adv. gen., in SBirflidifeit.

— 870. benaebten, betagen, bei 9iad)t, bei Sag nriberfafjren. — S82. sper-
lachen stn., ausg.ejpanmes 2ud), äBanbrcnpid).
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die meisterliche warn gebriten,

wol geworckt und underspriten

S85 mit siden und mit golde.

manch gelwer bluomen tolde,

rösen rot und grüenez gras

üf den estrich geströuwet was.

waz touc bie lange von geseit?

890 die tische wurden ouch bereit.

dö sie von kirchen quärnen,

wazzer sie dö nämen.

er Tristan saz zu tische hin,

man sazte Isöten neben in

895 und ie zwischen zwein vrouwen guot

saz ein ritter höchgemuot,

ein vrouwe zwischen rittern zwein:

hie wät gein lichter wete schein

und golt gein brehendes goldes schin.

900 der herzöge Jovelin,

an dem vil höer eren lac,

der inren geste schöne pflac;

der üzern geste über al

pflac Käedin und Kurvenal.

905 vil guoter spise man dar truoc

und gap in der nie denne gnuoc.

man göz in in die trincvaz

lütertranc und möraz

und edelen kiprischen win.

9io Tristan und die vrouwe sin

da mit züchten säzen.

sie beide nicht vil äzen:

gedanken an in machten daz,

da ietwederz inne saz:

915 Tristan gedächte an jene Isöt,

dise Isöt von gedanken not

dar umbe leit, daz her Tristan

sie hete masret p-elän.

8S3. b r i d e n , roebcn. — 884. unterspriden, bcijnnfd)cn ftrcucn. — 8S6.
tolde stf., Srone, Sopf. — 908. lütertranc stm., geläuterter Äräutenuein. —
möraz stm., SDlaulbeerroein.

14*
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J

Dö man nu hete gezzen,

die ritterscliaft vormezzen 920

begonden sich rotieren

und schöne fegetieren:

von nianger edelen geburt

huob sich ein wunneclich behurt

alhie vor den vrouwen. °25

die vrouwen giengen schouwen

und leiten in die venster sich.

Isöt die brüt gar züchticlich

gienc mit den anderen schouwen dar

und nam doch Tristandes war 930

in herzen üf künftige dinc.

ir geviel kein jungelinc

baz wan der edele Tristan,

der sie doch maget het gelän.

dö nu der behurt zurgie, 935

dö sach man mangen ritter hie

vorbunden under helmen,

die stoubeten den melmen
und ritterlichen in der zit

üf ein ander in widerstrit 94°

gar prislichen stächen

und manich sper zubrächen.

swaz kurzewile ie man began,

die wart alle hin getan

an daz ein liebe spil, w3

da von ich nicht vil sprechen wil,

des man in dem bette pfiiget,

so liep bi liebem liebe liget:

daz wart von hern Tristan

zu dirre höchgezit gelän. 95°

Waz hilfet, ob ich lenge daz?

dö man des äbendes gaz,

Isöt und her Tristant

zu bette giengen sä zuhaut

921. rotieren, jammetn, fc&aren. — 022. fegetieren = feitieren, fidj OtiS*

ruften. — 93p. melme swm , Staub.
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955 und leiten bi ein ander sich.

bi dirre maget minnenclicb

lac er aber als ein ron.

waz sol ich sprechen rner hie von?

underwilen daz geschach,

960 daz er ein wörtel gein ir sprach.

und swen er daz von munde lie,

da mit ein siufzen stöte gie.

diz underwilen ouch geschach,

daz er jach mit dem siufzen: „ach!

965 ach, Isöt, Isöt, Isöt!"

des nam sie wunder und tet ir not,

der, die im an der siten lac,

und mit ir keiner liebe pflac;

sie sprach nicht und gedächte sän:

970 „Tristan, Tristan, Tristan!

vriunt, wolt ir icht? ich bin alhie."

ei, wie weninc weste sie,

daz ez ein ander Isöt

was, durch die er leit die not.

975 die höchzit nach des buoches sage

in vröuden ganzer acht tage

alumbe und umbe werte.

Tristan öt nicht begerte

Isöten noch enwolde,

980 als er zu rechte solde,

gemeinschaft haben nicht mit ir.

daz muote sie doch, geloubet mir.

Do nü die höchgezit zugie

und sich die herschaft zulie

985 und die Wirtschaft ende nam,
eines nachtes ez also kam,
daz die wizgehande Isöt

iren gebrechen und ir not

in iren sinnen achte

990 und allez daz betrachte,

daz ir gen Tristande war.

957. ron swm., Saumjtamm. — 991. war Dort werren, Befiimmern.
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si gedächte in irem herzen: „zwar,

du wilt in iezuo vrägen,

solt ez in halt betragen,

waz er meine hie mite, 995

daz er mit dir alle der site

nicht eines pfliget, der ie man
mit liebem liebe began."

hie mite sprach ouch sie zuhaut:

„vriunt herre und lieber her Tristant, 1000

war umme zürnet ir wider mich?

durch iuwer zucht, sagt mir, hän ich

wider iuwer hulde icht getan,

des läzet mich zu buoze stän

nach iuwern hulden, herre guot!" 1005

Tristan die wort in sinen muot
mit inneclichem herzen nam
und sprach, als im wol gezam:

„zürne ich, vrouwe?" „ja!" sprach sie.

„nein ich." „ir tuot. nu saget, wie 1010

oder wä von ist kumen daz,

herre, daz ir mir Sit gehaz?"

Mit züchten sprach her Tristan:

„weder haz noch arcwän

trage ich gein iuch, schcene Isöt. 1015

iu wirret lichte ein ander not."

„mir wirret, daz mir wirret,

daz ich mit iu vorirret

mannes unde liebes bin:

des ist betrüebet min sin." 1020

„Sit ir vorirret?" „ja!" sprach sie.

„wie so?" sprach er. „da liget ir hie

dem gelich, als ir Sit tot."

„meinet irz also, min schcene Isöt?"

„wie solde ichz anders meinen? 1025

ir mochtet mir bescheinen

doch mit gnoter rede, daz

ir mir weret nicht gehaz.

nu liget ir recht als ein man,
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1030 der nie herzeliep gewan.

ir enköset noch enredet nicht;

swen aber zu reden iu geschieht,

so ersiufzet ir und sprechet: Isöt,

Isöt, Isöt! wes tuot iu not,

1035 daz ir so dicke ruofet mir?

werlich, herre, nu wizzet ir

wol, daz ich bi iu lige hie

und daz iu vriuntlich kosen nie

von minem munde enwart vorsaget."

!0i0 Tristan vorstuont wol, daz die maget
hie mite meinte ein ander dinc.

mit züchten sprach der jungelinc:

„vrouwe Isöt, erloube mir

zu reden ein wenic mit dir!"

ioiö Isöt alsiufzende sprach

üz listigem herzen: „ach,

herre min, wes schimpfet ir her?

nu ist daz mines herzen ger

gewesen dise lange wochen,
1050 daz ir mir hetet gesprochen

und geköset mit mir.

nu redet an, waz meinet ir?"

her Tristan zu der megde sprach:

„ein äventiure mir geschach
105» zu Weisefort in Irlant:

da sluoc ich einen serpant

gröz und ungehiure,

der werte sich mit viure.

und als ich in überwant,
!060 dö het er mich so gar vorbrant,

daz ich vor hitze küme genas.

ein trüebe lache nähen was
bl mir; da senket ich mich in

durch genist des lebenes min.
1065 ez was ein wunder wunderlich

und wundert sin noch hiute mich,

daz ich dar inne nicht ertranc,

1047. schimpfen, fpotten.
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wan ich unz an den heim vorsanc.

lind als ich was in dirre not,

der maget ich ein gelübde bot, ioto

die unseren herren Crist gebar.

ich swuor ir unde läze ez war:

swenne mir der seiden tac betaget,

daz mir getrüwet würde ein maget,

die ich minem libe 1075

zn vrouwen und zu wibe

in rechter 6 solde hän,

daz ich sie maget wolde län

und kiusch ein umbe gendez jär.

dö ich den eit volbrächte gar, ioso

vil schiere mir zu helfe quam
ein schoene vrouwe wunnesam
und mit ir eine schoene maget,

daz mir so schcenez nie betaget

in herzen noch in ougen wart. 108»

mit iren wizen henden zart

hülfen sie mir von den sweren;

ob ez von himele weren

zwene engele, des enweiz ich nicht.

min vrouwe Isöt, durch die geschieht 109»

hän ich wider iueh getan,

daz ich iueh maget hän gelän

und läzen muoz, als mir gezimt,

unz min gelübde ein ende nimt."

„Ei, waz sprechet ir, lieber man? 1095

und habt ir wider mich getan

an disen dingen, als ir saget?

nein ir, zwar; und ob ich maget
belibe biz an minen tot,

dar umb gelide ich nimmer not. 1100

lät mich sin, als ich nu si,

und Sit mir sus mit triuwen bi

und redet mit mir understunt

und vorsaget mir iuwern munt
nicht, als ir e habt getan." 110»
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Isöt die maget, Tristan der man,
die beide hie vorsuonten sich

mit rede harte minneclich.

Isöten ande und ange

110 doch was, daz sie so lange

des lieben spiles solde enpern.

si gedächte: „ez enmac gewern

doch immer nicht ditz eine jär"

nnd nam ir guot gemüete zwar.

iii dö sie siner meine enpfant

und ir rechte wart bekant,

daz ez nicht anders mochte sin,

sie tet ir tugent an im schin

und lebete mit im also wol,

120 als lieb mit liebe leben sol

an daz eine, daz sie nicht

mit siner minne hete pflicht.

sus lebet er also minneclich

mit ir, daz sin vrouten sich

125 der herzöge und die herzogin

und ir bruoder Käedin:

der vroute sichs vil swinde

mit alle dem hovegesinde.

1129— 2:358. Gin falbes %a$x borauf ritten SEriftan, iUebin

unb üuxmnal jur ^aHenBcige. Stad^betn jte mahdjerlei gejagt

Ratten, fehrten fie gur 33efper§eit nüeber beim. Unter einer breite

äftigen, fcfyattigert Sinbe fanben fie einen knappen filmen, ber fid>

5 böfltd) bei ihrer Slnfunft erhob. Stuf bie $rage, roober er fomme,

fugte er, er fei r>on 2frtitö auö $aribol gefanbt. Sie nahmen tfjtx

mit fidj nach $arfe unb boten ilmt reiche Pflege. 3)a bertdjtete

er mit mobjberebtem 9)iunbe, er fei auSgefanbt, um überall ui

oerfünben, bafj 9(rtuS ju Mariböl eine Safetrunbe gegrimbet Ijabe,

io baran nur bie tapferften bitter fifeen bürften. 3uln ®ahneid)en

feiner 2Sorte überreichte ber knappe -iriftan Briefe. ZT viftan fchlief

njenig in ber 9iad)t, feine 9iitterlid)feit trieb tfm 51t neuen ^ii)aten

unb er beftfjlofv nnd) Britannien auf Abenteuer auszufahren. Gr
trat barum oor ben §erjog unb vor :^foIbe unb bat fie um

1109. ande, fdjmerälidj. — 1127. swinde, fefjr.
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Urlaub, ^folbe badete, ftc muffe ein bjalbeö ^afyx bodj nod) fetner

SJlinne entbehren, unb barum tief} fie Um gießen. So geroann er

von iljnen allen Urlaub. G'r rüftete fid) auf ritterliche üßteife

jur A-abrt. Qx mahlte ftcf) sroangig bitter a\i% unb gab irjnen

fd}öne Stoffe unb ©emanbe. ßroeiunbbreifjig ^unfer bereitete er 5

aufjerbem auf oie A-abrt. Tann ging er mit Äuroenal unb

mit bem ©efolge ju Sdjtff. 2ttä fie in ^Britannien angefommen

maren, madjten fie in einem Keinen Stäbtdjen Staft, bae eine

^agereife r>on ber SSurg 311 ^ariböl entfernt mar. £>n ber Um=
gebung non ^ariböl mar ein fdiöner 3ßalb, in meldjem bie bitter 10

ber Safelrunbe Abenteuer fugten unb jeben fremben bitter gemaffnet

anritten, £riftan mar füljn unb bebest; aber nod) meljr ftärfte

ilm 511 manlidjer -Tbat bie blonbe Königin 8f°ft>e, bie einem

Morgenröte g(eid) in fein £erg leuchtete. 6r nabm am SDtorgen

ieine 2Saffen unb fafj ju Stoffe. Mur renal ritt mit il)m unb trug 15

ifjm feinen §elm. So ritten fie hinaus auf bas $elb. 33alb fam

irjnen ein bitter in fdumer Lüftung entgegen, ber ftolg unb beraub

forbemb einbertrabte. 91I§ Triftan feiner anfiditig mürbe, tiefs er

fid) von i'Utrnenal feinen £etm reichen. Tann nahmen beibe il)re

$feibe mit ben Sporen unb ritten einanber an. Die Speere jer= 20

fradjten, bafs bie Splitter meit umherflogen, unb Stofj unb Steiter

lagen beibe am 93oben. Tic füfmen jungen gelben fprangen non

ber Gsrbe auf unb liefen einanber an, unb bieben fraftig mit ben

Sdjroertern auf einanber, oar, ^euer au§ ben Reimen flammte.

Ta rief Triftan: Sßarmenie! 2luf biefen Stuf trat fein ©egner 25

gurüd unb Uef3 vom Kampfe ab. Stuf Triftano oennunberie fyrage,

roarum er unoerrounbet oie SSaffe fenfe, erroiberte er, ^armenie fei

ber Stuf feineä üebften JreunbeS, Triftans. „Unb rocr feib %l)v,"

fragte Triftan. „©aroan nennt man midj." Ta frieden beibe bie

Sanierter in Oie Sdjeiben, banOen ben öelm los. Arcunblid) 30

grüßten fie fid) mit Umarmung. Ta fam aud) Murnenal mit ben

oon ihm eingefangenen Sßferben herbei, unb fie ritten jufanxmen

nad) ilarioöl. ^sebraeber freute fidi im bergen über beö onbem

JRitterlidit'eit unb ©aroan prie§ Triitanö ©rof;tbaten. So gelangten

fie nad) föariböl. £(n glängenbem 3uSe 8°Sen i*e Dor* e*n - -' rtuß 35

unb feine Sd)ar gingen iljnen entgegen. Ter .Honig unb bie

Königin nahmen Triftan groifdjen fid) unb festen ilm an bie Tafel=

runbe. Triftan lebte in (jorjen G'bren am §ofe. 15' r geroann

mandierlei $rei§. Gin tapferer Stitter mar am a> of c, Talfors mit
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tarnen. Gines 9ftorgen§ roaren Salforä unb $ete ausgelitten.

STriftan traf mit beiben gufamtnen unb l)o6 fie au§ beut Sattel,

bafj iljre Stoffe iicrrcnlos nadj Äariböl tarnen. Äeie mujjte otel

<2pott ertragen, als er §u ^fujjje fieim fam. 3trtu§ forfdjte nadi,

s roer bie beiben beftegt (jatte, aber er fonnte e§ nid)t erfahren, ba

£riftan bie 3:l)at leugnete. 2)a§ ftanb nun fo fedjä üföodjen lang.

(Einmal faf^en ©aroan unb Triftan bei einanber unb fpradjen von

9tittertl)aten. ©aroan fprad): „2age mir nun Die ©aljrljeit, fo

lieb idj bir bin unb beute $rau, bie Königin." „SBeWfje Königin?"

io fprad) Siifran mit Seufgen. ,,5>d) meine bie lidjte, blonbe von

^ornmall unb ©nglanb, oon !yrlanb bie fdjöne ^folbe." „^folöe,

meiner greuben ^ob,Qfolbe, meines Sebenö Seben! ums bu millft, bs3

fage id) bir um ifjretioiflen." Unb fo erfuhr er, baf3 i£rtftan Talfors

unb $eie niebergeftodjen l)atte. ©aroan fragte: „Vollieft bu bie

15 Königin, bie blonbe Qfolbe, bie fdjöne, roicberieb,en, roenn es mögtidj

roäre?" „fta," erroiberte Jriftan, „ba§ märe meiner Borgen £ob unb

meines Sebens Seben." ©aroan fprad): „9Kit£ift mag es gefdfjefjen."

2359—3004. ©aroan oeranftaltete eine 3>agt>. x'lrtus unb

Starte Ratten auf ber ©renge i()rer beiben Sänber einen fdumen

20 üffialb, meiner il)nen beiben gehörte, ©aroan bradjte es mit fluger

Sift bal)in, bafj ßöntg Strtuä in biefem 2ßalbe jagte. 9ftit ben

Jägern berebete er fid), bafs fie, roenn fie einen §irfd) auftrieben,

btefen gegen üntajöl jagten. 2o gefdjal) es audj. x
\n ber 9tad)t

faminelten fid) bie $äger auf bas ^orngeidjen. 3lber es
1

mar ba

25 fieben teilen oon .Uariböl entfernt, ©aroan riet, Verberge in

Sintajöl 51t nehmen unb ritt woraus bortlün, roo er von 3Jiarfe

freubig beioillfommnet mürbe. Ter .sUmig freute fid) über bie

fremben ©äfte unb lief} feinen ©aal fd)ön mit Herten bedangen.

2)ie 3Tifd)e mürben mit foftlidjen Speifen gugerid)tet. Unterbcffen

30 mar Ülrtus jum y

-Burgtf)or gefommen unb rourbe mit .skr^enfdiein

üon 9Jiarfe unb ^folbe eingeholt, ^riftan roarb minniglid) im

geheimen mit bem ©rujje ber fingen empfangen. Wlaxte,
s
Jlrtus

unb bie Königin faf?en bei einanber. Stber ©aroan unb Jriftan

fafjen an einem anberen Drte. SRur oerftoljlen grüßten fid) 511=

S5 meilen bie 33lide, felmfudjtsbang, bas §erg oon SiebeSroelj gefdnoellt.

%laä) ber 3Ra fjl^eit fjiefj Sftarfe für 3(rtus unb fein ©efolge im

$atta§ betten. Jriftan unb ©aroan lagen jufammen. Starte fdilief

mit ^sfolbe in einer Kemenate, aber er lag allein, ^folbes 93ett

ftanb an ber anbern 28anb. S)a§ f)atte -iriftan burdj bas Mint»
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£antrifel erfahren. 316er 9ftarfe batte Sfrgmoljn, unb 10 f;atte

er groötf idiarfe Sidieln üor bem ©etnadfje anbringen taffen. 35a

nun alle im 3d)Iafe lagen, ba begann ifjre alte "Tiot !£rifian unb

^folbe 511 ^uingen. Triftan badjte nur baran, mie er 51t tf)r

fommcn mödite. C'r badjte an alle (Mefabren, aber bennodj ftanb 5

all fein Sinn ba, mo bie Königin lag. 9Ba§ fyalf ZTriftan all

fein männtidjer 2ftut? Tie fiegtjafte
s
Diinne, bie 2iegbelialterin

50g il)n überuumben bin, er mujjte gu ber Königin. iXriftan fdilid)

fid) bin. 2tuf bem 3Sege fd)nitten ibn bie Sidjeln, bajj ba§ fjeijse

33lut oon ibm rann. 5lber feine glütienbe Siebe trieb ibn roeiter. u>

(ir oerbanb fid) bie 2öunbe, unb ging gur Tbüre. $folbe öffnete

bie £t)üre unb fie ruhten gufatmnen in Siebe vereinigt. 3Üq nun

ZTviitan ba lag, mürbe ba§ gange Settgeug neu feinem Stute nafj.

iDanon litt er üRöt unb febieb oon ^folbc unb fam mieber gu

©aroan. iDiefer bemerfte batb feine 28unbe, unb Jriftan ergät>tte 15

ifjm, roie eo gefommen mar. 2lrtuo oernalnn ibre 9tebe unb roarb

betrübt über 9ftatfe§ Sift unb audi bie anbern erfuhren oon ber

©efcfjidjfe. ,S\eie gab ben diät, fie lallten ein großes ©etöfe machen

unb alle g'ufammen babei fid) gerfetmeiben. Tiefer "Hat gefiel allen

mobl, unb fie erbeben gewaltigen Särm unb Knüpften gegen ein= 20

anber unb roarfen fid) mit 5ßolftern unb Kiffen. Unb fo gerfdjnitten

fid) alle. .Heie allein wollte bem auenoeieben; aber ©aroan ergriff

ibn unb ftiefj ibn in bie 3id)eln, bajj er bie größte 9Bunbe baoote

trug. Xxeie fdjrte jämmerlich ob feiner 9iot. Tieo borte Tlaxk

unb aud) guuor ben Särm batte er oemommen. G'r vermies 2trruo 2:,

foldten Unfug, aber biefer behauptete, bie* fei fo Sitte unter feinen

Gittern unb er vermöge fie nid)t 311 bänbigen. 3o nutrbe -))iart'eö

2(rgmolm oon ZTriftait abgeteuft. 2lm -JJiorgen maren alle rounb

unb binften unb trugen i£riftan§ 3e^cn. ÜRarfe bat xHrtuo, er

möge il)m barum nidit gürnen. 2)a fagte 2lrtus>: „SSenn id) bir 30

nidit gürnen foll, bann mujjt bu mir eine S3itte gewähren. Tu
folfft allen :]ovn gegen Triftan aufgeben." "lliarfe aber gab biefer

SBttte oolle ©eroätjrung. -Mrtu* nabm Urlaub unb ritt oon bannen,

aber Jriftan blieb bei IK'arfe.

3005 — 3740. Stbermati groang ber 3Jiinnetranf bie Siebenben, 35

Triftan unb bie blonbe ^folbe, baf? fie oon ber 9Kinne 9iot erlitten.

Triftan molite gu ^folbe, loie eo aud) fein mod)te. (i'r oertraute

alle feine 9Bünfcfje Tantrifel an, unb biefeo tbat, roai in feiner

9Jlac§t ftanb. Tic Siebenben trieben if)r altes Spiel, bis aber=
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malo im £>ofe ein ßterebe entftanb. SJlarfe warb non neuem

ergürnt unb trug feinem Neffen Srifton ben alten 2(rgiuo(m.

Stets! tradtfete er barnadj, bafj er bie beiben auf offener 2bat

ertappe. (Sr gab eine Steife nadj Britannien jum fömig 3trtu§

s uor unb 6efar)I Sriftan fein gangeä ^au§. G'r ging aber in ben

3ßalb oon 2tntajöl, unb jur -Kadjt fam er burdj eine geheime

Pforte nueber §ur Surg. Slber Sriftan mar $ur Königin gegongen.

SDa ftiejs Maxis bie £r)ür auf unb fab, vox 2lugen, roa§ er fo

lange gefugt liatte. i£riftan unb Per Königin mürben bie §änbe

10 gebunben. 9(m 3)iorgen aber fafj Wlaxie ans ©eridjt. SBielei

üßoK mar gufammengeftrömt. 3)a mar audi ü£ina§ non Siran,

ber immer ein treuer greunb 2riftano gemefen mar. 35er bat

ben Mönig, er folle £riftan unb ^folbe um ihre* 2tbetä muten

nid)t fo in /veffeln freien (äffen unb man nahm ibnen Pie BanPe

1: ab. 2er .Honig begann nun felber Pie Auflage auf Das Seben.

Unb 2riftan unb ^sfolPe nmrPeu jutn 2oPe oerurteilt, ^jfolbe

gutn AeuertoP, 2riftan junt 9tabe, trol5 Pen Bitten unb Mlagen

be§ 2inaci. %m murPen Die Königin unb 2riftan §um 9tidjt=

plai.u
1

geführt. 2lm SBege beim ©eftabe eine* ©emaffero lag eine

2ü MapeHe. SCriftan erfdiaute fie unb bat, barin beten ;u Dürfen,

mao il)m auf Des -tinao iDagtmfdjentreten uerftattet murPe. 2a
ging 2riftan in Pao Mirddein, Pa mar ein ^enfter Drinnen. Irr

fdnoang fid) jum mmfter binauo unb fdimamm Purd) ba§ 2Öaffer.

2a fanb er 3Tantnfel unb Äuroenal mit 9fa>f5 unb SBaffen feiner

|5 l)arren. 2riftan ritt fofort in ein deines ©erjötg, unb umllte

oon bort utfeben, mao mit Per Königin gefdfjärje. S)ie Seute aber

uor ber Mirdnmtbur gerieten in grojje 5Beftür§ung, als 2riftan

i()ncn entfommen mar, uni> fie maditen fid) auf unb jagten ZJTviftan

überaß nadj. 2ie fd)öne, blonPe gfolbe aber ftanb in bitterer

30 9tot bei bem ©djeftrjaufen. Sie blübte in reinem ^erjen Hat

mie eine 9tofe unb mar glänjenb mie eine Silje, Die roeifj unb

fein ber Sonne entgegenfdnen; fie gltd) mer)r einem Gsngel Denn

einem SÖetbe. SDiefe 9ttäre brad)te 2antrife(. 2a banD er feinen

&elm auf unb ritt jur 9tid)tftätte. ©ie Rieben matfer auf Die

p 3djergen ein, bafs fie f(o()en. 2a warb bie minniglidie ^'olDe

oon ihrer üftot befreit. 2riftan l)ob fie uor fid) auf fein ^ioy-,

unb fie ritten banon. 2te ritten in Den SBalb unb fudtfen mieDer

bie 9Jftnnegrotte, aber tonnten fie nid)t mebr finDen. 2a maditen

fie aus :KtnDe, Saub unb 2diilf eine glitte. — 2er Äönig U\m
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gurücf unb \af), maö gefdjelien mar. 3)a bctdjte er, es mii^ fo

©otteä SGBtffe fein unb lief? bie Verfolgung ruben. — Auroenal

fdmft äßilbpret, ba§ mar ifjre üftaljrung. Gin lauterer Srani ent=

fprang am einem Reifen, ber bünfte fte beffer alo xL^cin. Sriftan

unb Sfolbe Ratten bie tiefte ÜRa^rung tum ihrer §erjen§liebe. 5

Sie meinten, nun allem, maö bie @rbe trüge, genug 51t haben.

9ll§ fte ein IjälbeS Jyaljr in ber äöilbnio jugebradjt hatten, trug

ec. fidjj §u, baf3 iTrtftan unb .Üuruenal in ben 2Balb jur ^agb
ritten, lyfolbe unb ZTantrifel blieben allein gurücf. Sie gingen

von ber £ütte meg, um SBlumen gu lefen. £amit motten fie 10

bie .glitte gu Sriftanä ^eimferjr gieren, ^n biefer 3 e i* lüai* <iud)

.Honig Sttarfe mit ben $unben in ben SSalb geritten. 35a traf

er öon ungefähr auf bie 231umen lefenbe Königin, unb erfannte,

bafj eö ^folbe mar. Unterbeffen fjatte audj ^folbe il)n bemerft

unb erfann eine Sift. Sie lieft ftdj ntdjt§ anmerfen unb fpract) 15

gu Iiantrifel: „Sag an, mie lange mag e§ fein, bafj 2Triftan

mid) nom ^Tobe erlöft tjat?" Sabei gab fte bem Mnaben einen

geheimen Söinf unb fuhr fort: „2Bie männlidj er fei, fo bünft

er mid) bod) feig, bafj er an bemfelben Sage tum uno geritten

ift, unb uno in fokher üftot fo lange lieft. 2Bel) über bie, meldie 20

mid) unb i()n fo lügnerifdj oerleumbet haben bei bem lieben Ferren

mein, bem ßönig. Solid) munbert, baf? mir eö fo lange allein

in biefer 2Büfte auobielten, nur uon Kräutern unb Söurjeln ge=

nährt." Sie begann bei biefer Siebe §u meinen. üJJlarfe aber fjielt

alles für Sh>abrheit, mürbe gerüfjrt unb lief auf bie Königin gu. 25

@r bat fie um Vergebung. -Oiarfe blies in fein Moni unb rief

fein 3<*gbgefinbe herbei. Sitte freuten fid) über biefen ^unb. 3llfo

führte äftarfe ^folbe roieber (jeim unb lebte in großer Siebe mit ifjr.

Santrifel aber hatte fidj baoongefdjlidien un~o lief gu Srtftan. 2l(s er

bao Minb allein fommen fal), fragte er traurig: „2Bo ift bie Königin 30

Jfolbe?" Tao .Üinb fprad): „2Bir gingen im Saue, um Slumen gu

Indien, ba fam ber ilünig unb nabm fie meg." „2Mdjer ®önig?"

„Mönig oiarfe, iljr eljelidjer 9)iann." Unb bamit erfühlte baä Äinb

atte§, mie eo gegangen mar. Sa fanbte Sriftan ber Königin feinen

©rufe unb ben SBunfdj, baft e§ iljr mo()l ergeben möge. @r felber 35

aber fehrte roieber nad; 2lrunbßle gurücf unb mürbe mit grofter ^reube

aufgenommen. £>folbe hoffte, nun merbe eo nnbero roerben. Stber

in ber 9iad)t lag Srtftan mieberum bte blonbe ^folbe mit folgen

Sd^merjen im bergen, baft er Sfolbe SBeijs^anb unberührt lieft.
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3741— 4094. GineS £age§ ritten ber feexfiOQ, bie ^ergogtn,

$äebin, ^folbe unb i£rtftan gur Sagb. 2(lo fie nun aufo gelb

famen, ritt JJfolbe bei einem äßagengeleife, bos fid) aus einem

£uelle mit üBaffer gefüllt fjtttte; bei bem SBaffer ftonben Iid)te

5 SUumen. Sie 33lumen gefielen 3>foIbe unD oa fk gerne ein

frifdjes $rän§lein trug, fo fprang fie Ijerab unb trat in bas SBaffer,

baf? e§ unter iljrem ©eroanbe auffdjof}. ^folbe aber ladjelte unb

fpracr): „3ü>ie§ Sßaffer ift roeit fülmer als ber füljne -Triftan".

Ä.iebux uernafpn bie 9?ebe unb fragte nadj beren Sinn. Sa fagte

10 ir)m ^fotbe, bafj fie nod) Jungfrau fei. Sa fprad) ßäcbin: „33ers

fdpueige bieg jebermann. 9Senn Ejter §?atfd$eit im Spiele ift,

bann gilt e§ ^riftans Seben." Gr ritt ju £riftan unb fragte

il)n, raarum er feine Sdjioefter oerfdjmäfjt Ijabe. Sa fprad) Jriftan:

„(Seit id) Sd)i(begamt gewann, fuljr id) manrfje gefährliche Evalin.

in Wlit ritterlicher £r)at getoann id) ein fo fd)öne§ 2Beib, bajj feines

an ^ugenben il)m gleidjt. $ljre Sd)önr)eit überftrabdt alle grauen.

Unb id) glaube, baf} unter allen (Engeln im ^ummelreicl) feiner

ift, ber itjr an Sd)önl)ett gleidjt. Sie f;at mir 2eben unb £eib

ergeben. Unb beim Sdjeiben gab fie mir ein -"Kinglein unb bat

•o mid) auf Streue, um il)rctnullen jedes anbere 3Beiß ut meiben.

Unb bo§ fann id) bir fagen, bafj jene blonbe l^folde eo mir fo

fdjön bot, roie nie ein SSeib einem 3JJonn auf ©rben. Gin ^ünbletn

l)abe id) für fie einem liefen abgewonnen, uni> nun pflegt fie

btefeä beffer, als meiner felbft ^iolbe 2öetfjljanb. üDtetn Seben

i5 ftel)t bir 311m
s

}>fanbe für bie Söafyrljett beffen, mao id) l)ier ge=

fagt Ijabe." ÄUebin fprad): „So möd)te id) mit bir in jenes

Sanb fahren, um bie grojje Sdiönlieit ju ericbauen." Sie rüfteten

fid) §ur %al)i% aber fagten niemand ba§ eigentliche 3*^ berfel&en.

$äebin uertröftete feine Sdnuefter bie-. auf ibre SBteberfe^r. Sie

:o fanben am SDleere einen Sdn'ffömeifter, ber fie nad) Sitan brad)te.

4095— 5014. Sinaö ging am ©eftäbe fpajteren, öa fal)

er bas Sd)iff baf>er [treiben. Gr empfing Triftait mit großer

^erjlidifeit unb erfuhr balb, marum ^äebin ins Sanb gefommen
mar. @r erbot fid) fofort, bie Königin 51t benacbridjtigen. Sriftan

15 gab i()m einen 9ving, ben folle er fefjen (offen, dann uüffe bie

Königin, baf$ er im Sanbe fei. Gr ging in bie 33urg und fand

Äönig unb Königin beim Sd)ad)fpiel fifeen. Spinae fetjte fid) mit

ibrer GrlaubntS ba^u. 35a erfaf) Sfolbe an feiner $anb ben king.

£ina<3 rourbe jum Sd)iebörid)ter ernannt. Gr griff unter bie
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Figuren be§ Spieles liincin. Sa roarb 3folbe erft redjt genau

be§ 9tinge§ getoo^r. Sie brad) in fdjembarem 3orne ba§ Spiel

ab. £)er König ritt fort, aber 2inas blieb bei ber Königin gurücf.

tiv fagte ihr nun, fie fotte am Sfflorgeti in3 blanfe Sanb reiten.

SDort binter einem §age fei ein Später oerborgen, ber erfunben i

muffe, ob fie mirftid) bte fdjönfte aller grauen fei unb ob fie

e§ Triftano §unbe beffer biete, benn eine cmbere ^ürftitt ibrem

9Kanne. Unb 3foIbe mar bereit, Ziriftan auo ber %lot -u belfen.

Ser König fam gurüd unb Sfolbe bat ihn, auf Den 9Korgen ben

:Kitt poti ^intajol ino blanfe £anb gu unternehmen, mas er miUig 10

oeriprad). Sie gab nun -iinas ben Sefdjeib, Uriftan falle rtjrer

im §age märten unb ein fkineo 3tei«S auf ben 2Seg roerfen. 2)a§

werbe bann £antrifel aufgeben, unb mo Oac. Mino vom Sßferbe

fteige, merbe aud) fie abfteigen. S£riftan roarb über biefe 33otid)aft

febr froh. 2tm SJiorgen uerftedte er fidi mit Käebin im $age. 15

(i"ö tarn nun eine grofje Sdjar oon Gittern unb A-rauen; Ködje,

Küdienfnedite, knappen, £>äger unb ,~yalfeniere unb oieleö ©efittbe

ritt bte Strafe baber. 3ule|t fam 9Jlarfe oo'r ben §ag. Silo

Oer König oorbei mar, marf i£riftan ein grüne§ Drei* auf ben

3Beg. Sa tarn eine monniglid)e J-ranenidiav geritten. HDen KäeOin 20

Oüntte immer eine id)öner alö bte anbere, unb oft fragte er: „Sft

oao bie Königin?" Sa fam in roonnigem Scheine Kameline oon

X>er Sdieteliure unb Srangäne. Sa rief Kaebin tum ibrem ©lange

betäubt: ,,^d) iebe bie Königin. S3ei meinem £eben, es giebt fein

fdjöner 2Seib unb bu fjaft bie ih>abrbeit gefprodjen, Sriftan!" Sfber 25

£rtftan antmortete: „3)a§ ift nicfrt meine Arau Sfolbe; fie märe

faum ein 9)lorgenrot gegenüber jener aufgebenben Sonne, bte bu

gu beiner Söonne beute nod) erfdiauen follft." Dam fam eine

33af)re baber, auf ber ein golbeneo .öunbebäusdien für Sjßetitereu

ftanb. Unb je|t fam in munberoollein Sdnnurfe $foIbe. ^rädytig 30

waren if)re ©emänber. 2tuf bem Raupte trug fie eine Krone.

Dam mar nadj bem Morgenröte Oie Sonne emporgeftiegen. Sie

<mb ber Sonne am Fimmel broben SEBiberfdjetn. Käebin erfdiraf

oor all bem ©lange unb ber .(teile unb fpradj gu i£rtftan: „Sieb,

bort am öimmel fteljt eine Sonne unb bier gebt eine anbere auf. 35

Sinb nun ber Sonnen groei geworben?" Sriftan fpradj: „3)a*>

bort ift beö Mimmelo Zaune; aber meines §ergen§ 2Sonne ift

biefer liditen Sonne Sdiein! ^sfolbe fann mit fo bebrem Ölan^e

in meine Seele bringen. Sieb bie fd)öne Jyfolbe an, bie Sonne
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oon Urlaub, roenn Du Jyrauenidiöne leben roiffft." ^nbefjcn eilte

Santrlfel gerbet unb hob bag 3ioetglein auf unb fdjnmng e§ über

[einem Raupte. iDa fprang ^sfolbe com §ßferbe unb lod'te ba§

$ünbtein gerbet, liebfofte unb fitste es», naf)m e§ auf ujren Sdjofj

5 unb füllte eo in ibren SDtontel. S)a iprad) Äüebin ju Sriftan:

„iydj madje bid) oon beinern C'iDe frei; benn nun roeif; id) roof)i,

baf? meine Sdjioefter Sfolbe e§ bir nie fo gut gab, als Sfolbe

bie Königin betn ijünbleth." 2)a fefcte fidj Sfolbe tn§ ©rag unb

fiagte über ©djtnergen, bie fie befallen liatten. Go rhu-

aber

10 Siebeöraef) unb nientanb moebte fie betten alo allein Xiiftan.

^ameline naf)m il)r .^aupt in tljre §önbe unb fie fanbte 21ntret

an ben $önig mit ber SSotfdjaft, bafj fie hier bleiben muffe unb

nimmer inerter reifen fönne. 2(ntret ritt gu SJiarfe, unb fagte

ü)m, ^folbe werbe bie
s
Jtadjt Dableiben, unb blieb felber bie Üiacrjt

15 über beim Äönig. SDann lief fie bin, roo Jrifran lag unb rief

laut: „^Ijr Reinen inigtein, bie ifjr un$ i)ier nie! fd)ön geütngen,

nun flieget fun, rco id) heute nodj am 2ßaffer ruhen roitf. Ta
ftebt eine Stnbe, Drunter finb Slutnen gelb unb blau. 2)ori null

id) mein ©egelt auffdjfagen. 2)ortlun fommt unb finget uno."

20 3llfo oerfünbete $foIbe Jriftan genau bie Stätte, roo er binfommen

füllte. 2tm 21benb fdjlidjen Sriftan unb Ääebin gu Dem ©egelt.

5Da erroartete fie Tantrifei unb fagte, er werbe mit einem .Oorne

Das 3eid)en geben, wenn fie 31t Sfolbe fommen bürften. SHe

Königin entließ balb if)re ^rauenidiar 6i§ auf 33rangäne unb

25 Äameline. 3)a ertönte ber $tang be§ Cornea unb frol) eilten

bie ^freunbe gum ©egelt. Siebreid) empfing ^jfolbe bie ©äftc

Srangäne unb $ameline nahmen föäebln in ihre SDcitte. Triften

unb $foIbe rebeten mancherlei oon SieBe unb fie h\i) tfym in bie

äCugen. $äebln aber gewann $ameline über bie 9Jiafen lieb.

?.o ^sfolbe roarf ifyr ein Riffen gu unb gebot ifyr, biefes unter .UaeDinc

§cwpt gu legen. 2BoIj( rannte Die üötaib De3 Kiffens 2lrt £riftan

unb bie Königin legten fid) mit einanber gur diube nieber. 916er

$äebln marb um .HamelmeS 9Rtnne unb fie geleitete i()it 31t einem

reidien Sager. 3)a er fid) nun in lieber Hoffnung nieberlegte,

35 fdjob fie if)tn Daß Miffen unter fein §aupt unb fofort idüief er

feft ein. 2tm SJiorgen erhoben fid) ITriftan unb Sfolbe; .Üäeb'm

aber rourbe um feiner ^erhiilafenbeit mitten uon allen arg oer=

fpottet. ^iinuig(id) fdiieDen ^riftan unb ^siolDe oon einanber, er

i'üfjte fie mol)l l)iinDertmal an ibren feuerroten äJiunb unb bot

GJottfrteD uou ©tra^inrg, Kriftan unb St°'b«:- II. 15
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ir)r feinen füfjen ©egen. 316er mit grofjem 2eib fd)ieb ^äebln,

bajs er Marneline 9J£agb gelaffen Iiätte. S£riftan nnb Mäebin gingen

in ein 3Ti)al. 2>m ©runbe tjarrte ihrer Muroenal mit ben hoffen.

(Sie fafjen auf unb ritten 511 £ma§ nad) Siton.

5015-5718. ®ie Königin futjr über ba§ Sßaffer ju 3ftarfe. 5

316er £riftan verfiel in Siran in eine (ongroierige Mranfl)eit. 2(ber

mit ©ottes £ülfe genaS er roieber. i£)enn Sfolbe Ijatte non feinem

Siedjtum erfahren unb fanbte if)in burd) £antrifel unb ^>araniö

Slrgnei, bie ir)m alle Sd)mergen nal)iu. Sind) am ber $erne pflegte

ba§ garte 3Beib feiner in t)errlid)er 3öeife. 2113 er genefen mar, 10

fdmitt er fid) fein locfigeä §aar ab. 2)a tarn Sdntrifel ju il)m.

sHiit ©eufgen fragte S^riftan, nrie bie Königin fid) befinbe. „2öa§

feufgeft bu?" fprad) IJdntrifel. „Seiber ift mir ©eufgen not, ba

id) bie minnige Sfolbe, meine %xauf
bie Königin nimmermehr er=

fdjauen foll unb in foldn'm Seib vom Sanbe Reiben mufj." ^antrifel i&

ermiberte: „%&) null bir mol)l raten, mie bu fie leidjt nod) fei)en

magft. Sitte A-arbe ift oon bir gemidien, matt finb beute Stugen,

bein 9(nt(it3 ift bleid) unb Ijager unb bein Seife gang abgemagert.

Sege barum 9iarrenf(eiber an, madie beinen ©ang unb bein Slu^

fel)en trjorenrjaft; niemanb roirb bid) merjr erfennen, bafj bu Jriftan 20

bift, fo magft bu leidjt vor ben Mönig ge()en. 2llle werben meinen,

bu feieft mirt'lid) ein edjier Sftarr" 35a freute fid) i£riftan über

biefen 5iat unb lief; fid) auf ber Stelle ein Xf)orenfleib madjen,

ftuS grauem ludjc mit roten
s
)iarrenbilbern barauf gefd)nitten.

(Einen Molben narjm er in feine A>anb, in feine ^apuge legte er 25

einen Mäfe; fo fdiieb er allein uon Sitan unb ging geraberoe.g§

nad) Stntajol. 2Mle3 lief in ber Stabt bei feinem i'lnblitf gu=

fammen; aber menn er ben Molben fdjmang, bann flogen fie am
einanber. £n närrifdjem Saufe lief er gur Mönigoburg. G"r lief

vor bie Mönigin unb rief: „$rau, id) grüfje eud) fonber Spott, 30

wollt tr)r mir SJiinne fdient'en?" 2ltte ladjten bei biefen SSorten.

Ta naljm er feinen Mäfe tiertwr unb bifj barein. 5Der Mönigin

marf er ein Stütf gu. Ter Mönig befahl gornig, il)n von ber

Königin roeggugie^en. 25a l)ob er feinen Molben unb trotte nad)

bem Mönig am. 6'r traf ben untrer, baft er betäubt am siwben 35

lag. So milb fdilug er um fid), bafj alle vor ii)m bie %iud)t

ergriffen. 33alb aber beruhigte er fid). Ter Mönig fetzte fid)

roieber nieber. Santrlfel aber fagte ber Mönigin, wer ber SRarr

märe. Sie grüfjie ihn freunblid) mit ben Ülugen. 3(1* fie fid)
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311 Tifdie Jetten, nahm her ü3>or Danebon Sßlatj unb aj$, mao ibm

beliebte. 5)ie Königin fd)ob il)in maiuteo gute Btütflein rjtn.

23ot bent ^Ttfd)C fal) er 9ftetöt ben IJioerg (toben. 3)a ergriff

Krifteln f)eif?en Pfeffer unb gof, il)in ben in* ©efidjt, bafj feine

5 3fugen ausliefen. 9lur roeil er ibn für einen mirflidjen oberen

bjielt, üertrug ilpu ber König biefen Unfug.

9Jcarfe ritt auf adn £age jjur ^aefc, aber ber Sftarr blieb babeim

unb trieb allerlei Tollljeiten. £)ie A-rauen baten, er fotte ibnen feinen

tarnen fagen. „'Jd) fjeifje Sßeilnetöfi unb bin Ifotenliepbabei!"
v
Volbe

10 lag ben Tanten $eünetöfl rüdmarto unb oerftanb Den Sinn. £ie

ftadfjt f'am Ijeran, ba legte fid) ber ^Tlior vox SfolbeS Kammertf|üre

unb fang laut gleidj einem SWarrenlteb: „£öfi! £öfi!" Tanüt rief er

ber Blonben Sfolbe. ^folbe erfannte abermals ben Sinn unb fie

iprad) 311 Srangäne: „Mole mir :£rtftan!" 9Rit Staunen erfuhr

15 biefe bierPurd) bie 3 sJabrbeit um Den Darren, ©ar lieblid) marb

er üon Sfolbe empfangen, unb fie bot ilnn in ber Dfadjt reidien

ilKinnefolb. 3lm 9Korgen legte er fid) uüeber an bie alte 2 teile

öor ber Jlpire. 9(m Jage begleitete er 3folbe überall bin unb

jur üftadjt ruljte er minniglid) bei Der Königin. C'o mar ein

so bitter am £pfe mit üftamen Sßfelerin, Per Den ßie&enben Maf?

trug. Gr madjte^folbe Die 3lnfunft be§König§ befannt. S)a mußten

fie fid) fdjeiben, bajj e§ ibrem §ergen imuglid) meb tl)at. $folbe

fal) Sriftan nimmermerjr vor feinem ^oDe, ber aud) ibr baö §erj$

brad). 21I§ er am Der 33urg berauofam, trjat er einen gewaltigen

26 Sprung. Tao fab Der faKdie Sßfelerln. (i'r oernmnberte fidi febr

barüber. 3(lo er feinen Tanten erfuhr, ba erfannte er Jriftan

unb rief fofort nad) $ferb unb SEßaffen. äftit mand)em 3)egen

rannte er Jriftan nad) unb rief ihn an: ,;bMnn ou ^riftan genannt

bin, Dann feln'e um Der Königin nullen um." 2(ber £riftan rannte

so roeiter. 2)a rief er nochmals: „Kerjre um um ^folPes mitten, Die

bid) mit rotem 9Jlunbe oft minniglid) gefüfjt bat." Xao aber

mar ^felermo £ob, mit feinem Kolben roarf fid) Triftan berum

unb ftanb ibm jur 3Be§r. Sein Sftojj traf er auf Den Kopf, Dan

e§ betäubt gu S5oben faul. SKtt beut .Holben parierte er alle

85 Sdjroertftreidje feine* Wegnero unb traf ibn felber auf Den JoP.

3)ann aber lief er gegen ben .vutfen von Sitan. Watte mar

mäfjrenbbem ba-jugetotnmen. 31 ud) er erfannte nun in bem -Karren

Jriftan, unb jagte irjm eilig nad). Jriftan tarn an* Ufer, mo
er ein Sd)ifftein fanb; mit Dem Molben ruberte er unb gelangte

1 ö
;
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nadj Siran, mo Muruenal unb SUeb'.n feiner darrten. "Mark aber

I)teit genaue Umfrage. 216er al(e fgradien bagegen unb fuditen

ibm ben SBerbad}! auSgureben, bafs eo Sriftan geroefen fei. 3)a

Iie[3 er bie <Sadje rubren unb lebte in ^rieben mit ber Königin.

5719— 6315. Loftan nabm von Itinao Urlaub unb fuf)r 5

mieber nadj 2lrunböle. SBä^renb fie nun binfufjren, fprad) Ääefcn:

„Sriftan, geige in einer ©adje beine Streue an mir. ©amarodj

lieifrt ein £anb, ©amarfe ift bie Söurg, auf ber ein oermeffener

Witter Wampoten.o fiijt. Der bat ein fdiöneo 2Bei6, Maffie mit

9iamen. SSon i\inbbeit rourben mir miteinander erlogen, unb mein 10

febnlid)fter SBunfdj ift fie ju feben. 2)aj$u rate mir gut. S)a§

Sdjlofj liegt auf einem boben, unzugänglichen Serge, üftiemanb

fann l)tnein, menn bao %fyov oerfdjlojfen ift. 3)er Mütter aber

Ijat allezeit bie 2dilüffel felber bei fid). $d) roeifj, fie trägt

mir (jolben 2Jhit, aber id) bin ungetröftet Dpn ibr." S3alb famen 15

bie gelben an ba§ Sanb ©amaroti). Sie ritten jum .^aftell

unb trafen auf bem 2Bege mit Wampotenio ^ufammen, ber fie

freunblid) auf feine Surg einlub. ZSTvtftan fd)rieb ein Sörieflein

unb gab es> &äebin, bamit er eo Äaffien einbändige. Sie festen

fid) nun mit ber Man ju Jifdi. .Suiffie rebete roenig; oft aber 20

flog ein teudjtenber 23licf auf .Uacbin, baran er erfennen tonnte,

bafj fie ibm feinen Maf, trug. 3U§ fie aufftanben, lief; Ääebin

unoermerft bao Sßrieflein fallen, bao .Haffie aufbob. Sie ta§

barin, baf; fie, menn ibr Watte fcbliefe, bie 2d)lüffel im $&aä)%

abbrüdfen fottte unb bao 3Bad)3 oor ibre Mammertbüre legen, mo 25

co Haebin abbolen roerbe. Raffle befolgte alleo genaufteno. ZTriftan

tjiejj Ääebin um 9Jlitternadjt auffielen unb gur Mammertbüre

fdjleidjen. 2)a fanb er bao ;ü3ad)§ unb febrte frob bamit mrücf.

2lin anbern borgen aber nalimen fie Urlaub unb fuhren nadj

.\\arte. g-reubig mürben fie bemillfommnet. üTrtftan lebte nun mit 30

..Volbe, roie 3Jiann mit SBeibe foll. Maebin trug bao 2Bad}§ m
einem Sdjmiebe, ber bie 2d)lüffel bio in oiergeljn Sagen fertig gu

fteften oerfpradj. 3Jlit großer .Uunft fiibrte er fein SOBerl auo. Sriftan

unb Diebin ritten mit ben 2dilüffeln nacb ©amarfe. Sie rafteten

bie üftadjt im ii>albe unb blieben am Sage im $ag liegen, bio sä

fie üftampoteni«) auoreiten faben. Tann eilten fie rafdj in bie

Söurg. Raffle erfdjraf unb forgte fid) um ibr Seben. 2(ber Maebin

mahnte bie ^rau, t>af? fie it)m 9Jlinnegunft gemäbre. Sriftan blieb

bei ben trauen jurüd:. Leiter mar biefe Siebe ertauft. Haebin

l
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blieb nidjt fange, bie xuvdjt trieb Um roeiter, unb balb Rieben

bie jtoei ©efetten oon bannen. X'Kö fie über nie ßugbrüdfc ritten,

fiel MaeDino §ut in ben (Kraben. Kurg Darauf tarn Diampoteniö gurücf

unb erbliche ben £mt. "DJttt großem ,Sorn trat er uor Raffle unb

s sroang fie, alle* eingugefteljen. S)a rief er nach SBaffen unb rjiefj

fieben feiner Seute ftd> ruften. Sann ritt er eilig Sriftan unb

Käebln in Den 9Balb nacb. Sie faljen Die ACtnbe r)erannar)en,

unb maren felber olme Waffen, nur mit Sdnuertern bemebrt. Sie

manbten fid) baljer §ur $lud)t. 2(ber üftampotentä rief ilmen nad),

10 fie follten um .^folDeo unb KaffienS mitten umfer)ren. Sa roarfen

fie bie Sßferbe fjerum unb liefen ben Kampfruf ertönen. 9iampo=

teniö burcfjrannte mit bem Speere Käebin, bafj er tot vom ^ferbe

lauf, ©afür erfdilug ilm 3Triftan. Sie Sieben (neben feft auf

ir)n ein unb er mehrte fid) überaus männlidj unb tapfer, ^ünf
15 lagen tot, ber Sed)fte flol), ber Siebente aber tarn mit einem r»er=

gifteten Speer auf i£riftau gerannt unb ueruumbete ilm. ^riftan

fdjlug dm Dom Sßferbe. 9iun mar er felber fehr uutnD, aber er

l)ob bod) ben toten Käebin auf fein 9iof$ unb führte üjn l)eim.

X'llle flauten um -Triftano SBunbe unb um Käeblnio ioo. Käebin

20 mürbe nad) fürfUicber 2trt in ber Kirdje begraben.

0:316— 6890 (Sdjlufj). Iriftan rang mit Deo £obe§ 9lot.

Meine X'lrmei taugte, fein 2Crgt tonnte ihm belfen. Saö ©ift

peinigte ilm. Sa fprad) er ju Kuroenat: r/3Benn brr mein SeBen

unb meine Teilung lieb ift, Dann faljre bin nad) £intajoI unb fage

2.-, ^sfolDe, bafj id) bier in Marie uutnD barnieberliege unb auf feine

2ßeife genefen möge, roenn fie mir niebt gniiDig ift. Hub mill

bie blonDe v\folDe meine i£obe§not menDen, Dann fott ein meine*

Segel aufgewogen merben; tommt fie aber nidit, bann fott bae

Segel fcfyroarg fein, Dao mid) uom fieben fdjeiben mag!" Kuroenal

ßo fubr getreulid) nad) iintajol, unb brachte bie traurige Kunbe Der

Königin. Sfolbe beDadite fid) roeber um Dies nod) um baö: fie

ging fofort ju Schiff. ofolDe Die blonDe Königin fuljr unbefümmert

um alte* 31t i£riftan l)in. Jnbeffen pflag feiner
(
\folDe SBeifjtjanb

mit meiblidjer ©üte. ^ielleicbt grämte fie es, bafj Jriftan nad)

35 ber blonben ^sfolbe aus $rlanb gefanbt Ijatte. Oft trat fie an§

/"yenfter, ba fie ^riftan barum bat, unb fdjaute am, ob bei* Sdnff

l)erannal)e. Sftun fal) fie e§ audj Ijeranfommen unb tbat ir)m al§=

balb baö 9ial)en funb. Sie l)atte ein fdmeemeif^eo Segel barüber

glängen feljen. Sac aber mottte fie nid)t fagen. Qv fprad):
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„Siebe ^folbe, Tage an, mic ift ba§ Segel?" DB eo nun (rrnft

ober ©djerg mar, tfjürtdjt mar es, bafj fie in btefer 9iot nid)t bie

2Sat)rf;ett fprad). Sie fagte: „Gin fdjroargeS 3egel fal) id)."

„3dm)arg!?" rief Triftan. „$«/' fpradj .sioloe, ba lag er tot

vor i()r. 2o raid) brad) if)m ber SCob ba§ §erg, bafj fein Saut 5

über feine Sippen tarn. .^iolbe kbrie jammervoll auf: ,,^sd) \)abc

nur gefdljergt, Xriftan! Tao Segel ift roeijs, ba§ id) bort auf

bem SJieere gefeljen Ijabe." 2öte fie and) rief, co roar gekbeben,

unb nrie fie aud) meinte, ^riftan lag tot. Ter S£ob Ijatte ifmt

nidit iner)r 3eÜ gelaffen, fid) umgufefjren. 2Bie er gelegen , al§ 10

er ofoloe nad) bem Segel fragte, fo lag er aud) im lum. 9htn

mürbe fein Seidfjnam einbalsamiert unb im SJtünfter getragen unö

bort aufgebahrt, ©rojje Mlage vernabm man von allen, aber am
meiften flagte ^folbe, feine Jvrau. Überall rourben bie öloden

geläutet. %lun maren Wurvenal unb bie Königin Sfolbe an% Ufer 15

gelangt unb gingen in Die Stabt, too fie bie Trauer borten. Sie

fragten baö SBolf um ben ©runb unb erfuhren, bafj i£riftan tot

fei. Qloloeö rofenlidie A-arbe verbltd), bie Äraft fdimanb il)r unb

fie fiel olmmäduig gur Ci'rOe. Meine i braue nei.Ue ibre Stugen,

fie mar uerfteinert nor Sdfjmerg Muruenal labte fie mit üffiaffer, 20

bio fie mieber etmao ju fid) fam. 9Kit ber .\Sanb minfte fie

mortloö nad) bem Sftünfter. ITriftano ^ob Ijatte ibr alle Seben§=

fraft am bem bergen genommen. 9Jur ber eine £roft bielt fie

nod] aufredet, ben ZToten 51t fel)en. Muroenal ftü^te fie unb führte

fie gum fünfter bin, mo ZTriftan lag. Ta nar)m fie ba§ -utd) 25

oon feinem 2lntli| unb fab, il)n an, unb brüdte ibren 3Kunb auf

ben feinen unb ibre 2Bange an bie feine unb fdilang ibre arme
um if)n. deinen Mlagelaut lief} fie boren. Ter Ztob brad) ifjr

beiöer J&erg, tot lag fie neben bem Soten. Sttfo ftarb Sfolbe in

i£rtftan§ IRinnc, benn aud) er ging ju ©runbe burdj ibre glülfenOe 30

Siebe. Gr ftarb für fie unb fie für ibn. Ta marb aud) ^sfoloe

einbalfamiert unb eingefargt. Saut flagte Muroenal: „C ütriftan,

trauter -öerre, Straft meines £eben§, ad), bajj id) bidj verloren

babe, unb bafj bie [üfje, blonbe Sfolbe, bie Königin beineo !Qex%en%,

mit bir tot liegt! 3ie(), 2>3ett, ba§ ift ber Sofm, ben jeOer an 35

bir geminnt, ber beinern SDienfte angehört. 2>ie "Hofe trägt ben

Tom, bein Somtenglang bringt A>agelfdiauer, beine .^errlidjfeit

unb vieblidifeit ift in be§ Tobeo Mleio gefleibet!" Ter §ergog

,\ovelin aber oadite, mie er ben groeten ein müroigeo Begräbnis
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fd)üfe. SRim mar audj 9Jiarfe oon Mornmalt in See gegangen.

<5r fulir nad) Ratte unb oernatjm bie Äunbe oon S£rtftan§ imb

^jiolbeö £ob. $ooeltn ging ilmt entgegen unb fagte i!jm, rote

oeibe für iljre Siede geworben mären. Gr ging in§ fünfter unb

5 fanb ba ^uroenal, ber ergärjlte ir)m alles, mie eö gekommen mar,

oon bem Sranf ber Spinne, ber ilmen §erg unb Sinn entgünbet

tjatte, bat) fte feine Stunbe meljr fern ooneinanber leben formten,

unb roie £riftan gu ©amarod) oermunbet roorben mar. „0 rael)/'

fpradj -JRarfe, „^rrftan, liätteft bu oon 2(nfang an alleo betannt,

10 id) rjätte bir ;^folbe gur %-vau gegeben. 3o märe id) rein oon

3ünbenfdjulb geblieben unb ir)r märet gerettet." So f'lagten alle

miteinanber. 21m Sftorgen fan-g man bie üffieffe über bie ;£oten,

unb oiete§ SSolf lam l)erbei. Sann mürben bie Setzen gur See

l;inabgetragen unb üDiarfe führte fte in feinem Skiffe nad) ^intajol.

15 ©ort begann bie Trauer oon neuem, alle dürften unb Sanbljerren

famen gur SBurg. ©er $önig lieft gtoet ©arge au<S cbelm SJiarmor

madjen unb bie S£oten barein legen. 2Iuf ber SBurg oon ^intajol

mürben fte begraben. Gin Mlofter 511111 Stent ber heiligen -ötaria

rourbe allba gefitftet, rao bie beiben beftattet maren. SKarfe i'elber

20 ging in§ Softer, fein SRetcr) oon Aornmall unb ©nglanb gab er

in .Sluroenalö .'oanb.

9iidjt aügu ferne ooneinanber ftanben bie 2 arge ber Sieben^

ben. Güten 9tofenborn lieft ber $önig auf iriftan pflanzen, eine

üßeinrebe auf Sfolbe. 9tofe unb Stebe aber fähigen jur Stunb
25 SSurget in beiber §ergen, mo nod) im ZTobc ber glur)enbe 9)iinne=

tranf feine 2lrt geigte. Über ben ©rabern neigte fid) jeber 3'oeig

bem anbern 311 unb bid)t ineinanber oerflodjten unb oermadiien

maren Stefe unb Siebe.





^lore imb 23lcmfd?efhu\
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'Tye Sage von g-Iore unb Slanfdjeflur, 3lofe unb ÖUje, führt un§ wie

**^bie lEriftanfage in bie SEßelt ber iDHnne ein. 2)te ÜBtumen, meiere auo

beut ©rabe bor Jäten empornntdifen , finD hier gletdjfatn unn 8eben er

metft unb erfreuen burd) ihre färben unb iften 35uft. JHe großartige

£ragöbie ber Siebe, bie fid) in ergreifenben Sübem in Der i£riftatt=

fage enthüllte, roeldhß uno oon Der mrteften Siebe^regung an burd) Die

unenblidie Kette oon ßuft unb ßeib, SBonnen unb Sdjmerjen hinDurd)

führte, bto im Sobe Die fampfmüDen §erjen brachen unb fid) nad) Den

Seljnfud^föquaten ungeftiICter ßetbenfdjaft füllen ^rieben gewannen, fdieint

hier sunt lieiteren, glütflidjen liuirdieufpiel oertoanbelt. gm gfrüljltng, Da

Die Slunten foroffen, würben jtoei MinDer an einem Sage, jur felben

Stunbe geboren unb nad) Blumen benannt. ßHütfUd) war ihre yugenb,

Die fie in fteter ungetrübter Bereinigung Einbrachten, älber JIore§ Sater,

ein mächtiger König, fürd)tet, Dan fein Soljn einft Stanfdjeflur, meldje Die

iEodjter einer rneg§gefangenen (ihriftenfrau ift, jum SBeibe nehmen werbe.

35arunt oerfauft er ba§ UJläbdjen in Die ^frembe. Jtore üeht in Die SöJelt

hinaus, um fie roieber $u finben. 6r fommt immer Dahin, wo fie uorher

anliefen mar unb Die Beute erzählen ihm oon SBlanfdjeffor, ofme ihn ut
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feinten, v,» Sabnlon finbei er einen 3ftatgeBer
A

bei- ifim alleo fagt, umö
er iljun muf?, mit bie ©eliebte auo ber ©eroali beg Suttanö ju befreien.

Blanfdjeflur mürbe in einem unnahbaren Purine gefangen gehalten unb

foICte beci Sultans Uöetb »erben, a" einem .Horb uoll rliofcn nerftetft

roirb ^tore hineingetragen unb «erlebt bann einige glücflidje Sage mit ber

nuebergeroonnenen ^reunbin, bi§ Serrat ihr r3ufammenfein jerftört. x'lüe

93iora,en foll Slanfdieflur 311m Sultan. 2lber alä fie vom A-reunbe fdieiben

roilt, ba mufj fie iljn immer roieber unb mieber fäffen unb fdiläft an

feiner Seite ein. So finbei fie ber Sultan unb will fie beut gfeuertobe

überliefern, ©in .^auberring oermödEite eines ber Minber ju retten, aber

fie wollen beibe leben ober beibe fterben unb fein getrennte^ Sdnrt'fal

tragen; fo werfen fie- ben 9iing von fid). Soldie Treue rührt aud) bao

§erj ber geinbe. Sie werben befreit unb reidibeidienft in bie Heimat

entlaffen, roo fie einanber beiraten unb bunbert galjre alt au einem Sage

fterben. So Hingt atteä märdjenbaft, unb mir meinen, jmei Blumen oor

uno 511 felien, über bie nur einmal fur^e $eit fdmmr,eo ©ewolf unb

©ewitterfturm binüelit, bie aber bann um fo fetter unb frolilidier betn

Sonnenfdjem entgegen ladien. 3?ie Siebe muf, nicht mie im SCriftan um
ihr 3)afein fämpfen, unb fie führt ,311m ©rbenglütf, nxdjt jum get)eimni§=

vollen SobeJSreidje. 3Benn ber (iharaftcr biefer £aa,c mirflid) urfprünglietj

im einfachen fcfjlid)ten 3Jiärdjen 31t fudjen märe, fo baben bie fpäteren

litterarifdjen Bearbeitungen biefe 3üge oortreffftd) entwickelt unb bie

älteften mittelalterlidien' finb völlig auf ber naioen Stufe fdnmicflofer

35arfteÜung fteljen geblieben, mo allein ber einfache gauber SBitfung aus-

zuüben »ermag. Jytore unb Blanfcfjeftur untren fo berühmt mie Sriftan

unb ofoltio, unb in einer grofjen ätnjat)! uon Bearbeitungen in allen

Sutaärfpracben ift bao @ebid)t uns überliefert. Bon unferer ml)b. SHdjtung

werben mir natürlid) uinädjft auf bao af}. Original oerwtefen. Sei ber

Sriftanfage fanben mir ein mefentlicbeo Äenngetctjen in ibrer epifobifdjjen2ltt=

orbnung, bie §anblung jerfiel in oerfdjiebene grofje, eigentlich unabhängige

Scenen, bie eineg feften Memes entbehrten; bem ©ebtd)t uon glore unb

Slanfdjeflur aber liegt unoeriennbar eine eiurjeittidje ©efdjtccjte ju ©runbe.

©3 ift nicht ein (i'poo, melcbeo fiel) im Solfomuube ober unter ben Spiel«

leuten im 12. galjrljunbert gebilbet bat, fonbern e§ geljt auf eine feftere

C.ueüe uirürf, melcbe unä jwar nicht erhalten ift, aber über bereu Be=

fd)uffenl)eit man immerbin üemlid) uollftänbige 2Infdjauungen gewinnen fann.

35er Serfall ber grieebifeben Sitteratur bat eine ©tdjtungäart gezeitigt,

melcbe für bie fpätere geit unb namentlich für bao l'iittetalter uon ber

größten Bebeuiung mürbe, nämlid) ben Vornan,*) alo beffen .vauptoertreter

A'enopbon auo (ipbefuo, Sxliobor, Songuö, 3(d)illes Satius unb Chariton

311 nennen finb. S)ie ©runbelemente, auo benen er beftanb, untren bie

SMdjtungen älterer ©rotüer unb bie Sfteiferomane. 3)ie Siebe ;meier Serfonen

*) Sgl. Griuin 9(of;bc, S3er griednfcfie Siontan.
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fpieli bie ."öauptroile fitorin ; aber ir>ibrtge ©djüffale reiben fie oon etnanber

unb nun werben fie nad) allen mögödjen uumberbaren Siäbten unb

üänbern oerfdjlagen, fliegen rafttoö nad) einanber, oerfefden fief), galten

aber bodj feft an ber einmal gefunbenen ©pur unb enblidj erreichen fie

nad) allen 3JUUjen bie fidjere SBieberuereinigung. ©ä ift oiel SBieberijoIung,

Diel ©djablonenmäjjigeä in biefen Sdjitberungen, llnmalirfdieinlidifeiten finb

in großer äRenge uorlianben. ^fgd^otegifd^e SSerttefung ift nur felir feiten

•-u finben. -Kur bie eutfteljenbe unb anwadjfenbe üDttnne fdiilbert ber Siebter,

bie übrigen Sßerfonen aber finb reine ©tartften, bie wie baö tanbfdjaftlidie

SRateriat ganj miufürlid) Dermenbet werben. 2)ie Fontane hielten fidi feiir

ränge, mürben teilwetfe auri) ino Sateinifclje überfein unb gingen von liier

auo in bie SSulgärfpradjert über. Tie (
v>eid)id)te Don Alore unb iManidjeflur

enthält nun felir oiel diarafteriftifdje güge, roeldje bemeifen, bau fie nidit

unter ben abenblänbifdien .Kulturuülfern, inobefonbere ben ^ranjofen, fon=

bern im Orient entftanb. 2Ba§ ttnö in einer entfpredjenben Jtarftetfung

alo natu unb märdienhaft erfd)ien, weil liier bie Umftänbe befonbero

glücflidj liegen unb Übertreibungen unb unerträglich auägefponnene Sängen

fcljleu, ift gerabe baä äBefentKdje beö 5Romane§. 3)a§ .\?inauouefien beo

gelben auf's Ungewiffe, um bie ©elie&te rmebersuerlangen, ihr Verlauf

alo ©Katrin unb bao unerwartete hiebet finben, bieo unb eine 3Renge

tleinerer iRebemunftanbe, auf meldie £)u l'ieril in ber Einleitung ju [einer

A-ioire -2(ii'ö(utbe binmeift, finben fidi ungemein häufig in ben [Romanen.

I)ie Stumennamen ber Minber, auf bie immer angefpielt ibirb, bei ber

©eburt 594 ff.; ferner 2002

Flore hövesclüiche

einer friundin eine rose bot

gernachet üzer golde rot.

da wider bot im sin friundin

ein gilje, diu was guldin,

bann 5757 unb £876 „ist dirre bluorne iht wol getan?" wo ftd) im frg.

mit „flors" ein hübfdKO SJBortfpiel mit beut ".Kamen Albreo ergiebt — biefe

".Kamen finb oielleidd am ber gried)ifd)eu C.uelle überfet.d, unb bie Minber

hieben bort 2tntb,o3 unb Seufantfjta ober .Utgioug unb Aeiqiwtzti, mit

IsCqiov =lilium i'iije jufammen^ängenb. Sine antife SÄnfd&auung ift bie

Söiefe, auf ber iilanjdieflur nad) ihrem Jobe fpielt (2425 ff.), bie 2läp^obeIo§=

nriefe ber rlaffifdjen Dichtungen. ©in granjofe beä 12. ^ahrbunberto märe

nmljl faum auf einen foldjeu Einfall geraten. Älafftfdje SRamen oon gelben

unb veroinen werben namentlich im ar\. ©ebict)t überaus häufig genannt.

S5ie
v
J(nfid)t von ber byjantinifcrjeti ^erfunft beo 3£bmaneo barf alo iehr

mahrfdjeinlidi, faft alo fidier erroiefen gelten. 3n>eifeÜiaft bleibt allerbingo

ber 2Beg, auf welchem fie ben Aranuuen uermittelt würbe. 3Ran f'ann

junädjft an eine Vermittlung bura) eine lateinifdie C.uelle beuten; bann
aber boten bie Äreujiüge fo xuelfadje Serüljruttgen jwifdjen granjofen,
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:Homanen unb ©ermatten überhaupt unb Den ©rieben, bafj fiter Die Über*

nähme ebenfo leicht ftattfinben Sonnte. 3Btr haben im gourbain De SBIaioieS

ein entfpredjenbeä Beifoiel, mie ein griedjifdjer Sftoman, ApoUoniuS oon

Jnruo, in Die afg. Soge überging.
:

)

gn A'tore unb Blanidieffur begegnen mir einem franjöftfdEjen ©ebtdjte,

beffen Abfaffung inä 12. galjrtjurtberi fällt. Audj l)ier finben mir fjäufige

Anfpielungen in bei Snrtf Der romanifdien unb germaniidien Golfer, unb

aus Den SRadjbilbungen in anbeten ©proben, meldie nod) uihireidier alo

bei Der Sriftanfage finD, uermögen mir aud) hier uno eine Borftellung oon

Der Ausbreitung unb Bearbeitung in Avanfreid) [eiber &u machen. S)ie ältefte

Anfpietung finbet [ich. in Der pronenmlifcben Sitteratur bei ber Gräfin Seatrir.

oon 3)iall73. 3)iefe Anfpielung begießt fid) aber nidit auf eine prooenjalifdje,

fonbern eine franjöftfcbe Bearbeitung Der Sage. Um 1170 erfd)eint junt

erften 3RaIe eine beutfebe Übertragung eines framöfifdien GeDidites oon jylore

unD Blanfdieffur, meldie ein nieDerrlieiiüidier Siebter anfertigte."! S)a3

fr-v Original bürfte Daher mit jiemlidjer 2idierhett in Die ÜJKtte be§ 12. Sab^s

bunDerts ju fenen fein. 35en (ibarafter Des urfprünglidien griediifdien Drigi=

naleä hat Das franjöftfcbe ©ebidft jtemlidj getreu gemährt; Die Berbältniife

jmb in ihrer (itnfad)beit belaffen unb man finbet menig oon Dem verfeinerten

©efdjmacte Deo Dtittertumo. giranjöfifdjje ".Uationaleigenidiafteu finD faft

gar feine ju enibeefen; eo lieft fid) im i&eutfdjen gerabe fo gut mie im

Araiubftfdien. 35a3 (rigentumoredit, baä mir Dem franjofifeben dichter

in Der ©nttoiefetung Der Sage einzuräumen haben, ift ein Diel befcbränt'tereo,

alo Dieo beim Sriftanbtdjtet Der ,"yall ift. Bereite in A-ranfreid) ift gflore

unb Blanfdieflur ein Überfel.utngomerf. Jöie Sage munelte nicht fo tief

im Soben, Dan fie fid) auf originelle Art entmicfelt hätte. 3)a3 ©ebia)t

nimmt eine äKittelftellung mufeben Deit .Hreifen Der Ariftofratte unb Der

mehr uolt'stümlidien Dtidjtung ein. tro fanb feinen .vmrerfreio allerDingo

in erfter Sinie unter Dem feinen Abel, aber Der iEon ift nid)t Der ftreng unb

ausfdiiienlidi hbfifdie eineä (ihreftieu ober Thomas. ©3 hat fid) aud) fein

beftimmter iSiä)tername Daran gefnüpft. Tao ©ebidjt bleibt vielmehr

Eigentum einer größeren Klaffe oon 3ongIeur§, unter Der eo eifrig Pflege

finbet unb mahl mandierlei Bearbeitungen Durch, einzelne Titfjter erfuhr.

Um fo mehr mufj Die DurdigehenDe (finheitlidifeit jumal im Vergleich

mit Sriftan unb Sfolbe betont »Derben, meldie auf Den gegebenen, fefren

unb fidieren .Hern Der ©efdndjte binmeift. Sine äufjerlidje Anfttüpfung

an nationale franVbfifdje Sagen, aber audi an foldie, meldje vornehmlich

Der -Jongleur, nicht Der ritterlidie Kunftbidjter befang, murDe ueriuebt,

inbem #Iore unb Blanfdieffur als Die ©Item Der Beria, Der i'iutter Mario

Deo ©rofjen, genannt roerben 309—318, 7858— 78.v 0. 35te ©infletbung

Deo ©ebittjteä felbft mutet uno aud) faft märdienhaft an: in einem reidi

'i Sonrab gofmann. Sifsungeberidjte Der f. 6. ÜOabemie SDtündjen 1871 plutoj.nUuiol.

pag. 415—448 unb Jlmio et Olmilco unb gourboinä be Sloioieä pag. XXXTTT—LXVI.
ctcinmeijcr ;,tfrf;r. f. beutje^es ätltertum XXI pag. 8u7—331.
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gefcbmücf'ten ^immer fyört ber Tidjter jtoei ©djjtoeftern mit einonbcr oon

Siebe reben unb bie ältere enäblt ber jüngeren tue ®efa)id)te von ^lore

unb iManfdjeflur, bte fid) oor langen IJaliren jjutrug. Schöner unb an--

mutiger fyat Jtecf es auägefüljrt. ^m blüljenben (harten bei Vogelfang erfjeöt

ftd) unter ben uuet Jungfrauen bte 9iebe oon 2Jtinne. (Wetdjotel mekben

oielleid)t nur gang äufjerlidjen Zufällen biefe Einleitung ftd) oerbant't, liegt

barin bod) eilt bübfdier ©ebanfe, wie eo Urlaub*) fdjön ausgeführt l)ot.

Sie Sage tum gfote unb Blanfdjeflur teilt fiel) in jroet große M reife,

iceldje mir genau «erfolgen tonnen, menn mir aud) ülier ifjren Urfprung

nid)t gang tlar ju fefjen «ermbgen. Ter erfte Mreio ift ber ältere, poetifdjere

unb in fetner gangen Einlage einfachere unb fcf)(id)tere. (io ift bie version

aristocratique, toie fie Tu Dieril benannte, meldjer bie vei-sion populaire,

ber jtoeite .Ureto, gegenüber ftelit. Sie Begriffe ber 2pielmauno= unb ber

f)öfifd)en version, bte mir bei ber Sriftanfage auigeftellt baben, bürfen

aber hiermit nid)t «ermedifelt werben. Sie (i'ntftebungogefdiidjte unb 2trt

ber 2(uöfül)rimg ift eine oöllig oerfdiiebene, teilmeife gerabegu entgegen:

gefegte. Sie erfte ältere version bat fid) uemlid) rein erbalten unb mar

bereite lange 3eit in Umtauf, als bie jtoeite auftrat. Jn ber uoeiten

versiou geigt ftd) baö Beftreben, bte .vmnblung auf eine rtiebrige Stufe

berabuqdjrauben, 100 fie ber großen i'i'affe unterbaltenber bunten modite.

ßnjar ift bte erfte version aud) nidft gang frei oon mancherlei ÜBer=

treibungen, aber in ber jroeiten bättfeu fid) biefe Scenen, mobttrd) beut

ntärebenbaften Efjararter uemlid) Gintrag gefd)ie()t. Sie uno erhaltenen

Sichtungen beö erften .W reifes roeifen alle auf ein f ran uW ifdtes <
siebid)t

l)in, wogegen bie Sichtungen beä jroeiten Mreifes oon einem italienifdieu

Original abftammen. Sie $rage aber, ob bie jroeite version ebenfalls

im Orient entftanb unb nad) Italien einnjanberte, ober ob bie Umgeftaltung

erft auf abenblänbifdjem 33oben entftanb, rnuf, offen bleiben. Ter erfte

©agenfreiä ift jiemlid) rein unb nnberübrt geblieben, unb bat feiuertei ©in»

flufj burd) ben noeiten erfahren, mogegen bie einzelnen ©lieber bes uoeiten

Mreifes mebrfad) oon foleben beo erften beeinflußt morben \u fein febeuten.

$om erften Mreis finb frainöfifcb gtoei Bearbeitungen erbalten, lieraus

gegeben oon Gbeleftanb bu IhVrü. :

) Cbioobl eine große -Jlmabl oon

ÜBerfen fid) roörtlid) mit foldjen oon Aled bert't, fo finben fid) bod) aud)

im einzelnen 3(bmeid)ungen, aus benen beroorgebt, bafj bie beiben fran*

göfifd)en §anbfd)riften ber Vorlage /yled's groar nabe oenoanbt finb, aber

niebt oölltg mit ifjr utfammenfallen. Jn normegifdien unb tslünbifdien

Manbfdjrtften f)aben mir einige Uberfetumgen oon einem franjöfifdjen

Original oon loekbem uemlicb basfelbe gilt. SQBie fd)on enoäbut mürbe,

*) UHanö, ©ermania, pag. II, 218—228 sjtoei ©efptelen.
**) rloire et blanceflox, poemea du XHle aiecle publiea par Edelestand du

Meril, Sßartä 1856. gfür bie Sagenentroicfelung ogl @unbmad)er, Sie altfrj. unb mb>.

Bearbeitung ber Sage von ^tore unb SUanjdieflur, ©öttingen 1872. §erjog, Tic beiben

Sagenfrcije oon ^lore unb iilnnidieftur, Germ. XXIX (1884) pag. 137-228. \vui:

tncdjt, FlcSris and Blaunscheflur (baä mc. ©ebid)t) Einleitung. 1885.
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bat oor Aiccf bcreitä ein 35icfjter am Rteberrljein ben Stoff belianBeft, von

bem aber gfled mafirfd)einlid) feine Kenntnis fjatte. Um 1170 entftanben,

geljört biefe nur fragmentarifdj erhaltene, urfprünglid) etwa '6100 Berfe

umfaffenbe 35idjtung 31t ben erften ©rjeugniffen ber Überfe|ungärunft,

burd) meidie unfere mt)B. Blüteperiobe eingeleitet roirb. 35a§ (betiteln ift

fd)lid)t unb einfach gehalten, unb and) ber Borlage [feinen bie mefjr

l»rifd)en 2l6fd)nitte unb Reflexionen ber fpäteren fransöfifcfjen SBerle ge=

fehlt \u baben. Dbmoljl biefe Vorlage um ein ;-|ieinltd)eö älter ift, alä

bie unö erhaltenen franjöfifd&en ©ebidjte, fo giebt fie bod) nid)t baä

Drigtnalgebidjt roieber, fonbem bilbet einen eigenen 3U,C 'S-
~-,;a* a1cc^

folgte mit bemfelben Stoffe ein nieberlänbifdjer Siebter, 35tberä oon

älffenebe,*) ebenfalls unmittelbar auf eine franjöfifdje Borlage jurüc&

gefjenb, meidie mit ber gflecfä iiemlid) nafje BerioanBtfdjaft aufroeift Jno
14. yaf)c£)unbert fällt eine etroas! freiere nieberbeutfdje**) Bearbeitung.

Sluä biefem gefamten 2Rateriale, ju roetdjem nod) eine 'mittelenglifcfje

Bearbeitung beä 13. gatfrljunbertä fommt, geuunnen mir baä (Srgelmig,

bafj bie Sage in gfranfreid) fefir lebhaft in Umlauf mar, unb baf? alle

Bearbeitungen fid) feljr enge an baä Original anfd)loffen, fo Bai? fidj fogar

auä Ben burd) 3eit unb Raum roeit auäeinanber liegenben frembfprad)=

lid)en SBerfen Bod) nod) jalffreidje parallelen nebeneinanber (teilen laffen.

35er weite Mreio geljt oon einem italienifdjen, uielleidit aud) franco=

italienifdjen ©ebidjte am. Seine Vertreter finb: 1) ein altitalienifdjeä

©ebid)t Ba<3 cantare diFiorio eBiancifiore; 2) Ber Roman Beo Boccaccio

„AÜoeolo" 1338— 1341 oerfafjt; 3) ein nengriedjijdjeö ©ebidjt in fog. polt

tifdfjen Berfen (azC%oi itoUn.%01); 4) ber fpanifdje Roman ftloreü n Blanca=

flor, roetdjer mobl Burd) Vermittlung, einer ooltobudjarrigen italienifdjen

Brofabearbeitung inü Spanifdje überging. 35iefer fpanifdje Roman mürbe

nadimalo im gfranjöfifdje***) übertragen unb fo auf grofjem Umroege Bie

Sage nod) einmal auf Ben franjöfifdjen Boben oerpflanjt. 35er poetifdje

ÜEBert Ber SEBerle be§ jroeiten Eretfesi ftet)t jiemlid) tief unter benen be§

erften. ®l finb fünftlidje i£retbfjau§gen)äctjfe gegenüber einer anfprud)&

(ofen, einfad) fdiönen Blume. Slud) Bie mebr oolfomiimg gehaltenen 35ar»

fteHungen mie baä griedjifdje ©ebidjt unb Bao cantare jjeigen eine Retfje

oon frembartigen ftörenben Beftanbteilen unb baben Ben im erften Greife

glücflidj geioabrten altertümlichen Öeift Burd) unpaffenbe äRobemifierung

beeinträchtigt. 2(m meiteften gef)t l)ierin Ber ,"vi(oco(o, Bem man 00m
Stanbpunfte eines blofjen Romaneä aus betrachtet Berounberung sollen

mag, Ber aber Bie Sage oon gftore unb Blanfdjeflur arg jerftört bat. 35er

bodjtrabeuBe oft fd)nüil|tige Stil ftidjt unoorteilliaft ab oon Bern fdiliditen,

t'inBlidinaioen, in meldjen nur eine Berartige 2:ac\^ am liebften gelleibet feben.

> ed. 28. g. ÜKoüjer, ©romngen L8T9.

**) ed. Stephan aBae|oIbt, Bremen 1S80.
***) Smfmlt'jangafre beö frj. 5J?rofaromane§ 6ei Ereffan, corps d' extraits de romans

.)o chevalerie (1782) i^D 1 2. 218^292.
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3BäJ>renb bie germanifdjen Suradjen im übrigen nur beut erften M reife

^ulbtgen, ift ber gilocolo in ein beutfdjeä äSoö§6udj übergegangen, ba3

im 3af)re 1499 in SOfefc bei (Saopar \?od)feber erfaßten unb bereits 1500

neu abgebrudt mürbe. @§ ift naa) einer 1478 bei 3htffinget' in 9ieapet

crfdnenenen 3tu§ga6e be3 fjifocolo gemadjt. »anS Sad)ä fjat baS beutfdje

SBoHäbud), gleidjroie aud) basi uom rjürnen Setfrib unb uon Triften ju

einem Srama «erarbeitet.

2Ba3 nun oa i3 jiueite uon bu SJieril fjerauögegebene franjöfifdje ®e=

bicfjt anlangt, fo nimmt e§ eine Sonberfteliung ein, inbem e§ meber jum

erften noa) jum jroeiten Greife geredmet roerben barf. -ftirgenbS hat e§ eine

Jiadjafjmung ober Überfe^ung gefunben; au§ bem erften franjöfifcljen ©e=

bidjte ift e3 ni d)t geftoffen. Sa ficf) güge »out erften unb jroeiten Greife

barin Bereinigt finöen, fo liegt öie 3(nnaf)me nafje, ba|5 e3 au3 jraei ©e=

bidjten, einem, bas> mit bem Original be§ erften ÄreifeS, unb einem anbern,

ba3 mit bem be§ gmeiten Greifes sufammenbing, entftanben ift. SHe Sage

fyat aujjerbem einige freiere ^Bearbeitungen, eigene nad) ifjretn üDtufter ge=

fertigte 9?acbabmungeu ueran(af;t, unter benen bie reijenbe franjöfifcfie

cantefable 2(ucaffin unb SRicolete an erfter Steife ftefjt. Siefe anfprudjSs

iofe, liebliche Spieimamvobidjtung fdjftejjt ftd) enge an sm erften Äreiö an.*)

Sa§ ©djtcffal ber Sage in $ranfreid) mar iufofertt ein aufjerorbenttid)

gunftigeä, inbem fie faft burdnueg uon Siebtem bearbeitet mürbe, tueldie

fie mit bennut bernSioertem Safte unb großem SSerftänbniffe aufjufaffen

imftanöe maren. Sies> finb bie ©runbjüge ber ©efdjidjtc ber fflovtfaQt,

3öir raenben un§ nun jum mtjb. 3t°e^9e i'' 1
'

01' 2)id)tungen.

Sie erfte (S'rioäfjnung ber Sage im ?JU)b. gefd)ief)t burd) ben i'ttnne-

fänger iUrtd) uon ©utenburg in einem Seidje.**) Ittrid) fällt in§ jiuütfte

Saljrfjunbert. Sarum lann ftd) feine älnfpielung nidit auf Äonrab §lecf§

©ebidjt begießen, (Sntroeber J)at er bie franjöfifdfje Sage feibft im 2(uge

ober ba§ ©ebidjt be3 nieberrfjeimfdjen Sid)ter3 uon 1170, roa§ rcafjrfdjeiip

lidjer ift. 2)er Sidjter be§ mt)b. ©ebidj)ie§ uerfdjiueigt feinen dornen,

bamit man ifjn nidjt ber ^rafjterei jeifje:

3998 er seite gerne sinen namen,
durch daz, ob er sich nande,

daz man in erkande

ze liebe und ze guote:

dö wart ini des ze muote,
ez wsere bezzer geswigen,

durch daz in valsche Hute iht zigen,

daz erz durch ruom tsete,

ob er sich genennet haste.

*) £ugo aSvunner, Über 2Uicaffiit unb 9iicolete yatte 1880.
**) oon ber Ziagen, üftintiefmger I pag. 117 a.

<Sottfrieb oon Strasburg, Sriftan unb gfolbe. II. 16
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SBenrt jemanb ba§ 93uc§ tieft, unb barem irgenbnne -Hnfton nimmt, fo foß

er e§ feinem SSerfaffer ntrfjt ui fefjr oerübeln:

wan ze niuwen listen laz 136

ist ein ungeflizzen sin.

diz ist min erste begin:

des sol ich geniezen.

®ä iu alfo ein ©rfttingSnierJ, bajä bor £id)ter bor ©unft unb }iad)fid)t

bei ^ublifnmo empfiehlt, 3n ben 6eiben litterarlüftorifdien Stellen im

„SBtttjelm" unb im „2Üe£anber", meldte Eriftanö cdimertteite nadigebilbet

finb, überliefert jftubolf Don (Tino feinen SRatnen; „her Flee der guote

Kuonrät". Tic Sejetdjnung >?err liifu oertnuten, baj$ %kä bem 3Htter=

ftanbe angehörte. 3)er Sßame Aierf ift im 13. -Jahriumbert in Urfunben

äujjerft feiten, gn Softer Urfunben non 1210 unb 1223 erfdjeint ein

Öugo %käe a(3 3 eitS c neben Cuonradus Basiliensis ecclesiae the-

saurarius ober Cuonradus decanus.*) .Honrab läf?t fid) uon 1212

—

1233 nadjnieifen. SDodj rann nidjt fidier behauptet werben, ob biefer JUumtb,

meldier biernad) ein ©etftlid)er mar, mirflid) mit unferem 2id)ter ein unb

btefelbe 5ßerfönRd>feit ift. eit unb Drt roürben aber mobl gu ber für

bie SStbfaffung beo gffore oorauSjufe^enben Sßeriobe paffen. 3tu§ bem Se»

bid)te felber läfst fid) mir entnehmen, baß eo nadi bem Jriftan oerfafst

nnirbe, ba ber Stil üftadjafjmungen non einzelnen bei ©ottfrteb beuor=

5ugten Sffienbungen anfmeift, *,. 8. betelichiu bete 1763, 5746, 7131,

7966; Avünneeliehiu wünne 2255, wunderliehiu wunder 1955; bas>

i'lboerbuim nächwendecliche 5654 ift nad) ©ottfriebä 3lrt neu geBilbet.

:)iuboff, meiriier bie Sftdjter in d)ronotogifd)er Reihenfolge aufführt,

nennt A'lerf beibemale nadi gfretbanl unb Dor bem Stridor. 3Bon tann

bemnari) ungefähr 1220 alo baä 3at>r für bie Sjtbfaffung be§ [Jtore

anfeilen. -.Kadi Pfeiffer***) liiitte gled DOr 1211 gebidjtet. Ser
Spradie nad) fdieint ber Tiditer auö ber Sdjroetg ober auio Sdmmben 31t

flammen. -Jüidift bem gftore bietete er „wie der starken rühme kraft

Cliesen twanc", alfo einen Cliges. @r fdieint barüber geftorben 31t fein

unb Utrid) non lürheim gab bem unoollenbeten Sßerfe eine gfortfe^ung. **)

Ter poetifdje Stil Ak-tfo halt fid) an v>artmann unb ©ottfrteb; er ift

iiemlid) tlar unb burd)ftä)tig. ©inige 9lu§brücfe irie borwis (4307), borvil

(4735), borlanc (5948) fommen im ftrengen (jöfifdjen Stile nidit bor.

3»m ©egenfa$ ju ©ottfrieb braudit glecf febr wenige fraitiöfifdie äBörter;

eö finb nur bie unoenueiblidien tedmifeben -Jtuöbrüd'e unb einige faft ganj

eingebürgerte roie üventiure, natüre, äinis, ämie, ämur. Jiefe ©e=

bauten unb großartige älnfdjauungen finb nidu \u finben. --Hudj bie äRinnes

fdjjtlberungen erbeben fid) nidit 31t |ob)em, begeifternbem Alnae. ©agegen

*) £>erjog, ©erm. XXIX pag. HS Stnmerfung 0.

**) g-lore unb ä3laii)d)ef(ur, herausgegeben »on Emil ©ommer Queblinburg 1846

pag. xxxni f.

***) ^freie (voriduingeti, SBten 18G7, pag. 159.
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maltet eine rübmlidie [JfrifdEje un& SKatürtidjfeii uor unb nirgenbä begegnen

nur einem Spiel mit btofjen SBorten unb formen. SDie metrifdie gform

ift mdjt fo rein gemaljrt, roie bei ©ottfrieb. 9tü&,renbe Steinte beuorgugt

er mdjrfad). SSerä 142
ff.

nennt er feine framöfifdK Quelle:

<'/. hat Ruopreht von Orbent

getihtet in welschen

mit rimen ungevelschen,

des ich in tiuschen willen hän.

frier taudEjt atfo ein Sidjtername für eine bet franjöfifdjen Bearbeitungen

auf. 2tber bamit ift roenig gegeben. üfttdjt einmal bet genannte Drt ift

in A-ranfveid) irgenbroo nad)nimeifen. Set porangefjenbe SSerä „vergent"

= vergebent »erlangt i>a§ jjrefttyatten beä überlieferten ÜBorteä roenigftenä

in feinem weiten Seite, ißüieridj wem :Keid)enbainen, bem mir mandjertei

titterattfdje Sßotijen »erbauten, nennt Um :h'upert uon Crlannbt. SRadj

Drlant tonnte man an Drtenä, Drteanä benfen. 2lber Der :Keim Darbietet

biefe "Jlnnabme. (i'in 3>orf Drpunt*), Öftlid) von Siel, erfdjeint bereite

1255 in Urt'unben. ferner t'iime noch ein Drfenä i in ©etrad)t. 3)ie Stelle

ift uielteidjt überhaupt fo uerberbt, bafj alle
v

-üemül)unaen frudjttoä ftnb.

l'iit .sMlfe ber erhaltenen framöfifdien ©ebtdjte unb beä übrigen äRatertateä

bet Sagenüberlieferung täfjt fid) aber jiemßcfj fidier fefrftellen, roaä g-ted

in feiner SSortage oorfanb unb roaä er auä eigenen Mitteln Ijinuibiditete.

©r gehört ber ftrengen UberieUerfdmle an nnb bat fid) mir roenig ielb-

ffcänbtge ßuttjaten erlaubt. Sßtdjt atteä, roaä Sommer**) in ber ©inleitung

alo fein bidjtertfdjeä Eigentum anführt, barf Üjm jugeftanben roerben, inbem

Serfdn'ebeneä 5. SB. bie 2lbfd)tebäfcene Der .uinber bereits in ber Vortage

uorljanben mar. ©ine gerotffe Vertiefung jetgt Alecto ©ebidjjt gegenüber

ber Duette. Sie Sage an nnb für fid) bat ben ©egenfa| unifdien öeiben=

tum unb libriftentum nidit beroorgeboben. trr oerfefnoinbet wollig unb

man benft gar nid)t baran. 2ludj Alecf bat fid) feine äRütje gegeben, ihn

bermnuibeben mit ätuänafjme oieltetdjt eineä einjigen 3«SC^/ welker aber

mel)r ben ©egenfatj umfdien einer reinen, geifttgen, dfjriftlidjen i'iobe, roie

bie »on gflore unb 33lanfdjeflur, unb ber finnlidfen beä Ijeibnifdjen Gnüro

jttm 2tuäbru(f bringt, llnfer gntereffe an ©läriä, ber gfreunbin Stanfd}e=

flurö, ift roadjgerufen unb man empfindet innige Jeilnatime an bem Sd)icf";

fale beä 3Mbd)enä. Sie übrigen ^Bearbeitungen ermähnen nun auäbrüdlid),

baf? ber ©mir feine graufame (^emolmbeit aufgab, bie geroablre J-rau naa)

ülblauf eineä ^aln-oo ni toten, unb bafj ©läriä bemnad) einer gtücKtctjen,

fa)önen unb forgenfreien gufunft entgegenfdjaute. dagegen fagt ftUd:

7618 der amiral leite sich

ze sinr umien Claris

*) Sci-jog, Gicviit. XXIX pag. 149 ainmerfuna.
**j 2i. a. D. päg. XIII

f.

16*
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und Flore ze gelicher wis

ze siner fiiundinne.

ach wie ungelicher minne 7622

dö sie yieriu pflügen!

wan sie rehte wägen
als kupfer wider golde.

Flore häte holde

sine ämien äne wanc,

so was des anderen gedanc

ze Verliesen die sine.

nü sehent, waz trjuwen schine

mit so getanen ininnen:

der solt joch niemer man beginnen.

Sie roirb aljo in Ijerglofer Sßeife ilireiu Sdjidfal übertaffen. 2Bir treffen

fjter aud) auf baä ©runbmotiti ber glecffdjen Sichtung, baä ^ernorfjeben

ber unerfdjütterlidjen Xreue jroifcfjen Alore unb --Wanidieflur. Sei ber

©djüberung ber ßtjaraftere tritt ein merflidieo SBeftreben ;u Sage, fie

etwas energtfdjjer unb fetjärfer ausgeprägt ju geftatten. SHeä ift »or

allem beim alten £önig, gloreä 33ater, ber galt, ©ei Der ©djilberung ber

£'ie6c ber Einber Ijebt ber 5)id)ter fjeroor, roie rein unb fittlid) fie geioefen

fei, fern oon allen böfen ©e,banfen, »gl. rtamentlia; bie SSerfe eo'ji— (U-J4,

waS aber fein glücfftdjer ©ebanfe ift. Sie SBetonung ber ^ittlidifeit ber

Siebe jerftört bao jarte ©eroebe ber gäbet. Tic franjöfifdjen ©ebidfjte

rennen ntdjiä bergteidjen; fie erjagten einfadi bie £fjatfad)en unb (äffen

biefe für ftcli felber fpredjen. Ter Sefer mag firi; baä 9Ktt)tige felbft barauä

entnehmen. SBenn man von eigenen guttaten Alecfo fpridjt, fo tonnen

fie, mie ja geioölmlid), nur auf beut ©ebiete eingeflodjtener eigener :Hc

fl ertönen liegen. Soldje aber finb im gegebenen A-alle ntdjt oorteilljaft,

meil bie Siebe jtöeter .Hinber eine naiue unb fraglofe ift. gfeef l)at übrigens

in biefer .vnnfidrt nidit \u uiel gettian unb ben (iliarafter ber Grjäblung

nidit gefdiabigt.

3)a§ SBerf Alerfo ging fpater in eine ^rofabcarbeitung über. v»n ber

3ürid)er Gantonobibliothef befinbet fiel) eine um 1475 gefdiriebene profafage

oon Marl beut ©rojjen, melajer ber aIoiy
:

I jur Einleitung bient. #ür

bie Jperfteuung be§ lerteo oon Aletfo ©ebiäjt bietet fie nur weniges.

©injelne ;->üge berfelben felilen in bem ©ebidjt. 3bie Sßrofa ift foroeit gut unb

fnapp erutblt. 33ei ber mangelhaften Überlieferung be§ Mebidites fann

bat)er bie gfrage aufgeworfen roerben, ob bem ©Treiber ber lU-ofa nidit eine

beffere unb noUftänbigere ipanbfdjrift vorlag, ber gegenüber bie für uns

erreichbare Überlieferung einige xMuslaffungeu jeigt. Aiect's ©ebidjt ift in

groei §anbfd)riften, einer Jpeibelberger unb einer berliner, erbalten. SBeibe

*) gefct herausgegeben von gerjog, (Senn, xxjx pag. 218—226.
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flammen au3 bem 15. Sjafjrfjunbert unb geljen auf biefelße gemeinfame

bereits uielfacb oerberBte SBorlage suruef, n>a3 am einer großen Stnjaljl oon

offenbaren &erberontffen, meldje ßeibe .soff, mit einanber gemein Ijaben, f)ers

üorgefjt. ßiner 2(u3gabe beö Oiebidjteö bleut mir bie Aufgabe, ben in ber

SSorlage ber beiben .soff, überlieferten %qd Oerpftetten unb von ben gröbften

geilem p fäubern. 3Bie ftd) ba§ fo ©ewonnene pm Originale oert)äft, liegt

auf?erf)a[6 unfereä (i'rmeffenö. Sa ber Sert fefjr l)äufig nur bura) $on=

jeftur oerftänblid) mirb, fo in bie ©runblage eine jiemüd^ unftdjere. #(ore

unb 33ianfd)eflur mürbe Don SKnHer int jweiten Sanbe ber ©ammlung
beutfdjer ©ebidjte au§ bem 12. 13. unb 14. ^abrlmnbert IjerauSgegeben.

S)ort ift bie berliner §anbfdjrtft abgebrutft unb p»ar jiemlictj genau. 1846

folgte eine jroeite rntifdje 2(uogabe oon ©mtt Sommer im 12. SBanbe ber

gefammten beutfdjen "Jiationatlitteratur. Tiefe 3lrBeit ift fefjr forgfältig

ausgeführt unb ol)ne Sefannrtoerben oon neuem l'iateriale bürften faum

roefentUdje SBeroefferungen 5« erjielen fein. Sie ^er&eijiefjung ber au:^

länbtfdjeit Bearbeitungen giebt luotit in Sepg auf ben ©agenftoff 2(uf=

fdjjlüffe, aber für ben UBortlaut ber in J-rage Eommenben uerberbten mt)b.

©teilen läfst fiä) faft niä)t§ barauo gewinnen. 3n ber .Koujefturalfntit

mar neben Sommer Sadjmann tljätig; bie metften SBefferungSBorfdjläge

flammen oon tfjm; baneben and) .vxutut unb Sßadfemagel, meld) (euerer

einen Seit beS ÖebidjteQ nod) oor ©ommer fritifd) ueröffent(id)t batte.*)

2tHe§ Ijieraitf be$ügltä)e Material ift in ©ommer§ 2tu§ga6e ntebergetegt.

Sine gtemlidEje Stnjaljl oon Sefferunggoorfdjlagen gab in jüngfter 3 c ' r

33artfdj.**) Sie jeidmen ftd) fanttlid) burcl) .Hlarbeit unb trinfadibeit au3

unb uerbienten ifjrer fonferoatiuen Haltung megeu meiftenä ben SSorpg

gegenüber ben tubnereu unb weniger fixeren Jtonjefturen ber prior ge=

nannten Weiebrten. Sem Vorgänge SBartfcp fotgenb i)abe id) nenn irgenb

mögliä) bie Überlieferung ber §ff. 511 SBorte Eornmen laffen unb barum

jum größten iEeit bie Segarten ber 2(uögabe ©ommerä*, foroeit fie an ben

betreffenbeu Steilen änberten, aufgegeben.

^lerio Öebidit ift jroeimal ins 3lfyb. überfebt morben, einmal in freier

poettfdjer 9iad)abmung, oon Sopfiie non Knorrig***), unb bierauf in

ftrengem 2(nfd)luJ5 an oa% Original mit ©inleitung unb mancherlei S8ers

befferungen unter bem iEitel „ Blume unb üßeifjolume", übenent unb

erflärt von ^ol). debile, gfreüwrg 1856. i'etjtereö ift ein menig befaunteS

unb feltene'3 Budj.

,"yür bat anfpnnbölofe unb einfadje Öebidjt gut mar e3, bafj fein

großer unb genialer Sttä)ter eö bearbeitet t)at. (i"
i3 ift eine Jbtjlle, bie

einen rutjigen, objeftiueu Stil uerlangt. Sie Siebe ber beiben Minber ift

*) SScrS 5511—5848 in feinem attbeutfcfien SejeBuc^ 2. 543—552.
**) a3artfc^. Seiträge pt Duelicnfunbe tcr altbeutjdien Sitteratur. SrroP«rg i^ s '''

pag. 60—87. gut ßriril oon »?[ore unb Stanjdieflur. S)ap Sprenger, Sittcraturblatt f.

gerat, u. tont. Sßlnt. 1887, 9?r. 1.

***) Jtore unb Stanfdjefdir, ein epifd)e§ @ebid)t in jroölf Gefangen oon Sophie oon
Knorrig geb. Kietf, fjr§g. unb mit einer SSorrebe begleitet oon 21. 2L>. o. Stieget. Serlin 1822.
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wie bie jmeier SBIümen, natürlich unb notroenbig. 2Bie bie 33Iume üdcralf

gebeizt unb märfjft, fo ift eo liier glctdjfam bie allgemein menfdjlidje Aä()ig=

feit ä« Itcben. Sie ftavhen rot unb mein, SRofe unb Sitje, bebeuten Iraner

unb Areube, Sonnenfdjetn unb Sdjnee, Suft unb Seib. Unb roie fie

fiel) umt 5ßaare einigen, fo ift bie jeatur biefer Siebe eine roedjfefooÄe.

316er fie enbtgt im beiteren ©lütf. (i"tmao SSerfö^nenbeg liegt in beut

Glauben, baf; treue Siebe ,311m >xtle führen mufj. 35er (fbarafter ber

Sage, meil er eben nur im gang äfflgemeinen liegt, gel)t fogar 31t ( s3runbe

unter ben Jgänben beo inbiiHbiieUcu £id)terö, mie ^oecaeeioo SBeifpiel jcigt.

(Sang onberö mar eo beim Iriftan. vier ift eo ber .Kampf einer übergroßen

Setbenfdjafi, bie in jmei Verden entporlobert. Sfttdjt nad; nirjent, unfdjulb=

füf;cm Seiben febrt liier bie Siebe sunt liTbenglüct ein, fonbern nadi langem,

fdmterilidiem fingen menbet fie fid) gang vom kdvn ab unb fliegt gxir

emigen -Tiulie. Ter ©runbgebanfe foldien Stebe§fetb3 mirb nur wenigen

aufgeben; biefe Säge fcebarf be§ inbuubuellen, grof;en, auf;ergeni'bbnlid)en

Tiditero. SBenn mir uon biefent rein äftbciiidieu Sianbpunft auf ben

(imtmirflungögang beider ©agen jurücffilüfen, fo jeigt eo fidi, baf; gerabe

oudi in unferer mbb. Sitteratur, bei ©ottfrteb tum Strasburg eiuerfeito unb

bei Jtonrab ^lerf anbererfeito biefe Sebmgungen fid) fdiön erfüllt baben

unb bontit beiben Sttdjtungen ber §8oben gefdjaffen rourbe, auf beut fie

gebeifjen tonnten, /ylore unb ülanfdieflur aber mag un£ ein beitereo unb

moltlnienbeo Slumenbilb barbieten, bent mir uno Dom ernften bluten*

gefdmtütften Grabe Iriftano unb .^folbeo juraenben in ber Hoffnung, baf;

einer reinen unb eebten Siebe audj auf @rben (
s>iM emnubfen tanu.
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Swen got also getiuret hat,

daz gar sin sin ze tugenden stät,

der sol den genäde sagen,

die beidiu singen unde sagen.

5 dem saget man vil gerne,

daz er da bi gelerne,

wie er ze gelicher wis

an allen dingen guoten pris

schöne künne bejagen,

10 also er dicke beeret sagen.

wil er wisen liuten wesen bi

und merken, waz ir lere si,

und denken wol dar zuo,

wie er des besten vil getuo,
15 so wirt sin leben wünneclich;

wil er so bebüeten sieb,

daz im nihtes si ze vil,

swaz im kume an daz zil,

daz er kumber müeze liden
20 oder daz beste vermiden,

und daz er von siner staete,

6 daz er missetaete,

wolte kiesen den tot,

od liden so gröze not,
25 die er käme überwunde.

ich wsen man manegen funde,

der orerne frum waere,

1. tiuren, efiren, »erfjerrüdjen. — 3. genäde sagen, banfen. — 8. guoten
pris bejagen, guten Diufjm gewinnen. — 18. ®a§ tt)it 511m Qidz füljrt. — 19. daz
[)iev faujal, bafj ii)tn lütfjtö 511 oiel nrirb au$ bem Örunbe, baf? er entroeber SDlüfjen auf

fid) nehmen mufs ober a&er bas ßute mriben. — 21. von sin er st:ete, infolge feiner

^eftigfeit. — 25. £er 3iaa)faft ift f;ier nrieber = lö.
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wan daz in dunket swaere,

ob er urnlje frümekeit

kumber oder arbeit 30

iemer solte gewinnen:

da von so inuoz er minnen

durch sinen swacben muot,

swaz sinie libe sanfte tuot.

daz ist ein übele funden list, 35

wan ie daz lihter boeser ist.

der sol sin verwäzen,

swen ere bat verläzen

und im selben ist so zai't,

daz im nie tugent liep wart 40

durcb des libes ungemacb.

eins zagen herze ist ze swach,

daz er unsanfte lebe

unde nach fugenden strebe,

die niemen rehte kan bejagen, 45

swer not mit dienste niht kan tragen,

swenn er tugentliche wirbet:

des tugent diu verdürbet.

under stunden er si verbirt;

wan er niht gebezzert wirf, so

als er gedähte in sinem muote.

der enwirt an libe noch an guote

umbe tugent schadehaft:

in hat der natüre kraft

mit libes senfte überwunden. 55

ein frum man sol ze allen stunden

daz boese haben smaehe,

und ob ez niemer man gesaehe,

ze fugenden sin gefiizzen,

und sol daz rehte wizzen, 60

ob er tugent von' herzen minnet,

daz er sin lön gewinnet

28. wan daz, nur bafj. — 33 ff.
2tu§ efjaroitterfdnuädje liebt er, roas il)\n roobt

tfmt. — 36. 2a>3 leichtere ift immer ba§ flimmere; gpridjroort. — 37. verwäzen,
Derfludjt. — 39. Jlnb fiel) fetber fo meid; ift. — 43. unsanfte, müfifetig. — -19.

ander stunden, bei Gelegenheit. — verbern, aufgeben. — 52. Ser null um ber

Sugcnb mitten feinen ©d)aben [eisen. — 55. senfte stf., Gemüdtlidifeit, 83eguemlid)feit.

— 57. smiL'he haben, oeradjten. — 62. sin gen. neutr., barum, bajiir.
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zuo der werlde und wider got,

ob im der rät und des gebot

65 ze halten hier umbe geschiht.

die Hute enwerbent doch niht

mit glichem muote nach tugent,

als ir wizzent unde merken mugent.

Ost umbe tugent so gewant:
70 ist ez iemen unerkant,

den beriht ich, als ich kan.

tugent minnet manic man
von herzen einvaltliche

durch got von himelriche;

75 dem ist sin lön vil gereit:

daz dunket mich gröz sadekeit

und ouch michel wistuom.

ein ander durch lobes ruom
ouch nach tilgenden ringet,

So wan er ofte gedinget,

daz er der werlde wol gevalle.

die liute werbent alle

dar nach, daz sie dunket guot.

swer ze der werlde hat den muot,
85 also mir min herze gibt,

so ist waerliche niht,

daz einen iegelichen man,
der frum herze ie gewan,
so ze tugende reize

••o und so tiure wesen heize

und im fröuden me gewinne

so rehte höbiu minne.

des müezen die mir helfen jenen,

den minnen lön ist geschehen
9:"» von frouwen oder von wiben:

ich muoz iu leider schriben

in eime wäne drumbe.

so tuon ich als der tumbe,

64. Ter äBelt 9tat unb ©Otteä GSebot. — 65. mir geschiht ze, e€ geiebieht,

baf; ich. — 69. est. es ift. — 71. berihten, belefjren. — 75. gereit, bereit. —
mi. gedingen, hoffen. — 86. So gibt e§ i»af)rlid) uiefitä. — 90. tiure wesen
heizen = tiuren, et)i'en. — 97. in eime wäne, nur nai) meinem SBernuiten.
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der in siner törheit

den herren dicke war seit 100

nnd enweiz er es doch selbe niht,

wan ez im äne list geschürt,

in der worte meine sin.

mich mac wol daz herze min

an minnen betriegen: 105

ie doch wil ich niht liegen

ihtes von minnen, daz ein man
niemer niht betrahten kan,

wie im me liebes widervar,

dan ob er nach wünsche dar no

möhte komen stille,

dar in wisete der wille.

ja enist niht so guotes.

doch man riuweges muotes

dicke stö von ir scbulden, ns

daz mac ein man gerne dulden

üf lönes gedinge,

ivnz im dar an gelinge.

Dar umb ich der rede began,

ich wil von minnen, als ich kan, 120

sagen miniu msere,

wie zweier kinde leben wsere

e zit von minnen kumberlich.

diu underminneten sich,

als uns diu äventiure zalt, 125

6 sie wurden fünf jär alt.

dar an wil ich eins dinges gern,

des sulent ir mich also gewern,

daz ich iemer iuwer dienest si;

er si eigen oder fri, 1:5°

der des nü geruoche,

daz er von disem buoche

disiu maere verneine,

102. iiue list, tunftloS, un6crouf,t. — 100. ©§ gcf^iefjt, baß et ficfi nur in einer

3)ieimwg ßefinbet. — HO. dan ob, als wenn. — dar. ba^in. — 114. doch, o&rooljt.

— iit. gn ber Hoffnung auf 8o§n. — 12J*. dienest stm., Wiener.
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ob im dar an ih.t missezeme,

135 daz er belibe äne baz;

wan ze niuwen listen laz

ist ein ungeflizzen sin.

diz ist min erste begin;

des sol icb geniezen:

no nü länt iucb niht verdriezen,

daz ir mir daz erste vergent.

ez bat Ruopreht von OrbOnt

getibtet in welscben

mit rimen ungevelscben,

i'4ü des icb in tiuschen willen hän.

alsus wil icbz ane vän.

In einen ziten ez bescbacb,

so des winters ungemach
mit fremden zergät,

150 und der sumerwünne lät

der kalten mänöte zit

den websellicben strit,

so die bluomen springent,

und wünnecliebe singent

155 die vögele in dem walde,

und uns nähet balde

meige näcb abrellen.

so hat sinen gesellen,

swaz lebendes ie wart,

L60 ieglicbez in siner art.

sus kämen dar durch schouwen
ritter unde frouwen;

und dö sie dö warten

in einem boumgarten
165 der sumergrüene niuwer giiete,

da von wart ir gemüete

aller sorgen gelöst.

der bluomen schin gap in tröst

134. in iss ezemen, mißfallen. — 137. ungeflizzen, ungeü6t. — 138. ©ie§ ifl

mein GrftlingSroerf. — 141. vergent = vergeben!, b. i). rtac^fid>tig fein. — l">n. Set
Sommcnuonne gegenüber giebt ber falten äJtonate 3"t (ber SBinter) ben gegenteiligen

Streit auf. — 15:!. wehsellich, gegenfeitig. — 157. abrolle swm . 3lpri(. — 1G3.

warten = warteten, b. f). att|d;auten.
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und der süezen vögele sanc,

wan sie des winters getwanc ito

überwunden häten.

diu stat stuont wol beraten,

da der boumgarte was.

da sacb man bluomen unde gras

wiz grüene purpervar. it.".

als dühte sie diu heide gar

mit listen wol gezieret,

schcene ge]:>arrieret

mit maneger slahte varwe:

die wizen flocken garwe iso

vuoren undr ein ander:

dö sanc diu galander,

daz smirlin und diu nahtegal,

die hörte man da über al.

joch lobete man ze prlse i85

durch sine süeze wise

der vogelline striten.

imme garten witen

saz diu süeze mengin.

vier höhe boume habeten in 190

guoten smac unde schaten.

man mohte da mit staten

vil schöne gesitzen

durch schaten äne hitzen;

der sunnen engalt da keiner. 195

ein ölboum was ir einer.

lörber der ander truoc,

der dritte schcene genuoc

ein züdrus von gezierde,

ein zipressus was der vierde. 200

die warn mit einer paile,

der besten von Thesaile,

also behenket,

ob iemen gedenket,

172. beraten, Bereitet. — 178. geparrieret, untertnifdjt, bui'difiuiu. — 180.

Tic Sommerfäben. — 185. joch, audj. — 190. haben, feftlmlteii, gewähren. —
191. smac stm., ßSentcf). — 192. mit staten, bequem. — 194. hitze hiev swf. —
195. engelten, leiben, ausfielen. — 201. paile Btf. afg. paile, €eibe.



[205 239.] FLOHE UXD BLANSCHEFLUB.

205 wie üf dirre erden

ie bezzerz möhte werden,

der kumet es niht an ein ende,

da mite wären vier wende
an den boumen üf geslagen,

210 michels baz dan ich gesagen

oder erdenken kunne.

ein wünneclicher brnnne

iiz deme ringe fiöz,

des von rebte genöz
215 der garte an der fiuhte.

wie tump er mich diuhte,

dem diz ze sehende gescbach,

da nieman den andern sacb

ze hövescheite trsege,

220 ob er iht wan fröuden pflasge!

Als diu ritterliche schar

an aller slahte fröuden gar

daz gestüele besaz

(ir was wol tüsent unde baz
225 die dar komen wären),

unlange sie verbären,

si retten von der minne,

diu ir aller sinne

zuo der zit verkerte

230 und sie dar an lerte,

daz zwei und zwei geliche

vil bescheidenliche

retten da besunder.

was ieman dar under
235 sins muotes so sta?te,

daz er der Minnen ra^te

so harte übergienge,

daz er da nibt enpfienge

fröude noch bezzern muot da van.

213. rinc atm., UmfreiS. — 220. äBenn er anbereä al§ Jreuben pflag. — 22ö.
9iuf)t lange unterließen fie e§. — 227. retten, rebeten. — 232. bescheiden lieh«,
»erftänbig.



256 FLORE UND BLAXSCHEFLIR. [240— 274.]

sö erkande ich nie man 240

sines muotes vester.

zwo frouwen geswester

sagten da wunders gemach,

daz ir niemen anders jach,

daz er iht bezzers vernseme, 245

swar er landes ie bekseme,

von mannen oder von wiben.

man möhte wol schiiben

von minnen sö spaehiu wort.

ouch säzen sie dort 250

ir worten niht ungelich:

ir angesiht was minneclich,

wände sie wol künden

mit fremden ze allen stunden

und mit zühten wol gebären. 255

die selben frouwen wären
von grözer päräge.

eins künges tohter von Kartäge

die minnern und die merren,

die frouwen und die herren 260

vernämen über al,

dö sie des hoves schal

under in gestilten.

der süezen und der muten
wart mit zühten geswigen; 265

ir was allez unverzigen.

von ir guottaete

ir ieclichs öre stste

was ze losende gereit.

dö diu frouwe gemeit 2:0

sö guote state gewan,

der rede si alsus began.

Vernement, waz ich iu sage,

swer sich von minnen clage

243. wuuders gemach formelhaft = SBunberbareS. — 244. 3)af; jebermann ge=

ftanb, er ifabe nie SeffereS nernommen. — 246. swar, roofyin. — 2.">7. päräge stf.

afj. parage, (Sefdjledjt. — 258
ff. äluf bie .Sönigstoajter borten fie überall. — 266. un-

verzigen, iinnerjagt. — 269. losen, Iau)"a)en. — 27U. gemeit, gut , lieblicfi. —
274. sicli clagen, fia) beflagen, {lagen.



[275 311.] FLOEE TJND BLASSCHEFLUE. 257

275 und ouch nach miimen ringe,

der sol, swie im gelinge,

slnes muotes stsete sin.

ez ist dicke worden schin,

swer nach minnen lange ranc,

280 daz im ze jungest gelanc

und erwarp, daz er wolte,

swenn er da vor dolte

dar umbe grözen smerzen.

des reht des staeten herzen,

285 daz wünnecllcher liebe gert,

der niemen ist wert,

in diuhte danne süeze,

ob er liden müeze

grözen kumber von minnen.

290 wer mac sanfte liep gewinnen?

des hänt uns bilde gegeben

zwei geliebe, der leben

was von minnen kumberlich, •

diu sider wurden fremden rieh.

295 von der Minnen daz kam.

diu in dicke was so gram,

dicke süeze, dicke sür.

daz was Flore und Blanschenür.

diu nach grözer swsere Sit

300 mit liebe lebeten manege zit

mit ein ander beide.

daz sie durch lange leide

ir triuwe nie verliezen,

des mohten sie geniezen.

305 in wart von staeter triuwe

sorge alt, fröude niuwe.

dar nach sie gewunnen sant

eine maget, diu was genant

Berhte mit dem fuoze.

3io ouch wart in vil suoze

ze liebe diu selbe maget.

880. ze jungest, julegt, fcf)lie6ücft. — 282. dolte, bul&cte. — 284. des, ba? ilt.— 290. sanfte, auf angenehme Seite, ohne ÜJZüIje. — 307. sant, famt, jufammen.

Sottfrieb oon Stvafjburg, Iriftan nno Sfolbe. II- 17



258 FLORE TTND BLAXSCHTFLUB. [312 34S ]

von der Berhten, als man saget,

und von Pippine

got durch die gnade sine

lie Karlen werden geborn, 315

den er dar zuo häte erkorn

.

daz er gewaltecliche

berihte roemesch riebe.

wie möht in baz geschehen sin.

Sit diu liebe under in 3 -°

nam so guot ende,

daz si an missewende

werte an in beiden?

Flore was ein beiden,

Blanscbeflür cristsene. 325

iedoch niemen warne,

daz ir leben wsere misselich;

wände Flore hiez sich

toufen durch die minne

siner friundinne, 330

die er minnete sere.

Sit gewan er gröze ere

unde grözen gewalt:

Ungern unde Vergalt

dar zuo Kriechen daz lant 335

häte er gar in siner hant

an aller slahte widerstrit.

dise lobeliche saelde er Sit

nach der heidenschaft erwarp:

ein sin oeheim der starp 340

ein künic von gebürte gröz,

des Flore vil wol genöz;

wände er des küneges lant,

daz Hongerie was genant,

nach sime töde besaz. :uft

nü merkent aber fürbaz.

diu zwei, von den ich iu sage,

wurden geborn an einem tage

322. an missewende, tabeUoS. — 325. cristsene stf., Gfiriftin. — 3z7.

misselich, perföieben. — 337. widerstrit stm., ilnfe^tuU;;.



[349 383.] FLORE UND BLANSCHEFLUR. 259

in einem hüse zeiner stunt,

3üo daz ist wizzentliche kunt,

ein amme zöch sie beide;

und muosten sider scheide

die jungen gesellen.

die nü verneinen wellen,

355 wie den kinden gelanc

und wie gröziu liebe sie twanc.

die dunke ouch niht ze lenge

des magres anegenge.

Der künec von heidenlanden

360 fuorte von serjanden

samet irae über mer
ein vil kreftigez her

üf der kristsenen schaden,

und hiez siniu schif laden

3C5 mit spise ze langer vrist.

des ein unminne diu noch ist

und ie was ungescheiden;

wan die kristen und die heideu

lebent noch mit kriege alsam.

370 Fönix was des küneges nam,
Hispanje hiez sin riebe.

dö die heiden al geliche

in kielen und in schiffen

mit gewalt daz lant begriffen,

375 dö nämen sie ir segel abe

und ruoweten in einer habe,

da die kristen solten wesen,

und liezen nieman genesen,

dens in dem lande begriffen.

38o die kristen entsliffen,

dö sie ze wer niht tohten

unde niht enmohten

der grimmen diet daz lant erwern.

352. 2)ci3 n be§ 3nftnitit>>3 fefjlt öftere, ogL 1150 mache = machen. — 358. ane-
genge stn., Anfang. — 366. unminne stf., gfeitlbföaft — 367. ungescheiden,
uneutfdjieben. — ü~;\ begrifen, angreifen. — 380. entslifen. entfliegen. —
3S3. diet stf., S8oK.
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260 FLORE UND BLAXSCHEFLVB. [384 419.]

dar nach ilten sie verzern

mit roube und ouch mit brande 385

die stete in dem lande

inner zwenzic milen.

sie fuorten underwilen

den roup an die kiele,

daz sie, swenn in geviele, 3&o

waeren ze varende bereit.

sus muoten sie die kristenbeit

näcb der äventiure sage

einn mänöt unde zehen tage.

dar näcb zuo der selben stunt 395

dem künege wart schiere kunt

und allen den sinen,

daz ein her von bilgerinen

lsege dan unverre.

do gebot der reise herre 400

niun hundert rittern unde mö,

die samt im körnen über sß,

üf die sträze gäben.

beidiu slahen und vähen.

die selben guoten knehte 405

die täten wol und rehte,

daz der künec in gebot;

ja was in der x-eise not,

und körnen nach vorsehe dar,

da sie der bilgerine schar 410

wol verre mohten schouwen.

do begunden sie houwen
diu ros mit grimme der sporn.

sie gewisete alsus ir zorn

an die eilenden recken. 415

die muosten leider strecken

diu houbet gegen den swerten,

wan sie niht engerten

ze vähen keinen bilgerin:

3ü8. bilgerin stm., spüger. — wo. reise stf., geerfa&rt. — 408. not stf.,

teifer. — 409. nach vorsehe, auf Äunbfd)aft. — 419. vähen, ;utrt Sefangenen
HfdlCll



[420 455.] FLORE UND ELANSCHRFLUR. 261

420 daz ze jungest wol wart schin,

wan ir lützel genas.

ein gräve under in was
geborn von Kerlingen,

dem muost ouch misselingen,

425 als in allen was beschert.

der wolte sieb hän gewert,

leider dö enmobter.

er fuorte ein sine tobter,

die er sante Jacobe entbiez

430 durch ir mannes liebe, der si liez

kindes gröz und er was tot.

daz was ein swaeriu wibes not,

diu der frouwen dö gesebaeb,

dö si ir vater ligen sacb
4 3;"> bl den andern erslagen.

daz begunde si clagen

weinende sere,

ich waen nie frouwe leides mßre

von grözen schulden gewan.
440 die heiden fuorten si dan

zuo des küneges gesibt.

von so guoter geschiht

wart michel fröuweu under in.

den künic dübte der gewin
445 an der frowen daz beste,

swie si doch muotveste

an riuwende wa?re

von herzeclieber swaere,

der si häte ze vil.

450 ir gelimpf und ir spil

hiez si trdren unde weinen;

si häte tröst dekeinen,

da si vergäbe ir leides mite.

daz ist noch guoter frouwen site:

*5S swenn in getuot gröz herzeleit

429. entheizen, geloben 511 einer SBaUfahrt. — 431. kindes gröz, mit einent
Äinbe fdjromtger. — 446. Cbglcidi fie iineridüitterlid'i in Riagen mm. — 450. gelimpf
stm., artige^ Benehmen.



262 FLORE TJOTJ BLAXSCHEFLt'K. [456 490.]

ein man durch sine törperheit,

so enblandent siez den ougen

offenbar und tougen,

si enniügen sich sus gerechen.

da von so wil ich sprechen 460

„daz in got hie sehende,

swer frouwen fröude wende;

swer aber daz gemache,

daz ein frouwe lache,

dem müeze ir minne werden teil!'' 465

daz ist ze der werlde daz beste heil.

Der künic dö betrahte

in sines herzen ahte,

si wa?re einer frowen gelich

:

wan ir geschaft was edelich 470

und ir gebserde lobesam,

als ez einer frouwen zam;

und geviel im deste baz.

sä ze stunt er sich vermaz,

er wolte si durch minne 475

bringen der küniginne:

wan er gedähte wol ir bete

(dar umbe er daz tete),

do er ze jungest von ir schiet

der künic sich dö beriet, 480

wan sie der kristaenen lant

hseten so gar verbrant

und die bürge geleit dar nider,

sie solten ouch varn hin wider.

des wurden sie ze rate 485

und kerten also diäte,

und fuoren hin mit schalle

heim gesunt alle,

und diu kristenfrouwe in eilende.

ir aller sorge häte ein ende; 400

456. törperheit stf.. iUobcit. — 457. t/n blanden, e§ miilit'elig werben (äffen,
b. I;. fie weinen offen unb gemeint. — iG'J. frouwe I;ier = Gbeloome. — 470. ge-
schaft stf., Skfdiaffenbeit, ©eftalt. — 474. sich vefcniezzen, fid) entfdjüefsen. —
486. dräte, rafd). — 489. eilende stn., Glenb, S>cvbanmmg.



[491 526.] FLOKB UND BLANSCHEFLUE. 263

dö huop sich ir einer swsere.

nü wart vil schiere msere

zuo Hispanjen in dem lande,

daz den künic herre nande,

495 er und die sinen solten komen.

daz lantlmt hätez dö vernomen

von sinen boten, als er hiez.

und dö er ze Näpels üz stiez,

si enpfiengen in vil schöne.

500 des teilte er in ze löne

beidiu silber unde golt

fdaz ist ein ritterlicher solt)

und ander sine gewinne.

dö wart der küniginne
505 diu kristenfrouwe für ir teil.

des wart si stolz unde geil.

si was ir liep, des wart wol schin.

si hiez si willekomen sin;

si gnadete als si künde
5io der küngin. sä ze stunde

die frouwen si müede sacb

und fuorte si an guot gemach
in ir kemenäten.

die frouwen hüv eschlichen täten

5i5 und kästen si besunder.

si häte niemen kunder,

dem si möhte verjehen,

waz ir ze leide was geschehen,

wan si enkunde nieman
520 gemerken noch wol verstän.

dö geschuof ir got der guote,

den si minnete in ir muote,

von dem si nie gewancte,

daz ir diu künigin verhancte
525 ze lebende nach der kristenheit.

dar umbe was si ir gereit

500. des, bafiir. — 509. genäden, banlen. — 514. h üve schlich eu tuou,
fid) Ijöfticf) benehmen. — 516. kunder stn. , [ebettbeä SBefen. Sie hatte feine Seele— 524. verhengen, geftotten.



264 FLORE OD BLANSCHEFLUR. [527 562.]

mit dienste swä si mähte,

si wart in ir ahte

geminnet da ze hove baz;

wan swä diu künigirme saz, 530

so saz bi ir diu kristaene.

si dühte ir spräche seltsame,

so süeze und so höveschlich,

daz si dicke fieiz sich,

daz si ir iht vernasme, 535

swie si zuo ir rede kseme.

si bat sich franzois leren.

. dar an begunde ouch kören

ir fliz diu frömde Weihin,

unze daz diu künigin 540

in welschen dicke wider si sprach,

eines tages dar nach geschach,

diu kristaene sich beriet,

mit wiu si der unkunden diet

möhte gelieben sich; 545

daz was ie doch erbermeclich

,

wan si die heiden vorhte.

nü saz si unde worhte

ze kemenäten, da man pflac

spaeher unmuoz allen tac. ööo

ir selber werc daz was ein vane.

riches werkes dar ane

so vil si meisterliche entwarf,

daz niemen sprechen darf,

daz er ie bezzers iht gesaehe; 555

wände si den vanen spaehe

dem künge geben wolte.

dö si dran würken solte,

dö wart si gähes missevar.

des nam diu küniginne war; »so

si was witzen rieh genuoc

unde sach wol, daz si truoc.

532. seltssene, rounberbar. — 539. Weih in, bie äBäljdic, bie Jranäöfin. —
545. gelieben, beliebt mncficn. — 550. unmuoz stf., Slrbeit. — 551. vane swin.,

Artlme, Sanner. — 559. gähes, ptöijlid). — missevar, entfärbt — 502. tragen,
trächtig, idjioanger fein.



[568— 598.] FIiOKE DSD BLAXSCHEFLTJK. 265

dar nach bevant si bi ir sage,

wie lange ez was von dem tage,

505 daz si des kindes swanger wart.

nu. bäte ez got also bescbart,

der uns dicke tuot wunders vil,

daz rehte an dem selben zil

was oucb si worden kindes baft.

57o der fremeden gesellescbaft

wurden sie beide frö

und recbenten vil rebte dö

bi der mänöte zal,

wie lange ez würde über al

,

575 daz sie der swaeren bürden

von rebte erloeset würden.

daz solt ze palmöstem sin.

diu kristaen und diu beidenin

vil unsenfteclicbe biten

580 der selben zite und erliten

nach wibes rebte gröze not.

diu kristaen, als ez got gebot,

einer tohter genas;

daz ander kint ein sun was,

585 den diu künigin gewan.

dö enwas da nieman

alles des gesindes,

er enfröwete sich des kindes.

Dö die frouwen gebären

590 und also gliche genären

beide ze einer stunde,

diu kristaen, als si künde,

toufte ir tohter äne strit

Blanscheflür' nach der zit;

5i»5 wan der tac heizt paske flörie,

dö si und sküneges ärnie

nider körnen beide samt.

Flore daz ander wart gnamt.

506. be sc hart, befeuert, gefügt. — 5K9. kindes haft, jdnuanger. — 570.

fremde. nmnt>erfam. — 590. genären, genofen.



266 FLORE r>"D BLAXSCHEFI/CR. [599 633.]

hei wie frö die jungelinge

ungescheiden aller dinge 60i>

friuntschefte pflägen.

dö se in den wa^en lacren!

ichn weiz waz ez machete,

daz iewederez lachete,

so ez daz ander ane sack. eo;>

ir gebserde des verjach,

daz se ein ander minneten

und sich niht versinneten,

waz minne wser und ir gebot.

so gewaltic was der minnen got, 6io

daz er kint machete wis,

die jungen alt, die tumben gris.

diu zwei diu wurden beidiu alt.

und dö sie wurden fünf jär alt,

dö begundens sich verstän, 615

wie man sol wesen undertän

der minne, der si haben wil.

der fuogen häten sie so vil,

daz ir witze wären

unglich so vil jären. 620

ouch dorfte in allen riehen

niemen ir geliehen

baz gewahsen vinden.

man sach nie under kinden

dehein ir ebenalten 625

so spaeher sinne walten.

Daz fünfte jär was vervarn:

dö begunde der künec warn,

daz Flore sich sö'wol verstuont.

er tet als noch die wisen tuont, 630

die liebiu kint durch wisen rät

lerent sunder missetät

zuht, ere unde tugent:

599. jungelinge £)ier neutr , bte jumjen Heute. — 002. wage stf., SBtege. —
608. sich versinnen, fief) betouBt roeröen. — (512. tiiinp, unerfabren, jung — 617.

der = swer, roenn einer. — 618. vuoe. gefüge, artig. — 619. 30* Sinn t»ar nidit

roie iijr 2ltter. — 628. warn, gewahren. — (529. sich versten, »erftänbig fein.
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wan den kinden in der jugent

die lere aller meiste frument,

die da nach ze nutze kument,

so sie beginnent sich verstän.

üf der bezzerunge wän
sazt er sinen sun zen buocben.

dö begunde Flure sxiocben

genäde sines vater,

umbe Blanscheflür bater,

daz er si leren hieze

und sie zwei lieze

wesen schuolgenöze.

von heizer trehenen göze

wurden siniu ougen naz.

„ich lerne gerne deste baz,

tuostü, vater, des ich dich bite:

wie möhte sin, daz ich vermite

die süezen und die guoten

durch vorhte keiner ruoten,

ich enwser ir zallen ziten bi V

ich weiz wol, daz ich äne si

niemer niht gelerne."

der künic sprach „gerne,

swaz du gebiutest, sun min;

ich wil dine friundin

heizen leren alse dich."

sin wille der was veterlich;

des er in bat daz leister,

und bevalch sie einem meister

und gewan in einen pfaffen.

umb den was ez so geschaffen,

des er gröz reht haete,

swes in der künic baete,

daz er daz leiste, ob er mehte.

er was von sime gesiebte

geborn üz der selben stat.

der tet als in der künic bat

638. üf wim, in bcr Hoffnung. — 641. Tic Joule feines SBaterö angehen.



268 FLORE rSD BLAKSCHEFLUK. [671 706.]

und begunde ir dö pflegen.

Floren sorge was gelegen

und hat aber wunnen vil,

dö er unde sin gespil

sich bl handen viengen « ; '5

und samt ze schuole giengen.

Dö was in fliz ze lernunge.

ie doch sie niemen twunge,

als man tuot der lernen sol;

sie lernten ie doch so wol, sso

daz nie kint baz verwizzen

möhten sin geflizzen

ze der lere biderbe unde guot

vil wiinnecliche stuont ir muot
ze tuonde wol in alle zit. 68 ">

sie wären hövesch enwiderstrit

aller dinge umbe daz,

daz so gevielen deste baz

sie zwei ein ander under in.

ouch was ir herze und ir sin 690

trüric, swenn ez so geschach,

daz einz des andern niht ensach,

unz sie ein ander sähen.

da mite sie verjähen

grözer liebe vil dicke: 695

der ougen aneblicke

wären des Urkunde,

und ir wol redende münde,

swenn sie sich underkusten.

also hat undr ir brüsten 70°

minne ir stat besezzen,

daz sie niht mohten vergezzen

grözer fröuden äne sorgen,

die sie bäten verborgen

in kindes wise offenbar: 705

wan ir alter und ir jär

672. gelegen, ntebergelegt, beigelegt. — 678. iedoch — iedoch, obwot — bod>.

— 681. verwizzen. oerftänbig. — 694. verjehen, eingestehen.
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wären deiner dan ir sinne

wider der natüre rainne

unde wider dem rehte

7to wolte er ir ze knehte

und ze dienste niht entwesen.

nü begunden sie lesen

diu buoch von minnen allezan.

da funden sie geschriben an

715 von minnen vil manegen list,

der uns an den buochen ist

von wisen pfaffen verüben.

da bi funden sie gescbriben,

wie manegem, der näcb minnen ranc,

720 missegie und oucb gelanc.

manger was verdorben,

manger bäte liep erworben

näcb berzen gedinge.

daz macbte die jungelinge

725 ze minnen verstanden,

und daz sie wol erkanden,

6 daz es waere zit,

wie rebte hoch gemüete git

diu Minne etewenne,

730 doch si aber denne

gebiutet, daz man trüre.

daz ist ir natüre,

daz si den minnaere

macbet mit grözer swaere

735 sßre wunt, dar nach heil,

dicke trüric, denne geil,

dicke riuwic, dar nach frö,

und daz er brinnet als ein strö,

wan si in des niht erlät,

7io und machet, daz er dar nach stät

sunder mäze kuole.

daz was ir fiiz ze schuole

7l0f. ©r wollte iln-er ju ritterlichen ©ienften nicfit entbehren. — 7 la. allezau,
immerfort. — 717. verüben, aufbcumlivt loeroen. — 7l'5. verstanden, oer=
ftän&ig, getieft. — 730. doch, obiuoi;!. — 737. riuwic, traurig
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Alse dö den kinden wart

ze rehte kunt der Minnen art,

dö wart ir fremde merre; 745

wan sie getäten verre

nach liebe der sie häten.

vernement wie sie täten.

swenn sie ze schuole solten gän,

so haeten sie nöte verlän, 750

so sie wären üf dem wege,

in wünneclicher fröuden pflege

underkusten sie sich tüsenstunt.

da von wart in scliiere kunt,

swaz sie von minne vernämen. 755

so sie heim kämen,

so giengen diu zarten

in einen boumgarten,

der was scheene unde wit.

dar inne hörte ze aller zit ^o

Flore und sin ämie

die vpgele üf dem zwie.

dar zuo stnont da von grase

gewahsen ein schoener wase,

mit bluomen bedecket 765

und mit boumen überstecket,

röt brün grüene wiz.

da was der kinde imbiz

gereit aller tegelich.

die gespiln erfröweten sieb, 770

swenn sie dar inne säzen.

so sie danne gäzen

also vil so sie gelüste,

Flore Blanscheflür kuste

vil harte güetliche <<j

und sprach so minnecliche:

„genäde, frou künginne,

wie kmnet, daz iuwer minne

mir tegelich ist so niuwe?

745. merre = mer. — 750. nute, ungern; fie Ijätten e§ ungern unterlagen,

fid> äu Eüfien.
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780 ich gibe iu mine triuwe,

daz ir mir verre lieber sint

,

dan daz einige kint

siner muoter müge sin.

waz sol der werden, frouwe min?
785 wan des lld ich ungemach."

Blanscheflür da wider sprach

„Flore, süezer ämls,

joch minne ich iuch ze gelicher wis

und -weiz got noch m6re.

7?<J doch wundert mich sere,

waz mir si und wä von.

joch solt ein kint sin ungewon
solhes kumbers als ich trage

von iuwern schulden alle tage,

795 alle zit und alle stunde.

mir ist ein kus von iuwerm munde
also senfte und also süeze,

swie ich niemer tac geleben müeze,

und ist min merre wünne,
•S|JD dan dem kinde si, daz spünne

von siner muoter brüste."

mit dem worte si in kuste

unde hiels in da zuo.

diz was späte unde fruo

805 ir beider gewonheit.

daz was in liep äne leit.

Nu daz hie heime ir zarten

ergie in dem garten,

so giengens nach imbize

sio ze schuole und ze flize

gehalset und behanden hin,

minn' unde fröude was samet in.

sie wären bevangen

mit starken minne strängen.

8i5 newederez der geliehen

784. der= dar, ba. — 788. joch. aud). — 800. spünnen, fäugert. — 803. hiels,
Ijalfte. — So" zarten stn., SiebEofung, — siö. newederez, feineä oon Beiben.
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dem andern wolt entwichen,

swaz sie ze tuonde häten.

nu vernement, wie sie täten,

daz sie die wile vertriben.

an ir tävelin sie da schriben 820

von den bluomen wie sie Sprüngen,

von den vogelen wie sie sungen,

von minnen vil und anders niht:

da von was gar ir getiht:

von minnen was in sorgen buoz, 825

von minnen was ir unmuoz.

der fliz was in gemeine.

ir tävelin was von lielfenbeine

,

schcenin griffelin von golde.

sie häte der künic also holde. 830

daz er in ze minnen
solch cleinut hiez gewinnen,

und daz er sie gewerte,

swes ir iewederez gerte.

Mit sölher fröude stuont ir leben. 835

got häte den kinden gegeben,

daz sie in fünf jären

dar zuo komen wären,

daz sie künden vor den liuten

in latine betiuten 840

allez, daz ir wille was;

wan sie der meister, der in las,

fiizecliche lerte.

dö sich ir fröude also inerte

und sie vuoren üf gelückes rade,

dö muost in leider werden schade

ein dinc, daz sie verleite:

sie künden von tumpheite

der Minnen niht widerstän;

der muostens wesen undertän, söo I

wände si was ir gewaltic.

824. Jamit roax tl)r (Sebidit bereitet. — S40. betiuten, auSbrüdfen.
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sie wären leider einvaltic,

sinne blöz, witze bar.

daz Hut begunde nemen war

855 der grtieze und der ämür
zwiscben Floren unde Blansckeflür:

des wunderte sie genuoge;

wan sie häten vil der fuoge,

diu ze minnen wol gezam.

sgo dö der künic dö vernani

disiu leiden maere,

dö was ez im gar swaere,

beidiu zorn und ungemacb.

er enwiste do erz gesacb,

8G5 wie er solte werben;

wan er vorbte verderben

sinen sun an den eren.

do begund er sine sinne kören

dar an, wie erz erwande;

S70 wan er wol erkande,

daz er wip nimer genseine,

swenn er ze sinen tagen kaeme,

von siner gnözscbefte:

er vergaeze der friuntscbefte

875 niemer und siner friundin.

dö muost er nötlidic sin.

sin gedanc was misselicb.

ze jungest dö beriet er sieb,

daz er die maget erslüege.

880 sin rät was ungefüege:

daz gemachet im sin zorn

er kaete si zehant verlorn,

wan daz erz durch die küneg'm lie.

also zornic er gie,

885 da er die küniginne vant.

er fuorte si bi der hant

in eine kemenäte.

858. fuoge stf., ©ebaljren. — 8G3. zom, läftig. — angemach, unangenehm.
— 873. 3lu§ bev ©efellfdjaft feiner ©tanbeSgenoffen. — 876. nötlidic, notleibenb. —
882. Verliesen, töten.

©ottfrieb »on Strafsburg, Xrifian unb Sfolbe. II. 18
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da wart er ze rate,

wie ez dein kinde solt ergän.

dö wart sin rede alsus getan. S90

„Genäde, frouwe, ich suoche rät,

wan ez uns kumberlicbe stät,

mir und ouck iu dar zuo.

nü rätent mir, waz ich tuo;

wan ez ist uns übele komen, 895

als ich von den liuten habe vernomen
und ouch selbe hän gesehen.

ichn weiz, wie uns ist beschehen

ein dine, daz mir niht wol behaget,

daz min sun dise maget 900

minnet sunder mäze.

des fürbte ich, daz er läze

hinnen für iemer me
elliu wip von unser 6,

und er mit ir belibe. 905

rätent liebest aller wibe,

wie wir daz erwenden;

wan ez müese uns missewenden

beide friunde und mäge.

berate wir uns iht träge, 9io

so verdirbet er von schulden.

möht ez sin mit iuwern bulden,

ich taete uns dirre sorgen buoz,

daz doch ze jungest wesen muoz,

daz si verlüre daz houbet. 910

sie sint der sinne beroubet,

daz er äne si niht wesen mac.

nü rätent. ez ist uns ein slac."

„Nein" sprach diu künigin,

„ob ir gebietent, herre min" 920

so sol ez niemer ergän,

unz wir guote state hän,

daz wir ez anders wol bewarn:

903. hinnen für, fürbert)in. — 904. e stf., ©laubctt. — 908. missewenden,
abivenbig machen. — 910. träge, träge, mit Jrägfiett. — 919. slac stm., Unglücf.
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wan uns müese widervarn

925 beidiu laster und schände,

swenn man in dem lande

diu maere begunde sagen,

daz wir ein maget heten erslagen.

daz wser uns beiden lesterlich.

930 da von so vernement mich

und tüont als ich iuch wise.

joch git der unwise

dem wisen dicke guoten rät,

des er selbe nibt enhät.

935 dar umbe so volgent mir.

enhelfe ez niht, so tuont ir

dar nach iuwern willen."

also begund si stillen

sines herzen ungemach,
940 wan si in rot von zorne sach.

si sprach „herre, nü vernement:

min rät ist, daz ir gestement

iuwerm zorne, den ir hänt,

unde daz ir niht enlänt

945 Floren hie heime wesen,

weder tihten noch lesen

mit Blanscheflür mere,

unz er sinn sin bekere

von der megede anderswar.

950 der muoz er vergezzen gar,

swenne daz also geschiht,

daz ers enhceret noch ensiht,

und er sine sinne

wendet an ander minne.

955 also mugt irz erwenden.

ir sulnt Floren senden

ze Montöre hie bi,

daz er da ze schuole si

bi miner swester Sybillen:

9eo diu pfliget sin durch unsern willen,

942. gestemen, Ginfialt t£)un. — 949. anders war, anberoroofjiit.

18*
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sö si ierner beste mac,

als man sin hie heinie pflac,

mit guotem gemache.

dar zuo suln wir ir die Sache

tougenliche tuon erkant, 965

war umb er dar si gesant.

swenne si daz ervert,

si hat im Blanscheflür erwert

mit andern megeden schiere;

der git si im viere, ;>to

die er alle lieber hat

denn an der sin muot nü stät.

herre, nü vernement me,

wie diz dinc mit fuoge erge,

daz diu kint niht werden innen, 9~s

war umbe wir in senden hinnen;

daz erdenkent unde nement war.

diu Minne weiz die liste gar:

si kan nieman betriegen.

wir müezen in liegen, 980

sol diz' dinc werden für bräht.

ich sage iu, wie ich hän gedäht.

herre, ob iu min rät geliche,

sö werbent witzecliche,

und heizent sich den meister clagen, 985

daz er in sinen siechtagen

der kinde niht geleren müge.

man muoz dicke wiser lüge

erdenken durch ere.

nü waz sol des mere? 990

sö der meister gelit,

sö muoz uns Flore an widerstrit

anderswä ze schuole varn.

dar nach müezen wir bewarn,
daz Blanscheflür hie beste-. 995

ir muoter sprichet ir si we;

des sol man ir ein zil geben

9GS. er wer 11, »erwehren. — 983. geliehen, gefallen. — 994. bewarn, Sorge
tragen. — 997. zil geben, fette 23eftimtmtng geben.
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(ez gange ir anders an daz leben,

ob si daz niht entuo),

iooo unde daz verheln dar zuo

unser kint nnd ouch ir.

deste baz sprechen wir,

diu maget müeze hie bestän,

mit ir siechen muoter umbe gän
loos (unz sl vollende die gir);

wan niemen enpflsege ir

so getriuweliche wol

als ein kint siner muoter sol.

dar zuo sulent ir im sagen,
ioio daz ir im in zehen tagen

sine gespil sendent nach.

herre, des länt iu wesen gäch.

daz dunket mich waetlich."

dö sprach der künec „daz lobe ich".

ioi5 und dö er von dem rate schiet,

als im diu küniginne riet,

dar nach bat er Floren gän
(also muose ez sin getan)

an dem dritten tage zuo im.

1020 er sprach „nii vernim,

lieber sun Flore,

du muost varn ze Muntöre,

Sit din meister ist gelegen,

der din solte hän gepflegen:

1025 da von soltü lernen da.

so sende ich dir iesä

dine gespil, diu samt dir liset,

swenne ir muoter geniset.

der muoz si nemen war
1033 dise wile. da von var

ze Muntöre, unde wis

an allen zwivel des gewis,

daz Blanscheflür in kurzer frist

1005. £er Sinn miig fein: ßi-3 bie SUitter gefnnb toirb. 2Börtlicf) bebeutet ber Sa|

:

bis fie tfiren SBunfdj erfüllt, roa€ aber feineu retfjten Sinn giebt. — 1013. -wsetlich,
fa;ön. — 1026. iesä, aisbalb. — 1027. lesen, lernen.
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ze Muntöre bi dir ist,

in zwein wochen oder e.'
:

1035

weinende er lüte schre.

„genäde, herre vater min,

waz sol disiu rede sin?

joch weiz ich min deheinen rät,

swenn Blanscheflür liie bestät, 1040

und ich var in eilende.

vater, da von sende

uns sament binnen beide.

mir gescbacb nie so leide,

so der si ron mir sundert. 1015

der scboensten megede hundert

na?m ich niht für si eine."

„lieber sun, niht enweine"

sprach der künec, „diz muoz et sin."

do ersüfte diu künigln. 1050

Floren zorn der was gröz,

und was aller fremden blöz,

die er -mit Blanscheflür ie gewan.

dö gie er balde von dan

zuo der kemenäte, iojö

da er die maget verläzen bäte.

unde dö er si gesacb,

dö enhörter noch ensprach:

er kam von leide in unmabt;
er enwiste ob ez naht 1060

solte sin oder tac.

Blanscheflür diu erschrac

unde kam geloufen.

si begunde sich roufen;

ir clage was ei'bermeclicb. 1065

und als Flore kam ze sich,

si kuste in, als si was gewon,
und wände, daz er sich da von
gehabete deste baz.

iedoch wart er umbe daz 1070

nie deste baz gemuot.

1045. 3([3 toenn einer fie »on mir trennt.
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im was engangen sin bluot,

daz er wart rehte bleich.

Blanscheflür im niht entweich

1075 und rette mit im alsus.

„wie kumet daz, daz min kus

iwer trüren niht vertribet?

ich waen ez da von blibet,

lieber friunt guoter,

loso iwer vater und iuwer muoter

hänt iu leides iht getan.

owe waz ich sorgen hän

in mime herzen, geselle!

ich fürhte ez niht guotes welle.

1085 ez hat mich trüric gemäht,

so ich släfen solte hinaht,

(nü hcere wunders gemacht
daz mich bednhte, ich sach

zwo tüben inme troume,

1093 die sament tif einem boume
geselleclichen nisten.

sie w ölten sich fristen

von den vogelen, die sie vorhten.

dö sie daz nest geworhten,

1095 ein habech aller naehest kam;
der was in durch ir jungen gram.

von diu begunden sie fliehen,

der habech allez nach ziehen,

unz daz sie geschieden sich,

noo
, der troum vaste betrüebet mich

harte in minem muote.

got erscheine niirn ze guote.

wa?r unser meister gesunt,

so getaet er uns kunt,

Hos waz dirre troum möhte sin."

„ach frouwe unde friundin"

sprach er erbermecliche,

„ich sag iu bescheidenliche

1072. bluot stn., biüijenbe J-arbe. — 107S. beliben, unterbleiben. — 1102. er-
scheinen, offenbaren.
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des leidigen troumes craft.

der tüben geselleschaft nio

ist unser zweier minne:

der fürht ich daz zerinne

von des habeches gitikeit.

mime vater dem ist leit

diu gröze liebe, die wir hän; ms
er wil uns nibt me sament län.

din troum wil sich enden,

min vater wil mich senden

an der stunt ze Montöre."

„seistü war, Flore?" 1120

sprach Blanscheflür „daz sage mir".

„ja ich zewäre, icb sage dir."

„nein du." „war umbe nibt?

mir ist leit daz ez geschürt."

„waz wiltü dar? durch weihe not?" 1125

„min vater ist der mirz gebot."

„wie sol ich nü die zit vertriben?'

„ich muoz eine dort beliben."

„nü sage doch wie lange?"

„ich fürhte dich belange." U30

„waz wunders ist daz? herre, sage."

„des war niht wan zeben tage,

so käme ich her od du zuo mir.

wi.s sicher daz ich niht verbir

dar nach einen tac me, 1135

ich enrite oder ge,

swä ich dich vinde.

und ob ich des erwinde

durch iemannes gebot,

so enläze mich got n±o

niemer werden tages alt."

gröz unde manicvalt

wart der megede kumber dö,

und clagte ihr herzen sere also.

„herre got, von des gebe ius

1113. gitikeit stf., Diaufcgier. — 1117. sich enden, jtdj erfüllen. — 1130. be-
langen, lang büitlen.— 113S. e r w i n d e n , aufhören, aufgeben.— 1 144. s e r e stf., Sdjmerj.
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mir ist geläzen daz ich lebe,

wie gröz wunder mich hat,

Sit niht dinges äne dich ergät

und du kanst alle Sache

1150 an missewende mache,

waz du mir hast gewizzen,

Sit ich ie was ungeflizzen

ze beschuldenne dinen zorn.

nü war zuo wart ich geborn,

U55 dö mir für der saelden teil

ungelücke und unbeil

nach dinem willen wart gegeben?

iedoch bätestü min leben

gewendet an solch gemacb,
ii6o daz nie niemen geschach

baz in siner ahte,

unz daz wesen mähte.

nü ist ez mir verkeret wirs;

wände du verbündest mirs,

ii6ö als ich rehte warnen wil.

ich häte leider ze vil,

nü hästü mirz geminret wol.

min ser ist gröz, den ich dol

nach so grözer verlust.

ii -o ach ungelückes äkust,

wie du dich erzeigen muost;

wan du dicke liebe tuost

manegem üf gedinge,

swann im dar nach misselinge,

n<5 daz sin clage si deste merre.

gebiutest du daz, herre,

so zeigestü wunder dran.

ich warne, swer nie liep gewan,

der bekorte ouch leides nie.

nso wie sselecliche ez dem ergie!

wan des hästü ruoche.

1151. wlzen, oornierjen. — 1153. beschulden, rerfcßulben. — 1163. wirs,
jcfilimmev. — 1164. verbunnen, mißgönnen. — 1168. ser stm., Scfunerj. — 1170.

äkust stf., Surfe. — 1173. üf gedinge, auf bie Hoffnung. — 1179. bekorn, foften,

fennen lernen.
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min saelde ich verfluoche,

diu mich unsaelic hat gemäht.

ich waene mir ist niht heaht,

daz mir saelde widervar. ns5

daz mich mla muoter ie gehar!

jan mac ich wizzen, waz ich tuo.

si begunde unsaelden fruo,

6 daz sl kaenie her:

da von ist wunder, daz ich ger, 1190

daz ich saelden nie gewünne
danne si von ir künne,

die ich erbe mit unheile.

doch tet ich an eime teile,

daz mir niht was gebaere. 1195

ich waene ez wirt in allen swaere,

die sich gesellen

zir übergenözen wellen,

als ich bäte getan.

mich entriege min wän, 1200

nü muoz ez mich geriuwen.

doch bin icb diu an triuwen

äne schulde verraten ist.

ach minne wer du bist,

wie valsch und unstete! 1205

mich dunket er wol taete,

swer din möhte haben rät:

wan swer sich an dich lät,

der muoz schiere sin betrogen.

daz ist war und ungelogen. 1210

nü bistü doch also starc,

also listic unde karc,

daz din ninier zerinnet;

wan so man din beginnet,

so bistü senfte und süeze: 1215

daz dich got verderben müeze!

du bist bitter an dem ende.

1184. beahten, juteilen. — 1188. unsselde stf., llnglücf. — 1193. die ich
erbe, bie icb beerbe. — U95. gebrere. gejtemettb. — 1198. übergenöz stm., ber

SSornebntere. — 1207. rät haben, entbebren.

'
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herre got, nü verende

zehant minen lebetagen;

1220 wan ich mac lenger niht vertragen

des seres, des ich bin verladen.

der zergät niht äne schaden."

Der rede sl dö gesweic.

von ämaht sl nider seic

1225 Floren in sin schöze.

den bäte sl ze genöze

ir leides und ir swaere.

wederem sanfter waere,

daz ist niemanne kunt.

1230 sl kam in ämaht zuo der stunt.

Flore was ir allez bi,

er hiels unde kuste sl;

wan sl tete ouch in alsam.

dö sl dö zir selber kam,
1235 er wolte sl getrcestet hau:

dö bat sl in die rede län.

„dln tröst," sprach sl, „der ist verlorn;

baz wsere er verborn.

owe mir armen, öwö,
1240 ich hat einn tröst und keinen ine,

den muoz ich Verliesen.

dar umbe wil ich kiesen

den tot, unde mac ez sin."

dö zöch sl üz ir griffeliu

1245 üz ir griffelfuoter.

Flore der enhuoter,

sl wolte sich erstechen,

ir leit tumpliche rechen,

als sl daz herze ermante.

1250 Flore sl des wante,

daz sl niht volle stach.

des wart er frö unde sprach

„gnade, frouwe, durch got,

1218. verenden, ein Gnbe madjen. — 1224. ämaht stf., O^nmncfit. — sigen,
flnfett. — 1246. SBenrt ~vtOre fie nicfjt geijütet tjötte.
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ez enist dehein spot

noch ein senfte kindes spil, 1255

swer sich selbe tceten wil-

des volgent miner lere,

enzürnent niht so sere.

daz wirt iu nütze unde frume.

wesent sicher, daz ich kume, 1260

als ich hän gesprochen,

in disen zwein wochen,

ob min vater erwendet,

daz er iuch nach mir niht sendet,

ich liez iuch nü mit mir varn, 1205

wan daz ir müezent bewarn

iuwer muoter, diu ist gelegen:

der sulent ir gerne pflegen,

also er geboten hat.

daz ist min beste rät 1270

und dunket mich guot witze;

wan daz ich doch entsitze

und enweiz, waz ich tuon mac.

min vater ist al disen tac

riuwiges muotes; 1275

ich versihe mich niht guotes.

sin rede was so grimmeclich.

owe daz roubet mich

miner sinne und tuot mich fröuden fri.

doch swie ez dar umbe si, 1280

er mac uns wol gescheiden,

doch mac er niht erleiden

mir iuwer werden minne.

e wurd ich in unsinne,

6 daz ich iuch Termite. 12S0

er möhte läzen den site,

wil er daz ich iuch läze.

so pflsege ouch ich der mäz'e

als valsche minnaere.

1257. des, barum. — 1263. erwenden, rücfgängig madien. — 127:.'. -wan daz,
nur beiß. — entsitzen, äSenirdriungen hegen. — 1282. erleiden, r/erleiben. — 1286.

er niüjste fid) fetter von nüer Sitte ioSjagen, roollte er, bafj id> eud) loffe.
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1290 wie unfriuntlich daz waere!

und ob ich würde versant

in daz zweinzigeste lant,

vergaeze ich iuwers libes

durch minne eins andern wibes,

1295 durch daz ich iuwer niht gesaehe,

und ob mir daz geschaehe,

des wolt ich iemer trüric sin."

so begunde er sin friundin

ir ungemaches stillen.

1300 si sprach „durch iuwern willen

wil ich min clage mäzen
ouch sulent ir mich erläzen,

daz ich iuwer fürhten muoz:

des tuont mir rät unde buoz.

isori länt mich iur staste schouwen:

swaz iu von andern frouwen

iemer liebe widervar,

so vergezzent doch niht gar

der liebe, der wir häten,

isio wie wir lebeten unde täten

so rehte gesellecliche."

Flore sprach getriuweliche

„Blanscheflür, trütgeselle

,

ich wil, daz mich got velle

i3ir> und mir sehende den lip,

ob iemer kume debein wip

an iueh in min gemüete.

got durch sine güete

hab iueh in siner huote."

1320 „als tuo er iueh" sprach diu guote.

Dö nämen sie ir griffeli,

beidiu er unde si,

und gap er ir daz sine;

„nü nement ouch daz mine"
1325 sprach diu vil getriuwe.

1295. durch daz, lueit.
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„mir muoz iemer niuwe,

friunt, iuwer minne sin."

„und ir min staetiu friundin."

sprach Flore wider si.

dö nam sl daz griffeli 1330

und ergap in gote.

innen des kam ein böte,

der im von dem künege seite,

daz er sich bereite

und im lieze zogen baz. 1335

dar umb er doch niht vergaz,

swie gäch dem boten wsere,

daz er iht des verbaere,

er enkuste si tüsentstunt.

si sprach „nü belip gesunt. 1340

gedenke wol wes ich dich bat."

dö volgete si an die stat,

da sin geverte beite.

er vant mit gereite

einen zeiter da stände. 1345

und als er zuo kam gände

und er den zoum begreif,

Blanscheflür den stegereif

huop, unz er üf gesaz.

dö wart ir wät allez naz. 1350

Xü was Flore üf der verte.

ich wsen nie scheiden so herte

wurde und als erbermeclich.

hei wie dicke Flore sich

nach siner friundin umbe sach! 1355

wan im leider nie geschach

dan dö zer selben stunde.

Blanscheflür diu enkunde

wizzen waz si tsete.

si was an triuwen staete 1360

und quelte sich harte,

1331. ergeben, befehlen. — 13;;5. ich läze mir zogen, id) Ija6e e§ eilig, id)

eile. — 1344. ge reite stn., tReitjeug.
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wan si nie von der warte

wolte komen hin noch her,

also lange unze er

1365 kam üz ir ougen pflege.

Flore reit after wege

mit sere und mit leide

sine tageweide,

als sie häten üf geleit.

1370 und als er in die burc reit

riuwic äne mäze,

von dem herzogen Grüräze

wart er wol enpfangen.

mit dem kam er gegangen
1375 zuo der kemenäten.

der herzöge und sin frouwe täten

Floren guoten willen schin

und hiezen in willekomen sin.

sie häten durch in fröuden vil.

1380 er sach da maneger hande spil,

daz einen halptöten man,

der nie ze fröuden muot gewan,

möht machen sorgen eine.

daz half in allez deine,

1385 wan im leides niht gebrast.

doch was er ein lieber gast.

Diu herzogin betrahte

und bäte gröze ahte,

wie si und mit weihen Sachen

i3co daz kint möhte frö gemachen,

und hiez im ze minnen

sehzic megde gewinnen

schoene edel und rlche,

die gesellecliche

1395 samt im ze schuole giengen

und in ze friunde enpfiengen

1362. von der warte, von iljreirt Slustug. — 1366. after wege, bem 2Bege

nadj. — 136S. tageweide stf., Xagereije. — 1379. durch in, um feinetitriHen. —
1383. sorgen eine, Sorgenfrei. — 1385. gebresten, fetilen.
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und im die wile da vertriben.

daz rnöbt allez sin beliben;

ez was im allez ein wiht:

ern mobte sieb getroesten nibt, uoo

und begunde sieb wenen
an clagen trüren unde senen

mit muotvester stsete.

swie gern im sin muome haete,

diu berzoginne, daz benomen, mos

sl moht' ez doeb niht überkomen,

daz er durch ritter und durch frouwen,

der man vil mohte sebouwen

da ze hove über tac,

unde swie man sin pflac, 1410

sin trüren wolte läzen sin

nach siner friundin

alle zit und alle stunde.

ach wie vaste in begunde

der zehen tage belangen! I4is

in dübte, waerns zergangen,

er wurde frö, dureb anders niht:

wan er bäte zuoversiht,

swenne er die vertribe gar,

daz Blanscbeflür k seine dar, 1420

od daz sin vater niht vermite,

er enbüte im daz er heim rite,

als er in durch sine bete

mit siner triuwe sicher tete,

6 er gelobte die vart. 1425

als daz zil vertriben wart

und Blanscbeflür niht enkam,

dö begunde er äne schäm

sich clagen unde schrien

nach siner ämien, 1130

daz er slief, tranc noch enaz.

do enböt der herzöge Güraz

1399. ein wiht, umfonft, nergeblid). — 140 1. sich wenen, jtd) gewönnen. —
1406. überkomen, 511 etroas gelangen, es baljin bringen. — 1424. sicher tuon,
oerftdjern. — 1426. vertriben, nerflo jien.
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mit sime kamersere

dem künege disiu maere,

1435 waz in dar umbe diuhte guot.

da von wart des küneges muot
grimmer dan er solte:

er hiez in komen, swenn er wolte.

die künigin besante er dar.

1440 er spracb „frowe, nü nement war,

ez ist doch war als ich iu seite,

Flore wil von tumpheite

an sinen Gren verderben.

seheat balde, wie wir werben,

1445 daz wir in gefristen.

in bat mit zouberlisten,

als ich nü wol warne,

verteeret diu cristaene,

daz er si minne, die wil si lebet.

i45o sebent wie er ber widere strebet

und mac nibt beliben dert.

daz hän ich doch schiere erwert.

daz er sich ir erloubet,

ich wil ir abe slahen daz houbet.

1455 so lät er si durch alle not.

ich sihe wol, daz der tot

die liebe muoz verenden."

dö hiez er die maget besenden

Nü hates äne schulde

i4Go verlorn des küneges hulde;

ir enwas niht zoubers kunt:

wan si nie ze keiner stunt

den sin gewan noch gedanc,

daz iemen einen valschen wanc
1465 an ir möhte vinden.

diu liebe was under den kinden

einvaltic lüterliche.

dem tet si geliche

1451. dert, bort. — 1452. erwern, nertjtnbem. — 145:;. sich erloaben, fi*

entsagen. — 1155. durch alle not, notgjbrungen. — 1461. wanc stm., SBailfen.

Öottjricb non Strasburg, Krifteln unb 3folbe. II. 19
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mit gebaerde, als ich iu sage:

wan slt dem male und dem tage, iito

daz Flore dannen von ir reit,

so mörte sich ir herzeleit

von schulden aller tegelich.

heize weinende clagte sich

diu schoene maget umb ir ämis utö

rehte in turteltüben wis,

diu fürbaz gesellen niht enkiuset,

ob si den ersten verliuset:

si fliugt und sitzet eine.

als tet diu maget reine. uso

si erkös ir schiere die stat,

da si niemen swigen bat.

dö si sich mohte vereinen,

dö huop sich vil gröz weinen,

und schre „owö mir armen!" 1485

daz ez wol möhte erbarmen

ein flinshertez herze,

daz so- bitterleider smerze

die maget nach ir friunde twanc.

dri llbe wseren ze kranc 1490

ze lldenne sölhe pine.

nü sehent, welch valsch da schine,

des er si äne schulde zech.

er was ir äne not gevech

und wolte si hän verlorn; H95

wan daz sinen grözen zorn

diu küniginne milte

mit witzen gestilte,

daz ir arges niht geschacb.

nü mugent ir beeren wie si sprach. iöoo

„Herre, Sit daz also stät,

daz ir des niht habent rät,

si enmüeze verderben,

so länt mich erwerben

14S3. sich vereinen, einfallt fein. — 1487. flinsherte, fleinljarfc — 1490.

kranc, fd)tt>adj. — 14i<4. gevech, feinblid). — 1502. 2a# \i)v barauf ntdit 23er
(

iid)t

leinet, baf; fie limfc-mtnen muffe.
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1505 ein dinc, daz uns beiden frumet

unde ze unsern eren kumet
und uns erwendet boesiu wort.

daz Hut spraecke, ez waer ein mort,

ob wir die maget erslüegen.

1510 da von mac uns benüegen,

ob si wurde versant

verre in ein ander lant,

da niemen weiz, wer si si.

ze Lunquit in die stat hie bi

1515 ruoweten niuweliche

koufliute harte riche

von Babilönje, ist mir geseit.

durch iuwer selbes frümekeit

den heizent si geben

1520 ze koufen unde länt si leben.

nü waz solt uns ir lip?

ez ist sünde, der ein wip

wil verderben durch nit.

sehent zuo, ez ist zit,

1525 daz iuch iht dinges süme."

nü sehent, wie rehte küme
der künic daz gelobete,

wan er von zorne tobete.

der was so grimme und so starc,

1530 er haete goldes tüsent marc

niht genomen für ir leben,

möht ez mit ören sin begeben:

also was er ir gehaz;

wan daz er die liute entsaz,

1535 daz ez wurde ze worte.

dö sante er s' üz zer porte

bl burgaeren zwein,

die er wol wiste äne mein,

ze koufe listic unde karc.

1510. benüegen, genügen. — 1525. sümen, »erjäumt werben. — 152C. wie
rehte küme, roie jcf)n>er. — 153^. entsitzen, fürefiten. — 1535. ze worte
werden, ruc&fiar werben. — 153(5. porte stf., §afen. — 1538. äne mein, ofjne

SWafel. — 1539. kark. fiug, fcfilau.

19*
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die gäbens umb zwei hundert rnarc iöio

und drizic pfunt bisande

und pfeller von ir lande

hundert harte wol gemäht;

und hundert mentel v6ch bedaht,

an die da wären hermin, 1546

die niht bezzer möhten sin;

und zwenzic bliäte guot

rehte rot als ein bluot,

und zwenzic zendäle

meisterliche geniale; 1550

und zwenzic hebeche wünneclich,

zwelfe müzeten sich;

pferde und rosse hundert,

und einen köpf: mich wundert,

daz in daz masre tiurer hat 1555

dan den pfeller und die wat.

Swer nü ze verneinende gert,

wie er so grözes Schatzes wert

und also tiure waere,

so vernement disiu meere, iögo

swen ez noch si verholn.

er wart ze Röme verstoln

eime künge, hiez Cesar.

in häte manec sin vorvar

wol behalten unz an in. 1565

den verkoufte durch gewin

disen koufliuten ein diep.

er was in durch sin tiure liep,

wan er vierzic marke goldes wac.

dar zuo, als ich iu sagen mac, isto

daz werc was also spa?he,

bezzer dan ie man gestehe,

so man dar an schouwen mähte.

„mich nimt wunder, daz manz ahte

1541. bisant stm., bi)äantimfd)c öotbmünse. — 1512. pfeller stm., Seibenjeug.
1544. Tech, bunt. — 1549. zendäl stf., eine Hxt Söffet. — 1550. gemäl. bunt oer=

jievt. — 1554. köpf stm.. 58ed)er. — 1568. tiure stf., 2Bert. — 157'.— 77 finb ali

ungläubige Slnrebe an ben dichter feitenS be3 Sefero aufjufaffen.
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1575 niichel hceher dan daz golt:

wan du zaln niht ensolt,

daz iht bezzers waere dan ez sl."

aller missewende fri

was der napf und daz lit.

1530 in macnete Vulcän, ein smit,

mit grözem flize,

und häte an itewize

manic schcene bilde

beidiu zam und wilde

1585 dar an mit listen erhaben.

nü boerent, waz da stuont ergraben.

Man mohte dar an scbouwen

erhaben dri scbcene frouwen

mit scbcenem sinne

1590 (ez wären dri gotinne,

•Jiinö unde Pallas,

Yenus diu dritte was),

wie sie Pariden bäten,

daz er'n apfel, den sie bäten,

1595 ir einer gaebe under in.

daz dübte sie ein guot gewin,

swelbiu des wurde gewert,

wan diu waere lobes wert.

des bäten die zwo nit.

1600 des gebiezens im enwiderstrit

Jünö schätz und richtuom,

Pallas witze und wistuom,

Venus diu gotinne

Helenam die küniginne.

1605 die häte Paris holde,

und gap den apfel von golde

üf die gedinge Veneri.

an dem napfe stuont da bi,

wie Paris den Kriechen nam
l'jio die küniginne Helenam,

1579. lit stn., Jccfel. — 1Ö-2. an itewize, of)ite Säbel. — 1600. des, bafür.
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dö Meneläus was under wegen;

wie er si fuorte in siner pflegen;

wie die Kriechen mit her

ze Troye fuoren über mer;

wie von der selben hervart i6is

Troye besezzen wart.

da sach man wie sie täten,

wie gröze kraft sie häten,

wie sie da ze stürme riten,

wie sie vähten, wie sie striten, 1620

wie sie die schefte brächen,

wie sie schuzzen, wie sie stächen,

wie sie die vinde jageten,

wie die bcesen verzageten,

und wie sie dicke entwichen. 1625

von siegen und von stieben

gelägen da die töten

mit exten verschroten.

und wie man die vürder truoc;

wie Achilles Hectorem sluoc 1630

und Paris Achillen;

wie durch Helenen willen

manic man den lip verlos;

wie die innern wurden sigelös;

wie die krieschen geste 1635

die stat von natüre veste

mit listen gewunnen;

wie sumeliche entrunnen;

wie daz nur die stat brande',

wie die Kriechen ze lande igio

kerten freeliche;

wie Troye lac erbermecliche

zerfüeret unde schadehaft.

diz was mit sölber meisterschaft

ergraben also schinbtere, 1645

swie listic ein man wsere,

der daz werc an sa?he,

1628. mit exten verschroten, mit Sirtcn 3erl;auen. — 1638. sumeliche
einige. — 1613. zerfüeret, jerftört.
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nemeliche er jadie,

daz diu äventiure lebete,

1650 diu an dem napfe swebete.

daz werc was so clär,

daz ez seite vür war

ein man, der Troye nie gesach,

allez daz da vor gescbacb.

1655 dannocli was daz werc rlche

gezieret lobelicbe

mit edelem gesteine

gröz unde deine:

umb der kraft ist mir niht kunt,

1660 wan sie bebielten gesunt

einn man, dem so wol gelanc,

daz er üz dem napfe tranc,

zwelf mänöte gar,

daz im arges nibt enwar.

1665 so grözer fugende was der köpf.

daz da solte tin der knöpf,

daz was ein lüter karfunkel:

ez enwas kein naht so dunkel,

swenn in der schenke vür truoc,

1670 sie häten alle liehtes gnuoc,

die dar üz trinken solten.

sus wart diu maget vergolten.

Dan fuoren die koufliute sä;

wan in was gelungen da.

1675 dö sie in ir schif geträten

und kämen dar sie willen bäten,

dö buten sie si veile.

dö wart si dem ze teile,

den sie heizent amiral.

leso der widerwac si äne zal

mit golde wol zwenzic stunt.

ir angesiht tet im kunt,

daz si edel wesen mehte

1648. nemeliche, fürroaljr. — 16S0. widerwegen, aufwiegen.
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an gebürte und an geslehte,

und daz si sime libe 1685

wol zsenie ze einem wibe.

Diz geschacb und diz ergie,

durcb daz siniu ougen nie

scboener frouwen erkurn.

dö biez er in einen turn 1690

die scbcenen maget besliezen

und lie si des geniezen,

daz si edelicb was getan,

und hiez ir wesen undertän

zwenzic megede riebe 1695

mit dienste flizecliebe,

alle sebeene und guoter slabt.

der turn was so wit gemabt,

daz si alle bäten guot gemacb.

der amiral dö wol sacb, noo

daz ir daz herze swa're

näcb eime, swer der waere,

wan si alle zit was unfrö:

dö redete er mit ir also.

„Troestent iueb, daz ist min rät. nos

Sit ez got alsus gefüeget bat,

so müeze wir sament alten.

ir sulent dis landes walten,

daz icb iu gibe vergebene.

iuwer dinc stät ebene, nio

Sit ez alsus komen ist.

iedoch so bänt ein jär frist,

durcb daz ir iueb berätent,

ob ir einen friunt bätent,

den ir noeb libte lebende bänt, ni5

daz ir den üz dem muote länt

und ir iuwer minne,

iuwer berze und iuwer sinne

gar gewendent an mieb;

1701. swseren, ftefümmert fein. — 1709. vergebene, fd;enfroeiie. — 1710.

ebene stän, gut ftefien.
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1720 wan ez ist harte waerlich,

daz ir hie blibent iemer möre.

nüne trürent niht so sere

und lant iuch niht belangen.

so diz jär ist zergangen,

iT25 so wil ich iuch ze wibe nemen.

ir mugent wol ze frouwen zemen
disem lande und disem liute,

den ich allen gebiute,

ze leisten iuwer gebot."

i"30 des gefristes half ir got.

Nu ist Blanscheflür diu guote

mit trürigem muote
in der stat maere.

ich wasn nie klösenaere,

1735 weder münch od nunne,

ie bezzern muot gewunne
von wären schulden ze gote.

nach sin eines geböte

lebete si äne tröst.

1740 si bat in, daz si wurde erlöst,

heize weinende alle tage

und häte sus getane clage.

„Herre vater, des gewalt

ist so wit und manicvalt,

1745 daz du den eilenden

dinn tröst mäht wol senden

in allen landen gelich,

durch dine genade vernim mich

unde lä dich erbarmen
1750 gröziu leit, diu mir armen

äne schulde sint geschehen.

ich mac wol von wärheit jehen,

daz ich unsselden sselic bin:

wan mit fröuden huop sich min gewin,

1730. des gefristes, -oäf-renbtiem. — 1753. unsaelden sselic, reid) an
Unglücf, iit-glücffelhj.
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des ich wünschte und begerte, 1755

daz doch unlange werte.

mit sorgen alte ich mine zit.

nu we dir, haz unde nit,

joch hästü mich gemachet,

daz min fröude swachet 1760

und mir trüret min gemüete.

nu vernim mich got durch dine güete:

min bete diu ist betelich.

Sit daz geschicket sich,

daz hazzen unde niden i7ß5

von natüre müezea liden

sere und hellewize,

so bit ich dich ze flize,

daz s" in der helle gründe

alle zit und alle stunde 1770

ewecliche müe/en brinnen,

und daz in niht müge zerinnen

der wirsten pine und der meisten,

der man zer helle mac geleisten.

des baete ich gerne, hulf ez iht: 1775

wan daz min fröude ist ein wiht,

daz hat mir haz und nit getan,

daz ich minn friunt verlorn hän,

der mich minnete als ich in.

mich entriege min sin, 1780

er trüret unde senet sich

ze gelicher wis als ich mich.

er ist mir holt, als ich waene.

waz dar umb, so bin ich cristame

und er ungetoufet? i7S5

ouch bin ich durch in verkoufet.

wist er daz, daz waere guot.

ja herre, im was der muot
so trüric, dö er dannen schiet,

daz er weinen geriet, 1790

und in diu vart begunde riuwen.

1763. betelich, giemlicf). — 1767. hellewize stf.. §öHenftrofe. — 1769. sie
b. i>. Jgajj unb 92eib um biejenigen, bie bctmit belmftet finb.
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ez rnuoz stän an sinen triuwen,

minnet er mich kerzeclicke.

wir sin geborn ungeliche
;

1795 wan er ist eines küneges kint,

so enweiz ick, wer min mäge sint,

biderbe oder smaeke.

micb wundert wie mir gesckaeke.

ick bin ir aller ungewert,

isoo wie waer ich sin danne wert?

swie ez jock dar umbe ergät,

min rnnot so gar zuo ime stät,

daz ick mick wil vermezzen,

daz ick sin nikt kau vergezzen:

1805 und ob ick wolte, ick enmac.

min kerze wil sick einen tac

von im nikt sckeiden.

waz dar umbe, ist er ein beiden?

so ist er mir dock rekte kolt:

i8io da mite kät er yersolt.

daz ick imer gedenke sin.

ick was • sin friundm

:

des waer ick in unsinne,

vergaez ick siner minne.

1815 wie rekte ick danne tobete!

wan er getriuwelicbe lobete,

daz er mir daz selbe trete.

ow« wie unstaMe

ick danne waere!

1820 er ist gar unwandelbare,

stolz, biderbe unde guot,

kövesck, tiure und wol gemuot,

wol verwizzen, baz gezogen;

swer anders wsenet, derst betrogen,

1825 der endunket micb nikt wis.

ack süezer Munt, ir känt den pris

von den andern allen.

des müezt ir mir gevallen,

1 7 C 7 . srnahe, nieövig. gering. — 1799. ungewert, cljne ©crcäfjr. — 1S10. ver-
soln. uerfcfyulbcu — isiö. toben, unnemünftig [ein. — 18^3. verwizzen. oerftänbig-.



300 FLORE DSD BLAXSCHEFLUH. [1829— 1864.]

Sit des niemen mac gelougen.

owö der sdicenen ougen, 1830

diu mich ane lacheten

und mich dicke frö macheten.

joch sint sie so rehte clär;

brüne brä, reidez här,

minneclichiu wangen 1835

mit varwe bevangen,

gemischet rot unde wiz,

itzer der natüre fliz;

so geschicket iuwer munt,
als er solte küssen ze aller stunt mo
und sich erzeigte dem gelich,

daz er allez sprseche „küsse mich'';

und iuwer snewizez tinne,

blanke zene, wizez kinne,

daz got daz iu geschaffen hat 1845

an alle valsche missetät

und äne missewende,

da von kumet, daz ich eilende

iuwer nimer vergizze.

swenn ich trinke od izze, isso

släfe oder wache,

so trage ich ungemache
sorge under miner brüst

nach so grözer verlust

der wünne, der wir häten. 1855

des kän ich mich beraten,

daz ich durch bete noch durch drö

an iuch niemer wirde frö."

Also klagete sich diu guote.

die frouwen, die ir ze huote 1S6O

wären ze allen ziten bi

in dem turn, die trösten si.

doch wart si sorgen niht erlöst:

wand aller der werlde tröst,

1829. gelougen, leugnen. — 1824. reit, [ocftg. — 1843. tinne stn., Stirn.— ls.r>2. ungemache adv., täftig.



[1865 1900.] FLORE UND BLAXSCHEFH'F. 301

1865 der half si vil deine,

ez entaete Flore al leine.

Dö des küneges boten kämen,

den schätz sie umb die maget nämen,

den brähten sie ze hove gar.

is7o des hiez der künic nemen war

sinen kamerasre.

nü wart der küngin swaere,

daz sie si verkoufet bäten;

iedoch häte siz geraten,

is75 und tet aber daz mit witzen.

si mohte zwene schaden entsitzen,

der häte si beider wal:

daz eine was der liute schal,

den si müeste hän vertragen,

1880 ob diu maget waere erslagen;

oder daz si wurde gesant

gesunt in ein ander lant.

swederz si der zweier nseme,

sie wären beidiu misseza?me

1885 und wären beidiu schedelich.

ze jungest dö beriet si sich

mit sorgen manicvalten,

si waere bezzer behalten,

dan si den tot solte liden.

usao man sol daz erger ie vermiden

und daz bezzer ane vän,

so wirt daz übele guot getan

und wirt mit rehte für bräht.

nü saz si verre verdäbt,

is95 waz ir ze tuonde waere,

daz Flore diu rehten maere

von Blanscheflür niht befunde,

unde gienc sä ze stunde,

da si den künic stände vant

1900 und tet im die rede bekant.

1S76. entsitzen, fürchten. — 1S84. missezseme, unjiemlicf). — 1^33. be-
halten, beronfjren, am geben erEjatten.



302 FLOr.E ÜKD ELAXSCHEFLIB. [1901 1937.]

„Genäde, lieber lierre min,

lant iuwer witze werden schin;

wan unsers kumbers ist nü mö
von wären schulden dann 6,

den wir etliche müezen trafen

.

1905

ichn mac wizzen, waz wir sagen,

swenn unser sun Flore

kumt von Montöre

und fraget, wä diu maget si

uns ist nemelichen bl 1910

gröz kumber, als ich waene,

daz diu cristsene

also verre verkoufet ist,

irn erdenkent den list,

waz wir tuon dem kinde, 1915

daz er der friuntschefte erwinde,

der er began so rehte fruo.

ich fürht, daz er im selben tuo

den grimmen tot vor leide.

so hän wir sie beide 1920

6 zit Verlorn in ir jugent."

„daz erwendent, ob ir mugenf'
sprach der künec zer künigin:

„ez muoz von mir unwendic sin,

swes ich joch dar umbe darbe." 1925

dö sprach diu künegin ander warbe

„daz widerrät ich, herre,

wan der schade wirt deste merre,

der uns müeste widervarn.

wir wellen gerne bewarn, 1930

daz sich Flore unser erbe

vor leide niht verderbe,

den uns got durch sine güete gap.

wir suln würken ein grap.

daz sol dar umbe geschehen, 1935

swenn Flore kume, daz wir jehen,

ez sin vier wochen oder dri,

1914. äBertn ihr (eine ßift erfinnet. — 192-1. unwendic, unabänberlid). — 1925.

darben DJot, ©ratn Icibcn. — 1926. ander warbt?, abermals.



[1938 1973.] FLORE UND ELAXSCHEFLUK. 303

daz Blanscbeflür tot si

und dar inne lige begraben.

1940 so mugen wir daz kint behaben

gesunt unde wol gemuot."

daz dübte den künic guot,

unde sante ze bant

nach wercmeistern in daz lant

1945 und biez würken dräte

ein grap nach ir rate.

Nii bcerent wunder manicvalt.

als uns diu äventiure zalt,

in eime marmelsteine

1950 geliche belfenbeine

wart daz grap erbouwen,

dar an man mobte scbouwen
wunderlicbiu wunder.

da lägen under
1955 vier lewen erin,

rebte alsam sie lebetin.

dar üf lac der stein enbor.

man gesacb nie Sit nocb vor

kein grap baz gezieren

i960 mit vogelen und mit tieren,

so man da scbouwen mabte
von aller bände slahte

und von aller der art

so ibt ie lebendes wart,

1965 daz üf der erden inder lebet,

in wazzer oder in lüften swebet,

zam oder wilde.

diu selben bilde

diuhten iucb so lobelicb,

1970 daz ir swüert, sie regeten sieb

und daz sie lebeten garwe.

daz kam von maneger varwe

und von des goldes riebeit.

1940. behaben, Behalten. — 1965. inder, trgenbroo.



304 FLOHE UND BLAXSCHEFLUK. [1974 2010.]

ein stein wart dar üf geleit

nach dem grabe wol gezieret, 1^5

gliclier wise gevisieret

ouck also der und er stein.

swenne diu sunne schein

an daz grap , vil vaste

daz gesmide wider glaste, 1930

daz diu ougen ir kraft verlurn,

diu ez durch sin spame kurn.

daz kam von vier sacken,

an die niemen kan gemachen

schceniu bilde deine: i9S5

golt, silber, guot gesteine,

schceniu varwe daz vierde.

ze aller der gezieide

obenan üf dem grabe,

als ich ez vernomen habe, 1990

die wercmeister macheten

zwei kint, also sie lacheten

und als sie samet sputen.

Blanscheflür der muten
was daz eine gelich, 1995

von golde clär unde rieh,

Floren daz ander.

swer sie sach, und erkander,

wie diu kint geschaffen wären,

der jach, diu zwei gebären 2000

jenen zwein geliche.

Flore höveschliche

siner friundin eine rose bot

gemachet üzer golde rot.

da wider bot im sin friundin 2005

ein gilje, diu was guldin.

dar zuo was gezieret schöne

iewederz mit einer kröne

üzer golde geslagen:

si möhte ein künec mit eren tragen, 2010

1976. visieren, mobetieren. — 19S2. sp sehe stf., ßunft. — 1985. deine.
5tcvlid), fein. — 2006. gilje swf. = Silje.



[2011—2046.] FLORE UND BLANSCHEFLVE. 305

dar zuo warn si guot genuoc.

die kröne die er üf truoc,

ein karfunkel drinne lac,

der nahtes, als ez wa?re tac,

2015 ein mile al umbe lühte,

daz die luogenden dühte,

da enwurde niemer naht.

da was Wunders rne gemäht.

an des grabes vier orten

£020 die meister mit zouberworten

üzer antwerc gemacbet bäten:

so die winde waten,

so truogen sie den wint

innerbalp unz an diu kint.

2025 von zouberlisten daz gescbacb.

daz scboene gesmide spracb

in lebender liute wise.

ez macbeten zwöne smide wise,

Vulcän und Orpbanus.

2030 Floren bilde sprach alsus:

„küsse mich, frouwe süeze.

daz im übel geschehen müeze,

der uns dirre minne nide;

wan ich niemer doch vermide,

2035 ich ensi iu rehte holt."

dö sprach daz andere golt,

daz Blanscheflür was gelich,

„ist daz war, so bin ich rieh;

wan ich iueh in minem sinne

2040 vor al der werlde minne;

also helfe mir nü got,

daz ist min ernest äne spot

"

dar nach underkusten sich

diu bilde (daz was wunderlich)

2045 me danne tüsent stunt;

ungeruowet was ir beder munt,

2012 f. gn ber Srone, bte er (b. i. gtore) au\ t;atte, lag ein Äarfunfel. — 2010. luogen,
fdjauen, lugen. — 2019. ort stm.. @pi$e, ©de. — 2021. autwe.rc stm., üfiafcfjine. $ie
fr.V nnb nieberlb. Bearbeitung nennt lange pfeifen (coriaus, langhe pipen).

©ottfrieb von Strasburg, Sriftan unb Sfolbe. EL 20



306 FLORE TXD BLA.5SCEEFIUK. [2047 2081.]

unz des windes kraft zergie

und er sie mit genäden lie.

diz was vor eines münsters tür.

swer dar in gie oder für, 2050

der mohte scliouwen daz werc.

da was umbe deliein geberc.

ez rnobteu schouwen gliche

beidiu arme und riebe

nach des künip-es geböte. 2055

bi dem grabe bäten vier gote

vier boume gesetzet,

die der wint niht enletzet

an löubern und an zwien

debeine zit, sien sien 2060

grüene und wol geloubet.

des endes da der megede boubet

bin solte sin bekeret,

diu stat diu was geeret

mit eime boum der krisem truoc; 2005

des stuont dar üffe genuoc.

ein balsamboum zen füezen,

des die bedürfen müezen,

die lange junc wellen sin.

einbalp stuont beneben sin 2070

ein boum, der beizet ebenus;

des kraft sol man sus

mit dem Urkunde erkennen,

daz fiur mac sin nibt gebrennen.

da von ist er erkant. 2075

anderbalp zer linken haut

ein wunderboum gepfianzet was;

dar under bluomen unde gras

touwic über al den tac.

der gap so guoten smac, 2oso

daz ingeber und negelin,

204S. mit genäden, rubjg. — 2052. geberc stn., Umjäunung, 58erbergung. —
2058. letzen, fä)äbigen. — 2065. krisem stm., Salböl. — 2070. Stuf einer Seite

ftanb neben ilmt, b. i. fyfove. — 2071. ebenus. ein Saum, frj. cix arbres ä non
Wims. — 2073. Urkunde stn., SKerfmal. — 2080. smac stm., Scrucft. — 2081.

ingeber stm.. anginer.



[20S2 2117.] FLORR UND BI/ANSCHEFI/ÜK. 307

zitwän unde zinemin,

cralcrän unde muscät

so guotes smackes niht enhät,

2085 der sich möhte genözen dar.

sine bluoinen wären rösenvar.

dar üffe was der vögele sanc;

in maneger wlse was ir clanc

dem grabe ze beiden siten

2090 so süeze ze allen ziten,

daz ein fröudelöser man,

der nie fröude gewan,

siner swtere vergseze,

ob er da stüende od sa?ze.

2095 so er der vögele stimme hörte,

wEerliche er zerstörte

sin leit, solt er wesen da,

ob er joch von alter waere grä.

Noch sulent ir von dem grabe wizzen.

2100 sich häte der künec geflizzen

umbe gesteine aller slahte,

so er beste erwerben mähte:

daz hiez er in daz grap senken.

ich wa?ne nieman erdenken

2105 der gezierde me künne

und der manicvalten wünne,

diu dö was ergraben.

man sach gehouwen buochstaben

al umbe des grabes ort.

alsus sprächen disiu wort:

,.hie lit Blanscheflür diu guote,

die Flore minte in sinem muote,

und si in ze gelicher wis.

si was sin friunt, er ir ämis."

2ii5 nü was daz grap gezieret gar,

keiner gezierde bar,

diu an riehen werken mac schinen.

20S2. zitwän stm., 3itt»er. — zinemin stm., 3imt. — 2083. galgän stm.,

@a(gantnmt'3e[. — 2085. sieh genözen, ftd) Dergleichen.

20*



308 FLOKE UND BLAXSCHEFLUK. [21 IS 2153.]

nü verbot der künec den sinen,

als liep in daz leben waere,

daz Flore diu rebten maere 2120

von ir debeime vernaeme,

swenn er ze lande kaeme.

Nü kam der tac, daz Flore

solt komen von Montöre,

wol geflizzen üf den tac 2125

mit fröuden, der er nie gepflac,

Sit daz er von dannen reit.

er truoc nach Blanscbeflür leit,

die er lange bäte vermiten.

nü kam er üf den bof geriten. 2130

die ritter unde daz gesinde

liefen üz engegen dem kinde.

von den wart er enpfangen.

dar nach kam er gegangen

für den künic und die künigin. 2135

sie biezn in willekomen sin.

iesä frägete er der maere,

wä sin friundin waere.

dö antwürte man im trage.

do verdröz in so langer frage 2140

und buop sieb üz vil dräte

gegen der kemenäte,

da si ze wesene inne pfiac.

der megede muoter ersebrac,

dö si daz kint ane sacb. 2145

Flore güetlicb zuo ir spracb

„wä ist min friundinne?

sagent, ist si binne?

daz tuont mir kunt an dirre frist."

„icb enweiz wä si ist." 2150

„die rede laut" sprach er „durch got,

zeim andern hänt iuwern spot,

und länt mich wizzen, wä si si.

2148. hinne, liier innen.



[2154— 2190.] flobb r.ND blakschefluj?. 309

ez sint wocben wol dri.

2155 daz ich si nie gesacli mit ougen."

do enmohte si niht mö lougen.

„ez ist gevarn als got gebot,

Blanschefiür ist nü lange tot"

sprach diu cristame.

2160 „ir schimpfent, als ich wsene:

ir tsetent wol, vermitent irz."

„si ist zwäre, geloubent mirz;

si was ze früeje veige:

wan ich iu wol erzeige,

2165 wä si lit in eime grabe."

nü wart des kindes ungehabe

also gröz, daz im geswant,

dö er diu maere bevant,

und wart als ein esche bleich;

2170 wände im diu kraft entweich,

daz er hörte noch ensprach.

als diu kristame dö gesach,

daz im von leide wart so wo,

si begunde weinen unde schre

i5 ein jämmerliche stimme.

der künic also grimme
erbarmen sieb begunde.

er und diu künigin ze stunde,

dö sie die stimme vernämen,

2180 si erschräken unde kämen
geloufen dräte dar in

und fanden Floren äne sin,

und funden in ligende dort:

sie wänden sin von leide mort
2185 rehte unz an die stunde,

daz er sich regen begunde

und er sich üf rihte.

do enkunde niemen mit nihte,

weder mit bete noch mit drö,

2190 gemachen, daz er waere frö.

2160. schimpfen, jdjerjen. — 2162. sc. tot. — 2103. veige, bem Jobe oer=

fallen. — 2167. im geswant, ifjm idjroanben bie Sinne. — 2184. mort afj. = tot



310 FLORE UND BLASSCHCFH-R. [2191— 2227.]

Do begunde er verwizen,

velschen und itewizen

deine töde slnen unsite,

war unib er in so lange mite

nach siner lieben friundln. 2195

dar nach bat er die künigin,

daz si in zem grabe fuorte,

daz er den stein geruorte,

der üf dem grabe lac.

sehent, wie stseter triuwe pflac 2200

er und ouch diu cristaene.

iedoch ist triuwe seltssene,

die man nach friundes töde hat.

nü stät er üf unde gät

mit der künegin an die stat, 2205

dar er sich wlsen bat.

vil wunders gröz an im geschach:

wan als er diu bilde gesach,

diu die wercmeister macheten,

wie sie zein ander lacheten 2210

(der bilde einz was ir gellch

von golde clär unde rieh,

und im gelich daz ander),

sä ze stunt bekander,

daz sie nach in gemachet wären; 221s

wan er sach sie gebären,

als er mit ir gewon was.

hei wie flizecliche er las

die guldinen buochstaben,

die da stuonden ergraben 2220

al umbe des grabes ort!

weinde sprach er disiu wort:

„hie llt Blanscheflür diu guote,

die Flore minte in sinem muote,

und si in ze gelicher wis. 2225

si was sin friunt, er ir ämis."

da von wart daz kint ermant

2191. verwizen, iionuerfen. — 2192. itewizen, fcfimäfien.



[222S— 2263.] floee uxd blaxscheflur. 311

also ver, daz im geswant

drl stunt von der angesiht,

2230 6 dan er wurde verriht.

und als er kam ze gerechen,

daz er mohte sprechen,

sä ze stunt er sich verlie

für diu kint üf diu knie.

2235 den begunde er warten

mit rede vaste zarten

und dar nach heize weinen,

sin herzeleit erscheinen,

daz im an der megede geschach.

2240 wie rehte erbermecliche er sprach!

„we Blanschefmr, frouwe min,

war umbe hat min trehtin

uns alsus gescheiden,

der uns zeiner stunde beiden

2245 samet ze lebende gebot?

da von solten .wir den tot

hän geliten ungesundert.

iemer mere mich verwundert,

die wile ich geleben mac,
2250 daz uns geburtlicher tac

ein ander was gemeine

und ich nü alters eine

als ein weise muoz leben.

mir häte got an iu gegeben

2255 wünneclicher wünne me,

dan er Sit oder G

ie deheinem man verlihe.

von wären schulden ich des gihe;

wan dö got hiez werden ander wip,
2260 dö geschuof er iuwern lip

selbe mit siner hant,

daz ir über disiu lant

baerent gar ze male tugent.

2230. verrihten, jitr 53eftnmmg bringen. — 2231. ze gerechen, 311 gutem
guftonbe. — 2235. warten, anfdjauen — 2262. 2)afs it)r über biefe Sani; öollfommert

Sugenb baoontruget.



312 FLORE VXD BLAXSCHEFLUK. [2264 2300.]

sinne grä was iuwer jugent,

daz ir ez kundent wol verstän. 2265

er bäte wunder an iu getan,

daz er niemer mö getuot.

ez wirt niemer wip so guot,

der lip so genzliche si

aller niissewende fri 2270

und pflege so schoener sinne.

iucli het got ze einer gotinne

gemacht in himelriclie

harte wünnecliche.

iwer angesiht wol gezam; 2275

ir wärent also minnesam,

wol gelobet und lobelich,

stolz, hövesch unde wünneelicb,

kiuscke, mute, verwizzen,

ze dem besten ie geflizzen, 2280

vor missewende wol behuot;

ir wärent güetlicb unde guot,

wol gelobet und lobelich,

frcelich und an fröuden rieh,

nach wünsche äne lougen. 2285

ach wie wir tougen

samet retten in latine,

und ich iu an mime teveline

brieveli von minnen sebreip

und ir mir, und uns daz vertreip 2290

die wile und die stunde,

uuz mir got des gunde,

der mir ein teil was ze gram,

daz er mir die früude nam,

6 dan ich missetaste. 2295

ich warne saelde si unstaete;

wan ungelücke ist ir gebaz.

ein ma?zic liebe hilfet baz,

die ein man hat nach sinem muot,

und ouch niht ze we tuot, 2300

-J2tj4. Eure Jugenb roav grau an Sinnen, uerftanbig wie bau Sitter.



[2301 — 2337.] FLORE OD BLAXSCHEFI.uk. 313

ob si sich verwandelt da nach.

owe Tot, dir was ze gäch.

du. kanst wol unbescheiden sin,

daz du mir nsem min friundin,

2305 diu mir zer werlde wart gegeben.

si solte ewecliche leben.

du soltest si hän verborn

und möhtest iemen hän erkorn,

der din vor alter kume erbite;

2310 wan daz diz ist din alter site,

den du hie wol erzeiget hast,

daz du. so manegen leben last,

der lange siech von alter ist.

du fliuhest, dem du liep bist,

2315 din gewalt muoz schinen anderswä;

bistii leit, du kumest sä.

daz ist ein verfluochet art.

owe daz dir ie geben wart

an Blanscheflür debein gewalt!

-S.'O ist si tot und wirde ich alt,

daz muoz mich iemer riuwen.

ich stürbe gerner entriuwen,

dan ich alsus leben wolte.

ichn wiste waz ich sprechen solte,

2325 noch swenne so daz geschürt,

so si mich an der maten siht,

da wir ein ander suln sehen,

als ich die wisen beere jehen.

ich weiz, daz si mirz verwizze.

2330 ez ergät, als ich mich vermizze,

daz ich si tot suochen wil.

so wirt mir wider min gespil,

der wil ich dan baz nemen war.

ach süezer Tot, nü brinc mich dar,

2335 dar du mich tot bringen solt.

ich bin dir gähes worden holt.

da von tuo, des ich dich bite.

_ 125. SSBemi ba-5 nodj gefcf)ie[)t. — 23-26. mate swf., iiiatte, ©efftbe fcer Seligen.
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vergiz diner alten site

unde lä raich erwerben,

daz ich ze hant miieze sterben. 2340

ich bin bereit, nü kom her;

wan ich din herzecliche ger:

so bistü ein bescheiden Tot.

ez ist waetlich äne not,

daz ich geflehe dir so vil, 2345

wan swer von herzen sterben wil,

dem kanstü nibt wenken.

dar an wil ich gedenken.

nimestü mich niht schiere hin,

so hän ich doch so guoten sin, 2350

du kumest hin niht einen wanc.

ich stirbe wol sunder dinen danc,

des du mich niht erwenden mäht.

daz muoz geschehen noch vor naht."

Da mite sweic der jungelinc. 2355

nach töde was sin gerine;

daz wart an sinn gebserden schin.

er zöch ein guldin griffelin

uz sinem griffelfuoter

verholen vor siner muoter, .
2360

diu mit im dar kam
und es genöte war nam.

als er den griffel ane sach,

heize weinende er sprach

„owe griffel höre, 2365

nü. hän ich niht nitre

von miner lieben friundin

wan hei'zeleides unde din.

si bat mich din wol bewarn,

do ich zuo Muntöre solte varn 2370

und ich ze jungest schiet hinnen.

si sprach
c
ich wil dir ze minnen

geben diz scbcene griffelin,

2344. wsetlich, roafjrlicfi. — 2347. wenken, lBCtdjen. — 2352. sunder dinen
danc, ofme heincn SQSiHen.
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daz du da bi gedenkest min,

2375 swaz dir oder mir geschehe.

got well, daz ich dich schiere sehe.'

daz was ir jungeste wort.

nü bin ich hie, so ist si dort.

daz ist tmgeselleclich.

23so owe griffelin, nü füere mich

ze Blanscheflür, swä diu ist;

wan du ein Urkunde bist

der liebe, die wir häten."

Flore was dö verraten,

2385 wände in begunde

vor leide da ze stunde

des tödes gelüsten.

er kerte gegen den brüsten

den griffel an der spitze.

2390 er pflac niht guoter witze.

er wolte hän erstochen sich;

wan diu künigin den stich

underfuor, daz er niht voilekam,

und im den griffel genam;
2395 anders er waere tot gewesen.

iedoch daz er was genesen.

daz geschach sunder sinen danc;

wan er noch ie dar nach ranc,

unz diu künegin milte

2400 sin herzeleit gestilte

und sinen zornigen muot.

„sterben ist niht so guot,

daz dich dunket süeze,

swer sterben sol, ern müeze
2405 liden sölhe swaere,

möht ez werden wandelbaere,

swenn er des tödes bekort,

daz er al der werlde bort

niht für die gedinge nseme,

2410 daz er wider in die werlt kaeme

240C. 2ßenn e§ 31t änbern roäre. — 2407. bekorn, formen lernen, lofte
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nackent, blöz, an allen rät,

und lebete baz in swacher wät
käme und ermecliclie,

dan er stürbe lobeliche;

als du wändest bän getan, 2415

ob din kintlicber wän
mit werke waere vollebräht.

du enbist nibt wol bedäbt,

des mabtü wol erwinden sin",

also spracb diu künigin 2420

„der gedanc ist nibt guot.

swer im selbe den tut tuot,

den geriuwet diu vart,

und ist im oucb verspart

diu wise, dar du komen wilt, 2425

an der Blanscbeflür nü spilt

mit andern genuogen,

die sieb nibt ersluogen.

des gedenke, dest min rät.

wan swer so swacbe sinne bat, 2430

daz ei- sieb verderben flize,

der muoz liden wize

rebte ze gelicber wis

als Didö unde Biblis,

Pyramus und Tisbö, 2435

den von minnen wart so w6,

daz sie in selben tot täten.

da von wil icb dir raten,

daz du din ungebabe mäzest

unde ez an ein heil läzest, 2440

ob du si mit guoten sinnen

mügest wider gewinnen.

stirbestü von berzensere,

so gesibestü si niemer mere."

Do si volleredet häte, 2445

dö gie si zuo dem künege dräte

unde viel im ze füezen.

2419. Sarum magft bu rool bnoon abfielen. — 2440. an ein heil läzen, jitm

Guten wenben.
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„genäde, herre, wir müezen

schiere gedenken dar zuo,

2450 6 danne Flore missetuo

an im selben als ein kint.

im ist daz leben als ein wint,

Sit er Blanscbeflür hat verlorn.

er haete nü den tot erkorn,

2455 wan daz ich mit liste

küme in gefriste,

so mit drö so mit bete,

daz er im selben niht entete.

nü hän wir kindes niht wan sin,

2460 (ouch ist er iuwer also min)

da von helft dem kinde,

daz er des erwinde,

od er ist der verlorne."

dö sprach er mit zorne

2465 „ein kint sol kintlich werben.

wil er von herzen sterben

und wil sin leben enden,

wer möht in des erwenden?

da von tuo nach sime sinne!"

2470 „nein, herre" sprach diu küniginne,

„länt iuwern zornigen muot:

erwenden wirz, ez wirt uns guot.

herre, nü erloubent mir,

des hän ich reht unde ir,

ü4'"> daz ich im getuo kunt,

daz diu maget noch lebe gesunt:

so missehabet er sich niht mC-re.

bedenkent sines herzen sere

unde wesent niht so strenge.

24S0 Joch ist maneges dinges anegenge

bitter unde swsre,

daz doch niht guot vermiten w*re:
lihte wirt daz ende ringe.

üf daz selbe credincre

2483. ringe, [eidjt, nicfit 6eidjircrlic^.
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län wirz an eine wäge." 2485

dö sprach der künie träge

„nü wesent vollecliche fri

ze tuonde, swaz iur wille sl,

mit den kinden beiden.

ich wil mich von der rede scheiden." 2490

Dö si den urloup gewan,

dö schiet si froeliche dan

hin wider zuo dem grabe

und vant mit grözer ungehabe

in jämmerliche schrien 2495

nach siner ämien,

der sin herze nie vergaz.

si sprach „kint, gehabe dich baz:

es mac noch alles werden rät.

ich sage dir, wie ez stät. 2500

si lebet noch, swä si si,

entweder verre oder hie bi.

da von so lebe niht so swsere.

dir mac noch komen msere,

daz du si sihest, wil ez got." 2505

„ouwe waz sol dirre spot,

den ir tribent wider mich?

joch bin ich niht so gemelich

gewesen, als ich wsenen wil.

durch minen willen tuont so vil, 2510

geswigent unde hoerent noch."

si sprach „nü hän icb dir doch

so boeser maere niht geseit,

daz sich din herzeleit

da von solte meren. 2515

warumb wiltü verktren,

daz durch guot geschehen ist?

wan also liep so du mir bist,

si lebet und ist wol gesunt.

daz tuon ich dir kunt 2520

3485. an die wäge län, bcm 3ufnU ü6erlaffeni — 2508. gemelich, luftig.—
2511. hcereut, tjöret auf.
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und bringe dich sin innen,

e wir scheiden hinnen.

dar umbe, kint, genende.

diu maget diu ist eilende,

2525 verkoufet in die heidenschaft.

wir wolten iuwer friuntschaffc

da mite hän erwendet:

diust so lihte niht verendet,

als wir wolten waenen.

2530 wir versanten die cristaenen,

daz si kaeme üz dinem muote,

und du ze friunde ein also guote,

rlcher, scbcener, baz geborn,

ze wibe haetest erkorn,
2535 diu din genöz waere.

nii sint dir unmaere

hinnen fürder iemer mö
elliu wip von unser e

sunder eine din friundin.
2540 Sit daz unwendic muoz sin,

so wil ich dir die warbeit

erzeign, als ich dir hän geseit,

und als ich dirz wol bewaere.

daz grap ist innen laere;

2545 da ist nieman begraben in.

des wirstü sicher als ich bin.

du solt es nemen selbe war."

do besante si vier knehte dar

und hiez den stein üf dem grabe
2550 walgen von der stat her abe,

daz er dar in wol möhte sehen.

alse daz was geschehen,

und der kindesche man
daz grap gesach innen an

2555 und daz niemen drinne lac,

do gelebete er nie liebern tac,

daz siner fröude ie wurde mere.

2523. genenden. SDlut faffett. — 2536. unmsere, g[eid)gütig. — 2550. walgen,
roäläen. — 253i'. sunder. ausgenommen.
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er lobete got dar unib vil sere:

er haete wol an im getan,

daz er dannoch möhte haben wän 2560

nach siner friundin fürbaz.

hei wie tiure er sich vermaz,

und ob si waere versaut

in daz zwenzigeste lant,

daz er niemer erwunde, 2565

e er si tot od lebende funde.

Nu hoerent wunder von der minne.

daz si der zweier kinde sinne

mit so gelicher liebe twanc,

daz niemen einen valschen wanc 2570

an ir dewederem vunde.

Flore der begunde

iesä gedenken an die vart;

wan er von minne gereizet wart,

daz er niemer wände enzit gevarn. 2575

ern wolt ez lenger niht versparn,

unde gie ze sinem vater

und ze siner muoter: dö bater

urloubes von in beiden;

er wolte dannen scheiden, 2580

selbe suochen die maget,

die si im bäten versaget

begraben und ouch töte.

dö vorschete er genöte,

ob iemanne waere erkant 2585

von wären schulden daz lant,

da er si möhte vinden.

er sprach, er wolte niht erwinden,

und ez solte im niemen wern.

dö begunde der künic swern, 2590

daz er enwiste, wä si waere.

dö wart im aller erste swaere,

daz er die maget verkoufet hüte

2505. erwinden. aufhören. — 2576. versparn, jögerrt. — 2582. versagen,
anzeigen. — 2584 gen 6 1 e . eifrig.
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nach der küniginne rate.

2595 do begunde er irz verwizen

und sich da wider flizen

spamer rede umb ir schulde.

si sprach „doch ich verdulde,

herre, senfter dinen zorn,

2600 dan daz diu maget waere verlorn,

als ir gedäht hätent,

do ir mich urloubes bätent,

daz ich ir des tödes gunde."

do verfluochet er die stunde,

2üo5 daz er ie über mer kam,

da er der megede muoter nam,

und daz ers ie versande;

wan er wol erkande,

daz Flore in siner kintheit

26io müesle llden arbeit

und im leides niht zerünne,

6 daz er si wider gewünne.

des was sin missehabe starc.

er harte goldes tüsent marc
2C15 umbe si gegeben e,

dan si verkoufet wurde me
iemen an der porte.

hei wie dicke er bekorte

den jungelinc erwenden!

2620 doch moht ers niht volenden,

swie dicke er ime gehieze,

ob erz durch sinen willen lieze,

daz er nseme die wal

in dem lande über al

2625 und ein wip nach sinem willen nseme,

diu sinem adele baz gezseme

an schoene und an gebürte.

Flore der antwürte

dem künege nach sime sinne:

2630 „hänt ir min deheine minne,

2595. verwizen, neritterfen. — 2597. spsehe, fpöttifdj. — 2613. missehabe
stf., ©ratn. — 2617. porte stf., §afen. — 2618. bekorn, »er[udfien.

©ottfrteb von ©trafc&urg, SCriftan imb Sfotbe. II. 21
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so länt die rede beliben;

wan under andern wiben

wart nie kein frouwe so guot,

diu mir iemer kaeme in minen muot
an mine gespil al eine, 2635

die ich mit triuwen meine.

ich waene, also tuot si mich.

da von ist ez schedelich,

swä ich mine vart gespar.

ie balder ich hinnen var, 2640

ie balder ich her wider kum,
wart min vart nütze unde frum

mir und miner gespil.

daz geschibt, ob got wil,

zuo des genäde ich dinge, 2645

daz mir niht misselinge,

ichn vollende minen wän,

des ich reht von schulden hän:

des getrüwe ich im verre.

nu gebietent mir, herre, 2650

frumt mich nach eren hinnen."

„ich heize dir gewinnen''

sprach der künic, „swes du. gerst,

ob du. mich miner bete entwerst,

daz du. belibest durch minen rät. 2655

golt, silber, riche wät,

dar zuo ros und Hute,

den ich varn samt dir gebiute,

daz ist von mir ungespart.

gedenke, wes man an die vart 2660

bedürfen sol und haben muoz,

des tuon ich dir alles buoz

mit grözer koste riche."

Flore sprach gezogenliche:

„iwer genäde, ir redent wol. 2605

ich sage, waz ich füeren sol.

2651. frumen, bcjörbem. — 2654. entweru, nidjt geroätjreti. — 2659.

sott mir uid;t »oventfjatten. — i662. buoz tuon, SlbfHlje tfiun, jurttften.
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Herre, weit ir mich bewarn,

so heizt zehn soumer mit mir varn

und zehen knehte da mite.

2C70 die soumer ladent als ich iuch bite:

mit silber und mit golde dri,

so ez beste hie ze hove sl,

schoene köpfe und richiu vaz:

so var ich nach eren deste baz

2675 üzer disen landen.

drl heizent laden mit bisanden,

die von golde sint geslagen;

zwC-ne suln zobel tragen,

vf-he mentel unde hermin;
2680 zweier last sol pfeller sin,

schceniu cleit und riche wät,

samit unde zendät:

und fünf knehte dar zuo,

die mir späte unde fruo

2685 nach rehte dienen under wegen,

die min und miner rosse pflegen:

der enmac ich niht enbern.

dar zuo sulnt ir mich gewern

eins iuwers kamera'res

2690 und eines schafienaeres,

der listic si und wise,

daz er uns koufe spise

und unsers dinges neme war.

und daz ich deste baz gevar,

2695 so sendent mit mir dan

die zwene koufman,

die si verkouften über se:

so bedarf ich nihtes me.

bi den ervar ich msere,

2Tüo wannen der koufman waere,

der si koufte, als mir ist geseit.

wir suln jehen, hän ich üf geleit,

so wir komen in frömdiu lant,

:.'<>2. zendät stm., ginbet, eine 5Mrt Raffet. — 2702. nf legen, au§benfen.

21*
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da wir werden unerkant,

daz wir koufliute sin. 2705

alsus suoch ich min friundin."

Als er diu wort volle sprach

und der künic sinen ernest sach,

daz er niht wolte. beiten,

dö hiez er in bereiten. 2710

als er selbe gerte.

dö er in gewerte

des Schatzes und der soumer gar,

dö hiez er den köpf tragen dar,

der so tiure was von siner giiete. -'tjö

„disen köpf den behüete;

da mite wart din friundin

vergolten: durch die güete sin

soltü in fiieren samt dir hinnen.

du mäht si wider gewinnen 2720

da mite, ob du si vindest.

doch rate ich, daz du erwindest,

lieber sun, durch minen rät.

du mäht niht wizzen, wie ez gät.

din reise hat ein langez zil: 2725

daz mer hat freisen vil,

dar üffe du varn muost.

ob du witzecliche tuost,

so behaltestü dich.

trüt sun, wem lästü mich?" 2730

Do versprach er mit stsete,

daz er daz niemer tarte,

und daz er niht wolte biten.

„wä nü ros? ich wil riten!"

ez duhte in ze lenge. 2785

einn zeiter scboene und genge

hiez der künic ziehen dar;

der was wtinneclich gevar,

2709. beiten, tuavten, jögern. — 2718. solten = solt du in. — l'721!. freise
stf., GJefafyr. — 2731. versprechen, bagegen fpv«d)cn. — 2736. genge, letd)t gefyenb.
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daz nie künic schcenern überschreit,

2740 als uns die äventiure seit:

er missezam an nihte,

als ich iuch berihte.

er was ze einer siten wiz,

als im der natüre fliz

2745 also ze sinde gebot;

diu ander Site diu was rot

über al vil garwe

die selben zwo varwe

vil geliche teilten sich,

2750 wan ein bechswarzer strich

an der stirnen ane vie

drler vinger breit unde gie

ze tal über sinen grät,

unze da der sweif hat

2755 vollendet die geschaft.

den häte der natüre kraft.

gemischet rot unde blanc.

sin houbet was rehte kranc,

sinal, dürre, deine.

27co er häte starc gebeine

höhevizzelichen fuoz.

im hüte missewende buoz

diu natüre getan.

da für ich ez hän,

2765 daz in ze sehende luste.

er häte starke brüste,

ze den lanken ze mäzen smal.

ze sinen goffen über al

was er harte sinwel.

2770 er was vor den andern snel

als vil als er schoener was.

nü hcerent wunder, man las

geschriben an sinen siten:

„mich sol niemen riten,

273'J. überschri ten, bejteigen. — 2753. grät stm., Siücfgrat. — 2755. ge-
schaft stf., ©efdjöpf. — 2758. krank, fcbmal, f<$(anf. — 2761. höhe vizzelich,
mit hofjem §interbug. — 27(57. lanke swf., §iifte. — 27fis. goffe swf., §interbacfe.

— L'7*i 1
.». sin-wel, runb.
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wan der wert si der kröne.''
-

2775

daz was von natüre schöne

entworfen äne mannes list.

und daz noch baz ze lobende ist,

er häte also senften ganc,

daz ein man, dem so wol gelanc, 21m

daz er dar üffe gesaz,

nie geruowete baz

von der senfte, die er häte.

er gienc ebene und dräte.

der satel, der dar uffe lac,

als ich von sage wizzen mac,

der was schoene unde guot,

geverwet rehte als ein bluot,

ich si denne betrogen.

im wären die satelbogen 2790

eins mervisches, als ich waene,

und wurden also zwßne spaene

von sime herzen gespalten.

von den wundern manicvalten,

diu man da mohte schouwen zvx>

ergraben und erhouwen,

ich möht iu gesagen vil,

wan deichz dar umbe läzen wil,

ez wurde ze lenge.

er was ze mäzen wit und enge, 2800

weder ze hoch noch ze nidere.

daz da solt sin daz gelidere,

daz was ein pfeller guoter slaht,

mit schoenen listen wol gemäht,

daz er stsetecliche niuwe schein, 2805

schoene, glänz und al ein:

man künde in niht verslizen.

dar üz sach man glizen

golt, daz dar in wart getragen.

üf keinen satel nie geslagen 2810

2784. dräte, fd&nelt.— 2792. spän stm., IjoBelfpemförmige 9Hhge(ung ber äujjerften

Sjaare. — 2798. deichz, bafc idj eä. — 2802. solidere stn.. Siebergeug. — 2806 i

ein, gCeidjtnäfsig. — 2807. verslizen, 3cmif.cn.
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wart bezzer pfeller noch, so waebe.

also tiure und also spsehe

warn die snüere und daz banel,

rot brün grüene gel,

2315 gesteppet wol mit slden.

der satel möbte niden,

daz er mit edelen steinen

grözen unde kleinen

als wol niht gezieret wart.

2320 daz kam da von, er was der art,

daz er golt nocb gesteine

nocb ander zierde deheine

an im tragen wolte;

wan er tiurer wesen solte

2825 dan iht anders waere.

tiure und lobebaere

was allez daz gereite,

wol geworbt mit wisbeite,

gezaeme unde gefüege.

2830 daz da solt sin daz fürbüege,

daz was ein goltricber borte,

und bat an ietwederem orte

einen rinken, der was guldin.

die mobten wol wert sin

2835 zweier marke, als icb betrabte.

scboene scbellen in der abte

biengen enmitten dran,

daz nie zeiter gewan
bezzer fürbüege debein;

2840 daz an dem borten wol scbein.

der was wol einer bende breit;

sin lenge was näcb wärbeit

wol in der abte,

daz er volleclicbe mabte
2845 sin brüste umbesweifen.

an den stegrereifen

2811. wa?he, fdjört. — 2313. banel stn., Sattelfijfen. — 2816. niden. neiDtfö

jsin. — 2830. fürbüege stn., SSruftriemen. — 2833. rinke swm., 3cf)naUe. — 2836.

in der ahte, in ber Strt. — 2845. umbesweifen, umfallen.
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was ouch diu gezierde gröz,

daz sie des sateles genöz

wol in ir ahte wären.

ez enwart in tüsent jären 2850

nie des gesmides gemach,

daz man an den stegereifen sach,

als ich iu wil sagen.

sie wären üzer golde geslagen

von goltsmiden wisen; 2855

sie enwären kopfer noch isen

noch messen enweder.

ouch wären diu sticleder

den stegereifen gelich,

also tiure und also rieh, 28go

strac und underscheiden.

an den stegereifen beiden

was ergraben an missetät

ein teil, daz al diu werlt hat,

des mich ze sagende bevilt, 2865

lewen, trachen, ander wilt,

beidiu wilde unde zam.

der zoum was geworht alsam,

noch bezzer danne diz.

von silber was daz gebiz, 2870

daz ander was allez golt

und guot gesteine, daz man holt

üz Egiptenlande:

saphire und jächande

und ander steine tugenthaft, 2875

der natüre und der kraft

ist vor allen gesmiden.

die darmgürtel wären siden

mit gelicher richeite.

den zeiter mit dem gereite 2380

gap im der künec durch minne.

dö stiurte in ouch diu küniginne.

2S51. gemach c. gen., einer ©adie gleid). QZ warb nie etwas biei'etn ©ejdjtneibe

gleid)co. — 2857. messen adj., »on Üßefjing. — enweder, feiner con betben. —
2861. strac. gerabe, ftraff. — underscheiden, in 3nj'id.>

cnrüumen geid)mücft,

distinetus. — 2865. beviln, gu oiel werben.
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Nu vernement, waz diu stiure si.

ez was ein guldln vingerli;

28S5 dar inne lac ein edel stein.

ez enwart nie bezzer dehein.

sin tugent diu was manicvalt.

sl sprach, „diz vingerlin behalt,

ob ez dir ze staten kumet.

2890 ich sage dir, waz ez dich frumet.

also gröz ist des steines kraft,

du wirst niemer schadehaft

von wazzer noch von fiure.

noch ist er zwirent als tiuve

2895 von ander slner güete:

er git höchgemüete

,

und kan dich niemen geniden

noch kein wäfen versniden,

des mahtü hän zuoversiht;

2900 und mac man dir verzlhen niht,

swes du. ze bitende geruochest:

ouch vindestü, swaz du suochest

schiere oder träge:

dlner viende läge

2905 mac dir sin als ein wint."

der gäbe genädete ir daz kint.

Nu ist Flore bereit

kumber unde arbeit

ze liden iemer rnere

2910 also, daz er gekere

niemer heim in sin lant,

6 dan im werde erkant,

war Blanscheflür, sin gespil,

si komen, die er suocben wil

2915 mit guotem gelüste.

nü hiels in unde kuste

diu künigin, sin muoter.

„owö lieber sun guoter,

2883. stiure stf., @a6e, 33citvag. — i&97. geniden, I;affen. — 2900. verzihen,
verjagen. — 2904. läge stf., Siac^ftellung.



330 FLORE UND BLAN-SCHEFLUK. [2919— 2954.]

nü raiieze dich got bewarn

und läze dich wol gevarn 2920

und habe dich in siner pflege

also, daz dir an dem wege
an nihte misselinge.

dins herzen gedinge

läze er dir noch werden schin." 2925

des wünscht ouch der vater sin

unde kuste in ouch alsam.

dö er dö urloup genam
und er an daz schif gie,

dö enwart in beiden nie 2930

von keiner slahte Sache

me so ungemache.

also gröz wart ir ungehabe,

und waere er tot in einem grabe

gelegen da zehant vor in, 2935

do er frceliche reit da hin,

ir clage waere gröz genuoc.

ir iewederez sich sluoc

ze herzen unde quelte sich.

daz scheiden was erbermeclich. 2940

iedoch was er der verte geil:

er hat verläzen an ein heil

und an eine wäge
friunt unde mäge,

ob er sie iemer mö gesehe. 2945

swaz im da von geschehe,

unde swie ez im erge,

si engesehent in niemer me
an sine trütgesellen.

des weinen, ob sie wellen. 2$ 50

Nü kam er für die stat geriten,

da sin sine geverten biten

üf einer schcenen heide.

da teilten sie die tageweide,

2950. Sie mögen barum weinen, roenn fie rootten. — 2954. tageweide stf.,

Xagereifc.
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fe955 als ez da fuoge häte.

dar nach wurden sie ze rate,

daz sie kerten gegen der stat,

da der künec verkoufen bat

die maget zem ersten male.

2oco dö kertens äne twäle

des endes üf die sträze,

allez in der mäze,

als sie häten vernomen,

war Blanschefiür 6 waere körnen,

B965 unze daz sie körnen dar.

dö kiez Flore nemen war
sinen kameraere

,

wä der beste wirt waere,

daz sie sieb des endes ribten.

2y?o dö kämens von gesebibten

in eine berberge wlt.

ez was diu erste, als man kit,

da Blanschefiür inne,

slns herzen küniginne,

ü:»t5 über naht was bliben 6,

dö sl wart verkoufet über so.

da wart oueb gehalten.

als die knehte da gestalten

und er sich nidere verlie,

2080 sin schaffende dö gie

in die burc sä ze stunden,

da sie sölbe spise funden,

der sie bedürften zuo der naht.

dö koufte er vil und aller slaht,

8985 als ez rieben liuten zam.

dö was der vil, dies wunder nam,
wannen unde wer sie waeren.

dö Seiten sie den burgaeren

durch list unde durch rät,

1990 daz sie fuorten veile wät
nach koufliute site,

2%0. äne twäle, oljrte Jägern. — 2970. von geschihten, von ungefähr. —
i97i'. kiuten, jagen. — i'978. stallen, fjalt magert.



FLORE l'XD BLAXSCHEPLUK. [2992-3028.]

\md daz sie wolten varn da mite

über mer durch gewin.

da mite was diu rede hin;

wan sie hätenz für die warkeit. 299.".

nü wart schiere bereit,

daz sie solten ezzen.

dö häte mennegelich yergezzen,

waz er sorgen solte hän.

ouch ha?te Flore alsam getan, 3000

wan daz in sin kumber irte.

do saz er mehste dem wirte

und ze oberst an dem tische.

manger hande vische,

lütertranc, clärer win, 3005

swaz da guotes mohte sin,

daz wart allez für in bräht,

swie man es solte hän gedäht.

dö sine geverten alle

mit grözem schalle 3oio

al umbe in säzen,

trunken unde äzen,

dö euaz er noch entranc.

im was aller sin gedanc

an Blanschefhir gar, soiö

und nam so lützel für sich war,

daz er allez win für bröt

und bröt für win zem munde bot,

eime seneden man gelich.

er was so gedanke rieh, 3020

daz er niht ezzen mähte.

ze iegelicher trahte

so sprach der wirt zem gaste:

„junkherre, ezzent vaste."

waz half, daz ers in bat? 302S

er was ungäz gedankes sat.

Nü merkent wunder, daz ein man
niemer mit nihte kan

3022. trabte stf., ©ericfjt, Gang. — 302(5. ungäz, ungegeiun, nüchtern.
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verbergen ze langer feist,

soso waz sines herzen kumber ist,

der in müejet tougen:

wan wlses mannes ougen

kiesent fremdes mannes rät,

ob er gröze fröude bat

3035 oder gröze beswaerde;

wan diu üzer gebaerde

zeiget den inneren willen.

Flore enkunde nibt gestillen

slnen riuwigen muot.

304u des was er so unbehuot,

unz diu wirtinne ersacb,

daz sines herzen ungemacb
was bitter unde starc,

und daz er daz vor in bare;

3045 wände si was wise.

da ruorte si vil Ilse

den wirt tougen mit der hant

unde dö er des enpfant,

dö geneigte er sich dar.

soso si sprach: „nü nement war,

dirre junkherre

ist verdäht so verre.

swie ez im ist ergangen,

er ist mit sorgen bevangen.

3C55 hänt ir iueh iht verstanden,

waz er suoche in disen landen?

mich entriege min wän,

er ist so rehte wol getan,

ein so gezseme jungelinc

3060 ist verdäht umb ander dinc,

danne wie er schaz gewinne."

des volgete er der wirtinne;

und üf ir varendez gedinge

sprach der wirt zem jungelinge:

3033. kiesen, erfennert. — 3052. verdäht, in ©ebanten oerfunfert. — 3063
varnde, uttficficr, unbeftimmt.



334 FLOEE rXD BLAXSCHEFLrK. [3065— 3101.]

„junkherre, so helfe iu got, soos

ir sulent mir sagen äne spot

(wan ich frage es durch guot),

waz meinet, daz iu der muot
so trüret ze allen stunden?

sit wir ezzen begunden, 3070

des hän ich rehte war genomen,

iu ist ze nutze lützel komen

,

daz iu für gesetzet wart.

ir sint verdäht an iuwer vart,

wie sich diu vollende. 3075

od müet iuch daz eilende,

daz iuch fremdent die mäge?
dar umb ich der rede frage,

in disem hüs was über naht

ein schceniu maget guoter slaht. soso

ei diu was so minneclich!

si trürte unde sente sich

(des was ir herze swaere)

nach eime, swer der waere,

durch den si wart verkoufet. 3085

ich waen si ist getoufet,

und ist er ein beiden:

des wären sie gescheiden.

er het si ze einer friundin.

si mac wol iuwers alters sin, souo

ob ich rehte erkennen kan.

si fuorten zwene koufman,

die sich des vermäzen,

dö sie ouch hinne säzen,

daz sie die maget lussam 3095

(Blanscheflür was ir nam,

ob si sich rehte nande)

wolten füeren ze lande

ze Babilönje enrihte,

ze des amirals gesihte. s'oo

des gewalt ist also gröz,

3068. waz meinet, roa§ tft ber GSruttb baoon. — 3077. fremden, fem fein. —
3095. lussam, fd)öu, anmutig. — 3099. enrihte, gerabeiuegS.
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ern hat keinen sin genöz,

der sich zuo im geliche.

sibenzic künicriche

3io5 dienent im, so man saget.

dem wellent sie die maget
ze koufende gegeben.

da muoz si danne swasre leben.

des erbarmet mich ir lip,

suo wan ich gesach nie schcener wip:

da von muoz si mich riuwen.

doch pfliget si staeter triuwen,

daz si wirt niemer sorgen fri

an ir friunt, swer der si.

3115 des wart ich an ir innen.

noch müeze si gewinnen

den friunt, des si von herzen gert;

wan si ist guotes friundes wert."

Als Flore daz erhörte,

3i2o do erschrac er und ertörte

so harte in sime sinne,

dö man sin friundinne

also kuntliche nande,

da in niemen doch erkande,
3i-5 daz er sin selbes vergaz

also, daz er ein silbervaz,

daz vor im stuont mit wine,

mit einem mezzerline,

daz er häte in der hant,
313° umbe stiez, daz erz niht bevant

und ein wort niht ensprach;

wan er enmohte. dö ersach

der wirt und diu wirtin,

daz der riuwic kumber sin

3135 was von minnen so gröz.

und als er den win vergöz

als unbescheidenliche,

3120. ertören, von ginnen fommen. — 3123. kuntliche, boutfici). — 313».
bevinden, inerten.



336 TXOKE DHD BLANSCHBFH7K. [3138—3173.]

dö sprach der wirt gezogenliche

:

„junkherre, ir sint vermaeret;

wan der kumber, der iuch swaeret, 3i4o

der ist mir an dirre stunt

von iwern gebaerden worden kunt,

die ich an iu hän gesehen.

ich waene ir werdent mir es jehen,

swaz ir anders gelernet bänt, 3145

daz ir iuch koufes niht begänt,

daz ir iuch nement an."

er sprach als ein erschrocken man:

,,genäde, herre, an bcesen list,

ich sage iu, waz min kumber ist, 3ir»o

dar umbe ich so beswaeret bin.

gröz sorge tuot mich äne sin,

die ich in mime herzen trage

nach der megde, als ich iu sage,

von der ir mir bänt geseit; 3155

Sit ir mir jehent der wärheit,

daz irs enthieltent hinne:

si was min friundinne,

unde wart si mir verstoln.

dar umbe muoz ich kumber doln, 3ico

unze daz ich rehte ervar,

wie icb ir nach kum oder war.

wie unsanfte ich daz verbaere!

des fröuwe ich mich der maere,

diu ich von ir hän vernomen; 3165

ob ich sasleclicbe her bin komen?"

Sä zuo der selben stunde

mit gebaerden er begunde

sich gebaben deste baz,

unde hiez im umbe daz 3170

siner köpfe einen tragen dar

(der was von rotem golde gar)

des besten lütertrankes vol.

3139. vemuncn, offenbaren. — 311G. sich begän, ftd) forgen um, fiel) ernähren

mit. — 3157. enthalten, oeroivten. — 3163. unsanfte, ferner. — 3165. 33in id)

tuellcidit iu meinem üHiict l;ergefommen?



[3174—3209.] FLOKE l'XD BLA>SCHEFLrE.

er sprach: „herre wirt, ich sol

3175 iwern win gelten, daz ist reht

(so sin wir eben unde sieht),

den ich hie hän vergozzen.

ich hän iuwer doch genozzen

michels mö dan ir min.

3180 beide ir und diu wirtin

hänt mich mit süezem rnaere bräht

ze wege, dar ich was verdäht,

wie ich solte werben oder waz.

dö ich also trüric saz,

3185 ungäz, gedankes sat:

wan ich enwiste keine stat,

da ich funde, daz ich suoche.

hat min got nü ruoche,

so hän ich wol vernomen hie,

3190 daz ich wol weiz war oder wie,

in welch lant ich kere.

nü. tuont durch iuwer 6re,

versmaehent niht, daz ich iu biete

disen guldinen köpf ze miete

3195 durch ir willen; wan ir mir

so vil guotes hänt geseit von ir

da mite hänt ir wol versolt,

daz ich iu iemer bin holt."

„Iwer genäde", sprach der wirt,

3200 „wie wol iu des gelönet wirt,

swaz ir von rehtem muote
durch si getuont ze guote!

des ist si wert; des wil ich jenen.

got läz iu beiden wol geschehen
3205 und müez iu noch gefüegen,

daz ir iuch mügent genüegen

heiles und langer wünne.

daz ich iu des wol günne,

daz hänt ir verschuldet wider mich."

3in>-. ruoche hän, bebaut Ijabert, forgett. — 3197. versolu, t)erjtfm[ben.

3206. sich genüegen, fidj erfättigen.

©ottfrieb von Strasburg, 2rtftan unb Joolbe. EL 2'2



338 FLORE T/ND BLAXSCHEFLUR. [3210 3245.]

der süezen rede fröwete sich 32:0

Flore selbe endeclicbe.

dar zuo bat er fllzeclicbe

alle sine geverten,

daz sie rillcben zerten

und sieb froelicbe geheiten 321»

und kein ungelücke cleiten,

Sit sie mit rebten maeren

üf den wec gewiset waeren.

des wurden sie unmäzen geil,

und sprächen alle: „wir bän beil." 3220

Xü waeren sie gevaren sä,

wan daz sie muosen tweln da,

unz in kam ein ander wint.

des erbeite daz kint

harte küme und über mäht; 3225

doch muoste er bliben die naht

unz morne an den äbint.

dö gelac vil schiere der wint,

der sie dö muote,

und bekerte sich ze guote, 3230

daz sie rehte äne wer
mohten varen über mer,

Flore und sine gesellen.

„nü wol üf, die varen wellen!''

biez man ruofen über al. 323»

von gazzen ze gazzen schal:

„swer muot ze varnde habe,

der mache sich gegen der habe,

da diu schif geladen stänt,

diu gegen Babilönje gänt 324a

in einer kleinen wile."

wä nü Flore? nü ile,

lä dich niht dinges sümen!

du muost die herberge rümen.

dins gemaches ist ze vil. 321»

3211. endecliche, »ollfommen. — 3215. sich geheiten, firf) gehaben foüten.

—

321(5. cleiten = clageten. — 3222. tweln, nerroeüen. — 3225. über mäht, loibcr

feinen SBiUen, nur mit 2Jlüf)e. — 3231. äne wer, nngeljinbert.
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weistu niht, swer minnen wil,

der sol niht vil gemaches pflegen?

du muost wint unde regen

liden üf der sträzen.

3250 Flore fröute sich unmäzen

und hiez bereiten dritte,

swaz er verzert häte.

daz was schiere getan.

innen des hiez er für gän

3255 sine soumaere.

dö hiez sin schaftenaere

spise an daz schif tragen

als vil, als er horte sagen,

daz sie bedörften an die vart.

32ß0 also daz geschaffen wart

und allez sament was bereit,

er selbe binden nach reit.

und dö er an daz schif getrat,

den schifman er dö bat,

3265 daz erz durch sinen willen taete

und in fuorte, als er in baete.

Er sprach: „beere her,

du solt wizzen, wes ich ger.

ich wil ze Babilönje varn.

3^70 nü soltü rehte bewarn,

daz du des endes kerest,

da du waenest, daz du erest

von hinnen mügest komen dar.

und sage dir, war umbe ich var:

3275 der amiral hat gesprochen

einen hof über vier wochen;

den wellent sibenzic künege leisten

und fürsten die aller meisten,

die er in sime riebe hat.

3280 da hin wolt ich mine wät

veile füeren durch gewin.

3251. bereiten. 6ega$lett. — 3272. erest, nm eheften. — 327G. einen hof
sprechen, eine 3joffeftIid)fett anberaumen.

O.) *



340 FLOEK IXL BLANSCHEFLTTB. [3282— 3317.

J

dar umbe ich nz komen bin:

ze verkoufen üf gewinnes wan,

als ick dicke Iran getan,

wand icb nü lange lerne." 3^85

der schifman sprach: „icb tuon ez gerne".

Nü sin frö, daz sie varn mugen.

wan dö sie den segel uf gezugen,

dö kam in windes genuoc,

der sie näcb ir willen truoc 0200

üz der babe so dräte

(wan er in näcb wate),

daz sie in kurzer wile

gefuoren bundert mile

daz mer, als in was gezilt. 3295

nii gedenke, swaz du wilt,

Flore, näcb diner friundin;

du sibest nibt, waz die sinne din

an ibt anders kere!

jocb muoz micb wundern süre, 33co

weder ' dir din muot stände

an si od üz ze lande:

und wundert micb äne not;

wan ssebestü vor dir den tot,

als ez wol möbte sin, 3305

so wsere docb din friundin

aller diner sorgen boubet.

swer dir des nibt geloubet,

der weiz nibt der wärbeit,

daz liep nimer gewinnet leit. 33 10

des bän icb guot Urkunde.

wan des mers ünde,

von den du wsere in freise,

die möbten dir die reise

mit nibte erleiden: 3315

so gar bistü gescbeiden

von allen sorgen unze an die.

3287. Sie mögen froE) fein! — 0295. Sie bejubrcn baS SWeer, luie ifytten beftimmt

nun-. — 3317. OJiit 3tu§na^me bor emsigen Borge, nämlich ber «m SSIanfcbefliir.



[3318—3354.] j-loke uxd blasschekutk. 341

alsus fuoren übere sie

volle vierzehen naht,

8320 daz sie nie keiner slaht

äne wazzer sähen.

mornes begundens nähen

einer stat, hiez Baldac,

diu hinder der habe lac,

332.'» dar sich Flore frieren bat.

diz was ein heidenischiu stat,

riche, michel unde breit.

mers halp da vor, so man seit,

ein höher stein gewahsen stät.

8830 swer dar tif durch warten gät,

der mac sehen in den so

hundert mile oder me

,

so der himel lüter wsere,

und diu sunne den luogaere

3335 niht irte mit ir glaste.

dannen wären zwenzic raste

ze Babilönje niht ze gröze.

dö sine vartgenöze

in der habe üz stiezen

3340 i\nd den segel nider liezen,

Flore hiez geben sä ze stunt

dem schifmanne sehzic pfunt,

unde lönde im dannoch baz:

er hiez im geben ein goltvaz,

daz wol vierzic marke wac.

umb also grözen bejac

genädet im der schifman;

wan er nie da vor gewan
bi zwein jären also vil.

33:,o Flore sich nü gehaben wil

baz dan im e geschehen si,

Sit er Blanscheflür ist nähe bi,

als er von sage erkande.

sie zwei sint in eime lande:

3S2& mers halp, auf ber 5Keerfeite. — 333C. rast stf., SRaft, ein SBegmaf. —
3346. bejac stm., ©eroitin. — 3353. von sage, oom §övenfagcn.



342 i i.ui:e und bi,ahschefluk. [3355— 3390.]

des stet höhe sin gemüete. 3355

der eilende ist in heimüete,

sit er daz äne zwifel weiz.

so ist im der fremde kreiz

süeze unde minre swa?re,

dan er ze pardise waere. 3360

Schiere zeigete man den gesten

eines wirtes hüs des besten,

der sie minnecliche enpfie.

in des hüs fuorten sie,

swazs an dem schiffe bäten. 3365

des wurdens wol beraten.

ir ungemach was deine.

er was der richsten eine

under den burgseren.

zwei schif diu swa?ren 3370

hate er in der habe stände,

einez üf dem mere gände,

daz sinen koufschaz veile truoc.

dar umbe des Schiffes ich gewuoc,

in dem kam diu maget dar, 3375

nach der Flore was verdäht so gar.

iedoch so wiste er dannoch niht

dirre frömden geschiht,

und daz si behielten drinne

der wirt und diu wirtinne; 3380

doch bevant erz sider wol.

nü was ein ungefüeger zol

in der stat da üf geleit

mangem ze grözer arbeit,

als ez der amiral hiez. 33*5

swer in der habe üz stiez,

swaz der fuorte veile,

des wart dem zolner ze teile

der zehende bi dem eide.

wan habe und stat beide 3300

3356. heimüete stf., .sjeimat. — 3371. gcwahen, erwähnen. — 3382. un-
ge füe ge, läftig.



[3391— 3426.] flore und blajtscheflttr. 34i

warn des amerals eigen.

des muoste Flore erzeigen

(wan sie sin niht erkanden),

daz er üz frömden landen

3395 mit sinen söumen füere

niht wan durch sin gefüere,

und daz er begienge sich da mite.

als er da nach dem site

sin guot verrihte,

3400 dö hiez im der wirt enrihte

guot gemach bereiten.

nach grözen arbeiten

ruoweten die eilenden.

er eine begunde wenden
3405 sine sinne an arbeit.

als daz ezzen wart bereit,

sie säzen zuo den tischen.

dö saz er enzwischen

dem wirte und der wirtin,

34io unde lie wol werden schin,

daz er lützel ahte

üf alle die trabte,

die er stände vor im sach.

sin seneclichez ungemach
3415 lie in Blanscheflüren niht vergezzen.

solch gedanc was sin ezzen.

dar an wart der wirt gewar,

daz im ein riuwic kumber war;

wand er sins dinges war nam.
3420 als ez ime wol gezam,

sazt er ze rede sinen gast.

er sprach: „welher sorgen last

tuot iuch aller fröuden blöz?

dunket iuch der zol ze gröz,

34i5 des man ze dirre stat pfliget?

swie harte ez iuch ze herzen wiget

3395. soum stm., bie Sabum^ eines £oumttere§. — 3396. gefüere stn., ©eroinn,

SSorteil. — 3397. sich begen mit, fid) mit etroaS ernähren. — 3399. verritten,
entrtci)ten, cerjollen.
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(wan ir sint es ungewon),

doch wsen ich, daz ir nikt da von

niemer so truric möhtent sin.

mich triege dan daz herze min, 3430

iwer antlüt ist so wünneclich

und iwer getät so edelich,

so weiz ich wol, daz ir sint

koufman noch koufmannes kint.

daz mac man an iu sihouwen. 3435

ir ermant mich einer frouwen,

diu alsam gebarte,

wan sl gröz leit beswärte

nach eime friunde, als ich waene:

der was ein heiden und sl cristaene, 3440

und wart verkoufet im ze leide.

nü dunket mich, ir habent beide

mit trürende geliehen sin.

zwene koufman brähten sl her in:

die verkouften sl vil tiure 3445

ze Babilönje hiure

vor eime halben järe;

und sage iu daz zewäre,

uns ist ze msere Sit gezalt

von dem, der sl mit schätze galt, 3450

daz sl dem baz gevalle,

dan dise lantmegede alle."

Als er diu maere vernam,

dö was er frö und erkarn

von fröuden so harte, 3455

daz der wirt wol gewarte

und an im schiere häte erkant,

daz er die maget ane want

von sippe oder in friundes wis

(wan er was listic unde wis), 3460

und seite von ir deste mere.

3432. getät stf., ßeftalt, Slnfe^en. — 3436. ermanen, gemahnen, erinnern. —
•'j44'J. ze uiiEre zeln, berichten. — 3454. erkomen, erfd)recfcn. — 3458. einen
an winden, einem angehören, oerroanbt fein.
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dö gap er im durch sin ere

einen mantel hermin.

„des dankent miner friundin,

3465 von der ir mir hänt geseit."

als der wirt dö wart becleit

vergebene so riliche,

dö wünschte er innecliche

in beiden sament guotes.

3470 des wart er senfters muotes,

daz er riuwe begunde mäzen.

als schiere dö sie gäzen,

er hiez im betten dräte;

wan er muot ze varne häte,

3475 so der tac begunde schinen.

dö gie er släfen mit den sinen;

dö wart sin ruowe deine.

sie sliefen alle, wan er eine:

von seneclichen sorgen

3480 er wachte unz an den morgen.

Morgens als ez tagete,

sinen knehten er dö sagete,

daz sie dö erwacheten

und sich üf macheten;

3485 sie halten da ze vil gebiten.

dö säzens üf unde riten

gegen Babilönje dannen,

gelich riehen koufmannen
an allem ir geverte.

3490 der list den liuten werte,

daz niemen dorfte nach in fragen.

die geste des nahtes lägen

zeime castel bime wege
und riten aber after wege

3495 des morgens üf die straze

einer tageweide rnäze,

unze der äbent ane gie.

34G:.'. durch sin ere, um ifm 31t efjren. — 3407. vergebene, fd)enftreife, u\\*

entgcltltcf).
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dö herbergeten sie

z' einer berbergen in.

da hörte er siner vriundin 3500

gedenken aber ze guote:

doch bäte er sieb in buote,

daz er nibtes da verjach,

wan als der si nie gesach.

Ein stat an eime wazzer lit: 3505

an der dritten tagezit

begunden sie der nähen

also, daz sie wol sähen,

daz sie müesten schiffen da

,

und daz sie niender anderswä 35iö

mit nihte möbten komen dar.

als sie nü körnen an daz var,

dö was ez noeb ungereit;

wan daz wazzer was so breit,

swer dar kam unde wolte, 3515

daz in der schifman über holte,

der nam ein hörn an sine hant,

daz er da hangende vant

an eines boumes aste,

daz blies er also vaste, 3520

unz ez der schifman vernam:

er enliez ez niht, er kam
unde fuort in über hin.

daz hörn blies einer under in:

und dö er blasen began, 3525

zehant dö kam der schifman

und fuorte sie hin gein der stat.

den junkherren er dö bat

an ein sunder schif sant im gan,

das inne gemach solten bän, 3530

und fuort sie zwene sunder.

den schifman nam wunder,

waz mannes Flore möhte sin;

wan an im was wol schin

3512. var stn., gä^re. — 3530. SBo fie Sequem[icf)Eett brinnen Ejaben follten.
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3505 adel unde hoch geburt;

ouch düht in sin antwurt

süeze und hovebaere,

und frägete, wer er waere,

daz er im daz ze sagende ruochte.

35io und waz er da ze lande suochte

von friunden also verre.

dö sprach der junkherre:

„ich füere veile riche wät.

min vater mir anders niht enhät
3545 sines erbes läzen,

wan daz ich mich üf der sträzen

mins koufes begange.

mir ist geseit nü lange,

swer ze Babilönje bringe

3550 sinen kouf, im gelinge.
1 '

,,nü frage ich niht an Sache.

hant ez niht ze ungemache,

daz ich iuch mit rede beswsere.

ich enweiz, wer ein maget waere,

3555 diu schoenste, die ich ie gesach.

ich weiz wol, wes si mir verjach

ze mime hüse dar inne:

si waer eins heidens friundinne

und würde durch den versant.

•"560 der megede hänt ir mich ermant;

wan ir gelide was herlich

und in allen dingen iu gelich,

unde tet rehte also."

,.nü sagent", sprach er, „war kam si dö?"
35C5

l}
ze Babilönje hie bi

der amiral koufte si

und hat si liep vor allen wiben."

„nü läzen wir die rede beliben",

sprach Flore, „unde sagent mir,

3570 mugent oder wellent ir

uns behalten dise naht?"

8551* ine sache, oljne ©ntnb. — 3561. gelide stn., ©lieber.
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J

„ja, junkherre wol geslaht,

ich mac unde tuon ez gerne:

ich gehielt ouch die maget verne,

von der ich iu hän geseit. 3575

ich wil ouch durch iur frümekeit

gehalten iuch, so ich beste kan."

also rette der schifman.

Dö fuorens über dräte,

und körnen ie doch späte soso

ze sime hüse an der habe.

da was Floren meistiu ungehabe,

daz er ungefräget muoste sin,

und er nach siner friundin

niht torste fragen fürbaz. S;83

er lie'z dar urnb, wand er entsaz,

ob er ir gewiiege,

daz man in ze töde slüege

und die sine dar zuo.

also beite er unze fruo 3590

und reit, dö er den tac ersach.

den wirt er dö iesä gesprach,

du im wart vergolten

und iezuo riten wolten.

er bat in, also frum er waere, 3595

ob er deheinen burgaere

ze Babilönje erkande,

daz er im den nande,

der in da zuo diuhte guot,

daz er im allen sinen muot 3600

getörste sagen mit wärheit,

und er im nach gelegenheit

künde geben wisen rät.

dö sprach der wirt: „iuch lät

an einen man, den ich da weiz, 3605

der sich ie des besten fleiz

wider alle sine geste

3586; entsitzen, fürchten. — 3587. gewahen, ermähnen. — 3504. sc. sie b i.

glore unb feine Öcnoifen. — 3604. sich au einen lau, fid) einem anoertrenten.
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er ist min friunt der beste;

der wirt iuch wol enthalten.

B6io von sinnen manicvalten

er ist wlten maare.

und enist kein dinc so swaere,

daz ir ze schaffende hänt,

ob irz an sine triuwe länt,

S615 er rat iu wol nach ören.

zuo dem sult ir keren

und bringent im min vingerli

ze Wortzeichen, daz er si

iwer helfaere und iuwer wirt.

S620 ich weiz wol, daz er niht verbirt;

swenn er daz . vingerlin ersiht

(dar ane zwivelt niht),

so hilfet er iu, swes er mac.

man findet in über tac.

3625 so ir Babilönje nähent,

so sehent ir, als ir nehten sihent,

ein breit wazzer rinnen:

nähe bi der zinnen

ein brücke dar über gat,

3G30 diu ze hohem zolle stät;

swer dar über sol, der muoz,

er si ze rosse oder ze fuoz,

geben vier pfenning oder dri:

anderhalp stät da bi

3035 ein boum; dar under sitzet er.

swer da hin oder her

über die brücke varn sol,

der muoz im geben den zol,

mime friunde, den ich meine.

3ßio der zol ist min gemeine,

und git mir daz halbe teil.

nü varent hin: got gebe iu heil.

des sint ir wert; des dunket mich."

do nam er daz vingerlin ze sich,

3618. Wortzeichen stn., SBafyrjeicfien. — 3626. nehten, jtir Diacfit. — 3640.

gemeine stf, gemänfcfyaJtHcIiev 3kj%
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da mit im wol gelanc, 3645

und sagete im des grözen danc.

Dannen huoben sie sich dö

beidiu früeje unde frö

und körnen nach des wirtes sage

zuo mitteme tage 3650

an die brücke, als er sprach.

als sie der portenaere ersach,

do enpfienc er sie vil suoze

mit minneclichem gruoze;

wan er was ein hövesch man. 3655

er häte richiu cleider an

und was von alter aller grä,

houbet bart unde brä

allez sament geliche.

mit den gesten kam er höveschliche scco

ze rede, als er wol künde.

Flore im begunde

sagen aller slahte,

unz er im mit fuogen mähte

geben des wirtes vingerli, 36G5

unde seit im da bi,

daz in sin friunt des baete,

daz erz durch sinen willen taete

und in mit siner diete

in sime hüse beriete, 3(570

herberge mit gemache
und im ze einer sache,

dar umbe er dar kasme,

riete, als im wol zaeme:

daz wolt er imer ze liebe hän. 3675

also was sin rede getan.

Als er im daz vor gezalte,

„daz leist ich", sprach der alte,

„durch iuch und durch in.

3659. älües jufaimnen max gteidf) , nänuiü) gleidj grau. — ;5Gi>9. diet stf., Öefolge.
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3660 bringent mime wibe hin

daz vingerlin, daz ich trage,

und sagent ir, als ich iu sage,

daz si iuch an miner stat enpfähe.

iwer wirt ist unser neve vil nähe.

3685 von dem so sagent ir,

wie er tuo, und daz ir mir

sin Wortzeichen gäbent.

ich kume ouch wider äbent.

die wile sulnt ir wirt sin.

3690 jener höhe turn ist min,

der bi der megede turne stät,

den der amiral gezimbert hat.

da sulent ir erbeizen.

ich wil iu helfe entheizen,

3695 als verre als ich iemer kan."

dö schiet er froeliche dan

von dem portenaere,

unde vorschete maere,

dö er in die burc reit

3700 zem turne, als im was geseit,

und erbeizte da vor.

vil schiere entslöz man im daz tor;

daz gebot diu wirtinne,

die er mit richer wät dar inne

3705 schöne sitzende vant.

er gap ir, daz ir was gesant,

daz vingerlin durch Urkunde,

daz si im der herberge günde

und im taete guot gemach.

3710 als si daz vingeilin gesach,

do erkante si ez kuntliche

und enpfienc in minnecliche

mit allen sinen gesellen.

diu ros hiez si stellen

3715 in einen guoten stal,

und pflac ir wol über al,

3686. wie er tuo, tüie es tfjm gefje. — 3694. entheizen, oei'fjei^en.
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daz in gemaches niht gebrast.

Flore was da ein saelic gast.

Möhte sich nü iht genözen

mit dekeinen fröuden also grözen 3720

Floren dem eilenden,

Sit er weent volenden,

dar umb er üz komen ist?

iedoch hcert noch manic list

dar zuo, wie daz geschehe, 3725

daz er si gesehe:

so starke was si bekuot.

dar under was im sin muot
beidiu trüric unde frö,

und lebte in einer fröude dö, 3730

diu wol bezzer möhte sin;

wan si im die sorge sin

küme halbe vertreip;

also daz er dannoch beleip

angesthaft in sinen sinnen, 3:35

wie er des möhte beginnen,

daz er sin liep gessehe.

dö dühte in daz unnaehe

unde harte ungereit;

wände Minne und Wisheit 3740

gesazten sich durch alten nit

in sime herzen wider strit

(wan ir mäze ungeliche stät)

und gäben im misselichen rät,

daz er daz wseger küme ersach. 37*5

diu Wisheit alsus zuo im sprach:

,,wer ist tumber denne du?

hästü wol gevarn nü

in ein laut, daz dir frömde ist,

da niemen weiz, wer du bist, 3750

und da du nieman enhäst,

an den du dich mit triuwen last,

373S. unnsehe, entfernt. — 3741. misselich, uerjcfiieben. — 3740. waege,
ocvteiltjaft.
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dem du sagest, wie du varst?

du tagtest, wan du engetarst.

3755 daz ist dir ein michel not.

ja weistü. rehte alsam den tot,

daz dich nieman ennert,

swie der amiral ervert,

daz du Blanscheftür suochest.

3760 ob duz ze wizzende geruochest,

so enist dir niht so wsetlich,

so la varn und hebe dich

mit dinn geverten hinnen,

ß dln ieman werd innen.

3<65 daz dunket mich sere guot.

joch ist ez niht eins mannes muot,

swer vertöret üf diu wip

also verre, daz er den lip

setzet an die wäge.
3770 dlns tödes hänt din mäge

iemer missewende.

liep ist bitter an dem ende

und ist ze jungest als ein wint:

dar an gedenke und erwint

3775 diner tumben beginne.
/:

da wider sprach diu Minne,

,,Flore, helt, -verzage niht.

weistü niht, wie den geschürt,

die ze wise wellent sin?

3780 ez ist dicke worden schin,

daz in nie wol gelanc:

wan in was der gedanc

nach witzen so geflizzen,

daz sie lützel mohten wizzen,

3 '85 daz rehte liep so sanfte tuot.

du enbist niht wol gemuot,

ist dir guot oder lip

lieber dan ein schoenez wip.

3756. £>u weifst fo getuig als ben £ob. — 3761. So ift mdjtä anbered gut als tafs

fahren. — 3767. vertören, betört, Dernarrt fein. — 3782 ff.
3f»r ©hm roar fo öeu

SBetSfjeit beftiffen, bafj fie wenig lviffen moajten.

©ottfrieb oern Strasburg, 2riftan unb Sfotbe. IL 23
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so dir got, den muot vertrip,

und bistü frum, so belip. 3790

ich weiz wol, dir gelinget:

wan swar nach der man ringet,

daz widervert im aller meist.

Sit du. Blancheflür hie weist,

füerest du danne hinnen, 3795

so waerest du in unsinnen:

wan ich weiz wol, swä du waerest,

daz du. doch niemer verbaerest,

du kaeinest wider her zuo ir.

dar under geschadie dir 3800

rehte also dem zagen,

der den vient kan wol jagen,

unz er in heziuhet,

und swenne er niht me fliuhet,

so enjaget er in niht fürbaz. 3805

swer werbennes ist ze laz,

dem kan niemer guot geschehen.

ow6 juck hästü gesehen

dicke ze manger stunde,

daz dir ein kus von ir munde 38io
'

und ir minneclichen grüeze

wären also süeze,

daz du in dime herzen jaehe,

daz nie manne baz geschaehe

von keiner slahte dinge ie. 3815
j

gedenke dar an: si ist hie,

din gespil und din friundin,

der du iemer solt gehoehet sin,

ob du si wider gewinnest.

sich, wie du. des beginnest: i

wan ze minnen hceret manic list.

wirt si gewar, daz du hie bist,

mit swelhen listen siz getuo,

si gedenket ouch dar zuo,

daz si dich gesprichet. ssj5

swer bcesen zwivel brichet,

3803. beziehen, erreichen.
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dem ist dicke snelde beschert.

gelücke niemen widervert,

wan der da näcli wirbet.

8830 manie dinc verdirbet,

daz man wol werben mehte.

gedenke an din geslehte,

wie dir missezseme,

ob dir kein vorhte naeme

3885 von disen dingen den gedanc.

oucb ist manic anevanc

herter dan daz ende.

üf minen tröst genende

und tuo als ich dir zeige.

wo joch stritic jeger wilt veige."

(jz den gedanken beiden

was er so ungescheiden,

daz er so manegen muot gewan,

daz er zwiveln began

3845 imde gar was ane wer:

reht als ein schif üf dem mer,

so ez die winde bestänt,

die ez niht ze stade laut,

und swebet üf dem wäge;

3850 üf der sorgen wäge

stuont er in freise.

tröstes ein weise

was der eilende gar.

er muost eine nemen war,

3s:. waz im ze tuonde wsere.

im was ze lande swa3re
allez, daz er gerne häte.

durch daz wart er ze rate,

waz der lip töht ane daz,

38G0 und düht in, ez wäre baz

der tot erliten umbe si

3838 geilenden, 3Rut fftffen, roagen. — 3840. v e igen= „veige" ntadjen, töten.

Gin ftreitbarer Säger joU baö äBrfb iii galt bringen. — 3850f. Stuf ber 2Boge ber Sorge
ftanb er in Stngft. — 3852. tröstes ein weise, troft[o§, von Sroft oerroaift. —
S859. töht, taugte.



356 FLORE USD BIiANSCHEFLUB. [8862—

3

K 'j7.]

( wan des wurde er sorgen fr! i.

dan er lebte so verzaget,

daz er die schoenesten maget

lieze verzegenliche.

daz riet Minne flizecliche

unde sterketu- in dar an,

daz er des vesten muot gewan,

daz er also wolte werben,

ob er jocb solte sterben. 8870

Nu kam der wirt späte,

als er gesprochen bäte,

und vant in in den sorgen.

die hsete er gerne verborgen,

dö enwiste er leider wie. S875

mit zübten in der alte enpfi«-

und bot im michel ere:

docb wundert in s6re,

waz kumbers in beswärte;

wan in dubte, er gebarte

so rebte riuwecliche.

dö fraget er gezogenlicbe

den junkherren unde sprach:

„hänt ir debein ungemacb,
daz ich müge erwenden? 3885

daz sol ich so verenden,

daz es niht me geschiht.

od hänt ir hinne ersehen iht,

daz iu missevalle?

daz büez ich und die mine alle 3

ze stunt als iu liep ist.

nü sagent äne argen list,

waz kumbers iuch beswa?rc.

ob ez si wandelbare."

„Iwer genäde", sprach daz kint; 3

„daz ir mir so gena?dic sint,

daz hän ich unverschuldet noch,

3865. verzegenlichc, nci'^nflt.
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und tuont ir mir ze liebe doch

raü danne ich wert si.

s'.ioo da gedenke ich bi,

daz ir gröze tugent begänt,

daz ir mich so liep hänt,

und iuch des niht betraget.

des ir mich hänt gefräget,

8905 daz wil ich iu rehte sagen.

ich kan mit koufe mich bejagen:

durch den bin ich komen her

und sol hie vinden, des ich ger,

einn koufschaz, ist mir geseit.

3910 nü furhte ich min unsselikeit,

daz ich es niht envinde.

ob ich die sorge überwinde,

daz ich vinde, daz ich wil,

dannoch habe ich sorgen vil,

3915 daz ich es niht gewinnen müge.

wser ieman, der mich niht entrüge

xvnd sich des underwunde,

daz ich den koufschaz funde

und mir dar zuo riete,

3'.»20 dem gsebe ich guote miete."

Diu rede wart geläzen,

unze daz sie gäzen,

wan daz ezzen was bereit.

der wirt durch sine hövescheit

3925 sprach zer wirtinne dö

:

„frouwe, des gastes wesent frö.

wartent unde sehent in an,

er mac wol sin ein edel man.

gesähent ir keinen schcener ie?"

3.130 „nein ich" sprach si, ,,weiz got, nie.

ob ich in rehte hän erkorn,

an zwivel er ist wol geborn.

wir suln ez im bieten baz."

mit der rede dö gesaz

3903. li et rag eii, uerbriejjen. — 390G. sich bejagen, ©eroinn roerbert.



358 PliOEE r.N'D BJ.AXSCHEFI.UR. [3935

—

3972.]

der wirt unde si 3935

unde Flore, sie drS

an einer taveln sunder.

da wart von trahten wunder
für sie dri ge setzet.

solt er iemer sin ergetzet 3940

siner sorgen mit trahten

guoten unde manecslakten,

daz möhte da geschehen sin.

diu vaz wären guldin,

üz den er az unde tranc. 3945

ez waere ze sagende lanc,

wie tiure und wie kostbare,

wie vil der trahten waere,

die man da für truoc:

da von seite iu genuoc

vil küme ein vil wiser koch,

daz da möhte verliben doch:

wan er enaz noch entranc,

sin getriuwer gedanc

Blanscheflür nie vergaz.

nü er also gesaz

mit riuwigem muote,

dö stuont sin napf der guote

vor im mit lütertranke;

und in dem ge danke 39go

von geschihten geschach,

daz er an dem napfe sach

den künic Päridem ergraben,

wie er sine friiindln solte haben

umbevangen mit den armen. 3965

dö möht iuch wol erbarmen,

daz er da von wart ermant

also verre, daz im zehant

von grözer liebe wart so heiz,

daz im ein iskalter sweiz 3970

allenthalben nider ran.

dö was er ein bekumbert man.

3052. verliben, fortbleiben.
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Er gedähte in sinem muote,

„ja herre got der guote,
39"5 sol iemer komen der tac,

daz doch küme werden mac,
daz ich Blanscheflür so nähe

mit den armen umbevähe,

des ich unsanfte enbir?

398° swie got wil, daz tuo er mir.

ich muoz an disen wirt genenden,

daz er mir helfe volenden,

dar umbe ich üz komen bin."

daz nam er in sinen sin

3985 und gedähte dar an,

so der tisch würde hin getan,

daz er ez wolte wägen
und den wirt fragen.

als sie gezzen bäten,

3090 dö gierigen üz der kemenäten,

die da inne säzen,

ieglicher sine sträzen.

der wirt beleip da inne

mit siner wirtinne

3995 und Floren dem dritten.

der saz da enmitten

als ein helfelöser man.

Däries der rede dö began

(wan also hiez er) unde sprach:
4000 „junkherre, iuwer ungemach

rnüejet mich alze sere.

durch iuwer selbes öre

sagent mir, waz iu werre.

mich wundert, daz ir also verre
1005 in diz lant komen sint.

wie solt ein so jungez kint

mit koufe kunnen sich begän?
mich entriege min wan,
so werbent ir ein ander dinc.

3981. 3d) ntup midj an bicfen SBirt wagen. — 4007. sich begän, fid) cvnäfjrcn.



360 ILÜl.E UND BLASSCHEFLUB. [4010 4046.]

so helfe iu got, her jungelinc, 4010

des geruochent mir verjehen;

so läz ich iuch wol gesehen,

daz ez iuch niht geriuwet:

wan swer mir so getriuwet,

daz er mir ihtes vergibt, 4015

ob got wil, dem enschadet ez niht."

Do sprach diu wirtinne:

„Sit ich niemen hinne

niuwan unser drier sihe,

waz wirret danne, ob ich vergihe, 4020

war nach mich dunket, daz er var?

ich wirde wol an im gewar,

daz er sere minnet

und niht guot gewinnet

mit koufe, als er uns saget. 4025

er ermant mich der schcenen maget,

die wir geherberget bäten;

diu was ouch, swaz wir täten

(wan si was hinne zehen tage),

an riuwen flizic und an clage 4030

also veste od vester.

ich wa?n, si wser sin swester.

wan er ist ir gar gelicb,

als junc und also herlich

an aller siner getät. 4035

wie gröz wunder mich hat,

ob er nach ir komen si!

si ist uns hie nähe bi

und ist Blanscheflür genant."

dö sprach Flore zebant, 4040

ö dan er sich bedachte,

wie er die rede für braehte,

als ez von liebe geschiht:

„si bestät micb ze swester niht;

swer joch ir bruoder sie, 4015

Blanscheflür ist min ämie!"

4020. waz wirret, was fjinbert. — 4014. ieruen best an, jemoilb angeben.
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Als er sich im bedähte baz,

wie er sin selbes vergaz

dar an, daz er *ö vil verjacb,

iOöo ,,nein
u

sprach er, „ich missesprach,

dö ich si min ämien hiez,

der win macht, daz ich verstiez

eime trunken manne glicbe.

si ist min swester nemeliche

«55 und. ist niht min friundin."

dö sprach der wirt: ,,ez mac wo! sin;

iedoch als ich mich verstau

,

so hänt ir dise rede getan

niht von unwitzen.

4060 ir endürfent niht entsitzen,

daz ez iht schade wider mich:

daz wasre gar unhövelicb;

wan ir in mime hüse sint.

doch dunkent ir mich ein kint,

4065 sint ir dar umbe hie;

wan niemen künde erdenken, wie

oder mit weihen dingen

im möhte an ir gelingen.

da von nement iuch des abe

4070 und hänt dekein ungehabe

dar nach, daz sin niht enmac.
1 '

Flore der rede erschrac,

wan si düht in ze herte,

und wolte sin geverte

4075 niht versteln in beiden.

er sprach wider den wirt bescheiden:

„genäde durch den riehen got,

dise rede hänt niht für spot;

wan ir ist mir ernest.

4080 die maget haete ich gernest

vor allen wiben gesehen.

des muoz ich iu verjehen,

4059. von unwitzen, im Unoerftcmb. — 4069. sich abe nenien, abfielen.

—

4070. ungehabe hän, flogen
,
jammern naa\ !<>74. geverte stn., Sfteifcäiel. —

4075. versteln, perf»eim(td)cn.
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swie ez joch mir ergange.

ich suoche si nü lange.

sl wart mir verstoln durch, nit. 4085

ich hän manege swaere zit

durch ir willen erliten.

da von wil ich iuch biten,

daz ir mir rätent dar zuo,

waz ich tuniber man getuo, 4090

daz ich behalte mine vart.

wizzent, daz ich nie wart

keime wibe so holt.

ich hän hie silber unde golt,

riche wät, guot gesteine: 4095

daz türet mich allez deine

ze veizernde umbe si.

des nement, swie vil iu liep si

und rätent mir zuo dirre sache.

ich enbin nie so der swache, 4ioo

min vater si ein künic liehe.

tuont eime frumen man geliche

durch iuwer selbes tugent.

Sit ir mir wol gehelfen mugent,

so rätent mir mit triuwen 4105

(daz enmac iuch niht geriuwen,

sol mir gelücke volgen)

und sint mir niht erbolgen,

daz ich mich underwinde

geliche eime kinde 4110

als endelöser swaere:

wan mir sint unwandelbare

zwei dinc, des wil ich iu verpflegen:

ich hän mich kurzliche bewegen,

daz ich si wider wil gewinnen 4115

oder niemer komen hinnen."

Do sprach aber der grise:

.,dä zuo bin ich niht volle wise,

4096. ez türet mich, es bauert mia), fdjeint mir 511 foftbar. — deine, roenig.

— 4103. erbolgen. ersürnt — 4113. verpflegen, uerftcfjern. — Uli. sich
bewegen, fid) auf bert 2Beg mad)en, cntfd;[tefjen.
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daz ich iu des gebelfen müge.
4120 waz hülfe, daz ich iuch betrüge?

daz wsere niht wol getan.

daz beste, des ich mich verstän,

daz wsere, daz irz liezent varn;

wan ir enmugent niht bewarn,

«25 ir koment sin in arbeit.

des dunket mich ein törheit,

weint irz so verre wägen.

waz hilfet iuwer rätfrägen,

irn werbent nach rate?

4130 ir volgent mir her nach ze späte,

so min rät deine frumet

und iu daz ze schaden kumet,

dar nach ir so harte strebent.

wan alle, die hiute lebent

4135 in allen disen landen,

haeten sie daz bestanden,

daz ir enden weint al eine,

sie hülfe ir list deine

und dehein ir gewalt.

4iio da von sint ir ze balt,

daz ir iuch des underwindent,

des ir keine fuoge vindent,

wie ez iemer möht ergän.

da von soltent irz wol län

4H5 . üzer iuwerme muote.

sl ist in so starker huote,

daz mit ir weder wip noch man
ze rede niemer komen kan,

weder cristen noch heiden.

4150 daz wil ich iu bescheiden.

Ir hänt llbte wol vernomen,

wie ez von alter her ist komen,

wie gewaltecllche

sibenzic künege riche

1140. balt, füfjn. — 4142. 2Bomit tfiv niefit ju ftcmbe fommt.



364 FLORE USD BLAXSCHEFLVIt. [4155— 41^0.]

dem amiral sint undertän. 4155

der getorste keiner nie verlän,

swaz er in noch ie gebot,

swenn er sie durch sine not

her zuo im komen bat.

diz ist sins riches houbetstat li;n

und sitzet selbe hinne.

der hat al sine sinne

und allen fliz dar an geleit,

wie er mit gewarheit

BlanschefliTr behalte 4165

vor listen und gewalte

in eime turne veste

und äne zwivel der beste,

der in allen riehen stät.

den turn er erziuget hat 4170

üz so grözen steinen,

daz man vil küme ir einen

mit drin winden üf gezöch.

er ist hundert cläftern böch

und ist ahtzic cläftern wit. U75

dekein stein dar an lit,

ern si geworht mit sinnen.

der selbe turn innen

driu scheeniu gewelbe hat,

üz der iegelichem gät 4180

ein wec ze berge und ze tal.

in den gewelben über al

stänt sibenzic kemenäten.

der ist ieglichiu beraten

mit einer der schoensten frouwen, 4185

die ir iemer sülent schouwen.

Daz himelze und diu müre

sint von golde und von lasüre

unde von cristallen

in den kemenäten allen um

41Ö4. gewarheit stf., (Sicherung.— 4170. i-rziugen, oerfcrtigeii. — 4184. be-

raten, auSrüften. •— 4187. himelze stu., Secfe, ^lafonb.
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gezieret äne missewende:

der esterich und die wende

gemälet sint ze gelicher wis

rehte als ein pardis;

4195 wan nieman dar inne niht

weder vil noch lützel siht,

daz sinen ougen missevalle.

dar inne hänt die frouwen alle

mit grözer wünne guot gemach.

4200 der turn ist äne dach,

da er gedecket solte sin,

in einen knöpf guldin

gewelbet rehte sinwel.

der knöpf ist so hei,

4205 so diu sunne schinet vaste,

daz ir von sime glaste

swüerent wol, er brunne.

so heize tuot im diu sunne.

Noch hcerent wunders mere,

4i'io des riehen werkes ere.

mit grözer zouberliste kraft

ein guldin rör als ein schaft

in den knöpf gestecket ist.

ez enwart nie frömder list.

4215 ein karfunkel drüffe lit,

der des nahtes alle zit

liuhtet als der mäne.

kein gazze ist liehtes äne,

swar ein man ie nahtes gät.

1220 den nuz diu burc des steines hat.

si hat noch der gezierde mß.

ez enwart nie Sit noch e

maneger list funden.

in dem turne unden
•1225 da ist ein schoene brunne,

baz dan ich gesagen kunne,

U9JL äne missewende, o^tte Kabel. — 1223. ruaneger (coniparativ), gröper,

uielfad)er.
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mit listen geleitet wol

in einen pfilser, der ist hol,

dem turne ebenhöch.

ein -schcener silberin noch 4230

ist vermüret drinne,

daz der brunne rinne

durch daz silber also klär

und kalt belibe über jär

und ouch deste schcener si, 4235

anders waer der noch von bli.

der selbe pfilasre

ist also kostbaere,

als ich iu nü seite,

und ist nach wisheite 4240

mit swibogen gespreitet,

daz er daz wazzer leitet

in der kemenäten iegeliche.

da von nement vollecliche

wazzer al die frouwen. 4215

er ist üz marmel gehouwen
also wol, der in saeke,

claz er nemliche jaehe,

ez waer allez ein stein.

der ist mitten als ein zein 4250

üfem turne üf getriben.

daz wazzer ist vil unbeliben,

ez gange nach gewonheit,

dar ez der pftlaere treit,

ze eime abekßre. 4255

da ist ein man von ere

üf den pfilaere gegozzen,

da der turn ist beslozzen

oben in dem spitze,

dem gliche als er sitze 4260

mit offenem munde.

dar üz rinnet zaller stunde

1230. noch stm., ßanal(?). — 4236. 21 15 roenn ber tfanal oon Slei unive. — 4241.
spreiten, ü&erbctfert. — 4250. zein stm., SJofjr, ©tob. — 1252. ä)a§ SBaffet Derfjnrrt

nicht- — 1255. abeker stm., älbleitutig. — 4256. er stn., t:;.
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daz wazzer in ein ander loch

in den selben pfilsere doch.

4265 da tuot ez die widervart

,

und als ez geleitet wart

ime turn da nidere,

also gät ez widere

in jenem nöche sunder.

4270 wie möht des sin meire wunder?

Diu rcere wirt nie äne waht;

ez si tac oder naht,

späte oder fruo,

so enkan niemen dar zuo

4275 an keiner stat genäken

so verholne, man envähen,

er sage Urkunde schiere;

wan der wahter sint viere,

die den turn bewachent,

4-280 und sich in die wer machent,

so sie werdent gewar,

daz iht lebendes kume dar.

wellen sie dem schade wesen,

dazn kan niemer genesen.

42S5 unde hänt dekeine vorbte,

daz sie ein michel ber entworhte.

sus ist der turn werbaft:

der alle die heres kraft,

die der keiser von Röme hat,

4290 her in daz lant komen lät

joch äne strit und äne wer,

noch danne mac daz michel her

mit allen ir sinnen

den turn niht gewinnen.

4295 Dar inne hat der amiral

mitten stän sinen sal

mit grözem rate.

4265. die widervait tuon, jUtÜÄfHc^en. 1277. Urkunde sagen, fkr) au&
weifen. — 42S0. sich in wer machen, ficf) juv SBeBr fetsen. — 1286. entwürken,
jerftören, »ernidneit. — 4288. der = swcr. roenn einer. — 4291. 2lud) ofjne auf fiampf

hup Segenroefiv =,u ftofjert.
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da bi ist sin kemenäte,

da er släfet inne

mit siner friundinne, 4300

die er danne haben wil.

der gezierde ist so vil,

die man dar inne sehen mac,

golt, gesteine, süezer smac,

gröz zierde, michel wünne,

daz ich ez gar gesagen künne,

dar zuo bin ich borwis:

wan ist dehein pardls

üf der erden, ez ist daz.

im enwurde niemer baz, 4310

swer dar inne solte sin;

wan der liehten ougen schin

sine kraft verliuset,

so man daz werc kiuset,

von goldes anblicke. -1315

dar in gant die frouwen dicke,

so der amiral wil,

im ze fremden und ze spil.

von schoener ougenweide

i&t er fri vor leide, 4320

daz er niemer wirt unfrö.

doch hat er nemeliche zwo

ze sime dieneste erkorn;

die hasten sine hulde verlorn,

bwenn sie daz verheeren, 4325

daz sie da niht enwaeren,

swenne er nahtes släfen gät

und so er morgens üf s-tät.

ze sinem bette da er lit,

einiu im daz wazzer git 4330

nach siner gewonheit,

dar under ist im gereit

mit der twebelen ir ge>pil.

siner herschaft ist so vil,

4307. borwis, ironifd), ju roeije, b. f). rtidjt rocife genug. — 1314. kiesen, je^en.— 4332. dar under. roäfjrertbbem. — 4333. twehele swf. .fmnbtud).
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4335 daz er unsanfte enbsere

also waeher kameraere.

In den turn gät ein tür.

da enkumet niemen in noch für,

wan dems der torwehter gan.

4340 der ist ein der wirste man,

der ie dehein tor beslöz,

sin sckalkkeit ist sere gröz.

er wirt niemer wol gemuot,

wan so er übelliche tuot

4345 und des vil gefrumen mac.

er ist gewäfent über tac,

als er welle striten.

swer gän sol oder riten

iemer des endes, so sibt

4350 er vil zornlicb unde gibt,

daz er ein verrataere si.

sibt er zwene oder dri,

und sint sie im dann unkunt,

so vähet er sie zestunt

4355 unde nimt in, swaz sie tragent,

und enruocbet, waz sie sagent,

ob sie in iemer vöhent.

er ist also belöhent

von dem amiral dar zuo,

4360 swaz er iemen getuo,

daz er des niht eubüeze,

durch daz man in färbten müeze.

Als gröz und also manicvalt

ist des amirals gewalt,

4365 als ich iu bän geseit.

vernement. wie diu gewonbeit

si getan, die er bat.

sin muot ze frömder wise stät,

daz im und anders niemen zimt.

.

4336. witlie, \ä)ön, anmutig. — 4339. gan oon guunun, oergönnte, erlaubte. —
4357. vehen, feinbüa) angreifen.

©ottfrieb oon Strasburg, Sriftan unb Sl'otbe. II. 24



FLORE t'XD BLANSCHEFI/CR. [4370 4405.]

swelch frouwen er ze ämlen nimt, 4370

der pfliget er schöne:

si treit mit im die cröne

ein jär und niht möre;

so muoz si leider die ere

koufen harte tiure: 4375

er heizet si in eime fiure

oder sus Verliesen.

also muoz si kiesen

den tot zuo ir järgezit,

durch daz er es haete nit, 4380

solt iemer dekein man
kein wip, die er ie gewan,

nach im gewinnen.

also kan er minnen

mit gedinge ze eime zil. 43S5

so er ein ander minne wil,

so kument sine fürsten gar

üzer frömden landen dar,

die im sint undertan.

so heizet er die herren gan 4390

in sinen boumgarten

,

dar umbe daz sie warten

und daz sie da sien,

unz er sin ämien

under den frouwen vinde, 4395

die er ze gesinde

in sime turne hat.

die megede er dan alle lät

von dem turne gan dar in.

nü vernement frömden sin, 4400

wie er den juncfrouwen tuot,

die er so sere hat behuot.

Der boumgarte der ist wit

und stät geloubet ze aller zit,

den sumer und den winter lanc. 4405

4377. sus. jonft. — 4384 f. So fann er oertragömäpig bfä 311 einem Termin lieben.
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dar inne ist der vögele sanc

so süeze unde so clär

ze glicher wise über jär

von der vögele stimme,

•Mio daz nie man wart so grimme,

noch so junc, noch so gris,

noch so tump, noch so wis,

er enwurde wol gemuot,

stolz, geii unde l'raot

in.'. als in dem pardise.

wan aller vögele wise,

die kein man dö ie vernam,

sie weeren wilde oder zani,

die hceret man du über tac.

4420 von eclelen würzen ist der sraac

sü süeze dar inne,

daz ein man in sime sinne

siiezeis niht erdenken kan.

ir kraft schinet dar an,

4t25 daz sie höchgemüete gebent

allen den, die swäre lebent

und dar umbe kument dar:

swaz den nngemüetes war,

des werdents danne ergetzet.

4430 der garte ist besetzet

mit e.delen boumen von art.

kein obez nie wart,

daz kein boum ie getruoc,

man funde sin da genunc
443r> im jare ze allen ziten.

die sint dem ameral witen

mit grözer koste her geholt;

wan in silber noch golt

durch gezierde lützel türet.

4440 er hat den garten umbemfiret

und schöne gezinnet.

ein wazzer drumbe rinnet

410*. über jär, ba3 Safjr Ejinburcf). — 4424. seh inen, jutage treten. — 14:",]. SDHt

Säumen, ebel »cm 2trt. — 1436. witen. roeittjer. — 1441. gezinnet, mit Rinnen ceriet)en.

24*



372 FLORS DKD BLANSCHEFUTB. [4443—4478.]

und bringet guot gesteine inz lant:

ez ist Eufrätes genant.

daz ist so tief und also breit, ni,

daz sie jebent mit warbeit,

daz niht lebendes, ez enflüge.

in den garten kumen müge.

Ein boum enmitten drinne stät,

der gröze gezierde bat; 4450

Avan er ist über jär bebluot

von röten bluomen als ein bluot

unde wirt niemer val.

dar üffe sin^t diu nahtesjal

beidiu nabt unde tac, 4455

daz man wol beeren mac
vor allem dem gesange.

von keines winters getwange

er wart verwandelet nie,

ern stüende geloubet ie. ueo

des hat uns micbel wunder.

ein brunne springet drunder,

der ist so wunderlicher tugent,

daz ir ez küme gelouben mugent;

wan es wundert ouch uns. U65

ze allen ziten ist sin runs

lüter als ein cristalle

dar über müezens alle,

so man sie versuoeben wil,

ir si lützel oder vil, M70

sebriten her und aber hin.

ist deheiniu danne under in,

diu man hat gewunnen,

so wirt von dem brunnen

der runs ze stunt rehte rot. '

swer diu ist, diu muoz den tot

kiesen in kurzer frist.

swelhiu aber maget ist,

1460. £ajj er nicht ftet§ belaubt bageftanben hätte. — 1466. runs stm., a(u[:,

äBafferiauf.
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von der wirt niemen gewar,

1480 daz er werde missevar,

niuwan lüter als ein glas,

der selben varwe als er 6 was.

So diz allez ergät.

und er sie versuochet hat,

•1485 dannoch ist ez ungetan.

dar nach heizet er sie gän

under den boum ze ringe.

da ist ir gedinge

trüric unde swaere;

«90 wan daz ist unwandelbaere

,

diu da ze frouwen wirt erkorn,

si müeze sin verlorn

hin umbe zuo der järgezit.

den tot er ir ze löne glt:

W95 daz tuot die megede unfrö.

der boum ist gemachet so

mit zouber, als ich waene

(sin art ist seltssene),

als ez der amiral gebot,

4500 daz ein sin bluome rot

muoz üf die maget vallen,

die er vor in allen

in sime herzen minnet.

die maget man beginnet

4505 heizen frouwe über al;

unde nimet der amiral

die selben maget ze wibe,

daz si samt im belibe

ein jär und niht mere.
4 -"'i" diu minne kumet ir ze söre.

Von morne über dii wochen
so ist ein hof gesprochen,

daz die fiirsten her sulen komen;

4480. missevar, mifijftrbig. — 4481. uimun, jonöern. — 4493. järgezit stf.,

^aiivo'jjeit- — !">10. Sie SDUnne befommt iFjr fdfjmerjlid).



F10RK VND BLANSCBEFLUR. [4Ü14— 4549.]

dar umb als ir hant vernomen,

dar umbe er sie besendet. 4515

nü hat er bewendet

an Blanscheflür sin gemüete

durch ir schcene und durch ir güete

und durch ander ir getät,

daz er sich vermezzen hat, 1520

so die füllten koment her,

daz er niht wan ir gei-

ze friundinne diz jär.

man seit nü lange hie für war,

daz er der megede keine 1525

mit bezzern triuwen meine,

noch gerner ze wibe naeme.

im ist ir dienen so genaeme,

daz er tegelich wil,

daz si und Claris, ir gespil, 4530

fruo ze sime bette sin.

alsus lebt iuwer friundin

in swarer gedinge,

daz er si betwinge,

daz si werde sin wip. 4535

da von muoz ir schcener lip

ze järe verderben,

waz weit ir dar nach werben?"

Flore dö so harte erkam,

dö er diu magre vernam, 4540

daz er vil kunio gesprach:

„herre got, daz mir ie geschach

unverschult so manic leit!

sol ich nü min arbeit

als übele hän behalten V 4545

got der müeze es walten,

swie joch sine gnade sin.

ja ist ze vil der sorgen min,

daz ich alsus wider küre.

4520. sich vermezzen, fief) nnl)eifd)ig madjen, bejdjlicfjen. — 4545
anroenben.



[4550—4584.] flore und blanscheflur. 375

4550 ich gewänne niemer ere,

kseme ich wider äne si.

swie unwaenlick ez mir si,

Sit minr unsa?lden ist so vil,

daz ich noch ende, swaz ich wil,

4555 so muoz ich enden, daz ich mac.

nü kumt doch schiere der tac,

als ir mir selbe hänt geseit,

daz man nach der gewonheit

die frouwen üz dem turne lät,

4560 so man die höchgezit begät:

mugen denne geliche

arme unde riche

die frouwen alle gesehen,

so sol daz niemer geschehen,

4565 daz ich iemer da gestände

in disem unkunden lande,

ich verspreche se als ich sol.

so bin ich tot, daz weiz ich wol,

dar umbe: waz wirret daz?

4570 so gezimt doch verre baz,

daz ich also tot lige,

dan ich so gröz unreht verswige.

zuo ir hat niemen reht wan ich.

ich bin verlorn unschedelich;

4575 man mac mich lihte verclagen.

ez ist manic man erslagen,

dem ich ungeliche wsere

hie ze lande clageba?re.

wird ich erslagen nach ir,

4580 ich weiz wol si getriuwet mir,

daz ich mc durch si getsete.

unser zweier minne ist stsete."

,,Xü sihe ich rehte" sprach der wirt,

„daz ein man unsanfte enbirt

4052. unwaenlich, unglaubhaft. — 4567. versprechen, befajtagna^men, be-

anipruajen. — 4575. verclagen, befragen. — 4578. clagebsre, beflagenSroert. —
4579. nach ir, im Streben, in Sefjnfudjt natf) it)r.



376 FLOKE TSD BLAXSCHEFLVE. [4585 4619.]

des, daz in verleiten sol. 4585

Sit ir selbe erkennent wol
;

waz iu da von widervert,

so weiz ich wol, est iu beschert

und enmac niht anders sin.

töht iu nü diu helfe min 4590

und iht des ich geriete,

tö wolt icb äne miete

raten, swaz ich guotes kan,

wände ich iu verban

schaden umb iuwer riuwe: 4595

die hänt ir noch so niuwe,

daz iuch durch iuwer gespiln

des tödes niht wil beviln

noch kumbers verdriezen.

des läz ich iuch geniezen 4600

dar umb aller gernest,

daz ich sich iuwern ernest,

und iu niemen kan erleiden.

got müez uns helfen beiden.

des enwart uns nie so not. JG05

kumet ez üz, so sin wir tot,

und kan des uns nieman gewegen.

ir sulnt mines rätes pflegen,

den ich tuon, swie ez ergät.

nü vernement minen rät 46io

kurzliche an ein ende."

des fröwet sich der eilende.

„Morne so wir sin enbizzen,

so sullent ir sin geflizzen;

tuont iuwer besten kleider an 46i5

und gänt als ein wise man
zuo dem turn also bekleit,

von dem ich iu hän geseit,

den die frouwen hänt besezzen.

L5S5 verleiten, Herleiten, irreführen. — -1590. tüht, taugte. — 459!. ver-
bunnen, nidjt gönnen. — 4603. erleiden, »erleiben. — 4607. Unb bagegen fann
un§ nietnanb Fjelfen. — 461J. enbizzen sin, gefpeift fiaben.



[•4620—4658.] flore lsd elasschifluk. 377

«20 den sulnt ir mit eläftern mezzen,

Avie hoch er si und wie breit

und alle gelegenheit.

so daz der torwehter siht,

so zürnet er unde gibt,

4625 waz ir Verräter suochent da,

und heizet iuch anderswä

einen andern turn spehen.

da wider sulent ir jehen,

ir sint durch niht komen dar,

4630 wan ir wellent nemen war,

wie der turn gemachet si,

und daz ir machent da hi,

so ir kument in iuwer lant,

einen turn sä zehant.

4635 von der rede wirt im gach,

unde gät iu balde nach

ze ervarnde iwer geverte,

und ist dan niht so herte

mit sinen worten also 6;

4640 wan in wundert deste me,

wer ir sint also riche,

daz ir dem ge liehe

einen turn machen wellent.

lihte kumt, daz ir iuch gesellent

4645 zuo dem portenaere

mit maneger slahte masre

und mit maneger frage

landes unde mäge
und von iwer gebürte.

4650 hövelicher antworte

sulnt ir sin geflizzen:

da bi beginnt er wizzen,

daz ir wol edel mugent sin,

und wirt ouch dar an wol schin,

4655 daz ir habent guot gewant.

so wirt er sprechen zehant,

swenne er iuch erkimnet hat

und iuch äne missetät



378 FLORE UND BLAN SCHEFLUI;. [4659 4695.]

also herlichen siht,

oh ir schächzabel iht 4660

da beime gelernet hänt,

daz ir des spiln zuo im gänt,

vertriben im die stunde.

so sulnt ir iuch zwenzic pfunde

goldes hän crewarnet dar 4665

und sulnt daz halbe teil gar

setzen wider also vil.

daz geliebet im daz spil,

wand er gerne höhe spilt

und in des goldes niht bevilt, 4670

swenne er iemen vindet,

der sich spils underwindet

swenne ir danne üf dem brele

schachzabels durch sine bete

spiln mit im beginnent, 4675

so flizent iuch, daz ir gewinnen!

des hänt ir frume und ere.

des volgent miner lere:

so daz spil gesetzet si,

so zeigent im daz vingerli

,

4680

daz ir da tragent an der hant.

der steine kam in diz lant

nie deheiner mere.

des wundert in so sere,

waz steines ez müge sin 4685

(wan er treit fremden schin,

unsern steinen ungeliche),

daz er in so flizecliche

schouwet unde kiuset,

unz er daz spil .verliuset, 4690

und ir im gewinnent an.

so wirt er ein riuwic man
nach so grözer verlust

und hat merren gelust

ze spilnde aber denne 4695

1665. sich warnen, fid) auSrüften. — 4670. beviln, Derbrieflen. — 1691. an
gewinnen, abgewinnen.



1696—4732.] flöhe und blakscheflue.

(wan ich in wol erkenne)

und bitet iuch spiln me.

so spilnt aber also 6,

daz er iu werde holt,

1700 umbe allez daz golt,

daz ir dar habent bräht.

er wirt aber so verdäht

nach dem vingerline,

unz ir im daz sine

1705 an gewinnent mit listen.

fürbaz sulnt ir niht fristen,

ob ir im gewinnent an,

ir enkerent von dan.

so hat er michelen zom,
i7io durch daz er hat verlorn

also vil sins guotes,

und ist riuweges muotes;

wan ez gät im nähe,

er gedenket, wie erz an gevähe,

1715 daz erz wider gewinne,

weit ir dan sine minne,

sin helfe und sine rsete

erwerben iemer staete,

so ist daz min rät,

i7i'o Sit so gar an im stät

der meiste tröst, des ir lebent,

daz ir im wider gebent

sin golt und daz iuwer.

er wirt iuch deste getriuwer

1725 fordernde an iuwern eren.

er bitet iuch wider kören

ze spunde aber morne,

und ist von sime zorne

mit der gäbe gesundert

i7:io als verre, daz in wundert,

war umb ir daz hänt getan.

des grözen gewinnes wän

! 7UJ. verdäht. Oebcitfjt. 1706. fristen, jögern.



380 FLOEE r>D ELAN5H1EKLVI',. [4733 4768.]

der benimet im den sin.

so sprechent ir wider in:

„friunt, ich kume gerne her; 4735

wan hie vinde ich, des ich ger,

spil, daz mich dunkel nütze

vür die swaeren urdrütze,

der ich ungern e pflac.

mir ist hiute dirre tac JT40

lihter hin gegangen.

so mich beginnt belangen,

so kume ich unde bringe

min golt üf die gedinge,

daz mich dunket borvil, 4745

ob ich tüsent marke verspil

wider iuch, geselle.

kein min ungevelle

mac mich guotes verhern.

ich han me, dan ich mac verzern. 47r>o

goldes in miner pflege.'''

so sint ir denn üf dem wege,

mugent irz geschaffen so;

wände er wirt so frö

iuwer also ir sin 47r.:.

er gedenket „ez ist allez min.

swaz dirre junkherre bat,

ob er dicke her gät."

Morne bringent, swiez gevar,

hundert unze goldes dar; *7co

die setzent alle an ein spil

rehte wider also vil.

so bilfet iu des steines kraft,

daz ir werdent sigehaft

aber denne wider in 17(J5

und alle wege tuont gewin,

ir spilnt höhe od nidere.

daz gent im allez widere,

4738. urdrütze stf. aSerbriitf. — 4745. £afc mtd) gering bünft. — 1710. ver-
hern, berauben. — 4760. unze stf., Unje. — 4768. gent = gebeut!



[47G9— 4804.] flore rsD blanscheflur. 381

und gent im durch ere

1770 fünf hundert unze m6re

durch sine liebe dar zuo.

so bitet er iuch aber fruo

komen an die selben stat.

er wurde gerne Schatzes sat:

-1775 dar nach stät sin aredanc,

unde Seit iu grözen danc

also hßrlicher gebe,

er gibt, er welle, unz er lebe,

sin als ir geruochent.

47£0 morne so versuochent,

ob ir sine gitekeit

mit gebender behendekeit

mugent Schatzes gesäten.

daz komt iu ze grözen staten;

1785 des wil ich iu verpflegen,

da von heizent iu wegen
tüsent unze goldes.

ir bedürfent riches soldes,

Sit ir diz hänt bestanden:

nno ez engät niht wol ze handen

iwer gewerp vergebene,

ez stät dannoch ebene,

swer mit grözem sinem schaden

so grözer swa?re wirt entladen,

4795 als ir von iu selben sagent.

da von rate ich, daz ir tragent

iuwers guotes dar noch me,

daz ez iu deste baz erge,

iuwern napf den guoten.

i8oo des beginnt er muoten
unde herzeclicbe gern:

des enmac er niht enbern,

swenn er in rehte ersiht.

er denket „ez ist ein wiht

1781. gitekeit stf., @ier. — 4782. SBit fdjcnfenber Sift, b. i. burd) bte ßifi ber

ßiefdjenfe. — 17S3. gesäten, fätttgen. — 4785. verpflegen, oerftcjjern. — 4790. Dl)ne

xHufroanb läfjt fidi euer *pian nidit mo|l ausführen. — 4792. £§ gefjt immcihiu noch glatt

cU>. — 1800. muoten, Begehren.



382 FLOIiE UND BLASSCHEFLUR. [4S05— 4S40.]

allez, daz ich armer man 4805

guotes noch ie gewan,

sol mir dirre napf engän.

er ist so rehte wol getan!"

Der gedanc vertoeret in

unde nimet im den sin, 4Sio

daz er niht spiln kan,

und im aber gewinnent an,

swaz er mac gesetzen.

ir sulnt in ergetzen

sines schaden also 6. 481 "'

siner fremden wart nie me,

so er tüsent unze enpfahet.

da von so nähet,

daz ir im werdent heimlich.

iedoch so dunket er sich 1820

niht vollen saelic da mite

nach gitiger Hute site;

wan er gerne saehe,

daz ir den köpf als waehe

an daz'spil saztent, 4825

ob ir in joch schaztent

wider tüsent marken.

sin glust beginnet starken

von so herzeclicher gir.

da wider sprechent ir: 4830

..triunt, daz suln wir fristen."

so gät er iu mit listen

durch des napfes liebe zuo

und ist sin sorge, waz er tuo.

Er bitet iueh mit fiize, 4835

ze sinem imbize

daz ir ze sinde geruochent.

daz tuont und versuochent,

waz er werben welle:

so wirt er iwer geselle 184 °

1818. Jlun imKlit e§ fid), bcifj. — 4819. heimlich, vertraut. — 4831. fristen,

oerf(fließen.



[4841—4877.] pjlore rx» bi.Änschefi,to. 333

und iuwer friunt der beste.

er gewan nie sölhe geste,

erne biete ez iu baz.

er waenet iu daz goltvaz

4845 mit koufe an gewinnen

und biutet iu ze minnen
sin golt allez, -daz er hat.

sin muot dar an so verre stät,

daz er waenet haben mere
4850 dan alle künege here,

müg er den köpf erwerben.

joch wsent er sanfter sterben,

dan er sich da von scheide.

so tuont, als ich iu bescheide,

4855 und gent im den napf also

(des werdent ir dar nach frö)

an aller slahte miete,

dar zuo, swaz er gebiete.

von des heiles saelekeit

4860 wirdet er so gemeit,

und wirt sin fröude so gröz

(wan er nie so vil genöz

von keines mannes güete),

und ist siner armüete
4865 » so genzliche worden rät,

daz er niemer verlät,

er envalle iu zen füezen:

er sprichet: ,,nü müezen
mine sinne iu iemer mCre

4870 ze fördernd iuwer 6re

sin mit triuwen dienesthaft,"

und biutet sine manschaft

iu ze liebe unde ze eren.

wil sich iuwer sselde meren,
4875 daz wirt schin dar an.

so enpfähent in ze man.

wie wol iu daz gefrumet,

4S60. gemeit, erfreut. — 186.'). rät werden, $:freiung, 2t 6 tj ii
l f e werben. —

4872. manschaft stf., .fiulbigung aß Setiensmann.
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ob ez iemer ze schulden kumet.

swenn daz ist ergangen

und ir in hänt enpfangen, 4sso

so sulent ir im verjehen.

wie und waz iu ist geschehen

und sulent helfe an in gern.

wie möht er iuch des entwern,

als ez im iezuo stät, 4885

wände er enpfangen hat

also groezlich iuwer guot?

ob aber er so missetuot.

daz er iu niht helfen wil,

dannoch ist des tröstes vil, 4890

daz es niemen wirt gewar;

wan erz niemer engetar

vor sinen triwen gerüegen.

er eine mac gefiiegen,

daz iu wirt sorgen buoz, 4895

und tuot ez niemen, er entuoz.
1 '

„Nu hänt genäde unde danc,"

sprach der, den diu liebe twanc,

„als minneclicher rsete.

nü müez iu iemer staete 4900

sin min herze und min muot,
a

dar zuo lip unde guot

sol iu sin ungescheiden.

ir hänt minen leiden

einen süezen tröst gelän, 4905

den ich niemer verlän

unverschuldet, ob ich mac,

körnet mir ein heiles tac.

morne wisent mich den pfat,

der mich leitet an die stat. 4910

da der turn gezimbert ist.

owe so langer frist!

sol ez iemer getagenV"

•4878. ze schulden körnen, ftatt ftafien, ber »JfaU fein. — 4883. an einen Kern,
»on einem begeörert. — 4884. 2Bte mbefite ev etuefi bie oerrocigern, fo, mic jeft feine 2nge

ift. — 4893. gerüegen, angeben, melben. — 4906. Sen ich niefit unoergolten [äffe.



[4914— 4949.] FLORE vst> blasscheflue. 385

ichn künde niemer gesagen,

4915 wie in des muoste belangen.

dö sprach der wirt: „nü gangen

släfen unze morne fruo.

got der helfe uns dar zuo,

daz wir ez volenden."

4920 also tröste er den Eilenden.

Morne fruo was er bereit

rlliche unde wol becleit

mit grözem flize.

nach dem imbize

4925 wiste in Däries ze wege
in getriuwer huote pflege,

unz er den turn ane sach.

dö körte er umbe unde sprach

:

„nü müez iuch got bewarn,
4930 fruot unde geil gesparn."

Flore dannen körte,

als in Däries lerte,

der gefüege und der getriuwe,

herzeclicher riuwe
4935 vor fröuden er dö vergaz.

den turn besach er unde maz,

dö er in umbe gie,

nü dort und aber hie

an iegellcher Site,

4940 die hoehe und die wite,

die breite und die lenge.

ach wie süeze im die genge

bi dem turne wären!

ouch künde er wol gebären
4945 sime herzen ungeliche:

er maz so ernestliche

dicke hin dicke her

dem gellche also er,

durch niht waere komen dar,

4930. gesparn, crfjattcrt.

(Sottfrieb oon Straj$6urg, Sriftan unb Sfolbe. II. 25



386 FLORE UHU BLASSCHEFLCE. [4950 4985.]

wan des turnes ze nemene war: 4950

doch warten im die sinne

an Blanscheflür dar inne.

dö in der torwarte ersach,

dö was im zorn und ungemach,

daz er da getörste gän. 4955

er sprach: „ir sint getan,

(man mac ez wol an iu sehen)

als ir wellent bespehen

disen turn heren.

wellent ir niht gemeren 4960

iuwern schaden wider mich,

so enist iu niht so waetlich,

so daz ir schiere fürder gänt

und daz ze grözen sselden hänt,

daz ir niht wirs enpfangen sint." 4965

„nü zürnent ir" sprach daz kint,

„äne not so harte.

waz wirret, ob ich warte

dirre müre und dirre steine?

der hüetet man vil deine 4970

da heime in mime lande,

swiez hie ze nide stände.

der enruoche ich noch enger.

iä wizzent daz, daz ich her

durch dise steine niht engie. 4975

ich ensihe niht anders hie,

des man fürhten müeze.

min unzuht ich doch büeze,

swie iuch selben dunket guot.

ir sulnt rehte minen muot 4980

wizzen, waz mich her hat bräht.

ich habe mir erdäht,

ob ich iemer heim kum,
daz ich einen turn als frum,

merre danne dirre sl, 4985

4951. -warten, a<f)tE)abeit, ausfcfmuen. — 4956. ir sint getan, ifjr flauet bav=

nacb, au3. — 4960. gemeren, üergröfjern. — 4970. deine, roenig. — 4972. ze
nide st an, Gkgenjtcnib ber Cifevfucfjt fein, cifcvfi'tditiij bewacht werben.



[4986— 5020.] flore und blanschefutr. 387

(durch daz gän ich hie bi)

heizen welle machen,

und den also besachen,

daz min golt si behuot,

4990 dar zuo ander min guot,

daz ich legen wil dar in.

durch daz beschouwe ich in,

daz ich den turn machen lerne.

da von saehe ich in gerne,

4995 wie er innen waere erbüwen.

woltent ir mirs getrüwen

und wsere ez iu niht smaehe,

daz ich in innen saehe

mit iuweren hulden,

5000 daz wolt ich wol beschulden

unde w£er iu iemer holt.

Sit ir niht wan golt

dar inne besliezent,

ob ir mich danne liezent

5005 gän dar in, waz würre daz?

so gesaehe ich deste baz

von büwe manegen schoenen list,

der mir hie üzen ist

leider verborgen.

5010 irn dürfent niht sorgen

iuwers guotes vor mir:

ich habe Schatzes me dan ir."

Wer waere nü so herte,

daz er sich erwerte,

5015 daz er niht vertörte,

swenn er sprechen hörte

einen so kindeschen man
ein dinc, des er nie muot gewan,

weder sin noch gedanc?
5020 mit süezer rede er in betwanc.

4988. besachen, einrichten, (jerftetten. — 4997. smaehe, t)eräc£)ttidj. — 5000.
beschulden, oercielten. — 5005. waz würre daz, roaä löürbe bcto fdjctben. —
5015. vertören, betprt roerben.

25*



388 FLORE rSD BLASSCHEFLUK. [5021 5056.}

daz er sinen zorn verlie;

wan er 6 negehörte nie

ein jungez kint wlser,

so daz vil manic griser

niht baz geredet haete. 5025

er was rederaete,

siniu wort hövelich:

durch daz bedäht er sich.

„wie hän ich turnber getan?

ach leider, daz mich min wän 5030

also sere ie betrouc!

ich sihe rehte, daz ich louc

und daz ich söre verstiez,

wand ich in einen speher hiez:

dem ist er harte ungelich. 5035

er ist edel unde rieh

unde schöne gekleit.

mir hat unverwizzenheit

michel guot verlorn.

haete ich in rehte erkorn, 504O

des hast ich wol genozzen.

sus ist mir vor beslozzen

sin guot allez, daz er hat,

ich enbüeze mine missetät

mit etelicher fuoge. 5045

er hat guot genuoge

unde schaz, daz heere ich wol,

des niemer mir niht werden sol."

Süezer rede er sich zebant

wider daz kint underwant, 5050

als er beste künde,

unz er in begunde

versuochen mit manger frage.

er sprach: „ob iueh betrage,

friunt, so gänt her ze mir. 5os.>

ich spil enwette, wellent ir,

5026. reder fete, mit SHeben nntfiftettenb, rebegeroembt. — 5038. unverwizzen-
heit stf., SDIangel an einfielt. — 5054. betragen, Sangeroeüe F)a6ert.
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schachzabels oder in schimpf.

spil git guoten gelimpf

zuo vertrlbende den tac,

5060 der sin niht vertriben mac
mit ander unmuoze.'*

als sanfte und also suoze

ladet er in dö ze spil.

dö was ez komen an daz zil,

5065 als er selbe gerte.

der bete er in gewerte

unde gienc mit fröuden dar.

„friunf' sprach er, „nü nement war,

wie höhe ir wellent bieten.

5070 ich wil mich spils genieten

unze naht, ob ir wellent."

,,nü setzent üf unde zellent

drizic unze üf daz bret."

der torwarte der tet,

5075 als er im vor seite.

der eine und der ander leite

hundert unze für sich.

dö was daz spil rilich.

"Wer sol nü daz gewinnen?
soso sie spilnt mit stolzen sinnen

und gar wislich beide.

doch wsen ich, Flore scheide

mit gewinne von dan;

wan er gedähte dar an,

5085 wie in Däries underrihte

unde bot ze gesihte

alle wege sin vingerlin.

waz steines ez möhte sin,

gedähte sin spilgenöz,

5090 und wart sin gir so gröz

zerwerbende den stein

(wan er also clär erschein),

5057. in schimpf, im Sd;er5. — 5058. geliinpf stni., 9led)t, SJefltgniä. — 5070.
sich genieten, fi<$ befleißen.



390 FLORE UND BLAXSCHEFLrR. [5093 5128.J

daz er die sinne dö verlos

und an dem spil wart sigelös.

des was der helt wol wert: 5095

wände swer ze vil gert

und ze vil begrifet,

vil dicke dem entsllfet

daz minre und daz merre.

der edele junkherre sioo

an im dö wol sach,

wie leide im da von gescliach,

daz er häte verlorn.

dö gestilte er sinen zorn,

also man mit gäbe tuot, 5105

daz er wart baz gemuot,

als in Däries lerte.

sinen muot bekerte

er dö ze guote wider in.

also süeze ist der gewin 5uo

eime swacbgemuoten man,

den niemen sus gewinnen kan,

daz in guot überwindet.

vil lützel iemen vindet

keinen man so steete, 5115

der nibt missetaste

umb also gröze miete,

daz er sölber dinge entriete,

als er im wünscben künde.

icb wsen nieman der sünde 0120

in dirre werlde si bebuot,

ern si so veste gemuot,

der sieb gar an got verlät

und guotes lützel abte bat.

Als icb sagen begunde, 5125

sus triben sie die stunde,

unze daz der äbent kam.

morne soltens ouch alsam;

5098. entslifen, entgegen.
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wan in der torwarte bat

5130 koinen an die selben stat,

dö er wolte gän von dan.

des bäte er rebt; wan er gewan,

swie ez alle wege gie,

und erwerte er docb nie

5135 üf dem brete debein S}Dil.

Floren milte was so vil,

swie dicke er gewinne tete,

so gap erz wider äne bete

dem torwebter gar,

»ho und dar zuo, swaz er dar

sines goldes brabte;

unze jener gedäbte:

„berre got, waz mac diz sin?

dirre ist gar guldin.

5145 in türet guot so deine.

icb enweiz, waz ez meine.

er bat mir liebes vil getan.

owö wolte er dicke ber gän!"

Morne kam er unde bräbte,

5150 dö ez dem imbize näbte,

zuo sime spilgenöze

tüsent unze in siner scböze

und den napf an der bant;

wan des was er wol gemant,
5155 als ir bänt vernomen.

nu was er gröze willekomen

durcb den scbaz, den er truoc:

wände der ist nocb genuoc,

den er liep komen wsere.

5160 nü kürze icb iu daz maere,

wände Flore der gewan
dem torwebter an

sinen scbaz allen.

do begunde im missevallen

5136. milte stf., greigebigfcit. — 5146. 2Ba3 ei bebeutet. — 5156. gröze, fe£)r.— 5158. 65 giebt nocf) genug £'eute, benert er rotUfornmen n>äre.



392 FLOKE VXD BLANtCHEFLUR. [5165—5200.]

diu kurzwile sere.

doch gap er im durch öre

nach des wirtes rate

sin guot allez, daz er häte

an im gewunnen über al.

des was nach rehter zal

tüsent unze oder baz.

unde gap im äne haz

tüsent unze dar zuo,

die man im hiute fruo

üzer sime schätze wac.

wan daz nieman erfüllen mac
ein endelösez hol,

da mite möhte er wol

Schatzes sat worden sin.

wsere eht nü der napf sin,

den Flore noch hat,

so waere ime worden rät

alles des, des im gebrast.

diz ist noch ein sorgen last,

der an sime herzen lit

iemer, unz er in im git.

Doch was er frö unde geil,

daz er also gröz heil

an dem spil bejagete.

dar umbe er im sagete

genäde unde grözen danc,

allez üf den gedanc

zerwerbende den köpf;

wan in dühte, daz der knöpf

ein karfunkel wsere.

durch daz was im swsere,

ob er im solte engän.

üf des erren heiles wan
kerte er sinen fliz dar an

und sprach als ein wise man:

5165

5170

5190

5195

5177. hol atn., Sodj. — 5180. 2Benn eben nur ber 9Iapf je§t fein nmre, bann roäre

allem geholfen gewesen. — 5198. erre, früher, e^er.
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„Ach süezer spilgenöz,

iuwer gäbe ist so gröz,

die ich von iu hän enpfangen:

war umbe daz si ergangen,

5205 des enweiz ich anders niht

wan, obes iu iemer not geschiht,

ich verschulde ez, ob ich mac.

geruoebent ir disen tac

mit spil iht baz vertriben,

5210 ir endürfent niht beliben

ungespilt umbe daz,

ob ir enwizzent, waz

und welch wett ir setzent;

wan swie höhe ir schetzent

5215 disen napf an deme spil,

des enist niht ze vil;

wan er dunket mich guot.

er ist so garwe behuot

valscher itewize!
- '

5220 Flore sprach: „nach imbize

kume ich her, gebietent irz:

unze dar gefristen wirz

unde sjnln dann unze naht."

diu rede wart maneger slaht

5225 von dem napfe under in,

unz daz er wart äne sin,

der den turn da beslöz;

wan sin gir wart so gröz,

wie er in solte erwerben,

5230 daz er wände sterben,

swie im der napf engienge.

nu gedähte er, wie erz an gevienge

umb also grözen gewin.

ze jungeste ladet er in,

5235 daz er samet im enbeiz.

der torwehter sich fleiz

seltsaener trahte,

5219. itewize stf., £abel. — 5235. enbizen, ba$ ©ffert einnehmen.



394 FLORE UXD BLA.NSCHEFLUR. [5238 5274.]

so er beste erziugen mähte,

unde bot ez im wol,

als man lieben gesten sol. 0240

des was er geflizzen.

nü sie warn enbizzen

und einer bi dem andern saz,

ir dewederre vergaz,

er gedachte an sine Sache. 5245

nach slnes herzen ungemache
ranc der torwarte

nach der gebe so harte,

unde wart im also not,

daz er im dergegen bot 5250

goldes wol tüsent marc.

also gröz und also starc

wart da nach sin gerinc.

„nein" sprach der jungelinc,

„erst umbe schaz niht veile. 5255

er wart mir so ze teile,

daz mir harte missezaeme,

ob ich iuwer golt nagme

umb also lützel dinges.

des koufes unde des gedinges 5260

wil ich uns beide erlän.

ir sulnt in iu vergebene hän,

ob irs geruochent von mir,

üf die gedinge. daz ir

wol gedenkent dar an, 5265

ob ich es iuch her nach errnan,

daz ir mir helfe sint gereit,

ob ir mich in arbeit

sehent von deheiner not."

„solt ich" sprach er, „den tot 5270

durch iuch denne kiesen,

so wolt ich 6 Verliesen

den lip, 6 ich iuch lieze.

und ob mich verdrieze

5244. deweder, tetner oon beiben. — 5249. not stf., eifriges Streben. — 52G0.

gedinge 8tn., 3o^""3-
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5275 hin fürder iemer mere

ze fürdern iuwer 6re,

so entwiche mir got>

ich wil iuwer gebot

gerne leisten iemer nie,

5280 Joch swie höhe ez mich geste."

Von fröuden viel er im ze fuoz.

„nü wil ich unde muoz
mime herren erzeigen,

wser ich tüsent stunt sin eigen,

5285 daz ich im des willen min
niht getriuwer möhte sin,

dan ich im nü wesen wil.

lieber herre und ouch gespil,

nü enpfähent mich ze man,
5290 unde kiesent dar an,

daz ich nimer gescheide

mit liebe noch mit leide

von iu, die wile ich lebe.

ich enmac so grözer gebe
5295 zehant niht baz vergelten.

und wizzent, daz vil selten

ein man in disen riehen

sime herren mac entwichen

von keiner slahte nceten.

5300 er lieze sich 6 teeten,

6 er im abe gierige,

swenn er in ze man enpfienge."

Flore was der rede frö,

und stuont sin gemüete hö
5305 üf also guoten geheiz;

Sit er in so getriuwe weiz,

swenn er in ze man enpfähet,

ob ez niht baz vervähet,

daz erz doch mit triuwen hilt.

53io da von hat er wol gespilt

5277. entwichen, nerlajfen. — 52*0. ges ten, 511 ftefien fommen. — 5308. vervän,
jörbern. — 5309. 2a% er e5 boef) roenigftenS treulief) Derfjefjtt.



396 FLOEE UND BLAXSCHEFLIR. [5311 5346.]

und eine nütze vart getan.

zehant liiez er in üf stän

und enpfienc in ze man.

allez daz er ie gewan,

daz hset in niht vervangen; 5315

waer daz niht ergangen,

er enmüeste sin verlorn

od den gewerp hau verborn.

der in da ze sinne twanc.

des sag er dem wirte danc, 5320

der ez im allez riet

und im ez allez beschiet,

daz er ez volendet hat.

dicke wises mannes rät

wlsem man ze guote ergät: 5325

der guote lere und witze hat

unde sich dar an lät,

der ist behuot vor missetät.

„So wol mich" sprach er, „daz ich bin

von iu sicher hinnen hin 5330

alles, des ich iu gesage,

unde swaz ich kumbers trage,

daz iu der ist gemeine.

ez ist ein not, swer eine

äne gesellen treit 5335

nähe gändez herzeleit

in sime herzen verborgen.

alsus lebe ich mit sorgen

äne tröst helfelös

iemer Sit, daz ich verlos 5310

alles liebes wünne.

daz mir got noch günne,

ob ez mac an sinen gnaden sin,

ze endenne den willen min!

der ist iu noch unkunt. 5315

ich wil ez iu durch den munt

5319. ze sinne, ju fein. — 5327. sich dar an läzen, ftd) »erlafjert auf, ftd)

l) alten an. — 5346. durch den munt sagen, un»er£|ol;[en fagen.
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üf rehte triuwe sagen;

wan ich muoz mit iu bejagen

daz, dar nach ich würbe,

53JO ob üch joch zehant stürbe.

ün dem turne do ünne

ist ein min friundinne;

düu ist Blanscheflür genant.

durch die kam ich in diz lant:

5355 ich schaffe niht anders hie.

diu was min friundin ie,

Sit ich erste wart geborn.

ouch hat si mich erkorn

ze friunde mit ganzer staete,

5360 biz uns bceser liute raete

durch valschen nlt unde haz

(^ichn weiz anders umbe waz)

ze scheidende verrieten.

nu müez iu got gebieten

5365 daz ir triuwe an mir begänt,

als ir mir gelobet hänt:

so wirt min angest deine;

wan ir sint der eine,

der mir gehelfen mac.
5370 ich ger niemer einen tac

ze fristende min leben,

mir enwerd ein tröst gegeben

so nähe gänder riuwe.

gedenkent an die triuwe,

5375 die ein man sime herren sol.

ich man iuch: des bedarf ich wol."

Der rede erschrac er sere.

„nu ist" sprach er, „min 6re,

lip und guot in freise.

5380 mich muoz iuwer reüse

leider höhe gestän.

waz hän ich tumber getan,

5379. in freise, in ©efafjr. — 5381. höhe gestän, teuer ;u fielen tommen.



398 FLORE CSD BLANSCHEFLUR. [5383 5413.]

daz ich sus betrogen bin!

iuwer golt nam mir den sin,

daz ich hän enpfangen. 5385

Sit daz ist ergangen

mir ze herzeleide,

ez ist, daz uns beide

iuwer vart geriuwe.

owö daz ich niht ungetriuwe 5S90

werden mac mit fuoge!

so bäte ich witze genuoge,

daz ich iemer mich behuote

vor so frömdem guote:

wan ez harte missezimet, 5395

swer golt äne dürft nimet.

daz hän ich nü rehte ersehen.

Sit ez aber ist geschehen,

so sulnt ir rehte wizzen,

daz ich iemer bin gefüzzen 5400

ze allen iuwern eren,

swä ich sie mac gemeren,

und daz ich niemer, swiez gevar,

lip noch guot vor iu gespar

durch deheiner slahte not. 5405

ez ist niht wirsers danne der tot,

daz mir da von widervert.

da mit ist mir unerwert,

ich enhalte, swä ich mac,

min triuwe unz an den suonetac. 54io

Nü vernement minen rät,

Sit mich got gefüeget hat

iu ze helfe und ze tröste;

wand iucb. niemer man erlöste

üz den sorgen wan ich. 5415

ouch ist ez noch umbe mich

in äventiure verre,

ez enhelfe unser herre,

5406. ©3 ift ntdjtä (-djümmereä als ber Soö. — 5410. suonetac stn„ jüngfier

SEag. — 5416. 2lua) ift e§ fefjr geroagt für mta).
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der es alles hat gewalt.

5420 wir müezen fiizecliclie balt

sin an dirre sacke. *

wil ez got, ich mache

und erdenke den list,

daz ir noch in kurzer frist

5425 in den turn komt zuo ir.

dar umbe volgent mir

unde tuont, als ich iu sage.

koment über dri tage

unde suochent mich hie.

5430 waz wir tuon oder wie,

daz gedenke ich hinnen dar.

ich läze iuch werden gewar,

daz ich iu wol guotes gan,

als eime herren sin man,
5435 und iu nimer entwiche.

ich wil genendecliche

beidiu liep unde leit,

kumber unde arbeit

durch iuwern willen liden.

5440 nü sulnt ir heizen sniden

cleider nach mime rate

üzer eime bliäte,

der rehte rot si als ein bluot.

der ist ze eime dinge guot,

5445 daz uns gefrumet s6re.

ich sag iu niht mere,

wes wir bedürfen der cleider.

got pflege unser beider,

daz wir niht werden ze schänden.

5450 wir hän gröz dinc under handen."

tJf so guot gedinge

wart dem jungelinge

dö so wol ze muote,
daz in lützel muote,

5436. genendecliche, miitCoB.



400 FLORE HD BLAHSCHEFLUR. [5455 5490.]

swaz im leides ie geschach. 5455

von grozen fremden er dö sprach.

sere weinend als ein kint:

„daz ir mir so getriuwe sint,

des müez iu got lönen:

wan weint ir niht geschönen 5460

durch rehte mannes triuwe min,

so muoz ich verlorn sin.

swie ez joch sus ergange,

wan daz ir mir ze lange

hänt gegeben tegedinc, 5465

anders stüenden minin dinc

wol nach ungeraete.

helt, nü wesent staete,

und länt iueh niht bedriezen:

ir sulent iemer gniezen 5470

iuwer triuwen, so mir got;

wand ich iuwer gebot

iemer gerne leiste.

ir sint tröst der meiste,

an dem genzliche stät 54"5

min helfe unde min rät

über allez, des ich ger.

ich kom saelecliche her."

Mit der rede schieden sie.

Flore frceliche gie 5480

ze herberge in die stat.

Däries in dö sagen bat,

wie im gelungen waere,

und fröwete sich der maere,

dö er si rehte bevant. 54S5

dö hiez er Floren sä zehant

einen blyät röten

dö ze cleiden schroten,

als im sin man geriet,

der ez im allez beschiet, 549°

5460. geschönen, beroafircn. — 5464
jf.

9Jur bajj t$r mir alfeulange grfp gegeben

E>abt, ionft ftünben meine Sadjen gut, naefibem id) in Siatlofigfeit war (nach ungersete).

— .M>s. schroten, idjneiben.
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wie er solte werben.

dö wand er erste starben;

wan in dübte ze vil

der tage unz ze sime zil:

5495 so begunde in belangen.

der abtzic jär gevangen

in eime turne al eine lit,

dem enwart nie diu zit

also lenge und also swasre.

5500 im tobt iezuo, daz ez wtere

ergangen, übele oder wol:

er was innen so vol

zwivels und gedinge,

ob im nü gelinge

5505 oder missegange.

von der riwen getwange

lebte er also swäre,

daz im tüsent järe

kürzer rnöhten sin gewesen,

55io waer er dirre not genesen.

Nü kam der saelige tac,

der im ez allez widerwac,

swaz er leides ie gewan.

dö genöz er sines man,
5515 der gröze triuwe an im begie.

mit zübten er in wol enpfie,

als ob er wasre sin knebt;

daz nocb getriuwes mannes rebt

wider sinen berren ist.

5520 nü vernement spa?ben list,

wie er daz erdaebte,

wie er Floren braebte

in den turn mit gewarbeit.

er bäte rösen geleit,

5525 schoene bluomen unde gras,

als ez den frouwen liep was,

5500. töhte, eS roöre mitjlid) geroefen. — 5512. widerwegen, »orgelten. —
5523. gewarheit stf., ©idjertjeit.

©ottfrieb »on Strasburg, Sriftan unb Sfolbe. II. 26



402 FLORE rND BLANSCHEFLUR. [5527— 5562.]

in ahte körbe wite;

wan ez was in der zite

aller bluomen ursprinc.

da mite bare er den jungelinc 5530

in der körbe einen.

wie möbte er baz erscheinen

sine triuwe wider in?

die bluomen sande er dar in

den frouwen algelicbe, 5535

und biez bescbeidenlicbe

zwene sine knebte

disen korp vil rebte

Blanscbeflür der seboenen tragen.

er künde ez in wol undersagen, 5540

daz sie nibt vermisten,

und daz sie rebte wisten

in welbe kemenäten.

die boten iesä täten,

als der torwarte biez; 5545

und dö er sie dar in verliez

und in üf entslöz die tür,

dö sebunte er die andern für.

dise zwene binden

dö sie begunden enpfinden, 5550

daz sie geladen wären vaste

(wan sie under deme laste

ze berge häten ungemacb),

einer zuo dem andern sprach:

„got gebe sime balse leit, 555»

der uns so vil bat üf geleit

und uns so überlüede:

wir wurden nie so müede
von so vil rösen noeb so laz,

icb wsene, sie wurden naz 556&

gelesen in dem touwe;

wan ir bat min junefrouwe

5529. ursprinc stm., iöeraorfpriejsen. — 5541. vermissen, fehlen. — 5548.
schunden, treifen. — 5553. ze berge, aufroärtä. — 5559. laz, matt. — 5562.

min junefrouwe, Mademoiselle.
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lieber naz dan trueken.

swie harte sie uns Mrucken,
5565 ir enist doch niht ze vil.

disiu fröude und daz spil

wirt uns alze süre.

ich weiz wol, swie si trüre,

so si dise rösen siht,

5570 daz ir liebe dran geschürt."

Nu kam ez von geschihte,

daz sie niht gerihte

gein der kemenäten künden.

in eine, die sie runden
5575 da bi nähe stände,

dar in köraens gände,

frö, daz sie der bürden

da erlceset würden,

als sie einander jähen.

5580 dar inne sie sähen

eine maget wol getane:

der antwürten sie nach wäne
den korp mit bluomen mit alle.

sie und die boten alle,

5585 die dar üf wären gesant,

kerten umbe zehant,

dö sie da getäten,

daz sie ze tuonde häten.

Diu wünneclichen megetin

5590 durch der niuwen bluomen schin

lind durch der rösen minne

erfröuten sich dar inne

fri vor allen sorgen.

Flore lac verborgen

5595 in dem korbe unverzaget;

wan er hörte eine maget,

diu zuo den bluomen kam
über in gände, unde nam

5571. von geschihte. doii ungefähr. — 5572. gerihte, btreft. — 5582. ant-
würten, ü&erctntroortert, übergeben. — nach wäne, auf§ gerateioof)!.

26*



404 FLORE UND BLASjCHHLUB. [5599 56öO.J

die niuwen rösen in die hant.

also schiere er des enpfant, 5600

dö spranc er üf enbor,

als in sin meister da vor

durch sine liebe underrihte.

alz er dö üf geblihte

und Blanscheflür niht ensach, 5605

ern wiste, wie im geschach.

so harte erschrac er und erkam,

daz er als ein kint vor schäm

gelimpfes niht enhäte;

wan daz er doch vil dräte 5610

wider in den korp getrat

aber an die selbe stat,

und zöch die bluoraen über sich.

sehent, daz was erbermeclich:

wan dö hsete er wol gesworn, 5613

daz er müeste sin verlorn

und sä verraten waere.

do enwiste er niht der msere

noch der frömden geschult.

diu maget diu enwiste niht, 5620

daz iemen lac dar under:

da von ist ez niht wunder,

ob ouch si harte erschrac.

wan daz si guoter sinne pflac

unde wol was bedäht, 5625

si haete alle die bräht,

die in dem turne wären, dar.

nü was aber si vil gar

bescheiden hövesch unde wis.

ez was diu getriuwe Claris, 563°

Blanscheflüren gespil,

die ich iemer prisen wil,

daz si nibt lüte erschre:

wan si gesach in nie nie

und was manne ungewon; 5635

5609. gelimpf stm., richtige? 33enef)men. — 5624. wan daz, rcenn nidjt.
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wan daz ir Blanscheflür da von

dicke bäte geseit,

wä si nam Floren arbeit.

und wie si durch in wart versant.

5640 dar an gedähte si zehant

und wolt in nilit vermseren

,

e si von den mseren

ein wärheit befunde

uz Blanscbeflüren munde.

5645 Niht lenger si dö beite;

wan si mohte gereite

komen in ir kemenäten

ze einer tür, die sie häten

enzwiscben in gemeine.

5650 wan ein want alters eine,

so wärens wol so nsehe,

daz ein die andern sashe

und wol spreeche wider si.

also nächwendeclicbe bi

5655 was ez under in gewant,

daz sie mit der einen want
wären gescbeiden.

under in beiden

was gelobet und ir site,

5660 daz ir dewederiu vermite,

swaz si msere befunde,

daz si es an der stunde

ir gespiln verjaehe.

diz was ir beider spaehe

5665 ze guoter gesellen wis.

durch daz ilte Claris

ir gespiln sagen maere,

wie gemelliche ez waere

mit den bluomen ergangen.

5638. eines arbeit nemen, um jemanb 9i0t leiben. — 5641. verraseren, cer=

raten. — 5646. gereite, fd)nelf, alSbalb. — 5654. nächwendecliche adv. in (Sott*

friebijd;er SBeife gebxtbet = mit naEjen Sßänben. — 5662. an der stunde, alSbctlb. —
5664. spähe stf., jüugljeit. — öt>68. gemelliche, freubig.
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dö vant si si bevangen 5670

mit herzeclichen riuweu;

wan si begunde niuwen

in ir herzen den gedanc,

daz dannoch so unlanc

was unze zuo dem tage, 5675

den si vorhte von sage,

unde want ir bende,

daz si n dem eilende

Verliesen solt ir 6re.

daz rou si also sere, 5680

daz si bäte Kitzel abte

umbe der bluomen gesmabte

nocb debeiner slabte spil:

da für si iemer wil

baben sere und ungemacb. 5685

also Claris daz ersacb,

si sprach hövescbliche zir:

„trütgespil, waz wirret dir?

wie trürest du so harte?

sich her unde warte, 5690

waz hie bluomen vor dir stät,

die uns allen sorgen rät

wan dir einer bänt getan.

wie mabtü iemer verlän,

so wir alle frö sin, 5695

daz doch der sorgen din

niht geminnern mac ein teil.

so dir got, lä'z an ein heil.

gedenke in dinem muote,

daz got der riebe und der guote 5700

aller dinge hat gewalt.

des gnade sint so manicvalt,

daz er an dir niht missetuot.

er hat dich unze her bebuot;

des habe oueb fürbaz zuoversiht: 5705

so enkan dir niemer niht

5672. niuwen, erneuern. — 5080. rou oon riu-wen, befümmem. — 56S2. ge-
smabte stf., ©erudj. — 5692. rät stm., S(bb,ülje. — 5697. geminnern, üemtinberit.
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lasterbaeres widervarm.

wiltü noch der bluomen warn?

trütgespil, so wirstü frö."

5710 dö sprach. Blanscheflur also:

,,der rede soltü mich erlän.

mit bluomen sol niemen hän

fröude nocb wünne,

der niht erdenken künne
5715 wan herzeclicber swsere.

bluomen sint mir unmaere

und swaz ze fröuden ziubet,

die wile micb daz fliubet,

daz rebtiu fröude beizet.

5720 der bluomen scbin reizet,

daz sieb fröude möret

und trüren dan verreret,

da ez frö berze vindet.

swer sich fröuden underwindet,

5725 der sol wizzen war umbe:

fröude, trüebe unde tumbe
nimet schiere ein ende.

niemer missewende

mir min trüren, gespil.

5730 ja ist ez nähe dem zil,

also du wol selbe weist,

daz ich fürhte aller meist,

daz micb der ameral nemen niuoz.

doch getuon ich mir des buoz,

5735 6 ich kaeme zuo der noete;

wan ich mich selbe teete,

6 ich iemer man gewinne.

Sit ich an Floren minne

leider missevaslet hän,

5740 so lebe ich äne tröstes wän,
und enruocht mich, wie ez gät,

wer bluomen oder fröude hat."

5708. warn, geroaljren, Beamten. — 5716. unmaere, uhKeB, unroert. — 5717.
ziehen, fid» Bejieljen auf. — 5722. verreren, jerrinnen. — 5728. missewende n,
tabeln. — 5739. missevwlen, fef)I[a)lagen, getäufcfjt werben.
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Do sprach Claris aber sä:

„trütgespil , die rede lä.

durch dine güete wer mich 5745

einer bete, diu ist betelich,

daz du mir ze minnen

mine kemenäten innen

unde mine bluomen sehest.

da wil ich, daz du mir vergehest, 5750

swes ich dich gefräge.

daz enlobe niht ze träge;

wan ich läze dich gesehen,

sol dir iemer liebe geschehen

von deheiner slahte dinge, 5755

daz din gemüete wirt ringe

von eime bluomen, den ich hän.

der ist so rehte wol getan,

daz ist gar äne lougen,

daz du mit dlnen ougen 5760

niht schceners gesaehe.

er ist tiure und spsehe

unde hie vil unerkant;

wan ez kam in diz lant

nie deheiner mere. 5765

durch din selber ere

so lä mich dich erbiten.

ez wsere schedelich vermiten,

ob ez ungeschehen belibe,

daz dir doch din leit vertribe 5770

und dir möhte gemachen
lihte vil süezez lachen

und fröude so getane,

daz dir nach minem wäne
niemer rehte liebe geschiht, 5775

ensihestü den bluomen nibt."

Daz flehen unde diu bete,

daz ir Claris getete,

5745. wem, gewähren. — 5746. betelich, jiemltcf). — 5756. ringe, nid)t be*

fdjiucrt, leidet.
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\

daz gienc in einen stein

5780 und in ir herze al ein:

wan sl häte sich bewegen,

si enwolte niemer gepflegen

keiner fröuden über al,

durch daz si der amiral

5785 wolte nemen ze wibe;

daz si mit ir libe

niemer wände überwinden.

Claris wolte niht erwinden,

si enbraehte ez an ein ende,

5790 und nam si bi der hende

unde sprach wider si:

„also liep dir Flore si,

den du in dime herzen treist,

also du mir dicke seist,

5795 daz du nach im senest dich,

so ganc sant mir unde sich

ein dinc, daz ich dir zeige.

du bist durch daz niht veige

weder minre noch nie.

5800 dirn geschehe baz dan e,

so geschiht dir niht wirs.

wiltü, ich setze dirs

mine triuwe für ein pfant."

dö was si also höhe ermant,

5S05 daz si si häte erbeten.

si waere fürbaz getreten

durch Floren in die helle;

wan er was ir geselle

dö mit ganzen triuwen.

58io dazn sol si niht riuwen.

Bi banden sich dö viengen

die gespiln und giengen

zuo den bluomen schouwen.

und dö die juncfrouwen

5780. al ein, gleicfierntafjen. Störe Sitte fcercegte t£»r §et'ä rate einen Stein, b. i).

garniert. — 5788. erwinden, aufhören.
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zuo kämen gände. 5815

da sie den korp funden stände,

dö wart es Flore gewar;

wan er bäte vernomen gar,

waz sie retten unde täten

in der andern kemenäten, 5820

unde hörte sie wol komen.

dö was ime gar benornen

der zwivel üz dem muote,

dö Claris diu guote

Blanscheflür nande: 5825

da bi er wol erkande,

daz er rebte was gevarn.

wie möbte er lenger gesparn,

also wol im was gescbeben,

er enlieze sieb seben, 5830

swie im joeb gelunge?

gäbes zeime Sprunge

spranc er üf den esterieb.

dö uuderkanten sie sieb

,

die gelieben sä zebant. 5835

in beiden vil näcb geswant,

dö sie sieb undersäben.

sie begunden gäben

zuo einander widerstrit.

sebent, daz was ein saelic zit 5840

und ein tac vor allen tagen,

dö der korp dar üf getragen

mit dem lebenden bluomen wart;

wände da von nam sin vart

ein wünneclichez ende. 5845

diu lange was eilende,

diu ist von sorgen nü erlöst;

wan si siht ir leides tröst.

Helsen, küssen, umbeväben,

diu elliu dö gesebäben. 5850

5839. widerstrit, um bie SQäette.
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swer daz haete gesehen,

der mölite wol mit wärheit jelien,

daz gröziu liebe wunder tuot.

sie wurden also wol gemuot,
5855 daz ir dewederez künde

ein wort ze langer stunde

gesprechen noch sich verrihten:

von so süezen geschulten

verstummeten sie beide.

5860 swaz in was ze leide

an dekeiner sache

geschehen und z' ungemache,
des vergäzen sie dö.

sie wären vollecliche frö

5865 an alles leides gallen:

under den fröuden allen

was niht, daz sie beswärte.

dem geliche gebarte

ietwederz harte wol,

5870 also liep mit liebe sol.

Claris nam es genöte war,

diu sie sament brähte dar,

unde sprach alsus zuo ir:

„gespil, wie gevellet dir,

5875 daz ich dir gezeiget hän?

ist dirre bluome iht wol getan?

wiltü mirs iht danken?

ist dir in dinn gedanken

hiute baz oder gester?

5880 wser ich tüsent stunt din swester

als ich din gespil bin,

du enwoltest disen gewin

mit mir niht hän gemeine:

du wilt in alters eine

5885 haben, wsen ich, äne teil.

du bist so gähes worden geil:

5857. sich verrihten, fid) fäffen. — 5S86. gahes, rafcf).
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des was ich an dir ungewon.

joch wsene ich da von,

daz dirre bluome edel si,

der dich so gar sorgen fri 5890

also gähes hat gemachet.

du enhäst niht so vil gelachet,

Sit ich dich sehen begunde,

so in dirre kurzen stunde.

daz müeze lange stete sin. 5895

ez tiuret wol die fröude min,

ob dir iht liebes widervert

und swaz dir guotes ist beschert.
1 '

„Gnade," sprach si, „trütgespil,

ich hau allez, daz ich wil 59oa

mit armen umbevangen.

miniu leit sint zergangen

nach mime willen harte wol.

ich hän den süezsten armvol,

den ie frouwe umbevie. 5905

diz ist,- da von ich dir ie

clagete unde seite.

mir ist miner arbeite

mit volle wol gelönet.

swer siner triuwen schönet 59io

und dar an blibet stsete,

dem kunnen valsche raste

ze jungest schade niht gesin:

daz ist an mir worden schin.

des danke ich dir unde gote. 0915

ichn wil üz dinem geböte

niemer einen fuoz gestän.

du solt nü erste an mir begän

dine triwe, des ist uns not:

wir müesen beidiu den tot 5920

liden, der ez wisse.

wan daz ich dich so gwisse

5895. st»te, Beftiinbig, bauernb. — 5890. tiuren, »erfd;önern. — 5921. der ez
•wisse = swer, b. i. rocnn einer e§ erfahrt.
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unde so getriuwe sihe,

swes ich dir in der werlde vergihe,

5925 daz du ez kanst wol vernein;

ich möhte niemer versteln

disen frowen den hselinc.

nü stänt elliu miniu dinc

an dir einer aller meist.

5930 Sit du, trütgespil, weist,

wie ez mir dar umbe stät,

des wirt alles guot rät,

ob got unser herre wil."

Claris sprach: „liebe gespil,

5935 ich wil min triuwe an dir bewarn,

waer ez mir selber widervarn,

daz ich ez niht baz verswige.

entriuwen ich dir des verpflige:

da von so lebe an angest.

5940 wist ich, wiez aller langest

wol verholn möhte sin,

daz nim ich üf die triuwe min,

ob ich daz niht gerne riete.

got von himele der gebiete,

5945 daz iuch niemer man gescheide."

des Seiten sie ir beide

genäde unde grözen danc.

dö biten sie borlanc,

unze sie geträten

5950 wider in die kemenäten,

üz der Blanscheflür vor gie.

dar inne funden sie

ein schoene bette wol gespreit

von also grözer richeit,

5955 da möht ein keiser släfen an.

an daz bette 6 kein man
nie getrat noch geslief

äne Flore, drumbe swief

5927. haelinc stm., ©eE)eimni§. — 5938. verpflegen, oerfidjern. — 5948.
borlanc, nid)t fcfyr lang. — 5953. gespreit, ausgebreitet. — 5958. sweifen,
tjeruntfiättgen.
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ein wol getaner umbehanc.

dö was ir fröude äne wanc, 5960

dö sie ze samene säzen

und ir swsere vergäzen.

schceniu rede, süezez lachen,

daz begunde in machen
unerdrozzen die stunde. 5965

Flore dö begunde

sagen siniu msere,

wie er dar komen wsere.

Nu sprach er: „liebe frouwe min,

wie möht ich saeliger gesin, 5970

Sit ich iuch hän fanden?

da mit hän ich überwunden,

swaz mir ungemüetes war.

fröuden wünsch hat niemen gar

wan ich alters eine. 5975

ir kunnent gröze sorge deine

gemachen wol in kurzer frist.

richer got, wie wol mir ist,

Sit ich des habe state,

daz ich mich rede mit iu gesäte, 5öso

und daz ich iuch sehen muoz.

mir enwart nie sorgen buoz,

Sit daz ich iuch verlos:

ich was so gar tröstelös,

daz ich iuwer nie vergaz. 5985

nü ist mir sanfter unde baz

danne dem, der üf dem mer
nach grözer winde wer

ze stade hat gestözen.

niemen möhte sich genözen 5990

miner fröude, der ich hän.

got hat wol ze mir getan,

daz er mich hat gewert,

des ich dicke hän gegert,

5959. umbehanc stm., Hmfmng, Vorhang. — 5965. unerdrozzen, md)t tang=

tx>eitig. — 5974. fröuden wünsch, SoIIenbutig ber grfeube.
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5995 daz ich niemer erstürbe,

ö dan ich erwürbe,

daz er mir hat gefüeget.

miner fröuden mich benüeget;

wan ich bin nü sorgen fri.

eooo swie küme ez joch geschehen si

,

ez wsere schedelich vermiten;

wan hset ich tüsentstunt erliten

den tot umb iuwer minne,

mlns herzen küniginne,

6005 daz diuhte mich wol an geleit

und wser ein kleiniu arbeit

wider dirre wünne.

daz mir ir got günne

noch ze behabenne lange,

60io und daz si nimer zergange

und uns niemer man ir wende
vor unser zweier ende!"

Blanscheflür da wider sprach:

„swaz ouch mir leides ie geschach,

6015 des hän ich gar vergezzen.

ich bin nü hie gesezzen

wol nach mlnem werde.

swaz joch dar üz werde

unde swie ez uns ergo,

6020 ichn gesach nie rösen mö
so rehte schosner varwe.

ir sint genzliche garwe
allez daz, des ich ger.

nü sagent mir, waz brähte iuch her?

6025 wan des wundert mich söre.

ez geschach nie mere,

daz iemen vernaeme,

daz iht lebendes her üf kaeme,

wan dems min herre gunde.

6030 ich wsene, er zoubern künde,

6005. wol an geleit, roofjlcmgelegt, irofjlangeioenbet. — 6011. -wenden mit gt.

abroenben cort. — 6017. nach niinem werde, toie td) e§ »erbiene.
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der iu sus half her in.

ez dunket mich ein guot gewin:

ez was 6 ungewonlich.

wan daz got der guote sich

erbarmete über mine clage, 6035

die ich im tet alle tage,

so enwaere ez niemer ergangen.

ich müest iemer gevangen

und alsus sin beslozzen;

wan daz ich hän genozzen 6040

siner manicvalten güete.

er eine weiz min gemüete,

wie ez stuont unde stät,

wie gar äne missetät

der künic Fenix mich versande, 6045

der uns gröze fröude erwande,

die wir gehabet haeten Sit.

sus hän wir unser zit

leider swa?re verslizzen.

äne got mac niemen wizzen, 6050

waz ich durch iuch hän erliten,

und wie küme ich hän erbiten,

daz ich iuch gesehen hän.

nü wil ich die sorge län,

die ich aller meist entsaz: 6055

der amiral sich vermaz

und jach bi sime libe,

er wolte mich ze wibe

in disen drien wochen nemen.

daz müeste harte missezemen 6060

getriuwes wibes eren.

dar an suln wir kören

und iezuo wenden unsern filz:

ez waer ein langer itewiz,

der mich iemer volle riuwe; 6065

wan so haste ich mine triuwe

niht gegen iu wol behalten.

6046. erwenden, benehmen, ent$ief)en. — C049. verslizen, $u6ringeit. — 6064.

itewiz Btm., Scfimacf).
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nü müeze got des alles walten,

der uns ze lebende gebot.

6070 wir hän nü die meiste not

mit slner helfe überwunden,

Sit wir einander hän funden.

des suln wir dem gen ade sagen,

an den niemen kan bejagen

6075 liep guot noch ere;

des hän wir beidiu mere,

dan ie zwei geliche gewunnen

oder wir verdienen kunnen."

Mit sus getanen maeren,

6080 wie sie dar komen waeren

und von welihen geschihten,

begunden sieh underrihten

die gelieben mit frage.

swie sie dicke ir saelde enwäge
6085 und in grözer freise

gesaehen an der reise,

die sie dar täten beide;

mit liebe nach leide

dö vergäzen sie gar

6090 alles, des in leides war.

dö sie äne vorhte fri

einander so nähe bi

an dem bette säzen,

keiner fröude sie vergäzen,

6095 diu ze minnen treffen mac,

des liep mit liebe ie gepflac,

an daz einige spil,

daz lihte ein törper haben wil

für daz beste an der minne,

6ioo daz er von siner friundinne

iemer eht gewinnet,

und durch niht enminnet

wan durch ein biligen.

6077. zwei geliche, ein SiebeSpaar. — 6084. enwäge, auf bev SBage. — 6095-

treffen, betreffen, gehören.— 6098. törper stm., ein ungebitbeter, bäurvfä)ev SKemcfc-

©ottfvieb uon ©trafjburg, Sriftcm unb Sfolbe. II. 27
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wirt im des einen verzigen,

swaz ein wip dan anders tuot, 6105

des wirt er selten gemuot

iemer baz dan ouch sus:

ein senfte wort und ein kus,

daz erfröut in kleine.

mit dem sol nimer gemeine 6110

kein saelic wip gewinnen,

diu sich des kan versinnen,

daz er si nihtes baete,

ob er si da ze walde baete:

so ist sl bövescb unde wis. 6115

üfe so getanen pris

stuont ir gedanc nibt:

swaz von blligende gescbiht,

und waere des nie gedäht,

sie basten nie diu minre bräbt ei^o

die liebe unz an ir ende.

swer so Staate minne wende,

diu äne wandel wesen muoz,

dem werde niemer sorgen buoz!

Mit den fröuden lebten sie 'i2">

also, daz liep mit liebe nie

merre wünne gewan,

dö in got der saelden gan,

daz es niemen wart gewar.

Claris nam ir beider war, 6130

so si beste mabte,

und bäte micbel abte

und Heiz sieb des harte,

wie si ez bewarte,

daz es niemen wurde innen. 0135

mit sus getanen minnen,

als ich ez weiz von sage,

sie beliben zwenzic tage,

daz in nie so sanfte wart.

6104. Terzinen, nerfagen. — 61(6. gemuot, iroftlgemut. — 6110. gemeine
stf., ©cmeinfdiaft. — 6112. sich versinnen, fict) irren. — 6114, ze walde hau,
in ber Gewalt F;a&en. — 6120. nie diu minre, ntdjtsbeftonxniger.
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6H0 haeten sie sich volle bewart,

daz ez rnöhte sin gewert,

si enhaetens niemer baz gegert.

daz was ir wille beider.

do verhörte sieb leider

6M5 ir fröude ze sorgen.

ezn mobte nibt verborgen

langer sin noeb verswigen.

sie wären böbe gestigen

üf des gelückes rat,

6i50 nü müezen sie von der stat

aber nider rucken:

ungevelle wil sie drucken

und ir fröude geswacben.

swie sie nü schimpfen unde lachen,
6155 küme dri tage od viere

so komet aber schiere,

daz sie weinent unde schrient.

unsaelde ist heiles vient:

also ist ez komen her.

6160 von diu swer grözer dinge ger,

der gedenke da bi,

so er an dem besten si,

wie er sich vor schaden behüete:

so wirt sin ungemüete,
6165 ob im wenket sin heil,

ringer ein michel teil

und oueb vil minre swaere,

dan der als unwis waere,

daz er niht künde vor bewarn,
6i'0 swaz im möhte widervarn;

da von bewege man sich des 6:

wan der schade tuot min we^

den man vor wizzen mac,

dan ein ungefüeger slac,

6i"5 dem niemen mac entwenken.

6152. ungevelle stn., Ungtiid. — 6164. ungemüete stn., 33etrii6ni3, 2eib. —
6171. sich bewegen, fidj entföliejsen. — 6172. min, minber.— 6175. entwenken,
auäroeicfjen.
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wer möhte daz für denken,

also ich wil sagen hie?

nü merkent, wie ez ergie.

Eins tages nach gewonheit,

als ich da vor hän geseit, 6180

was Cialis üf gestanden

und gie vil behanden,

als si tegellches pflac,

dar bl da Blanscheflür lac

und bat si dö wachen. 6185

„wir suln uns", sprach si, „machen
hin da min herre lit.

trütgespil, niht enbit

unde kum mir schiere nach."

„dir ist", sprach si, „nie so gäch, 6190

ob ich vor dir da niht enbin,

ichn kum also schiere hin

als ouch du: da von ganc."

unde was ouch ir gedanc,

daz si kseme zestunt. 6195

dö kuste si ir friundes munt
in der unmuoze
wol zwenzic stunt so suoze,

daz si an sinem arme entslief.

da mit er si umbeswief 6200

im selben harte nähe.

swie nü Claris gähe,

Blanscheflür vert gemache.

ir herre släfe oder wache
kurze oder lange, 6205

swie ez joch ergange,

si lit sanfte und warme
an liebes friundes arme:

daz erwante si der verte.

von liebe ist scheiden herte. 6210

6192. Za% idj nicßt efcenjo fcfmetf rjinfomme. — 6195. zestunt, fofort. — 6200.

umbesweifen, umarmen. — 6203. gemache varn, langiam fahren, wenig (nie

Ijabcn.
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Claris wiste niht da mite

unde kam nach ir site

ze ir herren bette aleine.

„mich wundert, waz diz meine,"
6215 sprach der amiral zuo ir:

„war umb ist Blanscheflür vor mir

hiute niht als ander tage?

bi minen hulden nü sage,

waz si habe erwendet."
6220 „da hat sl niht vollendet

ir gebet", sprach diu maget.

„alle naht, unz ez taget,

liset si an ir salter,

daz iuch got an iuwer alter

6225 mit genäden bringe;

und ist daz ir gedinge,

daz si mit iu belibe,

Sit ir si ze wibe

hänt gelobet und erkorn.

da von länt ez äne zorn,

daz sl hiute her nibt kam;
wände irz diu not benam,
als ich iu hän geseit."

„der triuwen und der hövescheit

muoz si geniezen diz jär

wider mich", sprach er äne vär:

„wände daz was wol getan.

ez was eht ie min wän,
daz ich ir wol tsete:

si dükte mich so statte,

Sit ich si erste ane sach.

ez ist michel ungemach,

daz si durch minen willen lidet,

Sit si den släf vermidet

und bitet, daz ich müeze leben.

ir sol daz erste sin vergeben."

6219. er wenden, abifalten. — 6223. s alt er stm., $pfalm&ud). — 6236. äne
yär, oljnc 6öje 2lbficr)t, aufi'irfitig.

6230



422 FLORE UND BLANSCIIEFLUK. [6247 6282.]

Noch hülfen die liste,

da mite si sie gefriste

niht wan einen tac;

daz iuch iemer wundern mac, 6250

swer eine goucheit getuot,

daz er dar nach ist unbehuot

der selben unwitze,

daz er daz iht entsitze;

daz dicke gouchen widervert. 6255

Blanscheflür ist käme ernert,

daz ir iht gester missegie:

dar an gedähte si nie,

dö Claris si morne wahte.

vor liebe si niht mähte 6260

von liebe gescheiden.

ez ergienc in beiden

Sit ze grözem ungemache.

si sprach: „gespil, ich wache;

du endarft min niht beiten. 6265

ich wil mich bereiten,

daz ich dir nach gange.

ich fürhte, minen herrn belange,

daz wir niht komen sin zuo im.

nü ganc zem pfilaer unde nim 6270

wazzer nach gewonheit:

under des bin ich bereit

und tuon ane min gewant."

mit dem worte zehant

umbevienc si ir ämis 6275

und entslief ze gelicher wis,

als ir gester ouch geschach.

Claris ander werbe sprach,

ob si bereit wsere,

dö si von dem pfila?re 6280

mit dem wazzer gie da für:

si gähete für die tür

6251. goucheit stf., SEiorfjcit. — 6252. Gr brütet fidj nid)t cor berjelben £f)orE>eit.

— 6254. gnfofem baf; er ba§ trgenbroie fürchten würbe. — 6278. ander werbe, uim
«nbern Ü)!a(e. — 6282. gäben, eilen, oorübereilen.



[6283 6318.] FLOHE UND BLANSCHEFLÜR. 423

niht wartende dar in;

also gäch was ir hin

6285 ze ir lierren kemenäten.

ouch was si beraten

gähes in ir sinne,

dö si niemen drinne

hörte sprechen über al,

6290 daz si vor dem amiral

Blanscheflür ouch funde,

und daz si in der stunde

niht entsläfen möhte sin.

also was in allen drin

6295 der gelimpf gar benomen.

dö Claris äne si was komen,
als si tegeliche pflac,

zem bette da ir herre lac,

sä zestunt er si frägete,

6^00 ob Blanscheflür beträgete

üf ze stände also fruo.

si enwiste, waz si dar zuo

umbe daz solte sprechen,

unde wolte doch niht brechen
63°5 ir triuwe und ir Sicherheit.

si sprach: „ich was 6 bereit,

da von kam ich her vor ir.

si komet schiere nach mir,

Sit si niht komen ist.
1 '

63 io sä zestunt äne frist

sande er sinen kamersere

ze wartende, wä si wsere,

oder waz si taste.

„ir komen ist so sparte:

6315 ich enweiz, waz ez meine.

si fürhtet mich nü deine

und ist iiz mime getwange.

si bitet hiute lange,

6283. in warten, tjineun'dntuen. — 6286. beraten sin, benfen. — 6287.
gähes, eilig. — 6295. gelimpf stm., richtiges öenetnnen, SSerljatten. — 6300. be-
tragen, »erbriefeett.
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daz raicli got wol bewar.

sl möhte einen salter gar 6320

hiute wol hän überlesen."

dö wolte Claris sin gewesen

die stunde und die wile

dan über bundert mile,

und wart von vorbten also bleich; 6325

wan ir yon angest entweich

muot, varwe unde sin.

der böte kam scbiere bin,

da die gelieben lägen

gebeiset, als sie pflägen, 6330

unde näbe umbevangen:
sie bäten wange ze wangen,

mund gegen munde gekeret,

als ez liep ze rebte leret,

des ir beider herze pflac. 6335

der böte sach ez und erschrac.

dö er Floren an blihte,

dö kund er mit ruhte

des erkennen noch entstän,

ob er Floren möhte hän 6340

für wip oder für man;
wan er enhäte bart noch gran,

gelich einer jungen maget.

durch daz stuont er verzaget;

wan ers ungerne erschrahte, 6345

ob er sie gähes wahte,

und lie sie ligen stille.

der gedanc und der wille

kam von erbermekeite

:

iedoch ilte er unde seite. 6350

Er sprach: „herre, ich sage iu wunder.

ich wände, Blanscheflür sunder

an ir bette laege

und niht gespiln pflsege

äne Claris, diu hie stät. 635&

6339. entstän, erlernten. — 6342. gran stf., SBartftaar an ber Oberlippe. —
£349. erbermekeit stf., (Erbarmen. — 63f>2. sunder, allein.
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der hat si getan rät

mit einer andern, swer diu si.

diu lit ir also nähe bi,

daz ich gedenke in mime sinne,

6360 daz si si von herzen minne:

wan si ist also wol getan,

daz wir enkeine schoener hän.

und "wundert mich doch sere,

daz ich si nie m6re
6365 in disem turne gesach.

mich dühte ir gemach,

daz mir kam in den muot,

ez waere nütze unde guot,

daz ich si stille lieze ligen:

6370 ich enmöht in es niemer hän verzigen

noch niemen, swer sie saehe."

dö wart dem ameral gaehe

ze ervarnde, waz da waere,

und wart von herzenswaere

6375 aller gähes missevar.

„wol üf!" sprach er, „ich wil dar.

ich muoz selbe gesehen,

waz da wunders si geschehen.

tuont her balde mir min swert."

6380 des wart er schiere gewert

nach sime geböte.

nü bevelhen wir sie gote,

daz sie der durch sine güete

vor sime zorne behüete;

6385 wan sie in grözer freise sint,

also gar unwisiu kint.

swenn er sie vähet ligende släfen,

wäfenä, herre, wäfen!

wie möhten sie nü genesen,

6390 in wolte got genaedic wesen?

Also zornic er dar kam.

vil gröz wunder in dö nam,

6356. rät tuon, aufgeben, Derjic&ten. — 6366. 3JHr erfcßien if)r ©(ücf, io baf3 ic§

bacfjte, e§ njäre gut, fie ju lafjen. — 6370. verzihen, nerfagen.



42 G FLORE UND BLASSCHEFLUR. [6393 6428.]

wer da eine möhte sin

bi siner friundin.

als er da wol mähte, 6395

durch daz ze ervarnde endahte

er sie selbe mit der hant,

unz er des Urkunde vant,

daz ir einez was ein man.

daz gemarht er dar an, 6400

do er Floren sach ze brüsten.

do begunde in gelüsten.

daz er sie släfende erslüege;

wan daz in doch ungefüege

daz dühte und ze mortlich. 6405

dar umb enthabte er des sich

unde hiez sie wecken,

ungüetlich üf erschrecken

beidiu mit stcezen und mit siegen.

ez moht ein herte herze wegen. 64io

wie sie da wurden funden.

si enmohten noch enkunden

eins fuozes lanc gewenken,

noch anders gedenken,

wan wie sie müesten sterben. ens

wie solten sie erwerben

genäde oder dehein guot?

daz enkam in ir muot
nie minre noch me.

ach leider und owe, 6420

dö bant man die gelieben.

dazn solte niht wan dieben

geschehen sin ze löne.

man fuorte sie unschöne

her nider in daz palas, 6425

daz mitten in dem turne was,

ze verteilende in den tot.

nü helfe in got üz aller not.

6393. eine, allein. — 6396. endecken. cuifbecfen. — 6406. sich enthaben,
ftdj enthalten. — 6410. wegen, 6eroegen. — 6418. daz, nämlidj ©nabe ober ©ute-3. —
6427, verteilen, oenirteüen.
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Dö der amiral gesaz,

6430 der in von herzen was gehaz,

dö sach er Floren übel an;

wan er al umb und um.be bran

unde wart von zorne röt.

„ir diep" sprach er, „ir sint tot.

6435 da von sagent balde her,

wannen sint ir oder wer,

so tump kint und also balt?

daz ir in niinen gewalt

ze minem laster körnent ie,

6440 dar umbe müezent ir mir hie

läzen ein vil tiure pfant."

dannoch bäte er in der hant

sin swert erzogen über in.

„nein" sprach er, „herre, swer ich bin,

6M5 so gezimet iu doch wol,

Sit ich alsus sterben sol,

daz ir durch iuwer ere

an mime töde niht so sere

äne reht gähent.

645o Sit doch morne an vähent

iwer höchgezite nach dem site,

so erent iuwer fürsten mite,

daz sie vernement iuwer clage

und da wider, waz ich sage.

6455 miner schulde ist doch so vil,

daz ich für war wizzen wil,

daz ich von rehte erstirbe.

ob ich nü daz erwirbe,

des ist iu ere getan,

6460 des ich doch keinen frumen hän."

von zorne er dö tobete,

daz er vil küme lobete,

daz er sie gefriste,

wan er rehte wiste,

6465 daz künige unde fürsten gar

6449. gähen, eilen. — 6459. ©amü ift eudj (JEire angetfjan unb mir Bringt e3
bod; feinen Stuften.
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mome solten komen dar

nach der gewonkeit,

als ich da vor hän geseit,

wie die lantherren alle

mit grözem schalle 6-170

ze sinen höchgeziten

körnen von den landen witen,

swenn ein jär hin kam,
daz er üz den frouwen nam
eine maget ze friundin. 6475

der tac solte morne sin.

durch daz wurden sie behalten,

daz sie vor jungen und vor alten,

fremden unde künden

würden gebunden 648°

gefüeret morne in den rinc.

diu maget und der jungelinc

missehabten sich sere;

wan sie wänden llp und ere

verlorn äne zwivel hän: 6485

wan sie wurden getan

in so sicher huote,

ob sich al diu werlt muote
ze lassende sie zwei,

daz enhagte umb ein ei 619°

danne niht vervangen.

ir fröude was zergangen:

doch beleip diu liebe staete.

sie mähte kein ungersete

von einander gescheiden. 6495

rehte liep mac kumber leiden.

Schiere was ein michel schal

ze Babilönje über al

von disen niuwen maeren,

wie sie zwei gevangen waeren: 650°

wan die fürsten wären komen

6483. sich niissehaben, fidj übel befinben. — 6490. unib ein ei veivän,
um tiidjtä »crfongcn, nicfitä nü^en. — 6494. ungersete stn , böjer 9iat.
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unde häten wol vernonien

von sage, wie ez ergie,

wie sie der amiral gevie,

6505 dö sie lägen unde sliefen.

die boten giengen unde liefen,

als er sie hiez unde bat,

allenthalben in die stat,

daz niemen da wsere,

65io ritter noch burgaere,

arme oder riche,

sine kaemen alle geliche

in sinen boumgarten fruo,

den er gemachet häte derzuo

6515 mit gezierde wol getan,

swann er hof wolte hän,

daz sie dar in kaemen

und ouch da vernaemen,

wie er dar inne

6520 sine friundinne

mit frömden listen funde.

ach leider nü begunde

die zwene gevangen

der stunden belangen,

6525 als sie des gerihtes biten.

iedoch den kumber, den sie liten

und noch liden müezen,

den kundens wol gesüezen,

daz er in vil deine war;

6530 wan er was gemeine gar

durch gemeine minne.

sie düht in dem sinne

der tot erliten als ein wint.

ezn wurden nie getriuwer kint.

6535 Nu kam der tac morne,

daz sie beide verlorne

äne zwlvel wänden sin;

6533. als ein wint, roie ein nicf)t§.
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"und was ein rnicliel menegin,

gräven, vrien, künege, herzogen

und daz Hut von der stat gezogen 6540

in den boumgarten

und üf den hof durch warten

da der jungelinge.

also ze ringe

die dar inne säzen, 6.545

dö wart gar geläzen

unzuht unde braht,

doch maezic rede maneger slaht

von dem grözen hove schal.

dar nach stuont der amiral 6550

mitten üf under in

und nam daz vaste in sinen sin,

daz er sie frumete verlorn;

wan sin ungefüeger zorn

was so unmäzen gröz, 6555

daz in übel tuondes niht verdröz

von leide, daz im geschach,

dö er sie sament ligen sach.

„ir herren'' sprach er. „mine man,
vernement, wes ich iuch man, 6560

den ich des getriuwe,

daz sie min laster riuwe,

unde länt iu sin geclaget,

daz ich mir selben eine maget

koufte harte tiure. 6565

der hiez ich hiure

schöne dienen unde pflegen;

wan ich si häte widerwegen

zwenzic stunt mit golde,

und häte si so holde, 6570

daz ich si mime libe

häte erkorn ze wibe

durch ir schcene getät.

'.'17. braht stm., 2ärm. — 6548. doch, o6roo£)(. — 6549. schal, cvidiolf, er*

tönte. — 6553. verlorn frumen, in§ 33erber6en Bringen. — 6566. hiure, Ijeuer.

— 6573. getät stf., ©eftalt, Sejdjaffenijeit.
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daz selbe si verwürket hat;

6575 vvan ir ist gelegen bi,

ichn weiz rehte, wer er si,

ein frömder junkherre.

der ist, ich wsene, verre

nach ir gestrichen in diz lant.

6580 gester morgens ich sie vant

sament ligen beide.

daz sol in nü ze leide

lind ze laster ergän.

nü sehent, wie wirz an gevän,

6585 daz wir sie geschenden:

wer solte mir daz wenden?
wan mines lasters ist ze vil,

daz ich muoz rinde wil

gar übeliche rechen.

6590 ir sulnt mir ze rehte sprechen,

Sit sie mine hulde

nmb die grözen schulde

hänt verworht, waz ich tuo.

da sprechent alle sament zuo,

6595 welch tot geza?me in wsere,

da mite ich miner swasre

vergezzen müge deste baz:

wan ich bin in so gehaz,

daz sie nieman genern mac,
6600 ez ensi hiut ir lester tac."

Des antwürte im schöne

ein künec, der ouch die kröne

von im häte enpfangen:

,,herre, Sit diz ist ergangen,

6605 so ensuln wir doch niht gähen.

man sol nieman versmähen

so harte an gerihte,

von swelher geschihte

iemen ihtes wirt gezigen,

6595. gez terne, angemeffen. — 6606. versmähen, fd)mn!jen.
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man ensül im an gesigen 66io

mit relite sunder gewalt.

ir wizzent wol, daz rekt ist alt

und ist her komen manegen tac,

daz man nieman verteilen mac
umbe dekeine getät, 6615

den man niht ze rehte lät.

da von keizent sie besenden,

wellent irz näck 6ren enden,

und länt uns koeren alle,

wie uns diu rede gevalle, 6620

ob sie lougen oder jeken,

unde länt in gesckeken

dar näck übele oder wol,

als ez von gerikte sol.

des känt ir mickel ere 6625

kin für iemer m£re,

und kilfet sie dock deine."

da wider sprack der fürsten eine,

der was Galner genant

unde Nubyä sin lant, 6630

ein kerzoge karte rick:

„kerre, ez enist nikt gelick,

daz ein sckuldiger man,
der sick nikt entreden kan,

anders werde überwunden, 6635

wan also sckiere er werde funden

an so grözer missetaete.

daz rekt wil ick kän ze staete:

so ist er verteilet sä.

der sol niemer anderswä 6640

vor gerikte gestän.

wir suln diz äne rede län;

wan es enmac gekelfen nikt.

Sit min kerre selbe gibt,

daz er si sament funde, 6645

6610. an gesigen, obftegen. — 6621. lougen, leugnen. — 6632. gelick,

gejiemenb. — 6634- sich entreden, ficf) entfctntlbigen, ftct) oerteibigen. — 6636. also

schiere, fobalb aß. — 6638. ze sta?te, beftiinbig, für immer.— 6639. sä, alä&ctlb.
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swer sich des underwunde,

daz er si generte,

daz würde vil herte,

Sit ir schulde als offen ist:

6650 dar zuo frumt dekein list

noch kein ir antwürte.

man sols üf einer hürte

verbrennen nach rehte,

ob dise guoten knehte

6*555 wellen gevolgen;

wan min herze ist erbolgen

imde treit in grözen haz:

doch volge ich, sprichet iemen baz."

Des volgete im ze stunde

6660 der hof -mit gemeinem munde,
als erz bäte bescheiden.

dö wart nach in beiden

alzehant gesendet,

daz ez würde volendet

6665 nach rehte in dem ringe.

dö körnen die jungelinge

in zweier herzogen pflege.

und dö sie wären üf dem wege,

(ähi daz was erbermeclich)

6670 Flore missehabete sich

umb siner friundin ungemach:

swaz aber im geschach

ze leide und ze sere,

daz muot si zwir mere,
6675 danne daz ir selber war.

si vergaz ir leides gar;

ouch envorhte er niuwan ir.

„ach" sprach er, „leider mir,

Blanscheflür, frouwe min,
6680 nü muoz ich iuwers tödes sin

von rehte schuldic wider got.

6656. erbolgen, erjürnt. — 6674. zwir, sroeimat.

©ottfricb von Strajj&urg, ^riftan unb gfotbe. II. 28
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ez ist ein schimpf und ein spot,

umbe daz ich sterben sol;

daz bän icb verschuldet wol,

wan ich iuch verderbet hän: 6685

ir enhänt niht missetän,

der iuch ze rehte komen lät;

wan daz ir miner missetät

müezent nü engelten,

daz doch nach rehte selten 6690

iemen guoteme geschiht.

irn wistent miner verte niht,

wie ich in den turn kam;

wan ich es nie genam
von iu helfe noch rät. 6695

swer sich rehtes verstät,

wil der guot rihtsere wesen,

der tcetet mich und lät iuch gnesen.

daz ist reht und redelich.

dar umbe wizzent joch, daz ich 670O

als unmäzen trüre.

wan möhte ich von natüre

nach minem willen sterben zwir,

frouwe, so geneerent ir;

wan so wolte ich äne twäle 6705

für iuch sterben zeinem male

und für mich selben denne;

wan ich wol erkenne,

swaz iu ze ungemache

widervert an dirre Sache, 67io

des sint iuwer schulde deine.

ich solte sterben eine.
1 '

Dö nam er daz vingerlin,

daz im 6 diu künegin

da heime gap ze stiure 6715

(daz was siner güete tiure),

und gap ez sinr ämien.

6687. der, wenn jcmanb. — 6705. äne twäle, of;nc 3oubem.
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er sprach: „Sit wir nii sien

alsus worden veige,

6720 so tuont, als ich iu zeige,

da von ir genesen rnugent.

dirre stein ist der tugent,

daz iuch zer werlde nieman

Verliesen noch verderben kan,

6725 die. wlle ir in bi iu hänt;

und swä ir vor gerihte stänt,

dannen scheident ir nach eren.

künde ich bezzers iht geleren,

daz solt iu sin unversaget."

6730 „nu enwelle got" sprach diu maget,

„Flore, trütgeselle,

daz ich so genesen welle;

od daz mir iemer so geschehe,

swenn ich iuwern tot gesehe,

6735 daz ich dar nach, ob ich mac,
gelebe volle einen tac.

so s6re bin ich niht ervorht.

ich hän uns beidiu samt verworht,

daz wir niht mugen genesen;

6740 wan wa?r ich niht gewesen

in deme turne hie,

so waerent ir her komen nie:

da von wil ich ze rehte hän,

daz man iuch sol genesen län,

6745 und daz ich stirbe für uns beide

dar umbe, als ich iu bescheide,

wand ich diu schuldige bin.

rnugent ir gesurrt komen hin,

so hänt ir mir geholfen wol.

6750 von rehte ich für iuch sterben sol,

wan ir köment durch mich her.

sölher gäbe ich niht enger,

diu mich niht sterben lieze.

swer mir al die werlt gehieze,

6754. siver, roenn jentanb.

28*
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der enmöht ich niht erwerben, 6755

swenn ich iuch saehe sterben,

swie gnöte er mich baete,

daz ich hinder mich traete

von dem töde einen fuoz.

iuwer vingerlin daz muoz 6760

bi iu beliben, nement ez hin;

ich enhabe deheinen sin

an iuch ze lebende über al,

der niirs joch gsebe frie wal."

Sus huop sich durch des tödes nit 6765

ein wortwehsellicher strit

under in beiden

und moht sich niht gescheiden,

wem daz vingerlin belibe.

swie lange si "z mit ime tribe, 6770-

er enwoltez doch niht wider nemen;

wan im solte missezemen,

ob er genaue besunder.

dar an merkent wunder,

wie gemeine sie ez allez liten: G775

wan dö sie lange gestriten,

und enwederz der geliehen

dem andern wolte entwichen

(wan sie häten einen sin),

dö warf si von zorne hin 6780

ir vingerlin daz guote.

ein herzöge ir huote,

der sie für solte bringen:

der bäte ir tegedingen

wol geheeret von dem steine, 6785

daz er was der besten eine:

der huop in üf vil dräte

durch sine tugent, die er häte

unde was des harte frö.

0757. trennte, eifrig. — 6768. sich gescheiden, fidj entfReiben. — 6773.

besunder, allein. — 67S2. huote. Initete, praet. oon hüeten. — 6784. tege-
dingen, »crfyanbeln.
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6790 dö daz was ergangen so-,

dö körnen die gevangen

mitten üf den hof gegangen

under al die menegin.

wie mohte in dö ze muote sin,

6795 dö sie nieman erkanden

und da warn gestanden

vor ir vienden allen!

ez muoste in missevallen.

ir kumbers was dö genuoc:

6800 wan daz sie daz für truoc,

daz sie wunderschoene wären

und dar zuo künden gebären

als unervorhteclicbe

,

edelen kinden gliche,

6805 daz niemen da ensaz,

der in möhte sin gehaz,

swie vil sie harten missetän.

wan sie wären so getan,

swer sie rehte ane sach,

68io daz er in sime herzen jach,

daz sie wahren wol geborn:

daz wart da wol an in erkorn.

Nu vernement von ir getät.

als ez diu welsche fabele hat,

6S15 also hän wirz für war.

Flore häte schoene här,

minre brün danne val,

unde was daz über al

allez ze mäzen reit:

6820 sin tinne wiz unde breit,

aller missewende fri:

deine bräwen da bi,

als ez sich dar zuo gezöch,

niht ze nidere noch ze hoch,

6798. missevallen, übel ausfallen. — 6800. für tragen, förbern, nütsen. —
6813. getät stf., 2lu§fef|en. — 6819. reit, gelocft. — 6820. tinne stf., ©tirne. —
6823. sich geziehen, fid) fügen, paffen.
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nach dem wünsche garwe, 6825

und wären an der varwe

sines häres genöz:

diu ougen lieht unde gröz,

mit siiezem anblicke,

als sie solten lachen dicke, 6830

daz im harte wol gezam.

sin nase was im alsam

nach wünsche eben unde sieht,

wol geschaffen unde reht.

dö schuof der natüre fliz 6835

diu wangen rot unde wiz

also milch unde bluot.

der munt was ouch behuot

aller missewende gar,

sta?ticliche rösenvar. 6840

geliche zene cleiue.

von wize lühtens reine;

und daz kinne sinwel;

schcenen hals unde kel;

sin arme starc unde lanc, 68«

sine hende sieht unde blanc,

die vinger äne missewende,

wol geschaffen an dem ende

die nagele lüter als ein glas.

sin brüst wol üferhaben was, 68öo

und iedoch enmitten smal.

dar zuo was er über al

wol geslihtet als ein zein.

er bäte ritterlichiu bein

unde wolstände waden, 6855

niht ze cranc noch überladen,

und daz sie heizent holn fuoz.

Sit ich ez allez sagen muoz,

der mäze zen zehen

dorfte er niemen flehen, 6860

daz ers im besnite baz;

6853. geslilitet als ein zein. eben, glatt tote ein SRoIjr. — 6856. cranc,
fd)mal. — 6857. §o£)ler gfufj ift bie gewölbte Anjjiofjle.
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wan diu natüre vergaz

an im dekeiner zierde.

ichn möht ez selbe vierde

6865 gesagen noch berihten gar,

wie rehte lützel im war
an allem slme libe.

ouch was si aller wibe

schoenste in aller der beswaere,

6870 swie übele ir ze muote wäre,

so doch vil lihte wandel hat

guoter wibe varwe unde rät.

Nu vernement ouch von ir.

si was wünneclicher zwir

«875 dann ich gesagen künne,

gar der ougen wünne,
diu sl dicke sähen an,

als ein wip, der sich nieman

kan mit sehende gesäten.

6880 si mohte wol mit staten

verkeren an ir minne

wol gemuotes mannes sinne
;

wan ir scheitel und ir här

was so lieht und so clär,

6885 daz ez geliche golde gleiz.

dar umbe si sich fleiz

des tages minre noch me.

diu tinne wizer dan ein sne;

die bräwen als ein benselstrich,

6890 kleine sieht und wiplich.

spilendiu ougen über tac,

als diu, der sich niemen mac
mit keinen listen erwern,

mit gwalte noch mit tdsent hern,

6895 so man sie an blicket.

diu nase was wol geschicket,

dar zuo munt und wangen

6866. war oon werren, geftört, oerrolrrt fein. — 6871. so doch, roäljrenb bod). —
6872. rät fjier allgemein 3Cu5fcl;en, 3uftanb. — 6885. glizen, glänzen. — 6891. spilnde,
beroegtitf), tebenbig.
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mit varwe bevangen,

gemischet rot unde wiz.

die zene gar an itewiz 69oo

schoener dan ein helfenbein;

diu kel und ir nac al ein

als ein volwizer swan;

ir brüste niht als ein man,

mit einer langen siten. 6905

swie si zuo den ziten

ungeprlset wsere,

si was doch lobebaere,

und enmitten also cranc.

die hende und ir vinger lanc, 69io

äne bühel und äne berc,

geschicket wol an wibes werc,

des die frouwen suln pflegen.

nü. läzen wir si under wegen
umbe ander die getät, 6915

die rehte decket wibes wät,

von dem gürtel nider baz;

wan die -frouwen habent daz

für gröze unverwizzenheit,

swer da von kuntliche seit, 6920

daz er noch niemen ander weiz:

dar umb ich mich des minre fleiz,

daz ich ez Seite nach wäne.

wer möht ein wip so wol getane

mit lobe volle krcenen, 6925

die man künde baz beschcenen

mit Wunsches gewalte?

swie lange ich dar an twalte,

so vollelobet ich ir niht:

wan der getät, die man siht 6930

und an wiben nimet war,

der was si vollekomen gar,

6902. al ein, gleidjmäjjig , burcfiauS. — 6904. £ie Söruft nidjt rote beim SDianti,

i>. 1). nidjt mefjr finblia), fonbem jimgfräultd). — 6909. cranc, fdjlanf. — 6912. wibes
•werc, roeiblidje §anbarbeitcn. — 6919. unverwizzenheit stf., llnroiffcrtfjett. —
6924 ff. SBer mödjte ein 2ßeib, ba§ man beffer gleicf) mit ber lHacbt bco rjöcfjften 3beal§

»evfjerrlidjen fonnte, richtig lobenr — 6928. tweln, nerroeüen. — 692'J. volleloben,
nöflig loben, 51? ßnbe loben.
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an schcene und an güete,

an zühte und an gemüete,

6935 an sinnen und an hövescheit,

an siten und an verwizzenheit,

an triuwen und an staete

und an al dem geraete,

daz wol guotern wibe zimt,

6940 der so gar der wünsch benimt

aller slahte missetät

,

daz si mal noch flecken hat.

Wer waere nü so ungemuot,

den daz möhte dünken guot,

6945 swaz in leides geschaehe,

swenn er stüende unde saehe,

daz man sie wolte toeten,

er enhulfe in üz ir noeten

mit allen sinen sinnen,

6950 swer ie iht vernam von minnen,

also schcene so sie wären
und als sie künden gebären

frceliche zuo ir leide?

ouch stuonden sie beide

6955 wol becleit mit richer wät.

Flore truoc einn blyät

liehten unde röten

an in wol geschröten;

Blanscheflür einn samit,

6960 daz nie da vor noch Sit

ein so spaeher wart geweben.

der was ir da vor gegeben,

6 Flore dar was komen.

die mentel wären in genomen,
6965 dö sie für solten gän.

dö sach man die gelieben stän

edelen kinden wol gelich;

frümic unde waetlich

wärens an allen ir gebären

,

6936. verwizzenheit stf., SSerftänbtgfett.
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wol gewahsen, nach ir jären 6970

volle fünfzehn jär alt.

also wären sie gestalt.

Dö diz geschach und ergie,

daz begunde ouch alle die

erbarmen, die ez sähen: 6975

und möht ez iht vervähen,

so wart da vil geweinet.

dö was der amiral versteinet

an sime herzen harte,

daz er lüt/.el warte, 6980

ob er wol od übele tsete.

er was eht ie für sich staete,

wie er funde genöte,

daz er sie beidiu töte,

und daz sie niht kaemen hin; 6985

und hiez aber dö vor in

diu erren urteil sprechen,

wie er nach rehte solte rechen

ein meintät also gröze.

dö wart von trehenen flöze 6990

maueges mannes ouge naz,

die dö niht getorsten baz

sprechen noch raten,

wan als sie vor des täten

und als sie wisten sinen willen. 6995

den getorste niemen gestillen

under al der menegin.

als muoz noch dicke reht sin

valschem rihtaere,

daz eime rehten unreht wasre. 7000

Dö daz reht gesprochen wart,

dö was ez langer ungespart,

er hiez gröz nur bereiten

und sie des endes leiten,

daz man sie verbrande. 7005

G976. vervähen, nüßeii, frommen. — 6035. hin komen, baoon fommert. —
6986. abermaß je|t in iiivcr ®egenn>art — 6989. meintät stf., oer6rec6enic6e Sfjat.
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daz solte an eime sande

gewesen sin vor der stat.

der herzöge dö trat

zuo dem amiral zehant,

7010 der daz vingerlin dö vant,

daz Blanscheflür da hin warf.

„herre" sprach er, „ich bedarf

wol ze minen ören,

swä ich die iuwern mac gemören,

7oi5 daz ich des niht läze.

iuwers zornes unmäze
missevellet uns sere.

ir enhörtent nie mere

von also grözen minnen
"020 noch von so glichen sinnen

zweier kinde als tumber.

ez ist ein senfter kurnber,

swaz in ze lidende geschiht:

sie enweln genesen niht

7025 ir dewederez sunder.

ich wil iu sagen wunder,

herre, daz geloubent mir.

sehent, daz vingerlin was ir,

daz ich an mime vinger trage:

7030 daz ist nach ir beider sage

der craft unde der tugent,

als ir ouch bewahren mugent,

daz ez niemen sterben lät,

der ez an sime vinger hat.

7035 daz wolt er ir hän gegeben:

dö wolte si an in niht leben

unde warf ez von ir hin;

da mite ich nü gerichert bin.

nü duncket mich des, herre,

"040 daz nie kein liebe wurde merre:

da von wa?r ez ein michel sünde,

swer in der niht fürbaz günde."

7012 f. ich bedarf ze minen eren, icfi Ejcibc e§ notroenbig, C§ steint meiner
C'ftie. — 7038. ich bin gerichert, id) bin bereichert, id) befi^e.
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Da mit er in wände,
daz er aber nach in sande

und in her wider ruofen hiez. 7045

dar urnb er doch mht enliez,

ern wasre dannoch zornes vol,

anders dan ein fürste sol;

wan er was gar äne sin.

und dö sie körnen für in, 7050

„friunt" sprach er, „sagent her,

wannen sint ir oder wer?
oder wie sint ir genant?

und wie heizet iuwer lant?

oder wer sint iuwer mage? 7055

berihtent mich dirre frage,

6 dan ir werdent verlorn.

sint ir nider od hoch geborn

von iuwerre gebürte?"

Flore antwürte 7060

unerschrocken äne schäme:

„Flore dest min rehter name,
als mich min muoter nande,

und bin üz eime lande,

daz Spangen heizet, bi dem mer, 7065

da mich niemen äne wer
alsus gevähen mehte,

und bin von gesiebte

eines küneges sun von dannen,

der von richeit und von mannen 70io

wol ein fürste heizen mac.

sines räts ich nien gepflac,

dö ich von sime lande schiet:

min herze mirz aleine riet,

daz ich niemer erwunde, 7075

6 ich min ämien funde,

diu mir da heime wart verstoln.

durch die wil ich gerner doln

den tot mit ringem muote,

7072. niene, nicf)t. — 707!'. mit ringem muote, mit (einteilt 2)Iute.
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7080 ez kome ze iibele oder ze guote,

dan ich da heime wsere

sunder angest unde swaere

and ich ir iemer müeste enbern.

wie solte mich got gewern
7085 iemer iht, des ich in baete,

belib' ich dar an unstaete,

daz ich mit wünsche wolte sin

niwan hie bl miner friundin,

diu hie nähe bi mir stät?

7090 der die rehtes gniezen lät,

sön geschiht ir niht ze leide;

wan ich swer iu tüsent eide,

daz sl nie erfuor noch vernam,

wie ich in den turn kam.
7095 des länt si geniezen.

iuch mac joch verdriezen

iibele tuondes also vil.

swenn ez kumet an daz zil,

daz ir mich hänt erslagen,

7100 daz mac man mit eren sagen,

und bin schiere wol verclaget;

erslüegent aber ir die maget,

daz waer ein unbilde

und wasr ze maeren wilde.

7105 joch ist ez niht eins mannes muot,

swer schcenen wiben leide tuot."

„nein, herre" sprach diu getriuwe,

„ich weiz wol, iuch geriuwe,

ob ir minen friunt erslüegent,

7iio oder ob ir vertrüegent,

daz im iht geschehe leides.

bedürfent ir mins eides,

ich tuon iuchs sicher unde swer,

daz er nie über mer
7ii5 komen waere wan ich.

da von ist daz redelich,

7087. SBoLTte icf> ctnberSroo fein eil« fiier Bei meiner greunbin. — 7104. wilde,
nngefittet. — 7115. wan ich, toenn id) nic&t geioefen roäre. — 7110. redelich, gejiemenb.
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daz ich diu verteilte si,

und ir in läzent fri

riten, swar er welle.

swie er doch min geselle 7120

von geschihten worden sie,

wizzent, daz ich sin ämie

doch niemer werden niehte

von geburt noch von geslehte;

so rehte edel weiz ich in, 7125

so enweiz ich, wer ich bin,

wan ein verschaffen weise,

diu manege gröze freise

durch sinen willen hat erliten.

da von wil ich iuch biten 713»

einer betelichen bete,

sit er nie missetete,

daz er des genieze:

wan swer in ze rehte lieze,

so enmöht in nienien verteilen. 7135

owß daz er ie mit seilen

solt werden gebunden!

er hat nü örst befunden,

daz er 6 nie bevant.

ow6 in twingent disiu baut 7uo

ze sere an sinen armen.

daz länt iuch erbarmen,

und heizent in entbinden.

ir mugent wol erwinden

iuwers zornes an ime, 7145

den ich iu gar benime

mit mime töde in kurzer frist.

nü sehent, wie rehte schcene er ist:

daz solte iu wol ze herzen gän,

swie vil er haste missetän." 7150

Do hiez er im bieten dar

sin swert unde nam ez bar

7117. diu verteilte, bie SScrurtcUte. — 7127. verschaffen, üßel, unglütftidj

erraffen. — 7134. ze rehte län, Öcrecfjtigfcit rotberfafjretl (äffen. — 7152. bar, Mop.



[7153 7188.] FLORE UND BLANSCHEFLLE. 44T

in sine hant mit zorne.

„nü sint ir diu verlorne",

7155 sprach der muotveste.

„mir tuot aller beste,

daz ich mich selber an iu reche;

swaz ouch iemen dar zuo spreche,

daz muoz doch unwen die sin
"

7160 dö wart aller erste schin,

daz nie liebe wart so gröz.

äne siege und äne stöz

strahte sich diu scheene.

daz in joch got geheene,

7165 ob in daz niht erbarme!

Flore vie si bi dem arme

unde zöch si her dan.

er sprach: „nü bin ich doch ein man;
frouwe, wie gedähtent ir,

7170 daz ir stürbent vor mir?

mines rehtes ist doch me;

wan der tot tuot minre wo
mannen danne wiben.

ich stirbe: ir sulnt beliben,

7175 obe got wil, gesunt."

mit dem worte ze stunt

er si dannen gedranc.

dö wart sin beiten unlanc,

er viel nider unde bot

7180 sin houbet ouch in den tot

rehte gegen deme slage.

der vil ungemuote zage

gerne wolte hän geslagen.

diu scheene mohtez niht vertragen,

7185 si vienc in unde zuhte in dan;

des si aber geruochte allez an

sines Undankes.

dekeines dannenwankes

7159. unwendic, unabroenbbar. — 7163. sich strecken, fidj barbieten. —
7164. gehauen, in Sdjanbe bringen. — 7186. 3)aburdj aber gewann fie bura)au£
feinen Unbanf. — 7188. dannenwank stm., baä Slbrocnben.
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wart do gedäht under in:

sl zöch her und er hin 7190

beidiu gegen dem swerte.

dirre strit werte

under in lange stunde,

unz er alle die begunde

erbarmen, die da säzen. 7195

do enmohte niemen läzen,

er enmüeste weinen:

wan waer ein herze steinen,

ez müeste erbarmen der strit.

ez enwart nie vor noch Sit 7200

dehein gerihte getan,

daz ze herzen möhte gän

so manegem manne also daz.

swie der ameral waere laz

ze gnaden und ze güete, 7205

doch wart sin ungemüete
ze jungest senfte unde weich.

daz ez ie baz und baz entweich.

sehent, ze gelicher wis

also dicke daz is 7210

ze smelzen beginnet

und von der sunnen zerrinnet,

also zergienc und zersleif,

dö er mannes muot ergreif,

sines zornes galle; «215

wan sie riefen alle:

„genäde, herre, ez ist zit.

sehent, wie diu scheene lit,

der ir dicke hänt gegert.

war zuo frumet iu daz swert? 7~o

vergebent, herre, vergebent.

joch ist ez wol, daz sie lebent.

waz eren wsenet ir hie vinden

an disen zwein jungen kinden?"

dö begunde er sich versinnen 7825

7204. laz, läffig. — 7208. senften. fid^ &e}änjtigcn. — 7213. zerslifen,
jerge|en.
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ir dienstes unde siner minnen,

wie wol si im da vor geviel:

und von dem gedanke enpfiel

im daz swert üz der hant;

7230 Wan in diu triuwe überwant,

die er sach eht an in beiden

so stsete und ungescbeiden.

daz sie den tot nibt entsäzen.

dö enmobt er nibt geläzen,

7235 ern müeste deste milter sin.

des fröute sieb diu menegin.

Ein berzoge sacb dö wol,

der oueb was der triuwen vol,

als da vor wol sebein

72io (er was, der den guoten stein

vor des funden bäte),

daz er mit slme rate

da wol ze staten kaeme.

er bat, daz man in vernseme

7245 und sprach genendecliche:

„ir herren arm und riche

,

ir hänt alle wol gesehen,

waz hie wunders ist geschehen

an disen zwein kinden.

7250 nü suln wir underwinden

dirre Sachen uns ze guote,

daz wir üz mins herren muote
sinen zorn volbringen,

und suln niht tegedingen

7255 nach rehte me, daz ist min rät;

wan diz ist ein missetät,

da wol genäde heeret zuo.

da von raten, daz er tuo,

daz im rehte stände

7260 ze eren sime lande,

unde bitenz in vergeben.

7^'45. genendecliche, füfm, entfdjlofjen. — 7253. volbringen üz. oofl«

flnnbig ^ittaitsbringen. — 7254. tegedingen, oerfjanbeln.

©ottfrtcb oon (Strasburg, Sriftan unb Sfolbe. II. 29



450 .FLORE UND BLANSCHEFLL'K. [7262 7298.]

ez ist bezzer, daz sie leben,

dan daz man sie erslüege,

daz in docb niht für trüege

an guote nocb an eren. 72«5

sus mac des oucb genieren

sin lop, daz er nie verlos:

daz wirt denne endelös

und iemer mere staete.

dannoch ich ein gersete 7270

kan wol erdenken da bl.

min herre frage, wer der si,

der im sinen turn verriet:

si er denne siner diet,

so verlies er in nach gerihte; «275

so ist er der geschulte

hinnen für baz ie behuot.

ez ist ze missewende guot,

swer ez mit im wiste,

und mit welhem liste 72SO

dirre turn entslozzen wart.

so wirt er danne so bewart,

daz deweder wip noch man
drin noch drüz komen kan.

daz ist im bezzer getan, 7285

ob ich mich ze rehte verstän,

dan er schiede die gesellen,

die beide sterben wellen

od beide leben müezen.

nü vallen wir ze füezen 7200

die minren unde die merren

üf die genäde mines herren,

daz er sie leben läze:

wan sie minnent sunder mäze,

des kein wandel wesen muoz. 7295

dö vielen sie im ze fuoz

die herren nider üf ir knie

und bäten alle umbe sie.

7264. für tragen, förbern. — 7266. genieren intr., fid) »crmcljren. — 7270.

gerate stn., 9iat. — 7275. <3o töte er if)n und) bem 9Jed)te. — 727S. ze missewende,
ijcaen Schaben.



[7299— 7334.] flore und blaxscheflur. 451

Dö was wol genäden zit.

7300 der amiral schiet den strit,

dö sie vil gebäten,

als im dö was geraten,

mit sölher gedinge,

daz die jungelinge

7305 ir helfsere ruogten,

die in die State fuogten

und der rät sie nämen,

dö sie ze samene kämen.

des enwolten sie niht sagen.

73io
)5
ich wolt 6 werden erslagen"

sprach Flore der stsete,

„dan ich ez imer getaete,

daz ich min triuwe brseche;

dar umb mir übele spreche

73i5 al diu werlt iemer nie.

ich wolte zwirent sterben 6,

dan ich sie verriete.

min herre tuo, swie er gebiete

-

sie sint iemer ungeseit.

7320 er tuo durch sine frümekeit,

geheize in gnade also mir,

ob er ist gewaltec ir,

die mir gehulfen in den turn.

wände sie durch mich verlurn

7325 durch die selben schulde

mines herren hulde,

wie gezseme denne daz,

solt ich getegedingen baz

dan mine helfaere?

7330 mir wasr daz leben swaere,

solt ich sie verderben län,

die mir so liebe hänt getan."

Daz versprach der amiral:

ern wolt ez niht tuon über al,

7.308. mit sölher gedinge, unter fotcfierääebtngung.— 7305. rüe gen, anjetgen, an-

geben.— 7306. die State fliegen, bteßelegenEjeitoericftaftcn.— Toi'S. getegedingen,
bie Sacf;e führen. Sollte irf) ßeffer bei ©ericöt fat)ren. — 7333. versprechen, abfcfjtagcn.
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452 FLORE TTXD BLAXSCHEFLIE. [7335 7370]

weme liep oder leit. 7335

dö er da wider vil gestreit,

dö sprach ein richer bisclaof,

der ouch sines herren hof

gesuochet dö häte:

„herre, werdent des ze rate, 7340

Sit ir umbe disiu kint

also milte worden sint.

daz ir verzürnet haut ein teil,

so länt ouch volle iuch an ein heil

umbe dise niuwen bete. 7345

wan obe ez iemen tete,

der iuch niht bestände?

wer getörste ez ime lande

gewägen also verre?

iwer lop ist michels merre, 7350

ob ir die ze hulden länt.

die iuch lihte niht bestänt,

dan ir allen den verzigent.

die hie o-estrecket vor iu lip-ent.

den geliebent iuch allen, 7355

unde länt se iu wol gevallen,

diu durch vorhte noch durch ra?te

noch von ander missetaete

ir triuwe wellent brechen.

dar zuo suln wir sprechen 7360

alle mine genöze,

kleine unde gröze,

daz sie hänt gesehen hie

in dirre werlde weizgot nie

mßr triuwe dan an in beiden, 7365

die nieman gescheiden

mit nihte mac noch enkan.'
-

daz erwegete manegen man,

daz sie biten begunden,

so sie verrest künden, 7370

7335. lieben, leiden, lieb, [eib fein. — 7343. verzürnen, ben gern aufgeben.

— 7344. 60 gebt eud) oöQig bem glüdlid)en Qufaü bin, gebt ben llmftänben gemäfs nadi.

— 7347. einen bestän, einen angeben, b. t). in ^emanbeS ©eroatt fein. — 7357. diu
sc. kint. — 7368. erwegen, beroegen.



[7371— 7406.] FLORE CND BLANSCHEFLUR. 45i

unz er Floren gwerte

alles, des er gerte:

wan ir wuof was so gröz,

daz in langer verdröz

7375 ze slnde also herte.

da wart Flore siner verte

gelönet und der arbeit,

die er ie durch minne leit.

Der genäde erfröute sich

7380 aller mennegelich,

gräven, künege, bischove,

herzogen von dem hove

und daz Hut gemeine,

sie waeren gröz od deine,

7385 und Seiten im es grözen danc,

daz in also wol gelanc

an ir bete wider in:

wan sie dühte ein gröz gewin,

daz sie diu kint ernerten,

7390 und sie den flinsherten

häten überwunden;

wan sie wol gunden

in beiden sament guotes,

durch daz sie so staetes muotes
7395 gewesen wären unze dar.

die geschiht und diu maere gar

bäten sie Floren künden,

wie sies zem ersten begünden,

daz sie wurden gesellen.

7400 daz begund er zellen

rehte von anegenge,

wie staete, wie lenge

ir zweier liebe waere.

zuo dem frömden maere

7405 wart dö vil gedrungen

von alten und von jungen,

7373. wuof stm., $(age. — 7390. flinsherte, ftemtjart.



454 FLORE UND BLANSCHEFLUR. [7407 7443.]

die gerne hasten vernomen,

wiez waere umb diu zwei komen.

Er seite, wie ez dar zuo kam,
daz si im sin vater nam, 74io

wie er oucli in beiden louc,

wie er in mit dem grabe trouc,

dö er si häte versant;

wie er dö sines vater lant,

friunt unde mäge lie, 7415

und wie genöte er vorscbte ie

unz ze Babilönje in die stat;

wie er sinen wirt da helfe bat;

wie der nach eren in beschiet,

und allez daz, wie er im riet, 7420

daz im der torwerte

niht enwaere also herte

umbe des turnes glegenheit

ze spehende lanc unde breit:

wie des turnes tür ensparte 7425

im der selbe torwerte,

unde wie er was so karc,

daz er in mit rösen bare

in einen korp niuwen;

wie er Claris der getriuwen 7430

von geschiht zem ersten wart getragen;

wie si daz ilte sagen

ir gespil al zebant;

wie in Blanscheflür dö vant

in den rösen verborgen; 7435

wie sie die zwene morgen
von liebe versliefen,

dös einander umbeswiefen

mit den armen so suoze,

dazs aller unmuoze 7440

garwe dö vergäzen.

do enmohte niemen läzen,

er enmüeste lachen,

7427. karc,
fdetail, liftig.



[7444— 7480.] floke und blanscheflcr. 455

dö er so suoze künde machen
7445 sine friuntschaft in die wls

.

als er von alter waere gris

und es getriben ha?te vil.

daz was dem amiral ein spil

und aller erste dö ein schimpf,

<"45o und düht in dö ein gelimpf

allez sin geverte.

in gerou, daz er so herte

was gewesen wider sie.

Flore lie sich üf diu knie

7455 und sprach: „genädent, herre:

ir sint min friunt nü verre;

länt mich geniezen mere

iuwers hoves ere

und büezt mir al min swaere.

7460 ja sint ir mir gevsere

gewesen al ze lange:

macht, daz min leit zergange

und gent mir mine friundin.

der bin ich und ist si min.

7465 die wil ich, daz ir mir erloubent

unde mich der ouch niht roubent,

die ich nü lange hän verhorn."

daz vernam er allez äne zorn.

Allez sin gemüete
7470 kerte er dö ze güete,

als ein wol bescheiden man,
der denne verzürnen kan,

so ez guote fuoge hat.

durch künecliches herzen rät

7475 hiez er Floren üf stän

und die maget zuo im gän,

und kuste sie besunder.

des moht in nemen wunder,

swer in vor so zornic sack.

74so got si lop, daz ez ie geschach.

7450. gelimpf stru., angemejjeneä betragen. — 7451. geverte stn., SBerfaOren,

33ene$men. — 7460. geVsere, feinbfdig.



]-56 TXOBE UND BLAXSCHEFLUR. [7481 7517.]

Dö was sin zorn hin geleit.

dannoch tet er ein hövescheit,

diu im wol wart bewant:

er nam Blanscheflnr bi der hani

und ouch Floren alsam; 7*85

er sprach dö, als im gezam,

güetlich zuo in beiden:

„nn lebent ungescheiden

hinnen für iemer me:

ich gibe iu dise frouwen ze 7490

und iu, frouwe, in ze man.

got, der iu dirre sselden gan,

der läz iu wol gelingen,

und ruoch an allen dingen

ze staeten iuwer ere. 7495

mich riuwet sere

(des sulnt ir mich geniezen län),

swaz ich iu habe getan

beiden sament ze leide."

do vergäben siez im beide. 7500

Der amiral bereite sich dö,

daz er Floren niht also

lieze varn über so,

er machet in ze ritter 6

da vor sinem liute, 7505

und daz er dan da ze briute

Blanscheflüren naeme;

wan er im dö genaeme

was worden nnde harte wert.

dö bat er in leiten swert 7510

mit hundert swertdegenen:

den hiez er allen segenen

daz swert durch Floren ere.

ez enwart nie ritter mere

in frömdem lande, 751 "-

da in niemen erkande,

so lobellche noch so wol.

7i:'.">. stitteu, ftüte nieteten, befestigen. — 7510. swert leiten, ba§ Sdjroert

nefjmen.



[7518— 7555.] flore csd blanscheflcr. 457

niemen darf noch ensol

au disem maere velschen mich,
"520 durch daz in dunke unmügelich,

wie er daz gröze swertleiten

so gähes möhte bereiten;

wan er moht ez wol geleisten,

den sie hiezeu fürsten meisten

7525 in heidenischen riehen.

er hiez der ritter iegelichen

bereiten, daz in nihtes brast,

unde hiez den werden gast

also riliche kleiden,

7530 daz nie kristen noch heiden

baz noch schöner wart becleit.

alsän in wären bereit

rilichiu cleidev,

durch willen ir beider

7535 huop sich fröude unde schal

ze Babilönje über al

unde maneger slahte spil:

wan dar was gesamnet vil

spilmanne und varnder diet,

7540 der deheiner dannen schiet

äne gäbe und äne guot;

wan des amirals muot
stuont mit flize dar an,

(ouch rietenz im sine man)
7545 daz er Claris naem ze wibe,

diu nach Blanscheflür sime libe

aller beste da gezam.

vor sinen fürsten er si nam
nach der gewonheit.

7550 als iu da vor ist geseit,

und hiez si dö kreenen.

er gewan nie hof so scheenen,

der so genzliche waere

in alle wise früudebaere

75.J5 ze liebe in allen vieren

7519. velschen, ber ^alfd^^eit äeifjert. — 7532. alsän, ctlsßalb.



458 FLORE UND BLAXSCHEFLrR. [7556 7591.

J

tanzen und büliurdieren

huop sich in den gazzen.

man sach nieman so lazzen,

so tuniben noch so wlsen,

so jungen noch so grisen, 7560

ern gienge tanzen unde treten

sines dankes ungebeten.

sus vertriben sie den tac,

daz niemen niht wan fröuden pflac,

unz ez an den äbent gie. 7565

nach der fröude gierigen sie

in den boumgarten ezzen.

und dö sie wären gesezzen,

Flore mohte niht geläzen,

dö sie beidiu sament säzen 7570

dem amiral bi slten,

ern kuste ze allen ziten,

daz sie ez alle sähen an,

beidiu wip unde man

,

sine friundin obe tische. 7575

ez was im süezer denne vische,

daz er sich mit guoten staten

der trahte mohte gesäten.

der in so wol gelüste.

und dicke, als er sie kuste, 7580

in so grözem schalle

sprächen sie zuo im alle:

„friunt, habent iuch zer trahte:

hie enist niht ander slahte

ze ezzende gemachet." 7585

des wart dö vil gelachet,

daz erz niht durch schäme lie.

mit" der fröude säzen sie

unde häten michel craft

von aller der Wirtschaft. 7590

der iemen kan erdenken.

7562. sines dankes, aii'3 eigenem SSHEett. — 7575. obe tische, Ü6er £lfd)e. —
7577. ®aj? er fid) mit guter ©etegenfieit an biefem Sericfitc eriättigen lonnte. — 7583. sich
haben, fid) galten. — 7589. craft stf., 5DJenge, gülle.



[7592— 7628.J flore ukd blanscheflik. 459

truhssezen unde schenken

bewarten daz genöte,

daz an wine und an bröte

,

7595 an fleische und an vischen

uf allen den tischen

dehein gebreste waere.

der dienst was lobebsere

und ergie mit grözer zuht.

7600 alles llbes genuht

was da wol veile.

mit grözer geile

was daz ezzen ergangen:

dö wart aber an gevangen
7605 durch niuwe fröude unde schimpf

manic schcene gelimpf,

den die spilman künden.

vil suoze sie begunden

harpfen, rotten, gigen.

76io varndes mannes swigen,

dem sprechen gezaeme,

daz was da ungenseme,

ob er des guotes gerte.

dirre schimpf der werte
7615 unze dö gebettet wart.

dö was ez langer ungespart,

sich huop ze bette menneglich.

der amiral der leite sich

ze sinr amien Claris

7620 und Flore ze gellcher wis

ze siner friundinne.

ach wie ungelicher minne
dö sie vieriu pflägen!

wan sie rehte wägen
7625 als kupfer wider golde.

Flore häte holde

sine ämien äne wanc,

so was des andern gednnc

7600. genuht stf., (Senüge, gütte. — 7602. geile stf., ^reube. — 7612. im-
genseme, imannef;mbctr, unlieb. — 76i'4. wägen, wogen.



460 FLORE fSD BLANSCHEFLÜE. [7629 7664.]

ze Verliesen die sine.

nü sekent. waz triuwen schine 7630

bi so getanen minnen:

der solt joch nierner man beginnen.

Morne kömen aber dar

die burgser und die ritter gar

ze rebtem imbize. 7635

dö wart in mit flize

wol gedienet aber als 6:

also vil oder mö
wart in trabten für getragen.

icbn möht ez allez nibt gesagen 7640

von worte ze worte;

wan an ieglicbem orte

was an dise spise geleit,

swaz von guote und von ricbeit

in al der werlde mobte sin: 7645

daz wart da allez wol seh in,

swä so der man gesaz.

wie möbt ez in dö allen baz

und lieplieber sin erboten?

nü kömen von gesebibte boten, 7650

zwene ritter, in o-eg-angen

die wurden wol enpfangen,

doch sie nieman erkande.

die wären dar ze lande

nach ir junkherren komen; 7655

wan sie bäten wol vernornen,

wie Floren was gelungen da:

und giengen für in iesä

und Seiten ime maere,

daz sin vater weere 7660

vor eime halben järe tot:

da von waer sime lande not,

daz er sich es underwunde,

unz erz unbekumbert funcle:

7629. Verliesen, töten, Jjnbent er fie nacfi £d)lup be§ Saljre'3 töten liep. —
7653. doch, o&tooM. — 7604. unz, folange.
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7665 daz wa3re siner fürsten rät.

„an den des landes ere stät,

die wünschent iuweru , sprächen sie.

„ir hänt getwelt ze lange hie:

ir sulnt iuch niht langer sinnen,

7670 wan ir müezt daz lant rümen."

Von veterlichen triuwen

begunde Floren riuwen

slnes liehen vater tot.

solch jämer im gebot,

7675 daz er claget unde weinde.

Blanscheflür ouch erscheinde,

daz ir was geineine gar,

swaz so ir gesellen war,

und half im ouch weinen.

7680 den riuwen so gemeinen

.benam in doch diu liebe also,

daz sie niht alsus unfrö

in so niuwer fröude mohten sin.

dö nam er sine friundin,

7685 als der tisch erhaben wart,

unde hügte üf die vart.

er gie hin für den fürsten stän.

„herre" sprach er, „ich sol hau

urloup heim ze varne.

7690 got ruoch iuch ze bewarne

und al iur massenie.

ich und min ämie

müezen hinnen scheiden

ir hänt uns minnecliche beiden

7695 unverschult gevarn mite;

dar umb ich got iemer bite,

daz er iu des löne.

ir hänt unser vil schöne

durch iuwer zühte gepflegen."

7668. tweln, ftcf) aufhalten. — 7672. riuwen, fdfjmerjert. — 7680. riuwe swm.,
ftumtner. — 7685. erheben, aufi;e6en. — 7686. hügen, bcnfen. — 7695. einem
mite varn, einen &efjanbein. — unverschult, umjerbient.



462 FLÖTE WD BLAXSCHEFLUK. [7700 7735.]

daz begunde söre wegen 7700

ze vorderst dem amiral

und den herren da nach über al,

sie wseren arm od riebe.

die bäten alle füzecliche,

daz sie die vart liezen 7705

und den amiral biezen

in liben von siner baut

beidiu liute unde lant,

dar zuo silber unde golt.

er was in dö worden bolt, 7710

und düht in dö gebaere

von in al diu msere,

diu sie bäten geseit.

oueb was im ein berzeleit.

swaz in da leides ie gesebaeb. 7715

bi slnen triuwen er des jacb,

daz im leider nie gesebaeb.

doeb was daz herteste ungemach,
daz sie niht wolten bliben:

sie möhtenz noch mit im triben. 7720

wan swaz sie bäten unde rieten
f

so bäten ebt sie in gebieten.

Die herren dö wol sähen,

daz ez niht möhte vervähen

und clagten sich sere. 7725

der ameral durch sin ere

hiez in dö mit schätze laden

(doch äne grözen sinen schaden)

zehen soumer starke,

die bäm fünf tüsent marke, 7730

daz sie und ir geverten

die üf der sträzen zerten

unze heim in ir lant.

kleider unde rieh gewant,

so erz haben mohte beste, 7735

7700. sere wegen, jdnnerjticf) bünfeit. — 7711. gebaere, angemefien. — 7722. ge-
bieten. üeraBfdjieben.
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da mit kleit er die geste

imde ir geverten gar,

die mit in komen wären dar:

dar zuo allez, daz sie wolten,

7740 swes sie bedürfen solten,

des tet er in alles buoz.

nü ez niht anders wesen muoz,

so ist es zit, daz sie riten.

wes suln sie langer biten?

7745 sie sint alle sament bereit.

die setele wurden üf geleit,

und gie diu maget lussam

zir gespiln allen unde nam
urloup von in, als si solte.

"so unde dö si küssen wolte

Claris die getriuwen,

dö wurden sie von riuwen

ermant so verre beide,

daz sie von berzeleide

7755 in unmaht nach komen wären.

vil küme sie ez verbären,

dock enblienden siez den ougen.

des enist debein lougen,

ez si manic künec begraben,

7760 daz siner friunde missebaben

minre was danne daz.

tüsent ougen wurden naz,

dö sie scheiden wolten dannen.

von wiben und von mannen
"65 wer möht joch daz geläzen?

uud dö sie üf gesäzen,

dö was daz ein gemeine segen:

„got müez iuwer aller pflegen!''

Flore reit after wegen
7770 als ein küneclicber degen.

friunt lant unde liute,

7736. kleit, Jleibete. — 7757. einem enblanden, es einem muffelig rcerbett

laffen.



464 FLORE CSD BLAKSCHEFLO. [7772— 7807.]

daz was allez an der briute,

die er wider dö gewan.

er ist nü vollecliche ein man:

er füeret allez, des er gert. 7775

er hat nach heile wol sin wert

an dem koufe bewendet,

dar umb er was verellendet,

und bringet wider werden schaz.

an ungelückes widersaz 7780

kam er heim in sin lant

mit siner friundin sä zehant.

wan erbelös ist daz riebe,

so wart er lobeliche

von dem lantliute enpfangen. 7785

sie düht, ez w»re wol ergangen,

und lobten got vil verre,

daz ir rehter erbeherre

des landes solte walten,

daz im lange was behalten. 7790

dö hiez er hof gebieten,

als im sin fürsten rieten.

der wart iesä gesprochen

über sehs wochen.

desn getorste niemen län, 7795

swer eht im was undertun,

er enmüeste da sin.

nü diu michel menegin,

edele herren gröze,

fürsten und ir genöze 78oo

kämen von den landen dar,

mit den wart diu gotes schar

nach heile wol gemeret;

wan da wart bekeret

manic tüsent heiden. 7805

die vor des warn gescheiden

von der 6 der cristenheit,

777fi. nach heile, 311m ©lücf .
— wert stn., SBare. — 7777. bewenden, an*

luenbcn, oerroenben. — 7778. vereilenden, aufjer Sanö gcf)en. — 7780. widersaz
stm., SBiberTDiirtigfeit. — 7783. wan, roeil.
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die wurden da, so man seit,

alle sament getoufet,

78io mit ir herren in gesloufet

in wize westevhtiete

;

wan diu oberste güete

gap Floren in sine sinne

und diu gewaere gotes minne,

7815 diu getriuwen minnaere

machet valscber minne lsere,

dö im Krist der riebe

baete so gnsedecliche

sines berzen wunscb gegeben,

7820 daz er nebein ander leben

noeb nebein anderen e

flirbaz wolte baben nie

niuwan als sin friundin.

daz liez er wol werden sebin.

7825 Er toufte sieb dö erste;

wan er was der aller herste:

dar zuo bat er unde riet,

daz sieb elliu sin diet

mit im bekerte.

7830 dö in got also gerte,

dar näcb biez er sieb kroenen

und Blanscberlür die scheenen,

diu wol gezam ze kiinigin,

swä er künic solte sin,

7835 und nam si dö ze wibe:

wan er si mit sime libe

da vor nie beruorte,

unz er si beim gefuorte,

in die wis, ir wizzent wol,

7840 also man bi wibe sol.

mit so getriuwen minnen,

als man es wart wol innen,

lebten sie vil manic jär,

7810. in sloufen, fiinein fdjlüpjen laffett, einfjülten. — 7811. westerhuot stf.

Saiiffleib. — 7830. gerte = geerte.

©ottfrieb von Strasburg, Eriftan unb Sf ^ 1'- ll - 30
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daz sie einander umb ein här

Sit nie wurden leider. 7845

dar umb ist ir beider

gedäht ze guote dicke Sit

alsus zergienc ir höchgezit.

Nu was rebt und redelicb,

Sit sie zwei behielten sieb 7850

also gar valsebes blöz,

daz niemen guoten nie verdröz,

daz in elliu sadekeit

von rebte waere bereit,

der ein man erwünschen mae. 7855

sie lebeten samet manegen tac

saeleclicbe an libe gesunt.

uns ist von sage worden kunt,

daz in der beilige Krist
;

der wärer minne meister ist, 7860

der saelden wolte gunnen,

daz sie sament gewunnen
ein tobter, dö sie wären

gein fünf und drizic jären:

diu wart Berbte genant. 7865

ir name ist witen erkant,

wan si was Karlen rnuoter.

ez enwart nie künec so guoter

noeb so rebter nie geborn.

an dem enwart nibt verlorn 7870

siner vordem sadden bort;

wan er bejagete sadic wort,

so sta-te lop, so micbel wert,

daz in iemer mere wert

unz an der werlde ende: 7875

wan er an missewende

des riebes ere gepflac,

unde bielt daz üf den tac,

daz er gotes bulde erwarp

7851. valsches blöz, frei r/ort ^aljcfjljcit. — 7871. die vorderen, bie 33ors

fahren. — 7872. saelie wort. glü(ft>er$et$enben Stuf. — 7S74. wert, roäfnt.
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7880 mit siner geverte, dö er starp.

wie möhte daz geschehen sin,

wan daz got lie werden schin,

daz so getriuwe minne

ze grözer saelden gwinne
7885 nach sime willen stnonde?

fund er ieman so tuonde

,

dem tset er also in zwein.

ir sselden stsete dar an schein,

als uns diu äventiure zalt,

7890 sie wurden hundert jär alt

wol gesunt unde frö,

unde stürben beidiu dö,

als in got des gunde,

eins tages ze einer stunde

7895 und wurden in ein grap geleit.

den seien was dö gereit

daz öwige riche,

daz wir in geliche

noch besitzen müezen,
7900 so wir gebüezen

alle unser missetät.

diu valsche minne niemen lät

komen, dar sie kämen.

nü sprechent alle amen.

7905 Ist einer nu so ungemuot,

der diz niht wil hän für guot

durch nldiges herzen rät,

ob sich ein man üf minne lät

und üf minnelönes wän,
79io möhte sich der des verstän,

war zuo minne dicke frumt,

waz von minne äventiure kumt,

eren unde guotes,

liebes und hohes muotes,

7880. geverte stn., 93ene[;men, SeßenSroeife. — 7908. sich län üf, ftcf) oerlegen

auf. — 7912. äventiure stf., ©lürffeltgfeit.

30*
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dem gebüte lihte got, • 7915

daz er in ernest noch in spot

niemer niht enverkerte,

da mite ein man in gerne leite

hoher fröuden gewin.

nu ist daz wunderlich an in, 7920

daz sie des niht wellen wizzen.

dar umbe sint sie geflizzen,

swie sie künnen oder mügen,

wie sie mit erdähten lügen

beswaeren fröude und höhen muot. 7925

Sit in fröude unsanfte tuot,

da von tragent sie zaller zit

in selben schedelichen nit,

der sie machet fröuden laz:

wan daz herze, da der haz 7930

inne lit verborgen,

daz versmelzet sorgen

sam der rost daz isen.

ich hän vernomen von wisen,

daz dekeiner slahte wize 7935

unsenfteclicher slize,

dan swä mit tougenen smerzen ,

in nides vollen herzen

si diu bitter galle.

dar an gedenkent alle, 7940

die minne verwäzen:

wan den ist bilde geläzen,

die sich minne underwinden,

bi disen zwein kinden,

daz sie getriuweliche minnen, 7945

da mite sie mügen gewinnen

noch zer werlde den besten prls.

7:>17. verkeren, »erfefyren, »crbrcnen. Sott mbdjte ifim geMeten, baf; er ba§

Unternehmen eines 3Ranne§, ber if)m greube lehren mill, ö. h. bas Öebicfit niefet tabelt.

— 7929. fröuden laz, lebig an A-reuben, freubenloS. Ja fie bie Tvrcube anberer nid)t

mögen, fo «erben fie i£)re eigenen geinbe unb berauben fidi ber ftreuben. — 7932. ver-
smelzen, vergeben madjen, aufjeEjren. — sorgen, bas Seforgtjein, bas fia) Sorgen.

—

7935. wize stf., Strafe, Wärter. —7936. slizen. ^erreijjen, martern. — 7937—39; 3(1*

roo fid) Befinbet . . — 7941. verwäzen, »erbammen. — 7942. bilde stn., SSorbüb,

©leidjniS.
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ouch frumet in daz in ander wis,

daz ez in nach töde wol ergät:

7950 wan swes herze üf minne stät,

der enwil noch getar

dekeiner bösheit nemen war,

unde stät sin fliz dar zuo,

wie er ze guote vil getuo.

7955 mich entriege min wän,

daz ist niht wider got getan,

der so wol minnen künde.

hiezen joch daz sünde,

diu wseren so vertregelich

,

7960 daz got lihte erbarmte sich

über so getane schulde.

wer verlos ie sine hulde,

dem eht er der sselden gunde,

daz ez in geriuwen künde,

7965 swaz er wider in getete?

er kan niht betelicher bete

niemen guoteme verzihen:

er kan ouch dem wol verlihen

wisheit unde sinne;

7970 so sint ez reine minne.

Der daz buoch getihtet hat,

also verre er sich verstät,

so enwil er niht hän gelogen,

und hat daz an den gezogen,

7975 der sin welscher meister was.

als erz von dem geschriben las,

also hat erz ouch getihtet.

des sin sie alle underrihtet,

die ez hceren oder lesen,

7980 daz sie im geneedic wesen

und in itewize

an disem niuwen flize

7957. der = swer, wenn einer. — 7959. vertregelich, erträglich, r-erjeifjiicf).

—

7963f. 3)em er bas SUicf bcr »Reue gönnte. — 7967. verzihen, »erfagen, abfcbjagen.

— 7972. ©oroeit er ficf) barauf oerftefit. — 7974. an einen etw. ziehen, ficb. einer

Sacfie wegen auf jemanb berufen. — 7981. Unb i£)tn bei feinem gleifje ben Säbel ertaffen.
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überheben umbe daz:

er tagt ez gerne, kund er, baz

und tuot ez aber gerne, 7985

er giht, so erz baz gelerne.

die wile habent diz für guot;

wan swer mit guotem willen tuot

ein dinc, so er beste kan,

dar umbe sol in nieman 7990

bestrafen noch bescbelten.

ouch ensol er niht engelten,

ob maneger sine stunde

baz bewenden künde

an getihte dan er. 7995

nü gewerent in, des er ger,

so endarf er sich niht schämen.

er seite gerne sinen namen,

durch daz, ob er sich nande,

daz man in erkande 8000

ze liebe und ze guote:

dö wart im des ze muote,

ez waere b«zzer geswigen,

durch daz in valsche Hute iht zigen,

daz erz durch mom taate, soos

ob er sich benennet haete.

7985. 3)er 35ict)ter ncrfpri^t weitere poetii'dje Seiftungen. — 80U4. SEeil iljn falfdje

Seute befdfiulDigen möchten.



BamtntiBvsEidjtüö.

©ottfrirö von Strasburg.

Adam, ©en. Adämes 12615.
Almänje, 2eutfd)lanb 18449 ff., 18606.

Almänje, ber ffieutfd)e 3701.

Anfergüiän , l'enfer guignant = bie

lauernbe §ö^Ie 8944.

Apolle, Apollo 4869.
Aquitän, üfquitamen 14244.

Aräbe, SDat. 2lrabien 4893.
Artus, Artuses, feit, art = ber ©tein,

in ©igennamen &äufig 16865, 16904.
Arundel, Arundele, in ©uffej, nad) @ott=

frteb ein ^ersogtum 3roifd)en Bretagne
unb ©nglanb 18692 ff.,

18885.
Auröre, 2(urora 8270.
Aveliu, Avelün, feltifd), „2(pfeiinfc[",

b. i. £anb ber geen, ber ©cügen: roaf)r=

fdjeinlia; entftanben au% ber antiten Sage
üon ben feiigen ©arten, roo bie^efperibens

äpfel roadjfen 15802, 1584'.'.

Bäbilön, 23abnton 3615.
Biblis, SgbliS, be§ SRitetuS Softer; fie

liebte ibren 93ruber unb »erfolgte ben
ttjr ©ntrceidjenben, bis fie ermattet nieber^

fanf unb tränen oergiefjenb in eine

Quelle fid) oerroanbelte 17196.

Blanscheflur , Blanschefluor, Blaiische-
fliure= blanche flur, bie weifie 23lume,

bie Silie, Srtftar.S 2)Iutter.

Bliker von Steinahe, ein 3ettgenoffe ©ott=

friebS, ber ben „Umbehang", b. Ij. bie

auf einem S3orljang abgebilbete @efd)id)te

bietete 4690.

Brangsene, urfpr. feltifajer Sfame, beffen

gorm SBringtoen war.
Britanje , Sritannien , ©ngtanb 432

ff.

Britanje, bieöretagne in g-rantreid) ? 18691

Dgl. Arundel.
Britün, ber SSretone ober SSritannier 3555.

Develin, Sat. Develine = Subiin, b. i.

fd)iuarje§ ©etoäffer, Qrlanbs ftauptftabt

7403, 7629, 7697, 8287.

Didö, Sat. Didöne, bie ßönigin tion Sibon
unb Snrus 13351, 17200.

Dinis, ©ionofiusä 8066.

Doleise, frj. Sanbesmame, SDol in »er

Bretagne 18842, 18884

Elikön, ftelifon 4863, 4895.

Engelaut" 422 ff., 435 fj.

Eve, goa 17938
ff.

Gäles, 2Bate§ 426 ff., 16276.

Gälois, Gälotte, ein Seroofjner Don SBales

3676, 3677.

Gandin, german. 3Jame. 2lbfd)u. XIX.
Gilan, felttfdjer DJatne, ogt. irifd) gille,

ber Siener; in ©igennamen fjäufig, 5. SB.

©ilbert 15775.
Grälant, ber ödb ber fog. öer.imäre, beffen

•gerj ber ©eliebten jum @ffen sorgefefct

röirb; feit. SKame 3585.

Gurmun, au§ einem urfpr. german. 3!amen,
©urmunb, ©ormonb 5086 ff., 7159.

Gurün, ebenfalls &elb ber ßerjmäre unb
aui) anberer Satäftoffe ; feit. DJame 3524.

Hagenouwe, Dieinmar ber 2(lte non §., ein

ernfter OJUnnefänger be3 auSgefjenben

12. ^afjrbunbertö 4777.
Hante, tiielleidjt bie englifcfie ©raffcfiaft

§antfbire (§ampfbjre) 18843, 18883.

Hartman der Ouwsere, Hartman oon 21 ue

(Dnj) 4619 ff.

Heinrich von Veldeken, ber ßptfer be5
12. "\af)r£)unbert§, ber SJegrünber ber

E)öfifd;en *poefte_in f?onn (reine Keime)
unb SnEjalt (Überfettung franjöfifdjer

Äunfibicbter) 4724.

Hiudän, afj. Husdent (üietleicfjt i^aujahrt ?)

£unbename 16653 ff., 17255.

iberue, grlanb, §ibernien 8818.
Irlant 5919

ff.

isolt. Isolde, isöt, isöte, 1) ©emafjlin

©urmuns, Königin oon J^lanb; 2) bie

2Jlonbe, itjre 2oä)ter, SriftanS ©eliebte;

3) als blansche mains (18713), Krtjtatlä
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ßemablin (äfefdjn. XXX). ©er Siame

urfnr. friinfifd) ^ germanifd) : lswalda;
hieraus 015. Isolt, roorauS fid) bie laut;

tieften Siebenformen Iselt, Isealt, Isalt

entroidelten. 33gl. ääerf. in 3- f- r - %*)
12 ©. 348

f.

ispanje, ©paniert 7583.

Jovelin, urjpr. Howel, ein feltijd)er Sftame

1871.", ff.

Käedin, Käedine, Käedinen, urfpr. Kaer-
din, it)oE)l feit. Ortänamc, kaer= castra

18714 unb atbfc^n. XXX.
Camcnen, bie Dämonen 4869.

Kanäze, Softer bes StolttS, liebte iljrcn

»ruber unb gebar ir)m ein Äinb. Slrr

•Bater fanbtc inr ein ©tftrcert, roomit fie

fid) erftad) 17194.

Kanel, Kanele 406, 1645, 5192 ff.

Kanelengres 321, 507, 790, 1142, IT. 14.

Kanoel, Kanoele, bretonifd)er Ortsname,

»gl. eanuel bei Nantes 1641 ff.,
5276.

Karke, afj. Karahes, Carbair im Innern
ber 23affe=33retagne 18728, 18885.

Karl 275.

Karlitin , Karliüne, Gaerleon (castra

legionum) in ber englifcfien ®raffd)aft

2Jlonmoutb.
Karsie 18717.

Cassander, Äaffanbra 4948.

Corineis, GorineuS, ein fagenfjaftcr ßrün^
ber unb ©tammberoS non Gornroall (aus

ättrgüs Slneiä 9, 571 unb 12, 298) 16693.

Kriechenlaiit 8280.

Krist, GttriftuS 15549, 15739. '

Kumewal, Kurnewäle, Gormuall 424 ff.,

3830, 11399, 12575.

Knrvenal, Kurvenäles, afg. Gouvernail

(mit gouverner= erjieften inßuiammen^
fjang gebracht), urfpr. Gurvenal, i»of)l

feit. Kante 2263 ff.

Lnbnois, Sebiet »on St. Baul be Seon in

ber Bretagne 325.

Lunders, Sonbon 15306
ff.

Lnt, afr. Lud, ift eine GntfteUung au§

Sonbon 3679, 8072.

Marjodö, Marjodoc, feit. Dlame SJlarebbub,

2lbfd)n. XX.
Marke, feit. Warne (tat Marcus) mit ber

öcbcututni $ferb.

Melöt, ber Gnbung nad) frj. Seminutioum,

bod) non einem' feltifd)en DJamen TOael,

ÜJJel, Meloc = ber fiar)le. 2tbfct)n. XXn.
Morgan, felt.4r. DJame. Slbfcfin. I u. IX.

Mörolt, Moroldes, germ. SJame ÜKörroalt.

Slbicfm. X.
Mycene, 8269.

Xautenis, jebenfall'3 »erberbter SJame,

»iclleid)t = Xampotenis, b. i. li nain
Bedenis bei ©ottfriebS J-ortfefcern 18843,

18901.

Nante, 3lontC§ 1S844, 18884.

Normandie 8808, 1S415, 19539.

Xorwa=ge, 9}ori»egen 2149, 3736.

Norwsege, ein 9iorroeger 3701.

Occene, ber OceanuS 18736.

Orphees, @en. CrptteuS 4788.

Ouwsre, ber Sluer 4619, 4631, 4652.

Paranis, Paranise, Paranisen, feit. Sftame

9322, 1051 u. ö.

Parmenie, tpaftrfd)einlid) perberbt ; im
©ir Sriftrcm „Grmonie", roomit uielleid)t

älratOVten gemeint ift 243 ff., 6580, 5602.

Pegases, ©en. BegafuS 4729.

Petitcreu, bas fleine ßefd)öpf, ba§ 5eel, =

bünblein. ilbfdjn. XXV.

Rigolin, feit. 3iame DJigobilinuS , baraus
auef) fRtuilin 18878, 18800, 18844.

Kin, Eines, Otfiein 19434, 19445.

Riwalin, feit. 3}ame, gleiten Urfpntnges
i»ie Rigolin. 2lbfd)n. I.

Röme, SRom 5988 ff

.

Rüal, Rüalt, germ. SHame, §ruobi»a!t.

Stbfdm. in.
Rugier, germ.SJame, §röbger 18842, 18900.

Sahsen, ©ad)fen 426 ff

.

Salerne, ©alerno, bie erfte mcbijinifd)e

©d)ule im SBo. 7334, 7385.

Sanze, ein Zeitiger, fr}, gorm für ©ft. Gtto,

ngl. ©tabler, öeiligenlejifon II, 97; V,
852; 8066,

Schampänje, Gbampagne 18451.

Sidön, Sat. Sidone, ©ibon in Bftönijien

17199.

Sirenen, Syrenen 4870, 8091, 8115.

Spanjenlaut 6664.

Steinahe 4690.

Swäles, »ielleid)t ©üb = 2BaleS? 15774,

15922 ff.

Thamise, bie S'fjemfe, »on ©ottfrieb als
-

Ortsname betradttet 8071, 15352, 15430.

Tantria ätbfdjn. XI. u. XIV.
Tenemarke, £änemarf 3799.

Tenen, ©änen 3701.

Tintajoel, Tintajöle, Tintajöl, 2d)loJ5

linbagel an ber 2Beftfüftc »on Gornroall

476, 539, 3151.

Tintarides, Ximbariä, bie Sod)ter be§

SnnbareuS, yelena S271.

Tire, 3>at. SnruS 17199.

Tispe, Xbiäbe 3614.

Thomas von Britanje 150, 326.

Träze, Jat. Jfiracien 17193.

Tristan, Tristant, Tristandes, afj. Ijäufig

Jriftran, uripr. feit, (gael.) SJame: brofl,

©ruft bäju deminutio Jroftän, Jruftan ;

btefer 9Jame lautet in roälfcfjer ©prad)e

Srnftan, Jriftan, Sriftan; in bet Ie|t=

genannten Jorm wirb er in§ 3iomanifd)e

übernommen unb borauS burd) »olf>3=
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etnmologtftfic }lnlefmuug an trifte, triftrc

Jriftan unb Jriftran, woraus tautlta)

Sriftant «nb Sriftrant ficf; entnütfelu

(»gl SSerf. in 3. f. r. ^. 12 ©.522 f.).

frgän, feit. 9iame 15926, 16241.

Yeldeken (nbb. Jeminut. = J-elbdicn)

4724.

Villis, ^fjnllio oon Sfiracien gab ficf) ben

Job au§ Siebe ju 2)emor>f)oon, toeit er

nimmer 511 ifjr äiirüdfefirtc , unb tourbe

in einen blättertojen 9J!anbeloaum oer*

roanbelt 17193.

Flora?te. mlat. Jtorata, bie erblühte 1904,

5865, 18623.
Foitenant, Foitenande 467, 1640, 1S73,

1892, 2022.

Vogelweide, diu nahtegal, meisterinne
von der V., SBaltfjer 0. b. SSogelioeibc

4799.

Franze, la France 10906.
Vulkan 4930, 4970.

Weisefort, Weiseforte, SBcrforb in Jjvtanb
8683, 9217, 9263, 9704.

Zitherön, 3)at. Zitheröne, ber Äytfjeron
4806.

©Ijoinaeijrtiidjt.

Carjado (loabrfdieinlio) ibentifrfj mit bem
früljer genannten ÜÄarjobo) II, 143, 10;
149, 5 ff.; 152, 18.

Estult li orgillius del Castelfer . afs- =
©tol.j, ber Übermütige oon SBilbenburg
II, 152, 36; 153, 28.

iloldagog, ein [Riete. Jcr üfame flammt
aus bem biMifdien 60g unb 3Kagog
II, 143, 24; 144 ff.

Tristans li nains (ber 3 ll,er3) H> 152, ^6

;

153, 28.

lüridj oon (Türljctm.

Antret, feit. Diaine, iool)l mit ande =
ctvti beginnenb, rote mehrere attgallifdie

DJamen II, 179, 5 ff. ; 182, 10, 28; 183, 12.

Gainaroch, Gamaracum, Gamargue in ber

Bretagne II, 184, 2.

Gaviöl II, 185, 6.

Kamele II, 178, 39; 179, 38 ff.

Kassie, felt.9Iame, lat.Cassia II, 183, 39
ff.

Litan, fett. CrtSname ; Sitania, »gl. fmnr.

lledan , ir. leathan , breit II, 178, 7
;

179, 23; 180, 17.

Jfampotenis, b. i. li nainBedanis. 58ebän

feit. 9Jame, 21bleitung oon Seba II, 1 84, 2 ff.

Paligän, 9}ame aus ber ofj. iiationalepif

entnommen, ogl. SJaligant OPfaffe Äonrab
paligän) in ber chanson de Roland
II, 177, 37.

Peliöt II, 180, 7; 182, 1.

Pleherin, feit. Ölcbfyeri, Slefjeri II, 180,

14 ff.; 183, 25 ff.

Plot II, 181, 32.

Tinas, fmnr. dinas = bie ©tabt; ioa£)r=

fdieinlia) f)iefs e3: ein §crr oon Sinaö,

roorauS bann ein Gigenname Jtnas roarb

II, 178, 7 ff.; 180, 36 f.

Tribalese II, 182, 3.

£)rinridj non i
:
rriLn-rg.

Dalcors n, 218, 39 ff.

Gamarke, Gamargue in ber 'Bretagne II,

228, 8.

Gawan II, 218, 29
ff.

Kameline von der Scheteliure, bie Äantele

bei Ulrid) H, 224, 22 ff.

Karidöl, afj. Garbuel, Gartuel, feit. 9iame

für Garliste in Gumbcrlanb II, 217, 6.

Keie, feit. Diame II, 219, 1 ff.

Peilnetosi, Umfel)rung oon isötenliep,

Jriftans SSerftecfname ; eine Grfinbung
be§ £>einricb, bie natürlitf) in ber frj.

SSorlage in biefer Sffieifc ni'd)t oorfjanbcn

fein fonnte II, 227, 9.

Pfelerin = Wria>3 Pleherin (feit. Slefieri)

II, 227, 20 ff.

Tantrisel, eine Jcminutioform 511 Tan-tris

au* Tris-tan II, 220, lff.; 221, 13 ff.

Motz uno ßlanfdjcflür.

Achilles, Achillen 1630, 1631.

Babilönje 1517 u. ö.

Baldac,' Bagbab 3323.

Berhte mit dem fuoze, afj. Berte au
grand pied 309, 7865.

Biblis 2434.

Blanscheflür, Blanschefluren 594 ff. 11. b\

Cesar 1563.

Claris (Glarifja) 4530, 5630 u. 0. 7545,

76l9ff., 7751.

Däries^avius.Jareö) 3998, 4925, 50S5U.Ö.
Didö 2434.

Egiptenlant 2873.

Eufrätes 44-44.
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Fenix 370, 6045.

Venus, Veneri*) 1592, 1003, 1G07.

Vergalt (SJerltner §f. Xorgalt) fdjeint per*

berbt 334.

Flore, Floren 598 ff. u. b.

Vulkan 15S0, 2029.

Galfier (oft. Gaifier) 6629.

(rüraz (afj- Joras, Goras) 1372, 1432.

Hectorem 1630.

Helenen, Helenam 16C4, 1632.

Hispanje 371, 493.

Hongerie 344.

Juno 1591, 1601.

Karl 315, 7867.

Kerlingen 423.

Kriechen 335, 1609
ff.

Lunquit, DrtSname, Dtetteidjt mifjoerftans

bette fr§. ^fjrafe long— ? 1514.

Meneläus 1611.

Monfelis 3506.

Montöre, Muntore, tu älnbalufien 957,

1022, 1119, 1908, 2124, 2370.

Näpels (Dleayel) 498.

Xubyä 6630.

Orbent 142, og(. 2. 213.

Orphanus, Drpfjeus ; ogl. Den ®en. CrpfjaneS

in ber §f. 3K. be§ Srtftan 4788, roeld)e

Sesiart für bie fiter erfd)einettbe iyorm

Dtetteidjt tttafjgebettb würbe 2029.

Pallas 159 1, 1602.

Paris. Päriden, Eäridem 1593, 1605, 3963.

Phyllis 2434.

Pippin 313.

Pyrainus 2435.

Börne 1562.

Spangen 7065.

Sybille 959.

Tisbe 2435.

Troye 1614
ff.

Ungern 334.

Go iü 6emerfeitsn>ert, bog Äonrab glccf bie tat. Kamen aud) richtig abjuroanbetn meifj.
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©tnleitung I—xix

©ottfriebö ©ebic|t.

I. ©infeitung l

IL FJUnmljm unb 33tanfcf)cflur 9

III. -flucti li gottenant 55

IV. 3Me Gntfüf)rung 66

V. Tie ^agb 84

VI. 35er junge ßünftler 102

VII. 3Bteberfe|ett H3
VIII. Sriftanä @d|»ertleite 135

IX. v>etmfa[)rt unb FJiad>e 151

X. äRoroIt 17*

XI. Jantris 213

XII. Tic SBrautfafjrt 241

XIII. -Der Äampf mit bcm Sradjen 260

XIV. Ser (Splitter 291

XV. £0.0 äBaljrsetdjen 314

XVI. ©er 2JHnnefcanI 331

XVII. 3>aä ©efiänbniä 344

XVIII. SBrangäne 361

XIX. «Rotte unb Sctrfe 379

XX. iifarjobo .
389

XXI. 8ift nuber Sift 396

XXII. nMot 412

3rocit£r tianb.

XXIII. FÖelaufd^teä 3teUbirf>eiu 1

XXIV. 2)a§ gliüjenbe Gifen 14

XXV. Sßetitcreu . .
.' 34

XXVI. Sie Verbannung 52

XXVII. 3Me 3Jftnnegrotte 60

XXVIII. (gntbeefung unb Verjöfjmmg 77

XXIX. ©djeiben unb Reiben 88

XXX. gfot al§ blande tnaino 109

Snljalt be3 £Ipma§gebidjte§ 141—161

(SottfriebS gorijefcer 161—166
lltricf) uon £iiri)eim 166—186

§emricf) oon Aretberg 186—231
3-Icuy unb §8länc$eflur 233-470
(Einleitung 235—246
Äonrab gletfS ßJebtc^t 249-470



©eridjtigungen

ä u Giottfrteb n o n Strasburg:
Einleitung 3. XV. 14—23 ugl. 3)1. £eibing*felb, Öottfrieb oon gtrafjfiurg al3 3d)ü(er

§artmanus »on 2lue, i'eii^ig 1887. — 3. XV. i'7 cgi. nocb, gar : war 19283,4. — 3. XVI.
19: 2luö ..i maine" erflärt fidj SSoIfromS Imäne (SSartid), Öermaniftifcbe Stubien II, 148),
roogegen äartmannä Imäin au* bem frj. „le oonte deinain" ober „deiuain", ber 0raf
ber yerrfdiaft, Don £">artmann oerftanben als „d'eniain" (Jöartfd), Qermania VII, 183).— S. XVIII, 36. Sie itrudmütfe finb oeröffentließt : CSermania XV II, 462; XVIII, 235;
XXV, 192; 3. f. b. 3t. XIX, 76 ff. ; XXIII, 112; 2llemannia XV, 146 ff.; Singerle, ginb*
linge 2. 617 ff.

Sriftan 597 lie-i: mit loupgrüenen esten.

„ 1457 „ von iu und iuwern schulden!

„ 1891 „ und ernerten liut und lant.

„ 3050 „ von rittern und barünen
„ 12878 ,, daz sl s' ermordet hseten

„ 13292 ,, und vant ouch dem Brünne
„ 14853 „ unde ich mich noch nie enstuont,
„ 1Ö78Ö ,, an sine fröude und ?in gemach:

5 11 U i x i d) oon S ü r Ij e im

:

Ulrid) fdieint einen Eliges als ein felbftänbiges Bert gebtcbtet 51t Ijaben, nic&t als
gortfetsung eines Gebid)tes .üonrub glerfs, ber ein fold)es gar nidit begann, ogl. Öoebefe,
örunbrtfj jur @efcbicbte ber betttfd)en Sitf)tung- g. 104 unb 118. Sanadj ju Berichtigen
bie Semerfung 3. 164, 15 uns 3. 242, 24.

511 geinrid) non g-reiberg:

Sie Siitterfabrt bes Soljann von 2Rid)eßperg (2. 165, 10) gehört roa^rfd)einlid) nid)t

bem Siebter bes Srtftan an, ogl. Q. firaus, ©erat. XXX, 1— 18; .ttnautb, in ben 2)Ht=

teilungen bes jjreifierger 2lItertumäoereine§ XX (1883), 67—82; XXII (1885), 61—72;
XXXIII (1886), 97—100.

iu ftonrab gteef:

Grft ii'äbrenb ber Diemfton tarnen mir Sprengers toertDollc Semerfungen jum glore=
tert 511 Ocfidit (Programm bes Siealgnmuaftuins ju SRorüjeim 1887); fte tonnten barum
niebt mt'br überall gleichmäßig ülufnahme finben ; bas 2Bid)tigfte trage id) ^ier nad)

;

meljrfad} treffen Sprengers SSefferungen überhaupt mit ben ineinen ;ufammen.

glore 18 lies : swä *z im kume an daz zil, fo es mit if)m babin tommt, baß . . .

2tnm. 18 u. 19 fällt.

„ 46 „ swer Ion mit dienste niht kan tragen, tragen = baoontragen.

„ 55 „ mit senfte lihte überwunden.
„ 245 „ wan daz er niht bezzers vernaeme,
„ 1286 „ er mühte läzen den site!

wil er, daz ich iueh läze,

so pfla?ge ouch ich der mäze Sinm. 1286 fällt.

„ 1574
ff. „ mich enwundert, daz mauz ahte 2lmn. 1571— 7 fällt.

„ 1956 „ reht alsam sie lebende sin.

„ 1964 „ so eht ie lebende wart.

„ 2021 „ uzen antwerket häten: 2lnm. ui 2021 antwerken = eine 2)lafd)ine

anbringen.

„ 2129 „ daz er die lange hete vermiten.

,, 2139 „ sie antwürten ime träge.

do verdröz in langer frage

„ 2344 „ ez ist, wa?n ich. äne not,

,, 2352 „ ich stirbe sunder dinen dam .

„ 2380 „ owe grifl'elin, nü liiere mich
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